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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Zum (HuartalsweMel»
Das „Wiesbadener  T a g b l a t t", im 55. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. Oktober ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigen Preises von nur
50 Pfennigen monatlich

bei wöchentlich zwölfmaligem Erscheinen
bringt es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem Abonnementspreis , und zwar außer
dem Anzeigenteil täglich mindestens 14 Seiten
sorgfältig ausgewählte Aufsätze und Nachrichten aus allen
Gebieten des Lebens, der Kunst und des Wissens.

Bei der Ausgestaltung seines politischen Teils
wirken hervorragende Korrespondenten und Leitartikler
in allen Hauptstädten mit, und nicht zum wenigsten dir
täglichen Informationen seines Berliner politischen Mit¬
arbeiters zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauig¬
keit aus . Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in
wichtigen Fragen nicht nur die besten Tagcsjourualisten,
sondern erste Fachautoritäten  zu Wort kommen
zu lassen.

Die Berichte über Reichs - und Landtag  werden
den Lesern zum größten Teil schon in der Morgen-
Ausgabe  mitgeteilt , wie denn überhaupt der tele¬
graphische Nachrichtendienst, der durch zwei Depeschen¬
bureaus und Privatkorresponöenten erfolgt, ein schneller
und umfangreicher ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dient
dem gesunden Liberalismus und nimmt
entschieden Stellung zu allen bewegen¬
den politischen Fragen in echt natio¬
nalem Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt,
daß es sich dabei von keinerlei geschäftlichen
oder persönlichen Rücksichten  leiten läßt,
sondern

rmabhängig und frei
seine Meinung zur Geltung bringt . Diesen Standpunkt
vertritt es auch in allen kulturellen Fragen , ob sie nun
das religiöse, , das soziale, das ethische oder künstlerische
Gebiet betreffen.

Vom ersten Oktober ab wird das „Tagblatt " sein aus¬
gedehntes Feuilleton noch dadurch erweitern , daß es eine
vierseitige

tägliche Roman -Beilage
bringt , die auch jedesmal ein Feuilleton enthält und
besonders dem Lesebedürfnis der Frauenwelt Rechnung

Feuilleton.
Der Japaner als Kolonisator.

Die Entwickelung der Verhältnisse in Korea und in
der Mandschurei unter japanischer Oberherrschaft ist ein
Gegenstand äußersten Interesses für alle europäischen
Staaten ! daher wird die Schilderung eines genauen
Kenners dieser Länder und vorzüglichen Beobachters,
wie es der englische Korrespondent F . A. McKenzie ist,
einer regen Anteilnahme sicher sein. McKenzie, der vor
zwei Jahren bei der ersten Besitzergreifung Koreas durch
die Japaner zugegen war , weilt seit einiger Zeit wieder
auf der Halbinsel und hat das ganze Land von Norden
nach Süden hin durchquert.

Große Veränderungen sind seit der kurzen Zeit , da
die Japaner hier herrschen, vor sich gegangen. „Die
beiden letzten Jahre haben Japan nicht nur als eine
große militärische Macht, sondern auch als eines der
vorzüglichsten Kolonisationsvölker der Erde erkennen
gelehrt. In weniger als 80 Monaten hat Japan ohne
irgendwelche Kämpfe von Belang mit den Eingeborenen
eines der wichtigsten und reichsten unter den kleineren
Ländern der Erde völlig zu seinem Eigentum gemacht.
Seine Söhne haben sich zu Tausenden in jeder der
großen Städte niedergelassen, und es gibt außer den
hier stationierten Truppen mehr als 80 000 Japaner,
die in Korea ihren Wohnsitz genommen haben. Mit ge¬
nialem Blick haben die Japaner die günstigsten Stellen
des Landes herausgefunden und sich auf ihnen festgesetzt.
Sie haben eine prächtige Eisenbahn gebaut, die vom
fernsten Norden bis zum äußersten Süden das Land
durchquert, und haben beträchtliche Landstrecken auf jeder
Seite der Linie als ihr Eigentum abgesteckt. Sie haben
die ganze Regierung , die ganze Beamtenschaft ganz in
ihre Macht gebracht und halten die ganze zahlreiche Be¬
völkerung von Eingeborenen so streng in Zucht, daß nie¬
mand eine Hand gegen sie zu erheben wagt. Ihre

trägt . Andererseits wird unser reichhaltiges Feuille¬
ton „unter dem Strich" eine wesentliche Er¬
weiterung  durch aktuelle Korrespondenzen erhalten.

Eigene Beilagen (nicht die übliche Masscnware
von Sonntagsbeilagen , die bei gleichem Inhalt in jeder
Stadt einen anderen Titelkopf zeigen, sondern in unserer
Druckerei eigens nur für das „Wiesbadener
Tagblatt " hergestellte  Blätter ) sind: Die
„Unterhaltenden Blätter ", die „Kindcrzeitnng ", „Alt-
Nassau", Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirt¬
schaftliche Rundschau", Wandkalender . Zweimal jährlich
wird unentgeltlich ein starkes Fahrplanheftchcn geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wi cd
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte wie die allgemein :. Der
vermischte Teil und die „Kleine Chronik"
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkens¬
werten Geschehnisse. Ein ausführliches Kursblatt
und ein eigener Handelsteil  kommen den
merkantilen Interessen entgegen. Eine Merkrasel,
die über alle wichtigen Fragen Belehrung erteilt , eine
Schach - und Rätselecke,  ein übersichtlicher
Tageskalenöer  erhöhen den Reichtum des redak¬
tionellen Teiles.

Dem Sport wird von jetzt ab auch eine größere
Beachtung geschenkt und die Sportrubrik demzufolge
beträchtlich erweitert werden.

Den einzig richtigen Maßstab für die Verbreitung
einer Zeitung gibt nicht die willkürliche Auflagcnzahl
eines Blattes , sondern einzig die Angabe der tat¬
sächlichen Abonnentenziffer.

Das „Wiesbadener Tagblatt " mit

annähernd 23666 Abonnenten,
deren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
um 12 000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist die

weitaus verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättern Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten-
stand wie auf den Umfang seines
Anzeigenteils kommt ihm kein Blatt
Nassaus auch nur entfernt nahe,  weshalb es
das wirksamste Jnsertionsorgan unserer
G e g e n d ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt"
abonniert sein sollte, ein, sich durch ein vierteljährliches
Probcabonnement von den Vorzügen des Blattes selbst
zu überzeugen.

Verlag nnd Redaktion.
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Polizei ist überall , und ihre Truppen können jeden Ort
rasch erreichen. Sie haben mit größter Schnelligkeit alle
die reichen Hülfsquellen des Landes wieder aufgespürt
oder neu entdeckt. Sie arbeiten nun daran , die Schätze
bisher unbenutzter Kohlenlager ans Licht zu bringen,
brachliegende Goldfelder auszubeuten und verlassene
Eisenbergwerke wiederum ertragreich und gewinn¬
bringend zu machen. Die gewaltigen uralten Waldungen
an den Grenzen Chinas und Sibiriens fallen nieder
unter der Wucht japanischer Äxte, und die in Sonne ge¬
badeten Felder des Südens reifen ihre Baumwolle.

Hier in der kleinen Stadt Sin -Wiju , wo ich mich
augenblicklich aufhalte, hat man ein gutes Beispiel für
ihre Tätigkeit . Der Platz, etwa neun Meilen von der
alten Stadt Wiju entfernt , war bis vor kurzem noch
leeres Feld . Nun ist er Endstation der Eisenbahn,
wichtigster Punkt für den Handel, der durch die Schiff¬
fahrt des nahegclegenen Flusses aufgeblüht ist, und
außerdem eine wichtige Handelsstation für die ganze
Gegend. Der Umfang der Stadt ist abgesteckt und ein-
gezäunt und hat sich rasend schnell mit Häusern bedeckt.
Man hat den Eindruck, sich in einem Goldgräberlager zu
befinden und es ist hier auch ebenso teuer . Neue Häuser
schießen alle Tage wie durch ein Wunder über dem Erd¬
boden empor, bald einfache Hütten , bald elegantere Ge¬
bäude und Hotels . Kaum sind sie unter Dach und Fach,
so sind sie auch schon mit Einwanderern angefüllt . Viele
dieser Leute sind Kulis : mit ihren eckigen Schultern , dem
schweren Körper, den harten Gesichtszügen lassen sie ihre
Zugehörigkeit zur arbeitenden Klasse erkennen : auch die
meisten Frauen haben einen arbeitsamen, bäurischen
Typus . Daneben aber strömen auch Angehörige anderer
Gesellschaftsklassennach Korea. Was zieht die Leute
dahin ? Nicht etwa eine Aufforderung oder Ermutigung
durch die Regierung , sondern nur die höheren Löhne,
die hier bezahlt werden. Ein japanischer Beamter oder
Arbeiter kann in Korea leicht das Zwei- und Dreifache
von dem verdienen, !vas er in der Heimat erwarb . Aber
die meisten Japaner , die hierher kommen, werden nicht

HerMongresse.
Im Laufe der letzten Tage ist eine ganze Reihe

Kongresse abgehalten worden, deren Besprechungen und
Beschlüsse die verschiedenartigsten sozialpolitischen Be»
strebungeu berühren . Die Internationale kr io
minalistische Vereinigung  hielt ihre deutsch,^
Landesversammlung in Frankfurt  a . M. ab. Be!j
den Erörterungen über die Reform des Strafprozesses
wurde besonders darauf hingewiesen, daß das Vertrauen , A
des Volkes zur Rechtspflege vielfach verloren gegangen'
ist und daß es notwendig sei, dieses Vertrauen wiedec
herzustellen. Weiter wurde die kriminalistische Praxis,
in Nordamerika behandelt ; dabei wurde die Einführung
von Jugendgerichtshöfen dringend empfohlen. Von
den annähernd 50 000 Jugendlichen , die alljährlich in
Deutschland verurteilt werden, könnten viele von denk
Wege des Verbrechens abgeleitet werden, wenn solche
Jugendgerichtshöfe auch bei uns beständen.

Der Verbandstag der deutschen Mieter.
Vereine  wurde in Leipzig  abgehalten . Der
Generalsekretär Weinhausen, der den Bericht gab, be-
klagte sich über die geringe Beteiligung der Mieter bei
Regelung der Gemeindeangelegenheiten ; an den Ge»
meindewahlen beteiligen sich nie mehr als 30 bis 40
Prozent der Wahlberechtigten. An dieser geringen
Wahlbeteiligung sei allerdings auch das schlechte Wahl»
recht schuld. Es sei deshalb auf eine Reform des Ge»
meindewahlrechts hinzuwirken, vor allem müsse das
Hausbesitzerprivilegium beseitigt werden. Nur wenn
die breiten Schichten der Bevölkerung zur Betätigung
in Gemeindeangelegenheiten herangezogen werden, sec
eine günstige Entwicklung der Gemeinden nach den ver-
schiedensten Richtungen hin zu erwarten.

Dre diesjährige Hauptversammlung des
Verbandes 'der preußischen Gemeinde»
beamten  wurde in Kreuznach  abgehalten . Die
Gemeindebeamten erhoben Forderungen , die auf eine
Aufbesserung der Gehälter und auf eine größere Siche¬
rung der Stellungen hinausliefen.

Auf dem diesjährigen Handwerks- und Ge.
w e r b e k a m m e r t a g wurde besonders hervorge-
hoben, daß nunmehr die Zeit der vorbereitenden Orga¬
nisationsarbeiten als abgeschlossengelten könne, jetzt
müsse auf eine wirtschaftliche Förderung des Handwerks
hingewirkt werden. Es wurde vorgeschlagen, in größe¬
ren Verwaltungsbezirken Gewerbeförderungsstellen rin»
zurichten, denen die Aufgabe obliegt, für das selbst¬
ständige Handwerk Maschinen, Motoren und Werkzeug:
zu vermitteln und das Handwerk durch Vornahme von
Rentabilitätsberechnungen , durch Prüfung von Be.
triebsmaterialien usw. zu unterstützen. Weiter wurde
wiederum der sog. kleine Befähigungsnachweis geför¬
dert und es wurde den Handwerks- und Gewerbekam»
mern die Einrichtung von Kranken- und Unterstützungs-
kassen für selbständige Handwerker empfohlen.

Arbeiter , sondern Beamte und Händler . Sie sind zwar
willig, alles zu tun , zu bauen, zu zimmern und die
brach liegenden Lanögebietc zu bestellen, aber ihr Ehr¬
geiz geht darauf aus , einen Laden zu errichten, als
Hausierer mit Wagen im Lande herumznziehen oder
Aufseher über koreanische Arbeiter zu werden. Jeder
Japaner , der hier herkommt, selbst der geringste, schreitet
daher mit der Miene eines Eroberers . Für ihn gibt cs,
nur zwei Klassen von Menschen: Japaner und andere
Wesen. Wer nicht Japaner ist, der gehört zu einem
niederen Volke nnd muß sich eine schlechte Behandlung
gefallen lassen. Der Rassenhaß, der in Japan selbst Höf¬
lichkeit und Erziehung abdämpft und mildert , bricht hier
zügellos hervor , und man hört allgemein von Gewalt¬
tätigkeiten nnd Übergriffen , die sich die Japaner auch
gegen Europäer , noch mehr aber gegen die eingeborenen
Koreaner erlauben . Eine Beschwerde bei der Regierung
hilft wenig, denn die Japaner hängen so eng zusammen
wie die Kletten, halten im fremden Lande fest zusammen,
schützen und helfen sich gegenseitig. Wenn man einen
japanischen Kuli schlägt oder beleidigt, so wird er weg-
laufen , aber nur um mit einem Dutzend anderer Kulis
zurückzukehren, die ihn gehörig rächen. Unter den mili¬
tärischen Behörden scheint das Prinzip zu herrschen, daß
jeder Soldat , was er auch getan haben möge, zu be¬
schützen sei, einfach weil er Soldat ist. Alle Strafen
fallen daher sehr gelinde aus und werden nur zum
Schein verhängt.

Ein wichtiges Charakteristikum des kolonisierenden
Japaners ist die große Sorgfalt , mit der er die heimische
Art des Lebens in der Fremde bewahrt . Sie sind be¬
strebt, überall Häuser aufznrichten, die eine möglichst
genaue Nachahmung der heimischen Wohnungen bieten.
Überall erstehen auch hier die zierlichen Gebäude mit
den Papierfenstern , den niedlich geschmückten Türen,
den sauber mit Matten belegten Fußböden . Kaum steht
eine Gruppe von Häusern zusammen, so werden auch
gleich eine Schule und ein Badehaus errichtet, denn
beide gehören notwendig zu jeder japanischen Nieder-
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Von großem Interesse war auch die Inter¬
nationale Tuberkulose - Konferenz in
Haag , die von den bedeutendsten Autoritäten besucht
war . Allgemein wurde dort die Ansicht zum Ausdrucke
gebracht, daß eine bessere hygienische Erziehung dm
großen Masse der Bevölkerung notwendig sei und daß
'eine eindringliche Belehrung über die Gefahren der
Tuberkulose angestrebt werden müsse. Von Seit ? "ines
deutschen Verwaltungsbeamten wurde die Anzeigepflicht
für die schweren Fälle der Tuberkulose-Erkrankung ge¬
fordert . In Norwegen, wo die Anzeigepflicht bestehe,
seien damit guie Erfahrungen gemacht worden und in
England besteht in verschiedenen Großstädten gleichfalls
die Anzeigepflicht bei tuberkulösen Erkrankungen . Da¬
durch könnten weniger oft tuberkulöse Herde in den
Wohnungen entstehen. Allerdings müsse dann auch von
den Gemeinden die unentgeltliche Desinfizierung der
Wohnungen eingeführt werden.

Ihren Jahreskongretz hielten diesmal die b r i •-
tischen Trade - Unions in Liverpool  ab.
Dieser Kongreß war zum 39. Male einberufen ; auf ihn;
waren angemeldet 489 Delegierte , die gegen 1660 000
Arbeiter vertraten . Von den Beschlüssen ist besonders
bemerkenswert, daß mit großer Mehrheit die Ein¬
führung von obligatorischen Einigungs - und Schieds¬
gerichten nach neuseeländischemMuster abgelehnt wurde.

-Nom neuen„Papa nero“.
Graf von Hoensbroech, bekanntlich ein Jesuiten¬

zögling, schreibt den „Leipz. Neuest. Nachr." : „Schon
svor mehreren Wochen erhielt ich Von befreundeter und
jvorzüglich unterrichteter Seite aus Rom die Mitteilung,
lder Jesuit Wernz werde wohl zum General gewählt
werden. Jetzt ist er 's ! Wernz ist ein Schwabe, ob
bayerischer oder württembergischer, habe ich Vergessen;
-ich glaube das letztere. (Wernz wurde 1842 in Rortweil
in Württemberg geboren. Die Red.) Seit Jahrzehnten
ist er in Rom Professor des kanonischen Rechts. Als
ich in den 60er Jahren Zögling in der Jesuitenanstalt
in Feldkirch (Vorarlberg ) war , war Wernz mehrere
Jahre mein Klassenlehrer im Lateinischen und Grie¬
chischen. Das letzte Mal sah und sprach ich ihn im Jahre
1882. Ich studierte damals als Jesuiten -Scholastiker
-Philosophie. Da ich vor dem Eintritt in den Jesuiten¬
orden Jurist (Referendar ) gewesen war , unterhielt sich
Wernz längere Zeit mit mir über Juristisches . Sein
'letztes Wort war : „Das j u s canonicum rn u tz
die gesamte Gesetzgebung der b ü r g er¬

st i che n G e s e I l s cha f t , auch in Deutschland,
beherrschen ; kein staatliches Recht darf
ihm entgegen sein ." Das ist der Standpunkt
-des neuen Jesuitengenerals auch heute noch. Man lese
fein Hauptwerk : „Jus Becretalium ". Dort wird dre
'mittelalterliche Lehre der Oberherrschaft der Kirche über
den Staat unter Berufung aus so weit entlegene Päpste
wie Jnnozens III . (13. Jahrh .) und Bonisaz VIII.
{14. Jahrh .) mit ihren äußersten Folgerungen vorge-
tragen . Einige Beispiele : „Der Staat ist der
-Jurisdiktionsgewalt der Kirche unter»
zwo p s e n , kraft welcher die Zivilgewalt der kirchlichen
wahrhaft untertan und zum Gehorsam verpflichtet ist
Diese Unterordnung ist indirekt , aber nicht bloß nega¬
tiv, indem die Zivilgewalt auch innerhalb ihres eigenen
Gebietes nichts tun darf , was nach dem Urteile der
^Kirche dieser zum Schaden gereicht, sondern positiv, so
daß der Staats auf Befehl der Kirche  zum
Nutzen und Vorteil der Kirche beitragen muß . . . .
Vonifaz VIII . hat in seiner Konstitution ITnam
’sanctam vom 18. November 1302, deren Schlußsatz
eine dogmatische Definition enthält , das richtige Ver¬

hältnis zwischen Staat und Kirche für ewige Zeiten vor¬
gezeichnet . . . Auch der Syllabus -kann mit Recht eine
Definitio * ex cathedi 'a genannt werden, obwohl die
Sicherheit darüber weniger klar ist als bei der Enzy¬
klika Quanta eura . Da aber beide Aktenstücke die
Zustimmung des Magisteriums der Kirche (der Bischöfe)
erlangt haben, so sind beide zur gewissen und unfehl¬
baren Richtschnur geworden . . . Zweifellos betrachtet
die katholische Kirche alle Religionsgemeinschaften der
Ungläubigen und alle christlichen (nichtkatholischen)
Sekten als ganz und gar illegitim und jeder Daseins¬
berechtigung bar . Die gültig getauften Mitglieder der
nichtkatholischen christlichen Sekten sind formelle Re¬
bellen gegen die Kirche, wenn sie hartnäckig in ihren
Jrrtümern verharren . Denn durch die Taufe sind sie
der absoluten Herrschaft der Kirche unterworfen . Des¬
halb ist es ein schwerer Irrtum , zu glauben , di? ver¬
schiedenen christlichen Sekten , z. B. die Anglikaner.
Lutheranen , Russisch-Orthodoxen usw., seien legitime
Teile einer gewissen allgemeinen Kirche und der katho¬
lischen Kirche gleichsam als Schwesterkirche verbun¬
den (I , 13, 15, 29) .

Das also ist das kirchenpolitische Programm des
neuen Jesuitengenerals . Als sein Werk erschien (1901) ,
nannte es die „Kölnische Volkszeitung " „in bezug aus
seine programmatischen Sätze modern im guten. Sinne
des Wortes " („Liter .-Beilage Nr . 62) . Das Blatt
wollte der Welt Sand in die Augen streuen in der An¬
nahme, daß wohl niemand das dreibändige Werk Nach¬
lesen werde. Heute, da Wernz General des Jesuiten¬
ordens geworden ist, ist es gut, das diplomatische und
schönfärberische rheinische Zentrumsblatt an die „Mo¬
dernität " des Wernzschen Programms zu erinnern.

Was wir vom Jesuitenorden unter der Leitung
dieses Fanatikers zu erwarten haben, liegt auf der
Hand . Dennoch wird ohne Zweifel unsere Regierung
sich um die Gunst des neuen Generals bewerben. Schon
einmal hat ja ein deutscher Feldmarschall, Graf Walder-
see, auf dem Sofa eines Jesuitengenerals in traulichem
Gesprächs gesessen. Wie wäre es, wenn Bülow den
neuen General , den Papa nero , dem Kaiser für den
Schwarzen Ädlerorden Vorschläge?"

Unser Brüsseler Korrespondent hat gestern daraus
hingewiesen, daß von französischer Seite der Versuch ge¬
macht wird , die Wahl des Paters Wernz zum Jeiuiten-
general als einen großen Erfolg Deutschlands hinzu¬
stellen. Tatsächlich könnte es aber, führt die „Cöln.
Ztg ." aus , wohl kaum etwas Verkehrteres geben, als
diese Wahl als einen deutschen Erfolg auszulegen . Man
ist sich in Deutschland .durchaus der großen Macht be¬
wußt , die der Jesuitengeneral nach verschiedenen Rich¬
tungen hin auszuüben vermag, aber wir kennen die Ge¬
schichte und die Organisation des Ordens zu genau, um
zu glauben , daß die Nationalität des Generals aus die
Politik des Ordens von maßgebendem Einfluß sein
könnte. Der Orden verfolgt internationale Ziele, und
wenn die Versammlung der Jesuiten in Rom einen
Deutschen an ihre Spitze berufen hat , so ist das zweifels¬
ohne geschehen, weil sie davon überzeugt war , daß auch
dieser neue General den Orden Loyolas in denffelben
Sinne leiten wird wie seine Vorgänger . Hätte er im
Verdacht einer besöndern nationalen Vorliebe gestanden,
so würde man ihn wohl kaum gewählt haben. Wenn wir
also sehr ruhig , ohne Begeisterung und ohne Ent¬
täuschung die Wahl des Paters Wernz verzeichnen, so
glauben wir , schreibt das genannte Blatt , auch zugleich
bekräftigen zu können, daß die deutsche Regierung mit
seiner Wahl nicht das geringste zu tun gehabt hat-

Der Jesuitenorden besteht nach der Statistik vom
Jahre 1906 aus 15 564 über die ganze Erde zerstreuten

lassung. Bald heben auch die Freuden japanischer Nächte
>an; Geishas bevölkern die Teehäuser und das Zirpen
'der Lauten klingt zu ihrem Gesänge. In zahlreichen
Läden liegen japanische Waren zur Schau, denn der
Japaner in Korea setzt seine Ehre darein , nur in der
Heimat verfertigte Waren und zwar nur von einem
Landsmann zu kaufen.

Aus Kunst und Men.
* Ans der Glanzzeit der Patti . Aus Anlaß des

lEntschlusses Aöelina Pattis,  ihre Sängerlausbahn
zu beenden, wird in französischen Blättern ein Brief des
Gatten der Künstlerin , Marquis de Laux, abgedruckt,
der in seiner trockenen Geschäftsmäßigkeit einen Ein¬
druck von den autzeror-öentlichen Erfolgen der Künstlerin
in ihrer Glanzzeit gibt. „Hamburg , den 21. September
1873. . . . Wir reisen am 25. September nach Wien ab
und dann nach Petersburg und Moskau . Meine Frau
wird in letzterer Stadt vom 26. Oktober bis 26. November
und in Petersburg vom 2. Dezember bis zum 2. Mürz
singen. Da man viel von dem Engagement in Rußland
und immer sehr fehlerhaft gesprochen hat, so will ich
Ihnen die Hauptsächlichsten Bedingungen angeben.
Meine Frau erhält für vier Monate 230 000 Fr ., Bene¬
fiz: eingelschlossen. Sie hat zweimal in der Woche zu
singen, und im Falle einer Krankheit , die sie nicht länger
gls vierzehn Tage von der Bühne fernhält , darf keine
Verminderung ihres Honorars eintreten . Nach Peters¬
burg ist sie in Wien für zwanzig Vorstellungen ver¬
pflichtet gegen eine Pauschalzahlung von 100 000 Fr.
Am 10. Mai nimmt sie ihre Vorstellungen im Covent
Garden wieder auf, wo sie ?wei Saisons hindurch den
Abend für 200 Guineen , b. L 5250 Fr . singt. Am 23.
August 1878 fahren wir nach Amerika, wo meine Frau
hundert Vorstellungen zu 10 000 Fr . zu geben hat. Im
Mai 1874 sind wir wieder zurück, gerade zur Saison im
Covent Garden , mit der unsere Pläne ein Ende er¬
reichen. Im ganzen beläuft sich der Stand unserer
Engagements auf 1700 000 Fr . Ich bitte Sie wegen
dieser ein wenig trockenen Aufzählung um Verzeihung.
Sie hat den Vorzug , vollständig zuverlässig zu sein.
Wenn Sie glauben, davon Gebrauch machen zu können,

bereiten Sie mir ein Vergnügen . Ich brauche Ihnen
wohl nicht erst zu sagen, daß ich als Urheber dieser Aus¬
kunft nicht genannt zu sein wünsche. . . .*

* Ein Kultus der Nacktheit. In Oklahoma (Ver-
einigte Staaten ) hat sich eine Anzahl von Menschen zu¬
sammengetan, die sich „Ebensten" nennen und gemein¬
sam nach dem „irdischen Paradiese " aufgebrochen sind.
Im äußersten Westen an der Küste des Stillen Ozeans
hoffen sie es allen biblischen Traditionen entgegen zu
finden. Um aber des Paradieses teilhaftig zu werden,
muß man ein Leben der Unschuld in paradiesischer Nackt¬
heit führen . Darum verwerfen sie jede Kleidung, auch
leben sie von Früchten . Im Paradiese aber gedenken sie
ein Leben zu führen , wie es Adam und Eva im Paradiese
gelebt haben, und jeder Regung der Fleischeslust zu
widerstehen. Bor allem aber nehmen sie sich in Er¬
innerung an den Sündenfall vor, jede Schlange, die sie
antreffen , zu töten. Die Grundidee der Sekte ist
übrigens nicht neu. Schon seit vielen Jahrhunderten
wird die Kleidung von Schwärmern bekämpft teils als
Äußerung leiblicher Kultur , teils aus dem entgegen¬
gesetzten Grunde , weil sie darin ein Zeichen des Sinncs-
verfc-lles erblicken; gegen Ende des Mittelalters tauchten
solche Sekten vielfach auf, und die katholische Kirche
mußte viel Mühe aufwenden, um sie zu bekämpfen. Im
18. Jahrhundert entstand im Rheinlanüe die Gemein¬
schaft der Brüder und Schwestern von freiem Geiste, die
von pantheiftischen Vorstellungen und der Auflehnung
gegen jede Form ausgehend auch den Kultus Ser Nackt¬
heit zur vollkommenen Freiheit für erforderlich hielten.
Doch reizten die Feste der Sinnlichkeit , die sie feierten,
zur Verfolgung , und zahlreiche Anhänger starben auf
dem Scheiterhaufen . Im 15. Jahrhundert , als die
Hussitenkriege die kirchliche Ordnung in Böhmen zer¬
störten, tauchten Prediger ähnlicher Gedanken in
Böhmen auf, und noch im Jahre 1348 lebte diese Sekte,
die Nikolaiten , im Chruöimer Streife unter den Namen
„Marokkaner " wieder auf, In Amerika, wo die Gesetz¬
gebung die freie Entfaltung religiöser Schrullen ge¬
stattet, führten adamitische Bestrebungen in den siebziger
Jahren zur Gründung der kommunistischen Kolonie
„Oneiöa" im Staate New Port . Das Ideal ihrer
Gründer , der Protektionisten , war die erste Christen¬
gemeinde in Jerusalem , sie lebten in voller Hausgemein-

Mitgliedern . _ Dieselben sind verteilt unter fünf Assi¬
stenzen: Italien , Deutschland, Frankreich, Spanien , Eng¬
land . Die erstere umfaßt die römische Provinz mit 400,
die neapolitanische mit 329, die sizilische mit 240, dte
Turiner mit 563, die venetianische mit 390 Religronen,
insgesamt 1922 Mitglieder . Die deutscheAssistenz seht sich
zusammen aus 4336 Ordensangehörigen ; davon ent¬
fallen auf die österreichisch-ungarische Provinz 734, aus
die belgische 1160, auf die galizische 465, auf die „in
Verbannung " weilende reichsdeutscheProvinz 1455, ans
die holländische 532. Die französische Assistenz mit 4336
Religiösen zählt 902 Ordensgenossen in den „Provinzen
von Frankreich" im engeren Sinne , 631 in der Cham¬
pagne, 811 in der von Lyon und 711 in der von Toulouse.
Die spanische zerfällt in die Provinzen von Aragonien
mit 1089, Kastilien mit 1159, Portugal mit 332 Mexiko
mit 258, Toledo mit 576 Mitgliedern , insgesamt 3414.
Die englische Assistenz umfaßt die englischen Provinzen
mit 689, Irland mit 362, Maryland mit 666, New Aork
mit 232, Missouri mit 583, Kanada mit 282, zusammen
2804 Jesuiten.

Uslitische Übersicht.
über den Zickzackknrs

unserer Regierung äußert sich ein Mitarbeiter der „Cöln.
Volksztg ." in einem längeren , „Männer und Maßregeln"
überschriebenen Artikel folgendermaßen:

„Im Deutschen Reich hat man in neuerer Zeit oft
von einem „Ztckzacklaufe" gesprochen. Man wird aner¬
kennen müssen, daß es unter dem jetzigen Reichskanzler
erheblich besser geworden ist, aber nur ein kritikloser
Schmeichler könnte in Abrede stellen, daß uns noch viel
zu wünschen übrig bleibt . Es sind hohe Ziele verkündet
und große Projekte gemacht, aber wie wenig davon hat
sich entsaltetl Waren einige Jahre ins Land gegangen,
so kam es oft ganz anders , als feierlich verkündet war,
so daß der Patriot sich sorgend fragte , warum man denn
wenigstens nicht die sensationelle Ankündigung kommen¬
der großer Taten unterlassen hätte . Das ist so oft vor-
gekommen, daß sich darüber ganze Verzeichnisse anlegen
ließen . Manche Wege mutzten wieder verlassen werden,
weil man sie ohne reifliche Überlegung eingeschlagen
hatte . Ein Gedanke, der am Morgen ausgetaucht war,
sollte oft am Abend schon ansgeführt werden, was unserer
Politik die Charakteristik eintrug , sie sei „Plötzlich". Und
um diesen Vorwurf zu widerlegen , zeigte man sich hin
und wieder gerade da am eigensinnigsten, wo es am
wenigsten angebracht war . In der Polenpolitik häufte
man Mißerfolg auf Mißerfolg , man zeigte sich unbe¬
lehrbar , um auf den Ruhm der „Konsequenz" zu pochen,
die man in andern Dingen so sehr vermissen ließ . Das
kolonialpolitische Vorgehen war oft von unklaren Phan¬
tasien getragen , die mit der Welt der Wirklichkeit nicht
rechneten. Man sprach von „Weltpolitik" und lief wie
ziellos aufs wilde Meer hinaus , wie ein Schisfskapitän,
der den Kompaß vergessen Hat. Eine Kolonralregierung
wurde eingesetzt, die uns eben soviel zu schaffen macht
als unsere sämtlichen Kolonien zusammengenommen.
Auch in der auswärtigen Politik fehlte ein sicherer Kurs,
bald wurde diese, bald jene Macht bevorzugt und ' bei
all den Anfrenndungen warb vergessen, daß die Freund¬
schaft mit der „Johanne " die Eifersucht der „Susanne"
erregen mußte. Das Ende vom Liede war , daß wir
statt der erwarteten Freundschaft mit aller Welt durch
das gegen uns erweckte Mißtrauen isoliert waren ."

Spanien und der Batikan.
<1. M -adriö , 9. September.

Das liberale Kabinett hat doch die Widerstände er¬
heblich unterschätzt, die es in dem mutig aufgenomm,»

schaft, und bei ihren Anöachtsübungen spielte auch die
Nacktheit eine große Rolle. Doch brachten sie es zu
keiner großen Verbreitung . Jetzt hat I . F . Shurp die
neue Sekte der Edeniten gegründet . Kinder und
Frauen umgeben ihn auf seinen Zügen und gehorchen
blrnö jedem seiner Worte. Bei dem bizarren Auftreten
der Sekte ist es leicht möglich, daß sie in wenigen Jahren
zahlreiche Anhänger zählt und es im Westen zu einer
sozialen Bildung bringt , die nicht minder merkwürdig
sein wird als die Oneida -Gemeinschaft im Osten.

Kiw§e
Gastspielreise der Düse. Wie das „Neue Wiener

Tagolatt " aus Wien berichtet, ist ein Gastspielvertrag
zwischen Frau Düse und der Direktion des Theaters an
der Wien zustande gekommen. Diesem Vertrage zufolge
wird Frau Düse Ende Oktober eine Reihe von Vor¬
stellungen auf der genannten Bühne eröffnen. Die
Künstlerin wird in Werken von Ibsen , Maeterlinck und
ö'Annunzio auftrcten . Von Wien aus wird sich Frau
Düse nach Berlin und anderen deutschen Städten be¬
geben.

MacchiavMi in Japan . Der japanische Vicomte
Hayasht hat, wie im „Cri de Paeüs " zu lesen ist, bevor
er den Gesanötenposten in London velließ , um in seiner
Heimat das Ministerium des Äußeren zu übernehmen,
die Übersetzung eines Buches vollendet, das die gebil¬
deten Männer und Frauen des Reiches der ausgehenden
Sonne nicht ohne Nutzen und Vergnügen lesen werden;
dieses Buch ist Niccolo Macchiavellis berühmte politische
Schrift : „Vom Fürsten " („II Principe ").

„Wienerinnen ", Lustspiel in 3 Akten von Hermann
Bahr , hatte am Altonaer Stadttheater seine Erstausfüh¬
rung . Das unterhaltende und geistvolle Stück, durch
vortreffliche Darstellung und Ausstattung gehoben, ver¬
setzte, wie man mitteilt , das Publikum in angeregte
Stimmung , die sich nach den Aktschlüssen in lebhaftem
Beifall kunögab.

Goethe-Denkmal. Der Erinnerung an Goethe und
seinen Aufenthalt in Franzensbaü ist ein Denkmal ge¬
widmet, bas am Samstag in der anmutigen böhmischen
Baöestaöt enthüllt wurde. Es ist ein schöner Brunnen,
der das Bronzebilü des Dichters tragt.
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nen Kampfe gegen den Klerikalismus überwinden irtufj,
so fest Lopez Dominguez auch immer noch dazu ent-
schloffen ist, keinen Schritt von dem Programrn . mit
dem er dem Vatikan i>en Krieg erklärte , zurückzuweichen.
Weit gefährlicher wie die Kräfte , die ihm öffentlrch ent¬
gegenwirken, sind die geheimen Intrigen , die hinter
den Kulissen der Hofpolitik gegen ihn gesponnen wer¬
den und deren Fäden der Kardinal Merry del Dal in
der Hand hält . Sie werden stillschweigend unterstützt
durch die Prälaten , die Geistlichkeit und die mehr als
80 000 zählenden religiösen Kongregationen . In diesen
Kreisen wird den antiklerikalen Plänen des Grasen
stomanones und seines Kollegen Jimeno , des Nnter-
nchtsministers , das Schicksal des extremen Programms

Morets mit seiner Freiheit des Wissens und der Reli¬
gion, der Verweltlichung, des Unterrichts , seiner Ne
form des Konkordats und seinen Veretnsgesetzen vor¬
ausgesagt . Nur ein Echo dieser in der klerikalen Presse
zum Ausdruck kommenden Stimmungen bilden Nach¬
richten aus Rom, wonach man in vatikanischen Kreisen
die feste Hoffnung hegt, daß die „Meinungsverschieden¬
heiten" zwischen dem Heiligen Stuhle und der spanischen
Regierung bald beigelegt sein würden , da die Stellung
des spanischen Justizministers , des Grafen Romanones,
dieser Hauptstütze des Kabinetts Lopez Dominguez, ais-
stark erschüttert gelten dürfte . Bei dieser Annahme in
vorläufig freilich nur erst der Wunsch Vater des Ge¬
dankens. In den aristokratischen und klerikal-konserva¬
tiven Kreisen Spaniens selbst will man dem liberalen
Kabinett noch eine Galgenfrist gönnen und erst die Zeit
Vorbeigehen lassen, die nötig ist, um die Handels¬
beziehungen mit den meisten Mächten zu regeln, -inige
Steuervorlagen und die Reform des spanischen Bank¬
gesetzes unter Dach und Fach zu-bringen , um dann mit
vollen Segeln auf ein Ministerium Maura loszusteuern.
In den liberalen Gruppen gewinnt demgegenüber das
Bestreben immer mehr Oberwasser, sich fest zusammen¬
zuschließen, um mit einem entschieden antiklerikalen
Programm demnächst den vereinigten Mächten deS
Hofes und des Vatikans eine entscheidende Schlacht zu
liefern . Ob der Riß zwischen der römischen Kirche und
dem spanischen Staate sich zu einer trennenden Spal¬
tung erweitern wird , läßt sich heute noch schwer Voraus¬
sagen! kaum aber wird er sich je völlig schließen Für
den Posten eines Nunzius ist auch noch kein Diplomat
gefunden, der die heikle Rolle eines Unterhändlers
übernehmen bereit wäre . Man hat die Namen Mar-
guis Tererga , Perez Caballero und Ojeda genannt,
aber wahrscheinlich wird keiner von diesen kür d-u
Posten herangezogen werden, vielmehr scheint der ehe¬
malige Marineminifter , Cobian , ein Freund von Lopez
Dominguez , jetzt dafür bestimmt zu sein.

Russisches.
g.  Petersburg , 9. September.

Die neuerdings von den Zeitungen gebrachte Mel¬
dung, die durch die Wirren geschädigten Ansländer
hätten einige Aussicht auf Entschädigung aus Staats¬
mitteln , erweist sich als ein Irrtum . Das konnr? aber
auch jeder, der die Traditionen der russischen Regierung
einigermaßen kennt, gar nicht anders erwarten . Die
Regierung steht eben nach wie vor auf dem Standpunkte,
daß die durch die Wirren geschädigten Personen ohne
Unterschied der Staatsangehörigkeit zwar das Recht
haben, auf gerichtlichem Wege Schadenersatzansprüche
geltend zu machen, daß aber ersatzpflichtig nur die Ur¬
heber des Schadens sein könnten, sie mögen nun Pri
bäte oder Beamte sein. Diese sollen mit ihrem persön¬
lichen Vermögen für den Schaden haften. Für Amts¬
personen tritt die Pflicht zum Schadenersatz nur ein,
wenn gerichtlich erwiesen ist, daß sie die zur Verhütung
donAusschreitungen in ihrerMacht stehendenMaßnahmen
nicht trafen . Was sagen dazu die Mächte? Sie sind
sofort bei der Hand , wenn kleinere Staaten , besonder?
südamerikanifche Republiken, sich um Leben und Eigen¬
tum fremder Staatsangehörigen nicht kümmern. Warum
sollen im heutigen , einem verfallenden Kadaver gleichen¬
den Rußland Ausländer noch länger der Willkür russi¬
scher Behörden neben der Mord - und Raublust des russi¬
schen Pöbels preisgegeben fein, ohne daß die russische
Staatsregierung als Hüterin der Ordnung dafür zur
Rechenschaft gezogen werden könnte? Man scheint sich
aber mrs einem unüberwindlichen , den Tagen des größ¬
ten russischen Machtnimbus entstammenden Atavismus
vom Zarenreiche in Westeuropa immer noch alles bieten
lassen zu wollen.

Deutsches Deich,
* Zur Berufuug des «enen Kolouialdirektors . Das

„Chemnitzer Tageblatt " schreibt zum Wechsel in der
Leitung der Kolonialabteilungr „Von irgendwelcher
Plötzlichkeit bei Ser Ernennung des Herrn Dernburg
war gar keine Rede. Fürst Bülow hat seit Jahren da¬
nach gestrebt, einen Kaufmann in die Leitung der Kolo-
nialabtcilung zu bringen : schon im Jahre 1897, als er
noch Staatssekretär des Auswärtigen war , beauftragte
er den Freiherrn v. Richthofen, als dieser aus der Kolo¬
nialabteilung als Unterstaatssckretär ins Auswärtige
Amt übertrat , mit dem Bürgermeister von Hamburg
Dr . Burcharö wegen Übernahme der Direktorstelle im
Kolonialamt in Unterhandlungen einzutreten . Später
wurde dann mit Herrn Wiegand angeknüpft und schließ¬
lich mit Herrn Dernburg , auf den der Kanzler schon
lange aufmerksam geworden war . Die Wünsche des
Kanzlers sind nun in die Tat umgesetzt worden." Die
„Nordd. Allg. Ztg ." übernimmt diese Notiz, hält sie also
augenscheinlich für zutreffend. — Exzellenz Dernburg will
bekanntlich die deutschen Kolonien persönlich aufsuchen.
Die „Münch. N. N." nehmen an , daß für die Zeit dieser
„Prüfungsfqhrt " nicht nur die Rücksicht auf das Parla¬
ment und die dem Umfange und der Dauer der Reise
geltenden Erwägungen in Betracht kommen, es seien auch
die klimatischen Verhältnisse der zu besuchenden Gebiete
dabei natürlich nicht außer acht zu lassen. Nach alledem
werde sich Herr Dernburg wohl im Frühjahr des nächsten
Jahres , vorausgesetzt, daß ihn sonst nichts zurückhält,

Wiesbadener Tagdiatt»
nach Afrika aufmachen. — Vorläufig hat sich Herr Dern¬
burg, wie schon berichtet, für mehrere Wochen auf Urlaub
begeben.

* Über die Geheimratsroirtschast in der Kolonial-
abteilung wird der „Cöln . Volksztg." aus gut unter¬
richteten Kreisen unter anderem geschrieben: Die an die
Kolonialabteilung gerichteten Eingaben gelangen nicht,
wie man annehmen sollte, an den Chef dieser Behörde.
Sie werden vielmehr von dem Vorsteher der geheimen
Registratur geöffnet und dann nach erfolgter Journali-
sierung dem zuständigen Referenten unterbreitet . Dieser
bearbeitet dann die Sache und läßt sic meist auch anderen
Referenten zur Mitzeichnung vorlegen . Der Kolonial¬
direktor erhält die Bescheide und Entscheidungen dann
meist in Reinschrift zur unterschriftlichen Vollziehung
votgelegt, aber nicht etwa in allen Füllen , sondern wenn
es dem zuständigen Referenten gefällt und der Eindruck
hervorgerufen werden soll, als habe der Direktor selbst
sich persönlich mit der Sache befaßt. Der Kolonialdirektor
unterzeichnet also die meisten Schriftstücke nicht etwa nach
Rücksprache mit seinen Räten , wie es bei allen anderen
Behörden üblich ist, läßt sie auch gar nicht erst im Kon¬
zept vorlegen , damit er den ergehenden Entscheidungen
den Stempel seiner Individualität aufdrücken kann, son¬
dern er zeichnet gleich die Reinschriften. So war es
unter v. Richthofen, v. Buchka, Dr . Stübel und Erbprinz
Hohenlohe. Alle diese Chefs der Kolonialabteilung waren
auch infolge ihrer Unerfahrenheit gar nicht in der Lage,
selbständige Entscheidungen nsw. auszuarbeiten . Um
so mehr hätten sie die Gelegenheit ergreifen müssen, sich
um die Geschäfte selbst zu kümmern und sich nicht so den
Gchetmräten in die Hand geben sollen. Die meisten Ein¬
gaben erhält der Kolonialöirektor überhaupt nicht vor¬
gelegt. Durch die Geschäftsordnung ist bestimmt, daß die
Referenten die volle Befugnis haben, selbständig zu ent¬
scheiden— sie sind also nicht eigentlich Referenten , son¬
dern Dezernenten — und diese Entscheide in die Wege
gehen zu lassen. So kommt es denn, daß unter der Firma
„Auswärtiges Amt, Kolonialabteilung im Aufträge ",
Schriftstücke an das Publikum gelangen , von denen der
Chef der Behörde keine Ahnung hat . Alle Herren
zeichnen: „Auswärtiges Amt, Kolonialabteilung im
Aufträge ", obgleich der Kolonialdirektor die Eingaben
des Publikums und der Beamten usw. nicht zu Gesicht
bekommen hat . Die Dezernenten schreiben erledigte
Sachen auch ganz selbständig zu den Akten, ein Ver¬
fahren , durch das der Willkür Tür und Tor geöffnet ist.
Sogar ein Jntenöantnrrat und ein Intendantur -Assessor,
zwei Beamte , welche noch nicht einmal zur vierten Rang¬
klasse der höheren Beamten gehören, zeichnen im Auf¬
träge einer obersten Reichsbehörde. Bei keiner anderen
Reichsbehörde wird ein derartiges Verfahren geduldet.
.Wenn es der Referent für erforderlich erachtet,
so läßt er den Kolonialöirektor in Reinschrift einfach
unter den Firmen : „Der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes im Aufträge " oder „Der Minister der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten im Aufträge " zeichnen, nota¬
bene ohne etwa den Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes um Erlaubnis zu fragen , sondern weil diese
Übung einmal so eingerissen ist.

*  Der letzte Staatsminister des Königreichs Hannover
Freiherr Bodo v. Hodenberg auf Huöemühlen feierte
dieser Tage seinen 80. Geburtstag . Der Minister ent¬
stammt einem uralten nieöersächstschen, namentlich im
Lüneburgischen und Hoyaschen ansässigen Geschlechte.
Auf Empfehlung des Grafen v. Platen wurde er 1866
zum Kultusminister im letzten königlich hannoverschen
Ministerium ernannt . Nach 1866 ist der Minister im
Sinne der deutsch-hannoverschen Partei hcrvorgetrcten.

* Wieviel die Fahrkartensteucr dem Reiche einbringcn
wird , davon kann man sich schon jetzt nach den vorläufigen
Feststellungen im Eisenbahn-Direktionsbezirk Berlin ein
ungefähres Bild machen. Hier haben sich die Steuer¬
beträge im August auf rund 225 000 M . summiert . Da
die Fahrgeld -Einnahme des Berliner Bezirks ungefähr
den fünften Teil der Gesamteinnahme im ganzen Reiche
ausmacht, so würde die Steuer in einem so verkehrs¬
reichen Monate , wie der August es zu sein pflegt, etwa
1,11 Millionen Mark bringen , was für das Jahr 13,32
Millionen Mark ausmachen würde . Dabei müssen aber
einerseits die verkehrsschwachenMonate (im September,
Oktober und November dürften die Einnahmen schon
wieder herabgehen) und andererseits der Auslands¬
verkehr mit in Rechnung gezogen werden, welcher be¬
kanntlich erst vom 1. Oktober d. I . ab der Fahrkarten¬
steuer unterworfen werden soll. Um hier das Steuer¬
erträgnis einigermaßen richtig schützen zu können, müßte
man schon bis Dezember oder Januar warten , in
welchen Monaten der Riviera -Expreßverkehr zu be¬
ginnen pflegt.

* Ein Beitrag zur Dnellnsirtschaft. Folgenden
eigenartigen Beitrag zum Duellunwesen teilt die
„Germania " mit : Der Referendar und Reserve-Leut¬
nant R. bei einem Großh. hessischen Infanterie -Regi¬
ment war vor geraumer Zeit in der Stadt M. in einem
Restaurant mit dem Referendar F . in Wortwechsel ge¬
raten . Er wurde durch F . derart gereizt, daß er diesem
eine Ohrfeige versetzte. Das Bezirkskommando, dem
R. unterstellt ist, erfuhr von dieser Sache und „trat " nun
— wie der technische Ausdruck lautet — den R., seine
Ehre zu wahren, d. h. das Bezirkskommando befragte
den R. nach dem Stand der Sache, und es war klar, daß
der Leutnant der Reserve R. seines Portepees verlustig
gehen würde, wenn er sich mit seinem Beleidiger nicht
duellierte. Der „Ehrenhandel " führte also zu einem
schweren Säbelduell , das in G. ausgefochten und in
dessen Verlauf der Referendar F . „abgestochen" wurde.
Das Bezirkskommando erkundigte sich nunmehr nach
dem Ausgang der Sache und zeigte den R. wegen Zwei¬
kampfs mit tödlichen Waffen an . R. wurde vors
Kriegsgericht in D. gestellt und daselbst zu 3 Monaten
Festungshaft verurteilt . Also erst nötigt das Bezirks¬
kommando den Reserveleutnant , „seine Ehre zu wahren ",
und dann zeigt es ihn wegen der strafbaren Handlung
an . Der „Germania " ist wiederholt versichert worden,
die Sache sei buchstäblich wahr . Es soll allgemein üblich
sein, daß ein Mitglied des Bezirkskommandos dem
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Zweikampf persönlich beiwohne und daß dann vom Ve-
zirkskommando ans die Anzeige pflichtschuldigsterfolge.
— Kommentar überflüssig!
^ * Im Neichstagsgebäude sind ein neuer großer
Schreibsaal und zwölf kleinere Arbeitszimmer für die
Abgeordneten eingerichtet worden. Ebenso ist ein Bade¬
zimmer, in dessen Vorraum sich Turngeräte befinden, und
ein Krankenzimmer neu geschaffen worden . Endlich
haben auch die für die Presse bestimmten Räume einige
dankenswerte Verbesserungen erfahren.

Aus Stadt und Land»
Wiesbaden,  13 . September.

Das alte Rathaus.
Gegenüber dem goldnen Löwen des Stadtbrunnens —

oder heißt er jetzt Schloßplatzbrunnen ? — steht Wies-
badens ältestes Gebäude: das alte Rathaus . Der Fremde
mag daran Vorbeigehen, ohne es zu beachten und der
Einheimische hat auch nur .selten einmal einen Blick
übrig für das wirklich äußerst schmucklose Haus , das in
seiner Fassade die ganze geistige Armut einer Zeit er,
kennen läßt, die auf keinem Gebiete der Kunst besonders
Großes zu schaffen imstande war . Wäre die breite vor¬
gelagerte Treppe nicht, man würde vermutlich völlig
gleichgültig an dem ältesten historischen Baudenkmal
Wiesbadens vorübereilen und in ihm nicht mehr sehen
als ein Gebäude, das einigermaßen alt und nur Wert
ist, abgebrochen zu werden. Die Treppe allein lenkt heute
die Aufmerksamkeit hier und da noch einmal auf den
Bau , denn es mutz doch immerhin etwas an dem Ding
sein, das sich erlauben darf, derartig protzig in die
Straßenfluchtlinie vorzuspringen . So schaut denn man¬
cher an der Front hinauf , betrachtet die Fassade und —
findet, daß nichts Besonderes daran ist. Derselben An¬
sicht scheint auch der Kultusminister gewesen zu sein, als
er unser altes Rathaus dem Abbruch freigab als ein
Gebäude, das nicht den Anspruch erheben könne, als
historisches Denkmal auch fernerhin erhalten zu werden.

So ist denn über das Schicksal des alten Rathauses
so gut wie entschieden: es wird über kurz oder lang zum
Abbruch versteigert werden und an seiner Stelle wird
ein moderner öffentlicher oder privater Neubau errichtet
werden. Der Wiesbadener Lokalpatriot wird das be¬
dauern , denn wenn das alte Rathaus auch kein histori¬
sches Denkmal im kunstgeschichtlichen Sinne ist, so ist es
doch für uns ein nicht unbedeutendes Erinnerungs¬
zeichen an die Vergangenheit unserer Stadt . Ich weiß
nicht, ob sich in den Kreisen der Wiesbadener Bürger,
soweit dieselben Sinn für die Geschichte ihrer Stadt
haben, nicht doch noch Stimmen für die Erhaltung des
alten Hauses erheben werden, mir erscheint das ohne
weiteres wünschenswert. Mag es auch heute nicht als
sehenswert gepriesen werden können, so gibt es doch
etwas, das sich nicht unter dem gewiß durchaus berechtig¬
ten Gesichtspunkt der Sehenswürdigkeit beurteilen läßt.
Das ist der innere , rein geschichtliche Wert, und den be¬
sitzt das alte Rathaus in hohem Matze.

Ich will an dieser Stelle auf die Geschichte des jetzt
der Verwaltung des Wasser- und Gaswerks dienenden
Hauses nicht näher eingehen, das jahrhundertelang im
Mittelpunkt der harten und guten Zeiten unserer Stadt
gestanden hat, allerdings nicht immer in seiner jetzigen
— man gestatte mir den herben Ausdruck — verhunzten
Gestalt. Wäre es heute noch, wie es war , dann müßte es
schon erhalten bleiben. Denn dann wäre es auch, was es
jetzt leider nicht ist, eine Sehenswürdigkeit . Man be¬
trachte sich einmal die hübschen Bilder , die manchmal
bei Kappler am Michelsverg ausgestellt sind und die aus
einer Zeit stammen, wo das alte Rathaus noch ein ande¬
res Gesicht zeigte, freilich auch nicht mehr das Gesicht
seiner Jugend . In seiner Geschichtbeschreibung der Stadt
Wiesbaden sagt Gottfried Anton S che n ck von unserem
alten Rathaus : „Dieses stehet in der eigentlichen vor¬
maligen kleinen Stadt des Wißbads, und zwar an dem
Marktplatz derselben. Das ganz alte vormalige Rathaus
der Stadt hat neben dem Gasthaus zum Einhorn gestan¬
den und hat die Höttin oder die Hütte geheißen. Es
kourmt dieses alte Rathaus schon um das Jahr 1400 in
den wißbadischen Urkunden vor, und weil es in den¬
selben gemeiniglich heißet: die Bürger der Stadt wären
zusammen gekonnnen unter der Hütten , so scheinet es
fast, als ob etwan damals ein Vorschoppen oder Borge¬
bäude vor diesem Haus , darunter sich die Bürger be-
quemlich haben versammeln können, gestanden und daher
dieses Haus den Namen der Hütten überkommen habe.
Als solches in der Mitte des 16. Jahrhunderts dem
Stadtgerichte bei seinen vorgekommenen Verrichtungen
zu klein gefallen, so hat man zwar ein anderes gemeines
Stadthaus mittlerweil zu einem Rathaus gewählet, sol¬
ches aber bald danach dem regierenden Landesherrn ab¬
gegeben, welcher es so denn abbrechen und nach Nauroth
hat versetzen lassen. Er hatte versprochen, der Stadt so¬
fort ein neues Rathaus zu erbauen . Er ist aber bald
nachher Todes verfahren und dadurch die Erfüllung die¬
ses Versprechens sehr ins Stocken geraten . Daher das
Stadtgerichte wiederum seiner alten Hütten sich hat be¬
dienen müssen. Bis endlich im Jahre 1609 der regierende
Graf von Nassau-Saarbrücken einen bequemen Platz zur
Errichtung eines neuen Rathauses abgegeben Hat. Es
heißet dieser Platz in den Urkunden hiervon der Hatt-
steinische Platz. Und hat er diesen Namen gehabt, weil
derselbe und die darauf ehedem gestandenen Gebäude
vormals dem Geschlechte derer von Hattstein zugehöret
haben. Es wird auch zugleich in den gedachten Urkun¬
den gemeldet, daß dieser Platz vornen an den Marktplatz,
hinten aber an die Stadtmauer gegrenzet habe, und diese
ist eben diejenige Stadtmauer , welche vormals den be¬
sonderen Teil der Stadt abschloß, der sich von dem Ur-
turm an bis an das Stadttor erstrecket habe." Schenck
sagt weiter, das neue Rathaus sei nicht nur mit geräumi¬
gen Gemächern, sondern auch mit drei großen und brauch¬
baren Kellern, „welche in dem warmen Wißbaden nicht
überall angerichtet werden können", versehen worden.
Im alten Rathaus wurden die Gerichts-, Amts- und
sogenannten Konventstage abgehalten. Auf dem Platz
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;vor dem Rathaus wurde das Blutgericht vollzogen, hier
iwurden die Jahr - uud Wocheumärkte veranstaltet usw.
lüber den Türen stand nach Schenck: „Der Graf Ludwig
von Naffau-Saarbrücken hat den Platz zu diesem Bau
szur Zierde der Stadt der alten Wiesbadener geschenkt
und die Bürgerschaft hat auf ihre Kosten dieses Haus zu
einem Sitz der Gerechtigkeit ausgeführt , welches Gott be¬
wahren wolle." d.

— Die Handhabung der Frachtbrrefstener. Bei der
praktischen Handhabung des Gesetzes vom 8. Juni 1606,
betreffend den Frachturkundenstempel, Haben mehrere
Bestimmungen verschiedene Auslegung gefunden. Die
strengere Auslegung führte zu manchen, offenbar vom
Gesetzgeber nicht gewollten Härten für den Verkehr und
hatte auch für die Eisenbahnen höchst unbequeme Folgen,
insofern sie nur zu sehr geeignet war , die Ausnutzung
Der trvgfähigcren Wagen zu erschwerest. Es ist daher zu
^begrüßen, daß von maßgebender Seite eine dem Sinne
sind Geiste des Gesetzes gerecht werdende und auch wohl
pom Gesetzgeber gewollte Auslegung gegeben worden
!ist. Die Dienststellen der Eisenbahnen sind schon mit den
jnötigen Weisungen versehen. Es handelt sich insbeson-
>dere um folgende Punkte : 1. Manche Massengüter wer¬
den nach kaufmännischen Gebräuchen nach Nettogewichten
-von 10, 15 usw. Tonnen gehandelt. Zu diesen Gewichten
•tritt noch das Gewicht der Verpackung hinzu . Bei an¬
deren Gütern übersteigt öfter das zur Aufgabe gelangte
-Gewicht den Normalsatz 10 oder 15 Tonnen um einige
Prozent . Nach der Eisenbahnverkehrsordnung ist daher
gestattet, die Wagen über das Ladegewicht hinaus bis
^zur Tragfähigkeitsgrenze (um 5 Prozent ) zu belasten.
>Es war nun in diesen Fällen zweifelhaft, ob nicht nach
dem Wortlaut des Gesetzes für solche Sendungen der
Stempelberechnung statt Ladegewichts des Wagens der
-nächsthöhere Satz zugrunde gelegt werden mußte. Nun-
-mehr soll für die Berechnung des Frachturkunden¬
stempels die geringe Mehrbelastung ohne Einfluß
,bleiben und nur das angeschriebene Ladegewicht des
Wagens maßgebend sein, 2. In Nummer 6a Absatz1 des
Stempeltariss ist bestimmt, daß der Steuersatz von 20 Pf.
jiei einem Frachtbetrag von nicht mehr als 25 M. zu er¬
heben ist. Bisher war angenommen worden, daß damit
-der Frachtbetrag für die auf den Frachtbrief jeweilig
beförderte Ladung gemeint sei. Diese Auslegung führt
aber zu Härten für den Verfrachter, denn sie belastet ihn
höher, wenn Wagen von größerer Tragfähigkeit als 10
Tonnen verwendet werden. Nunmehr ist das Gesetz da¬
hin erläutert worden, daß für die Bemessung des
^Stempels der maßgebende Frachtbetrag sich nicht auf die
jeweilig auf den Frachtbrief beförderte Ladung, sondern
auf die Normalladung von 10 Tonnen bezieht. 3. Eine
weitere wichtige Frage ist schon früher entschieden, sie
fei aber der Vollständigkeit halber hier nochmals mit-
aeteilt : Es kommt öfters vor, daß dem Verfrachter von
der EisenbaMverwaltung ein Wagen des gewünschten
Ladegewichts nicht gestellt wird . Wird z. B . statt des an¬
geforderten 10-Tonnenwagens ein 15-Tonnenwagen ge¬
stellt, so werde sich nach dem Wortlaut des Gesetzes in¬
folge dieses von ihm nicht verschuldeten Umstandes der
Stcmpelbetrag um 50 Prozent erhöhen, in solchen Fällen
wird das Ladegewicht des angeforöerten , nicht aber des
gestellten Wagens der Stempelberechnung zugrunde
gelegt.

— Die Firmenschilder und die Mieter . Für die
Mieter von Bedeutung ist ein Urteil des Berliner Land¬
gerichts, wonach ein Mieter , der erst nach Abschluß des
Mietvertrages ein Gewerbe beginnt , kein Recht auf An-
bringung eines Firmenschildes am Hause hat. In dem
•Spezialfalle Hatte der Kläger nach Abschluß seines Miet¬
vertrages eine geschäftliche Agentur übernommen und
Hvollte an der Außenseite des Hauses oder in dem Haus¬
flur ein Firmenschild anbringen . Er folgerte dieses
Recht aus den allgemeinen Bestimmungen des Mietver¬
trages , der Wirt bestritt ihm dieses Recht, und so kam es
jjur Klage. Die Zivilkammer hat dem Mieter Unrecht
gegeben. In den Urteilsgründen wird u. a. folgendes
äusgcsührt : Der Mietvertrag an sich gibt nur das Recht,
Heu Gebrauch der gemieteten Wohnung zu verlangen;
zur Wohnung gehört aber die Außenseite des Hauses und
der Hausflur nicht; das Recht des Durchganges durch
heu Hausflur insbesondere kann zu einem Rechte aus die
Benutzung seiner Wände nicht erweitert werden. Nur
auf Grund der besonderen Vereinbarung zwischen den
•Parteien kann deshalb die Anbringung eines Namens-
hder Geschäftsschildes an anderer Stelle als unmittelbar
rn der einzelnen Wohnung gefordert werden.

— Wichtig für junge Männer . Wir werden um
folgende Veröffentlichung gebeten: Am bevorstehenden
Quartalswechsel ziehen wieder viele Tausende von jun¬
gen Männern nach Berlin . Namentlich sind es die
Jugendlichen , die mit wenigen Pfennig in der Tasche,
ohne Stellung zu haben,- ausziehen , „um ihr Glück zu
machen." Die meisten erleben aber bittere Enttäuschun¬
gen. Das Arbeitsangebot übersteigt fast immer die Nach¬
frage . In manchen Bernsen ist an Arbeit überhaupt
picht zu denken, so daß zuweilen Handwerker und Kauf-
lsute sich um Erlangung einer Hausdienerstellung tage¬
lang bemühen. Und wenn selbst diese nicht zu erlangen
fst, bleibt nur noch der Bettel am Tage und das Obdach¬
losenasyl des Nachts übrig . Darum sind für junge Leute,
die nach Berlin reisen wollen, folgende Winke sehr be¬
achtenswert : 1. Gib nie deine alte Stellung auf, solange
du nicht in Berlin feste Arbeit hast. 2. Hast du in Ber¬
lin Arbeit , so nimm eine Wohnung bei ordentlichen
Leuten. Vorübergehende Unterkunft findest du Oranien-
straße 104 und Auguststraß« 81; einen Nachweis von
guten Wohnungen beim Wohnungsnachweis Wilhelm¬
straße 34. 8. Willst du in guter Gesellschaft verkehren,
so wende dich persönlich oder per Karte an die Fürsorge
für Anziehende männliche Jugend Sophienstraße 19. Vom
80. September bis 3. Oktober hat diese Gesellschaft ihre
Vertreter auf allen Berliner Bahnhöfen. Sie erteilen
Ankömmlingen unentgeltlich Rat und Auskunft und
leisten eventuell auch Führerdienste . Kenntlich sind die
Vertreter an einer rosa Rosette auf blauem Grunde an
der linken Brustseitc. Vor allen anderen Zivilpersonen
au den Bahnhöfen̂ die sich zum Führen und Koffer¬

trägen anbieten , hüte dich, es sind fast alle gewer-bs-
mäßige Fremdenausbeuter , die schon manchen geschädigt
haben.

— Wertvolle Gobelins gestohlen. Am 4. September
1906 wurden aus der St . Loreuzkirche in Nürnberg
zwei Gobelins von hohem historischen Wert entwendet.
Der eine dieser Gobelins stellt dar : „Vermählung «der hl.
Katharina mit dem Jesuskinde " (ecee Homo), der andere:
„Christus zwischen Maria un-d Johannes , ferner
Johannes den Täufer und den hl. Hieronymus ". Auf
letzterem Gobelin finden sich die Wappen der Topler und
der Peßler . Die Gobelins sind je etwa 1,20 Meter lang
und 0,80 Meter breit . Verdacht fällt auf zwei Frauens¬
personen (anscheinend Ausländerinnen ). Die eine ist
etwa 1,68 Meter groß, untersetzt, anfangs der 30er Jahre,
trug hellblaue Waschbluse, Schirm, Hut und wahrschein¬
lich Überjacke oder Mantel (über dem Arme) ; die andere
ist etwas kleiner, schmächtiger, gleichen Alters , hat sehr
mageres , abgebräuntes Gesicht, trug sog. Creme-Bluse,
die vorn roteingesaßt ist, Panamahut mit vorn - aus¬
wärts und hinten abwärts gebogener Krempe mit rot¬
blauweiß kariertem hinten Herunterhängenden Band,
trug wahrscheinlich auch Schirm uud Mantel oder Über-
jacke über dem Arm.

o. Ein Eisenbahnnnfall , der glücklicherweise ohne be¬
merkenswerte Folgen ablief , ereignete sich gestern nach¬
mittag im TaunusbaHnhos , wo die Maschine des um
8 Uhr 34 Min . hier fälligen Mainzer Zuges gegen den
Prellbock fuhr . Wenn die Geschwindigkeit auch bereits
erheblich vermindert war , so war der Anprall doch so
stark, daß die Passagiere ordentlich gerüttelt und ge¬
schüttelt wurden , einer Dame auch ein Koffer auf den
Kopf fiel. Verletzungen sind jedoch, so viel bekannt
wurde, nicht vorgekommen. — An der Maschine wurde
ein Puffer verbogen, auch der Prellbock hat etwas not
gelitten . Über die Ursache  des Unfalls erfahren wir,
daß der Führer des Zuges (es war der Zug Nr . 899)
auf der Strecke einen Mann gesehen hatte, dadurch
ängstlich geworden war und in dem Glauben , er könne
den Betreffenden überfahren , sehr stark bremste. Da
hierdurch die Luft in der Bremse ausging , konnte der
Zug nicht rechtzeitig zum Halten gebracht werden.

— Manöver -Unfall . Am Dienstag erlitt der beim
Füsilier -Regiment von Gersöorff (Kurhess.) Nr . 80
dienende Sohn des Herrn Mechanikers Karl K r e i ö e l
von hier im Manövergelände bei Finthen  in
Hessen einen bedauerlichen, aber nicht erheblichen
Unfall. Der junge Mann fuhr auf einem Motorrad
und sollte einen Befehl überbringen . Er kam dabei
zu Fall und hierbei entlud sich sein Karabiner dadurch,
daß er in die Speichen des Rades geriet . Zum Glück
drang die Patrone in die Säbelscheide, bog den Säbel
krumm und prallte dann erst gegen das Knie des Rad¬
fahrers , der eine nicht weiter gefährliche Fleischwunde
öavontrug . Der Verletzte kam in das hiesige Garnisons¬
lazarett.

— Origineller Entschuldigungszettel . In dem Dorfe
N. wurde einem Lehrer folgender origineller Entschuldi¬
gungszettel zugesanöt: „Herr Lähr, ich bitte. Unser gro¬
ßer Jung , weil der nicht kann kommen in die Schul, das
Schwein hat den Stall umgeschmissen, nu müssen wir
dahinter . Sehn Sie , so ist die Sach! Wir sind all Tag
immer in Trauer , das forschte Jahr haben sie uns die
beiden Ferkel abgestollen un den Winter den ganzen
Haufen Mist, den großen Haufen, den Hab ich noch
a l l D a g i m K o p s , nn liegt die Land un is niks drin
und kummt niks drauf . Sehn Sie , so ist die Sach. Darum
sind Sie so gut, Herr Lähr, ich bitte. Das ich keine Un¬
gelegenheit Hab mit der Schulstras, sonst wird meine Frau
wild, so ich bitte, un niks für ungut von I . M. Der
große Jung sagt, Sie Hab all Dag Zahnpein . Dann
nehmen Sie von Kinöerstrump, daß Er angehappt hat,
von die Woll was im Ohr , das hilft . Ich bin auch nicht
woll, Hab so in Kretz und Schüsse, es is niks zu machen.
I . M."

— Kindermund . Der Lehrer erzählte seinen
Schülern die Kreuzigung Jesu . In der nächsten Stunde
fragte er: „Wer wurde mit dem Herrn Jesu gekreuzigt?"
Der kleine Karl antwortete : „Der Herr  W ah  r l i ch."
Alles sah verdutzt aus. „Wie kommst du zu dieser Ant¬
wort ?" examinierte der ebenfalls etwas verblüffte
Lehrer . Doch der kleine Karl antwortete , seines Erfol¬
ges sicher: „Der Herr Jesus sagte doch zu dem einen
Übeltäter : „Wahrlich ich sage dir ."

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang-Verein •„H i l d a" unternimmt am

Sonntag , den 18. September, einen seiner beliebten Ausflüge
nach Rambach ins Gasthaus zum Taunus (Mitglied Meister,.
Für humoristische und Gesangsvorträge, sowie eine gutbesetzke
Musikkapelle ist gesorgt. Abmarsch 2Vü  Uhr vom Kaiser-Frted-
rich-Platz. _ ,

Vereins -Feste.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeilen.,

* Sein 24jä'hriges Stiftungsfest beging der Gärtnervereln
„Hebe  r a"  am Sonntag in dem festlich geschmückten Kmser-
saale. Der Verlauf war ein sehr gelungener. Das Programm
bot reizende Piecen. Neben•recht schönen Vokalvorträgen war
e§ das Theaterstück„In der Windmühle", das überaus großen
Beifall fand. Der schwierige Schwank wurde gut vorgesührt.
Sämtliche Preisarbeiten , sowie die ausgestellten Pflanzen
wurden verlost. Den Schluß machte ein gut arrangierter Ball,
der die Gäste bis zum frühen Morgen fesselte.

* Biebrich, 11. September. Für die seitens des Magistrat»
ausgeschriebeneStelle  ei n e S G e g e n b u chf ü h r e r S be:
der Stadtkasse und der neu zu errichtenden städtischen Spar¬
kasse  haben sich nach der „Tagespost" ca. 110 Bewerber ge¬
meldet. — Heute sind cs 35 Jahve , daß Herr Jean Werner,
Prokurist der Chemischen Werke vorm. H. u. E. Albert, in diesem
Hause tätig ist.

-f- Nordenstadt, 12. September. Die Apfel ernte nimmt
ihren Anfang. Frühe Sorten , die vor fremden Händen nicht
'sicher sind, sind schon abgetan. Die Preise scheinen wieder ziem¬
lich hoch zu werden: zahlen doch die Händler jetzt schon für das
Malter Fallobst 8.50 M. bis 9 M.

O Höchst, 11. September. Wegen S i t t I t chkel t s « er-
b r e che n ist der 8Ü Jahre alte ledige Arbeiter Ludwig K ü f e r
aus Nied verhaftet worden. Er hatte sein Unwesen"schon seit
längerer Zeit getrieben.
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— Frankfurt , 11. September. Der 57jährige Schäsereihesitzc«
Jakobs Jcklcr hat, wie schon kurz gemeldet, seine Frau währen»
des Schlafes erschossen und sich selbst eine schwere Schußwunoe
beigebracht. Daß die beiden im. Einverständnis miteinander
gehandelt hatten, steht außer Zweifel. Jckler hatte schon lang¬
et« furchtbares Krebslei den.  Am Hals hatte es begonnen
und neuerdings auf das Gesicht übergegriffen. Der Mann
machte einen bemitleidenswerten Eindruck und glaubte seiner
Umgebung eine Last zu sein. Trotz allen, hing feine Frau in
rührender Liebe an ihm. Die Frau litt mit ihrem Mann -,
„Wenn du stirbst, will ich auch nicht mehr länger leben", soll sie
des öfteren, gleichsam als Trost, zu ihrem immer niederge¬
schlagenen Manne gesagt haben.

** Limburg, 11. September. Dem bei der hiesigen Eisen!
bahn-Betriebs-Jnspektion beschäftigten technischen Eisenöayn-
sekretär Berg  wurde der Titel Eisenbahnbetriebs-Ingenieur
verliehen. — Zugführer Marhold  ist in den Ruhestand ge-treten.

— Nassau, 11. September. Seit dem 80. August d. I . wird
die 64jährige Witwe H. in Nassau vermißt.  Da die alte Fva»
in sehr dürftigen Verhältnissen, von ihren Kindern verlassen, in
einem kleinen Dachstübchen gewohnt, wird vermurer, daß die
Ärmst« sich ein Leid angetan oder irgend auf einem abgelegenen
Orte verhungert ist. — Auf der Burg Nassau  wurde ln
einer der letzten Nächte das Restaurationslokal des Restaurateurs
Joseph Bauer erbrochen.  Als Beute fielen den Einbrechern
zwei Ktstchen Zigarren . Wein, Bier , verschiedene Eßwaren,
etwas über 4 Diark Bargeld, ein goldener Ring und Brief¬
marken in die Hände. Die Spitzbuben müssen sich sehr sicher ge¬
fühlt haben, denn dieselben hatten ein Licht angezündet, einen
Tops Milch getrunken und den Schokoladen-Automat erbrochen.
— Jn Hahnstätten  erhängte sich die 21jährige Ehefrau eine»
Taglöhners

O Weilvurg, 11. September. Eine Versammlung zum Zwecke
der Gründung einer Ortsgruppe Weilburg  vom allge¬
meinen Verein für Nass . Altertumskunde m
Wiesbaden fand gestern hier statt. Es wurde eine Kommission
ernannt , welche Satzungen des Vereins aufstellcn und dem Haupr-
verein in Wiesbaden unterbreiten soll. Die Herausgabe eine»
authentischen Berichtes übev die Tausendjahr - Feier
beschloß die Versammlung mit allen Kräften zu unterstützen.

z\ Vom Westerwald, 11. September. In den Dörfern de»
Westerwaldes fertigen italienischeS t u h l m a che r , je 2 und 2nur mit Schnitzmesser und Handbeil ausgerüstet, tagtäglich ein
halbes Dutzend Stühle , pro Stuhl 1.40 M. Dieser anscheinend
billige Preis bringt ihnen massenhafte Bestellungen, so daß sie
an einzelnen Orten 800 bis 400 Stück anfertigten . Die Stühle
sind leicht gebaut, nicht gestrichen, die Sitze nicht geleimt und
eingeschvaubt, sondern nur gezapft.

Gericht-Mal.
d. Wiesbaden , 12. September . (Strafkammer .)

Der Schreiner L. von Vockenhausen  war an einem
Sonntag im Frühjahr dieses Jahres Gast der Wirtschaft
des Hofes Häusel. Es war noch sehr früh am Tag , als
er die Wirtschaft aufsuchte und er saß bis gegen Mittag
beim Apfelwein, während es draußen stürmte und
schneite. Er suchte regelmäßig Svnntagsmorgens das
genannte Wirtshaus auf, wenn andere Leute in die
Kirche gingen, nicht aus besonderer Vorliebe für das
Wirtshaus und nicht aus übergroßer Abneigung gegen
die Kirche, sondern weil er gern Sonntags in der Frühe
einen Spaziergang machte, der dann fast stets im Hof
Häusel endete. Als er an dem hier in Frage kommen¬
den Morgen das Wirtszimmer verlassen hatte, ging er
strack und er war offenbar nüchtern, •als er ein paar
Minuten später in der Fremöenstube desselben Hofes
getroffen wurde , lag er auf dem Sofa und strampelte
mit den Beinen . Naive Leute hätten einen Schrecken
kriegen können, der Wirt aber hielt das sonderbare Be¬
nehmen des Mannes für eine Komödie und schaute, als
er ihn zum Haus Hinaus befördert hatte, in seinen
Schränken und Kisten nach. Verschiedene Schubladen
waren öurchwühlt, es fehlte aber nur eine Bohnen-
schneiömaschine und noch eine Kleinigkeit aus der Küche,
und das Fehlende wurde im Bett des Fremdenzimmers
gefunden, wohin es der erwischte Dieb gesteckt hatte. L.
hatte sich nun wegen schweren Diebstahls  zu ver¬
antworten . Außerdem wurde ihm eine Unter¬
schlagung  zur Last gelegt. Er tvar von einem Wahl¬
verein mit der Erhebung einer Kollekte für die russi¬
schen Notleidenden beauftragt worden und hatte in
einer Zeit , wo es ihm schlecht ging, etwas mehr als
21 M. des Sammelgeldes unterschlagen. Das Gericht
billigte ihm mildernde Umstände zu und verurteilte ihn
zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten und 2 Wochen.
— Der 19 Jahre alte Kutscher Emil K. aus Geisen¬
heim  ist wegen versuchten und vollendeten Verbrechens
wider § 176III RStrGB . zur Rechenschaft gezogen. Es
handelt sich dabei um Dinge , die in G. ein ziemliches
Aufsehen gemacht und die den Anlaß zu einer Gerichts¬
verhandlung bereits gegeben haben. Damals war K.
als Zeuge vorgeladen . Darüber belehrt , daß er sein
Zeugnis verweigern könne, falls er dadurch sich selbst
belaste, machte er von diesem Rechte Gebrauch. Daraus,
sowie aus der Aussage des beteiligten Mädchens glaubte
heute der Gerichtshof zwar einen schweren Verdacht her¬
leiten zu können, immerhin hält er die Aussagen des
Mädchens nicht für ausreichend zum Ausbau eines be¬
stimmten Tatbestandes ' und es erging daher heute ein
kostenloser Freispruch.

* Der Herr „Nicht-Arzt". Wegen fortgesetzten un¬
lauteren Wettbewerbs Ist am 15. Dezember v. I . vom
Landgericht Hagen i. W. der Heilgewerbetreibende Jul.
Overmann zu einer Zusatzgefängnisstrafe und 1000 M.
Geldstrafe verurteilt worden. Er sandte an Zeitungen
Inserate , in welchen es hieß: Hautkrankheiten , Flechten,
Beinleiden und eine ganze Reihe von Flechten behan¬
delt nach eigener Methode ohne Berufsstörung usw.
Overmann , Nicht-Arzt. Die Revision des Angeklagten
ist vomReichsgericht als unbegründet verworfen worden.

* 25 Mark für ein Beefsteak. Das „Wests. Tagbl ."
berichtet über eine Verhandlung vor der Strafkammer
in Hagen folgendes: Ein Reisender betrat ein Restau¬
rant in der Nähe eines Bahnhofes und bestellte dem
Kellner ein Beefsteak mit der ausdrücklichen Betonung
sofortiger Lieferung, da er in genau 37 Minuten mit
dem Zuge fahren müsse. Der Kellner flog davon, desto
länger ließ das Essen aus sich warten . Es war auch noch
nicht zur Stelle , als der Reisende unbedingt aufbrechen
mußte, um den Zug zu erreichen. Kellner und Wirt
verlangten das Beefsteak bezahlt, der Reisende verwei¬
gerte dies standhaft und ließ seine Adresse zurück.
Daraufhin klagte der Wirt und das Ergebnis war die
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Verurteilung des Reisenden. Er mußte also wohl oder
übel bas Beessteak bezahlen, was er noch nicht einmal
zu Gesicht, geschweige in den Magen bekommen hatte.
Alach Ausfassung der Zivilkammer des Landgerichts habe
der Reisende bei der Kürze der Zeit mit der Möglichkeit
rechnen müssen, das Essen nicht rechtzeitig zu erhalten.
Es genüge nicht, dem Kellner zu sagen, man müsse das
Beefsteak sofort haben, um den Zug noch erreichen zu
können. Der Reisende habe von vornherein die Liefer¬
zeit genau bestimmen, also erklären müssen, er nehme
das Essen nur innerhalb zehn Minuten . Das Urteil ist
für jeden, der Bestellungen in den Bahnhofsrestau¬
rationen machen will, von großer Wichtigkeit und ver¬
dient allgemeine Beachtung.

Sport.
L . K.  Rhein - und Tauuusklub Wiesbaden. Nach längerer

Pause setzen die Wanderungen des Klubs wieder ein. Bon der
e rmmerirische ist alles zurückgek*rt und manchen b-schlncht ein
serses Heimweh nach den schwindelnd hohen Bergen, den weiten
(Natten und dem frohen, heiteren Leben fern d»r Heimat, und
in der Ferne ging's just umgekehrt, da träumte mein von dem
freundlichen Taunus und dem lebenslustigen Rhein, dem Lieder
Und Sagen ein stolzes Geleite geben durch unsere immer schone
Heimat. Wieder rüstet sich am Sonntag , den 16. September, der
Klub zu einer Hauptwanderung.  Früh 5 Uhr 5 Min.
fahren wir mit der Bahn an des Rheines grünen Ufern hinab
nach Braubach, einem gar alten Städtchen, das wir 7 Uhr
K Min . erreichen. In 26 Minuten steigen wir hinauf zur
Marksburg. Auf steilem Fels , 115 Meter über dem Rhein steyr
hie starke Feste, die allen Kriegsstürmen trotzte und wohlerhalten
rls ein Bild der deutschen Burg im Mittelalter dasteht. Alles
ist dort wohl bestellt, auch erirartet uns nach der Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten in der Vurgfchenke ein gutes Frühstück, das
man gefälligst mitbringen wolle, gute Getränke und eine herr¬
liche Aussicht. Um 8 Uhr verlassen wir die gastliche Stätte und
pandern durch das romantische Mühlgrundtal mit seinen vielen
tlimmermnüen Mühlen. Der Kleinbahn fchinale Gleise begleiten
sms erst zur Linken, sic steigen höher und plötzlich finden wir sie
»uch rechts ans dem Berge. 10 Uhr 16 Min . sehen wir den Hof
siollgrund, eine hübsche Sommerwirrschaft, und kehren nach
peiteren 25 Minuten im Obcrlahnsteiner Forsthaus zu vicrter-
tündiger Rast ein. EZ ist ein prächtiger Platz, überaus lieblich
gelegen, doch leider müssen wir schon 10 Uhr 55 Min . weiter
fum Mahlberg, 333 Meter, dessen Turm wir 11 Uhr 10 Min . er¬
reichen. Eine überraschend schöne Aussicht bietet sich uns von
Hex, die Höhen von Montabaur breit vor uns und drunten rm
sahntal bas schöne Ems. 12 Uhr 10 Min . kommen wir in dem
gerühmten Badeort an und erfrischen uns in «instündiger Rast
im Hotel Metropol. 1 Uhr 10 Min . treten wir den Abmarsch an,
»ns dem EhrlichSweg an der Ziegelei vorbei mit viel schönen
Ausblicken in den Taunus und gelangen 3 Uhr 6 Min . nach
Urenberg, Rast hier bis 1 Uhr 6 Min . Dann fahren wir mtl
der Elektrischenhinab nach Ehrenbreitstetn und gehen von hier
über die Schiffbrücke nach Coblenz, um dort in der Fcsthalle um
5lU Uhr das Essen einzunehmen. Ein kurzer Gang durch die
Rheinanlagen und nach dem Deutschen Eck mit dem wuchtigen
Denkmal Kaiser Wilhelms zeigt uns die schöne Stadt Cobten,-,.
Die Abfahrt von Coblenz erfolgt 7 Uhr 65 Min . Der Preis
der Teilnehmerkarte, welch- zur Hin- und Rückfahrt, zum Be¬
such der Marksburg, sowie zum Essen in Coblenz einschliehlich
Trinkgeld, jedoch ohne Getränke, berechtigt, beträgt 6 M. 30 Pf.
Da die Beteiligung an dieser so überaus lohnenden Wanderung,
die insgesamt nur &x/4 Stunden Marschzcit erfordert, voraus¬
sichtlich eine sehr große wird, müssen Anmeldungen bis spätesten»
Samstag , abends 7 Uhr, erfolgen. Die Karten können bei den
Herren Ludw. Becker, Große Burgstraße 11, K. Hack, Lnisen-
platz 2 und A. Haybach, Hcllmundstratze 43, gelöst werden. Gäste
sind wie immer willkommen. Di« Führung haben die Herren
Rudolf Erbe und Gust. Victor übernommen.

* Baden-Badener Epilog. Wenn auch die deutsche Streit¬
macht im Tal der Oos den Löwenanteil der reichen Preise
retten konnte, sehr erbaulich ist trotz alledem das diesjährige
Meeting von Iffezheim für die deutsche Zucht nicht verlausen.
DaL zeigt sich deutlich an der Hand der Statistik, die ein Züchter
!in einem Fachblatt niedergelegt hat. Danach gewannen folgende
inländische Pferde in Baden-Baden auf flacher Bahn mehr als
8000M.: Fabula (Mutter : Fest«, in England gezogen) 28 4M M.,
Hammurabi fMutter : Helm, in England gezogen) 26 600 M.,
Derby Cup (reiner Engländer) 22100 M., Phosphor (Mutier:
Santa Palma , in England gezogen) 12 800 M., Calabash
(Mutter : Asche, in Deutschland gezogen) 6750 Mi., Faüandol«
(Mutter : Franche Comte, in Frankreich gezogen) 8750 M.,
Anmut (Mutter : Angelure, in England gezogen) 9700 M.,
Florida (Mutter : Franche Comte, in Frankreich gezogen) 8616
Mark, Holländer (Mutter : Luxury, in England gezogen) 7800
Mark, Lady Whisper (Mutter : Lady Enville, in England ge¬
zogen) 7100 M., Passepartout (Mutter : Pagode, in Frankreich
gezogen) 6666 M„ Petrucchio (Mutter : Petronell«, in England
gezogen) 4900 M., Jrroy (Mutter : Royal Wink, in England
gezogen) 4180 M., Adjunct (reiner Engländer) 4000 M., Paladin
(Mutter : Palmyra , in Deutschland gezogen) 8810 M., Biarritz
(Mutter : Brueite , in Frankreich gezogen) 8810 M., Festino
(Mutter : Fest«, in England gezogen) 8500M. Somit ergibt sich,
daß unter diesen siebzehn Gewinnern nur zwei sind, die aus
deutschen Müttern stammen, Calabash und Paladin . Beide
siegten in Rennen, die den französischen Pferden verschlossen
waren. Paladins Mutter Palmyra ist außerdem das Produkt
einer importierten Stute . So bleibt nur Asche als Mutter von
Calabash übrig, da sie aus der bereits in Deutschland gezogenen
Alpheda stammt.

* Berlin , 11. September . Die Entscheidung um den
Roosevelt - Pokal  fiel am Montag auf der Reede
vor Marblehead . Die amerikanische Jacht „Bim " trug
ihren dritten Sieg davon, und zwar in leichtem Stil über
die deutsche Jacht „Wannsee", welche die amerikanische
Jacht „Aul " um etwa 200 Meter schlug. Der Pokal
wurde somit definitiv von Bim gewonnen und ver¬
bleibt in Amerika.

Uermischlrs.
* Ein neues Kampfmittel gegen die Warenhäuser

wird von einer Gruppe der Konkurrenz in Rheinland
und Westfalen angewandt , oder vielmehr seine Anwen¬
dung ist beschlossen worden. Der Verein „Vereinigte
Stahlwarerchändler Rheinlands und Westfalens" beschloß
(wie uns aus Cöln berichtet wird ) auf einer kürzlich
abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung
folgendes: „In Zukunft sollen alle Reparaturen von
Gegenständen, die in Solinger Versandgeschästen, sowie
von Warenhäusern gekauft sind, nur noch mit 80 Proz.
Preiserhöhung ausgeführt werden." Begründet wurde
dies damit, daß die von Warenhäusern und Vcrsand-
geschästen verkauften Waren meist schlechter oder minder¬
wertiger Qualität seien. Wie will man übrigens er¬
kennen, wo ein Gegenstand gekauft ist? Bei gewissen
Waren gattungen mag das dem Sachkenner möglich sein,
aber bei allen Stahlwarcn schwerlich.

* Festnahme eines Mädchenhändlers . Die Bochumcr
Kriminalpolizei hat einen Ausländer verhaftet, der im

Verdachte steht, Mädchenhandel nach Südamerika zu be¬
treiben . Bor einigen Tagen erschien in Dortmunder
Blättern ein Inserat , in welchem Mädchen unter ver¬
lockenden Bedingungen nach Brasilien gesucht wurden.
Ein in Essen wohnendes Mädchen, Tochter eines Dort¬
munder Bürgers , meldete sich und erhielt auf die post¬
lagernd abgegebene Offerte die Aufforderung , sich zu
einer bestimmten Stunde am Bahnhof Bochum-Süd ein¬
zufinden, wo ein Herr zum Empfang anwesend sein
werde. Als Erkennungszeichen solle ein in der Hand zu
tragendes Taschentuch gelten. Die Sache kam dem Mäd¬
chen vevöächttg vor,' es benachrichtigte seinen Vater , und
dieser fuhr nach Bochum, um bei der dortigen Behörde
Erkundigungen über die Person des Vriefschreibers ein¬
zuholen. Auf die Bitte eines Kriminalbeamten entschloß
sich ein gerade anwesendes resolutes Mädchen aus Weit¬
war , bei der Festnahme des Verdächtigen behülflich zu
sein, indem es die Rolle der Stellesnchenöen übernahm.
Der Trick gelang auch. Das Mädchen promenierte mit
dem weißen Taschentuch in der Hand auf dem Bahnsteig,
als es von einem Manne angesprochen wurde, dessen
Dialekt den Ausländer verriet . Der Fremde erkundigte
sich eingehend nach den Familienverhältnissen öes Mäd¬
chens und schlug dann vor, in der Stadt Bier zu trinken.
Das Mädchen ging daraus ein. Der Fremde meinte
aber nach einigem Besinnen, er sei Hier zu bekannt,' man
wolle doch lieber nach Dortmund fahren . Nach längerem
Hin und Her schritt der Kriminalbeamte , der sich bis
dahin im Hintergründe gehalten hatte, ein und nahm
Len Verdächtigen fest. Bei seiner Vernehmung gab der
Mann an , aus Galizien zu stammen, Mazur zu heißen
und bei einem Bauunternehmer in Dorstfeld beschäftigt
zu sein. Irgendwelche böse Absichten bestreitet er ent¬
schieden.

* Z» der EmgelMacher-Affäre in Perlach bei Mün-
chen wird noch bekannt, daß das Haus , in dem die bis
ans das äußerste abgemagerten Kinder zu Lebzeiten
waren , sehr unreinlich gehalten war . Die Sache kam
dadurch heraus , daß ein Kind starb. Als der Bozirks-
arzt und der Ortsarzt zur Leichenschau kamen, unter¬
suchten sie — es war am 8. September — den Kinder¬
wagen und fanden noch eine Leiche, worauf die Sper¬
rung der Anstalt erfolgte. Drei Kinder wurden im
Haus belassen, weil sie schon im Sterben lagen, die
größeren kamen in das Krankenhaus . Nach den amt¬
lichen Feststellungen soll keine strafbare Absicht, sondern
nur unverantwortlicher Leichtsinn vorliegen , ebenso auch
Gewinnsucht. Im Publikum machen sich Stimmen gel¬
tend, wonach das Kostkinderwesen in München überhaupt
nicht genügend überwacht ist.

Kleine Chronik.
Vom Schlamm zerstört. Über eine eigenartige Kata¬

strophe wird aus Tiflis gemeldet: Die fünf Kilometer
ausgedehnte Ortschaft Kwarel im Kreise Telaw ist durch
Schlamm, Sand und Steine , die von den Bergen herab¬
kamen, fast ganz zerstört worden . Unter dem Schlamm
sind bisher 65 Leichen hervorgezogen worden . Man
nimmt an , daß außerdem 200 Personen umgekommen
sind, auch viel Vieh ist zugrunde gegangen. Viel Ge¬
treide und die in diesem Jahre eine besonders reiche
Ernte versprechenden Weingärten sind vernichtet
worden.

Ehetragööie . Zwischen zwei getrennt lebenden
Eheleuten in Buschhausen kam es zu einem Streit , wobei
die Frau zu einem Revolver griff und einen Schuß auf
den Mann abfeuerte . Die Kugel fuhr in der Gegend
öes linken Auges in den Kopf hinein . Der Mann
schleppte sich ins Johanniter -Krankenhaus , wo er hoff¬
nungslos darnieöerliegt.

Merkwürdiger Unglücksfall. Bahnbeamte auf dem
Bochumer Bahnhof Nord fanden auf einem Gttterzuge
einen Reparaturschlosser in einem Bremsersitz tot vor.
Dem Mann war die Schäöelöecke vollständig zer¬
trümmert . Die Ursache des Unglücks konnte bisher
nicht festgestellt werden.

Bluttat . Der Kuhschweizer Jäckel auf dem Rittergut
Rothenburg bei Marburg erstach den Dienstknecht Groß
und verletzte den Kleinknecht lebensgefährlich. Der
Täter wurde verhaftet.

Verbrecherische Autofahrer . In Wiemelhausen
überfuhr ein Automobil ein kleines Mädchen, das auf
der Stelle tot blieb. Der Lenker öes Kraftwagens
suchte das Weite, wurde aber von einem Gendarmen
gestellt.

Herr Dernbnrg und die Börse. In der Berliner
Wochenschrift „Plutus " wird der neueste Börsenwitz
reproduziert : Die neue Exzellenz, Herr Dernburg,
werde Südwestafrika im Verhältnis 2 : 1 zusammen-
legcn und Togo mit Kamerun fusionieren.

Nadler,tnglück. In Oberkassel bei Düsseldorf fuhr
ein Radfahrer mit voller Wucht gegen einen Motorwagen
der Kleinbahnstrecke Düsseldorf-Neuß . Der Radfahrer
wurde ' zu Boden geschleudert und ihm der Schädel zer¬
trümmert.

Vorn Zuge abgestürzt. Bei Wattenscheid wurde ein
Schaffner mit zerschmettertem Schädel tot aufgefunöen:
der Verunglückte war von seinem Zuge gestürzt.

Im Alkohol. Bei Sprockhövel gerieten des Nachts
zwei Bergleute , die in einem Wirtshausc gezecht hatten,
auf der Landstraße in Streit , wobei einer getötet wurde.

Lehte Abrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Breslau , 12. September . Die Kaiserin  ist heute
morgen um 8 Uhr 40 Min . von hier mit dem Sonder-
zugê nach Camenz abgereist und um 12 Uhr 40 Min.
wieder hier eingetroffen.

Camenz, 12. September . Das heute friih ausge¬
gebene Bulletin  über das Befinden des Prin-
zenAIbrechtbonPreutzen  lautet : Seine Hoheit
haben eine schlechte Nacht verbracht. Das Bewußtsein
hat sich zwar etwas aufgehellt, aber die eingetreten?
Herzschwäche und die Unmöglichkeit den Schleim abzu¬
husten, schließen große Besorgnis ein. Kraus . Dorn-
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dorf. — Die Kaiserin  ist heute früh 9 Uhr 50 Min.
mittels Sonderzugs hier eingetroffen und wurde vom
Prinzen Friedrich Heinrich am Bahnhof empfangen.

Petersburg , 12. Septernber . Über die bereits ge¬
meldeten Unruheni  n K a m y chi n wird noch folgen¬
der amtlicher Bericht bekannt gegeben: Die Revolntio-
näre benutzten die Abwesenheit der Truppen , die zur
Unterdrückung von Unruhen nach der Ortschaft Nieo-
l"wska gesandt worden waren , um in den Straßen
Barrikaden zu errichten. Gleichzeitig bemächtigten sich
die Aufrührer der bereits im Winter gestohlenen Ge¬
wehre, Revolver und anderer Waffen und ans der
Bahnstation einer Lokomotive und rissen das Geleise auf.
Der Kampf zwischen den Polizeimannschaften und den
Revolutionären dauerte bis abends und endete mit
einem vollen Mißerfolg der Aufrührer . Letztere hatten
sechs Tote und vierzig Verwundete.  Elf
Mann wurden verhaftet.  In der lutherischen
Kirche wurde eine Bombe  gefunden.

Konstantinvpel , 12. September . (Wiener Korre¬
spondenz-Bureau .) Am Sonntag überfiel eine
150 Mann starke griechische Bande das b u l-
garifche DorfSmilevo  bei Monastir . Die
Konsuln der Entente -Mächte, welche sich dortbin be¬
gaben, stellten fest, daß 12 Personen getötet
und mehrere Häuser niedergebrannt  wurden.

*

Kempten, 12. September . Die „Allgemeine Zeitung"
meldet aus Kaufbeuren,  daß heute früh in der
Gemeinde B l ö ckt a ch neben der Kirche die furchtbar
verstümmelte Leiche  der Mutter öes Pfarrers
Kögel  von Blöcktach aufgefunden wurde.

Moskau , 12. September . Beim Heben eines für das
Denkmal Alexander  III . bestimmten 800 Pud
schweren Steines rissen die Ketten. Hierbei kamen drei
Arbeiter ums Leben, vier wurden schwer verwundet.

Valparaiso , 12. September . Starke Erdstöße
wurden gestern abend und heute morgen hier verspürt.
Die in -großen Schrecken versetzte Bevölkerung floh auf
die benachbarten Hügel.

wb. Liegnitz, 12. September . Der Kaiser  hat sich
heute früh um 6)4 Uhr im Automobil ins Manüver-
gelänöe begeben.

hd. Berlin , 12. September . Auf Anfrage im hiesigen
Palais des Prinzen Albrecht von Preußen
wird mitgeteilt , daß von Camenz aus die telephonische
Meldung eingetroffen sei, das Befinden öes Prinzen
hätte sich gebessert.

wb. Stuttgart , 10. September . Laut „Schwab.
Merkur " ist Oberst a. D . Freiherr von Ellrichs-
hansen,  von 1887 bis 1890 Reichstagsabgeoröneter für
den dritten württcmbergischen Wahlkreis und von 1883
bis 1894 württembergischer Landtagsabgeordneter , im
Alter von 74 Jahren ans Schloß Assumstaöt gestorben.

bä. Paris , 12. September . Über den gestrigen
M i n i st e r r a t wird noch berichtet, daß in der Nach¬
mittagssitzung auch die Trennungsfrage  erör¬
tert wurde. Die Enteignung der Kultusgebäuöc wird
von der Regierung nur dann vorgenommen werden,
wenn sie dies für nötig oder nützlich erachtet. Der Ter¬
min zur Einberufung der Kammer ist noch nicht festge¬
stellt, der 28. Oktober ist aber als Eröffnungstermin
in Aussicht genommen.

hd. Paris , 12. September . Die Kundgebungen
der Reservisten  öes 76. Infanterie -Regiments in
Romans haben sich gestern wiederholt . Die Demon¬
stranten veranstalteten einen Straßenumzug , wobei sie
mehrere Unteroffiziere , die Ruhe stiften wollten, tätlich
beleidigten. Einen Unteroffizier fesselten sie, während
sie die anderen in ein Kaffeehaus trieben und dort be¬
lagerten . Gendarmen mutzten schließlich die Einge¬
schlossenen befreien und die Demonstrantrn festnehmcn.

lick. Petersburg , 12. September . Der Finanzmittistec
erklärte , daß alle Meldungen , die jetzt über die Auf¬
nahme einer neuen russischen Anleihe  ver¬
breitet werden, vollständig unbegründet  sind.

wb. Petersburg , 12. September . Aus den in den
heutigen Blättern vorliegenden Drahtmeldungen über
die Vorgänge in Sicdlee  ist zm erwähnen, daß nach
Ablauf der zur Auslieferung der Revolutionäre ge¬
stellten Frist die Artillerie  zwölf Kanonenschüsse
gegen die Häuser absenerte. Viele Inden wurden in
ihren Wohnungen ermordet. Eine Abordnung der
Bürgerschaft gab vor dem Gouverneur die Erklärung
ab, daß die ersten Revolverschüsse nicht von Juden,
sondern von Offiziersburschen und Reservisten abgegeben
worden seien.

lick. London, 12. September . Nach Meldungen aus
Moskau ist in der Stadt  K a m f chi n im Gouver¬
nement Saratow ein offener Aufstand  ausge¬
brochen. Die Stadt zählt 17 000 Einwohner . Nachdem
die revolutionäre Volksmenge Barrikaden auf den
Straßen errichtet hatte , entspann sich ein heftiger Kampf
mit Polizei und Truppen , der 4 Stunden dauerte . Die
Truppen und Polizisten wurden in die Flucht geschlagen
und die Revolutionäre blieben Herren der Stadt . Unter
der Bevölkerung herrscht große Begeisterung.

hd. London, 12. September . Der Abgesandte des
englischen  K r i e g s m i n i ste r i u m s, Oberst
Hobbs, der nach Chicago  entsandt worden war, um
die Zustände im dortigen Fleisch - Exporthandel
zu untersuchen, hat seinen Bericht bereits der englischen
Regierung zngehen lassen. Oberst Hobbs glaubt , daß die
Angriffe gegen die Packing Houses übertrieben waren,
doch findet er die sanitären Zustände höchst unbefrie¬
digend. Das ganze System sei mangelhaft.

hd. Washington, 12. September . Die Regierung be¬
absichtigt, das Geschwader im Orient  um vier
Kreuzer zu v er st ä r ke n.

wb. Port -Said , 12. September . Der Dampfer
„Bürgermeister"  mit dem deutschen Reichs-
tagsabgeorbneten  an Bord ist Heute morgen
hier eingetrosfen.
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hd. Osnabrück, 12. September . Die Polizei nimmt

an , Laß Ler hier verhaftete Lokomotivführer
G ehrke,  öem bereits etwa 70 Einbrüche  nachge¬
wiesen sinö, an öen Überfüllen in Eisenbahnzügen in öen
letzten Monaten beteiligt gewesen ist.

wb. St . Ingbert , 18. September . Heute vormittag
wuröe öer 68 Jahre alte verheiratete Rottcnarbeiter
Viktor Fink  aus Bierbach zwischen Rentrisch nnb St.
Ingbert von öem Zuge, welcher um 8 Uhr 88 Minuten
von hier nach Saarbrücken abgeht, überfahren.
Dem Verunglückten wuröe öer Kops zermalmt , so Latz
er nach kurzer Zeit verschied.

wb. ^ Hamburg, 12. September. Die Hamburg --
Amerika - Linie  gab ihre gestern angekündigte Absicht auf,
mit öen Dampfern ihres araWh -perstschen Dienstes London an¬
zulaufen, da ihr von den Agenten der englischen Konkurrenz-
lirrie erklärt wird , bah Hamburg in den Fahrplan der eng¬
lischen Reederei nicht etnbezogen werden soll.

hd. Paris , 12. September . Die Walöbränöc  in
öer Provinz öauern infolge öer anhaltenöcn Trockenheit
fort . In Vezins brannten gestern 460 Hektar Walö
nieöer.

sehr verschicd-en. Die Frage läßt sich nur bei genauer Kenntnis
der Beamtenklasse, der Militär - und Anstellungsverhältnisse be¬
urteilen . 8. Anstellungs-Grundsätze für Militäranwärter von
Hahn und Niewhaber.

CLln, FrKedrichstratze. Ein Militär -Zahlmeister hat OfftzierK-
rang, ein Apotheker, der ein halbes Jahr in der Front gedient
hat und für den Rest der Dienstzeit als Apotheker eingestellt wird,
ledoch nicht. Dieser hat Unteroffizierrang.

G. F . Wenn di« Beleuchtung der Treppe der betr. Mieterin
vertraglich obliegt, muß diese der Verpflichtung Nachkommen und
im Falle ihrer Verhinderung für eine Stellvertretung sorgen.

Handelsteili

hd . Paris , 12. September. Prinz Ferdinand von
Bayern  und sinne Gemahlin, Infantin Maria Theresia, die
Schwester des Königs von Spanien , sind gestern aus München
kommend hier eingetroffen. Sie reisen unter dem Namen eines
GrasenpaareZ von Alcola. Gestern besichtigten ste mehrere
Sehenswürdigkeiten der Stadt und werden morgen wieder ab-
reifen.

NslkSWirLMMWiches»
Vom Weinnrarkt.

Ans dSM diesjährigen Erntrbericht eines Lorcher Weirchaufcs
«rtnehme» wir folgendes: Im Frühjahrs berechtigte der Wein¬
stock noch zu den schönsten Hoffnungen. Wenn die Blüte auch erst
.gegen End« Juni «insetzte, so durfte man doch, da dieselb« der
günstigem Wetter rasch verlief und darnach die Weinberge voller
'Träubchen hinten , eine gute Ernte erwarten . Doch schon während
chcx Blüte mißfiel vielfach der Höhenrauch, der die Sonne ver¬
dunkelte nstd sich auch später noch oft bemerkbar machte. Mir
den häufigen Gewitterregen zusammen mag dieser Höhenrauch
schuld sein, daß gegen Mitte Juli die Blattfallkrankheit ,,Pero-
chvspora" und der Schimmelpilz „Oidium" stark auftraten; stlbst
da, wo vorher schon gegen diese Krankheiten gespritzt und ge¬
schwefelt war . Leider befiel die „Peronofpora" auch die Träub-
;tf>ett, so daß dieselben größtenteils absielen. Diejenigen Wein-
Hergbesitzer nun , die zeitig und gründlich die Bekämpfungs-
'arbeiten Vornahmen, haben in manchen Lagen noch eine kleine
HErnte zu erwarten . Im Bodental, das etwa 1 Stunde rhetn-
stuswärts von Lorch liegt, hat es weit weniger geregnet; dort
hat die „Peronofpora" bis jetzt wenig geschadet und steht noch fast
eine halbe Ernte in Aussicht, wenn der gerade stark ausgetretene
Sauerwurm so viel übrig läßt. Ich habe mein möglichstes getan
And durch Spritzen mit Kupfervitriollösung und Schwefeln gegen
„̂Oidium und „Permwspora" gekämpft, konnte aber in dem
igrößeren Teil meiner Weinberge diese Plagegeister nicht ganz
besiegen. Wenn ich auch nur aus eine kleine Ernte rechnen darf,
so wird mir doch durch den Erlös aus derselben ein Beitrag er-
ßvachse» zu den großen Bebauungs- und BekämpfungSarbetten.
^Leider hat es auch den AWchein, als ob durch das anhaltende
Megenwetter die Qualität des diesjährigen WcineS eine geringe
würde. Der 19 0 öer Wein ist von guter , mittlerer Qualität.
!Er bekam im Sommer viel Sonne , was aus die weitere Ent¬
wicklung sehr vorteilhaft wirkt, hat eine reintönige Art und
wirb Beifall finden. Der 19 0 4 er hat sich, wie allseits bekannt,
iganz vorzüglich entwickelt. Er wird seinen Konsumenten viel
Freude machen und ist wegen seiner schönen Eigenschaftenauf
den Frühjahrs -Auktionen dementsprechend bezahlt worden. Die
1 90 3 er Weine, welche sich als kleine Tischweins beliebt gemacht
haben, werden zu diesem Zwecke noch einige Zeit Hinhalten, da¬
gegen sind die 1902er bis auf ein geringes Quantum aufge¬
braucht,

Weinbau und Weiuhaubel.
X X Hochheima. M., 11. September. Geschwunden find die

begründeten, schönen Hoffnungen, welche der Winzer in diesem
Jahre an seinen Weinstok knüpfte; der Weinbau steht wieder ein¬
mal vor einem Fehljahre. Man führt dies zurück auf die
dunstig«, ivarme Witterung, während öer Blütezeit des Wein¬
stocks, welche die vernichtende Wirkung der gleichzeitig auftre¬
tenden Blattkrankheit iPeronosporas außerordentlich begünstigte.
Zivar trat man diesem u. a. Übeln durch zeitiges und häufigeres
Bespritzen des Weinstockcs mit der sogenannten Kupferkalkörüho,
sowie durch Schwefeln als Mittel zur Bekämpfung der Oidiums,
entgegen; allein der erwartete Erfolg blieb aus . Man will den
Mißerfolg den kalten Nächten und dem häufigen̂ vielen Regen
in den Mormten Juni und Juli zuschreiben. Ein« Schätzung
des diesjährigen Weinertrages ist heute nicht gut möglich, indem
die schlechten Aussichten durch das Auftreten des Sauerwurmcs
noch vermehrt werden. Hoffen wir wenigstens, daß der schöne
Nachsommer, dessen wir uns erfreuen, mit seinen herrlichen
Sonnenstrahlen, das Seinige dazu tut, damit das bescheidene
Quantum, welches der 1906er liefern wird, an Güte wenigstens
befriedigt. Inzwischen sind di« Weine der guten 1904er und
1905er Jahrgänge im Aufschlag begriffen.

EiusendunZLn um  dem Leserkreise.
jKaf Rücksendung ober Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kiniasien.)
* E » g l i s ch oder Deutsch . Daß der Ziergarten

por  dem Kurhaus«  nicht ferner mit «inem englischen
Namen benannt werden darf, ist selbstverständlich, denn cs würde
von einem bedauerlichen Mangel an vaterländischem Stolz und
Selbstgefühlzeugen und hieße eine traurige Armut der deutschen
Sprache — die in Wirklichkeitgar nicht vorhanden ist — zugs¬
stehen, wenn man in einer deutschen Kurstabt einen so wcsenr-
ltchcn Bestandteil ihrer Anlagen mit einem fremdländischen
Klusbruck bezeichnen wollte. Es wird in Wiesbaden — man ver¬
leihe uns dieses Wort — schon genügend „Engländerei" ge¬
trieben, man vermeide dies wenigstens da, wo e§ gänzlich zweck¬
los ist. Wir möchten nun, zur Schlichtung des Streites , Vor¬
schlägen, den Ziergarten , das seitherige „Bvwlinggreen", ein¬
fach „Kurgarten" zu nennen im Gegensatz zu den, hinter rem
Kurhause liegendest „Kurpark", dem diese Bezeichnungweit eher
zukommt als die Bezeichnung„Kurgarten ", denn es handelt sich
hier um eine landschaftliche Anlage im großen Stil mit Bäumen
unb Stränchern , aber ohne Blumen, und eine solch« Anlage
nennt man überall in Deutschland„Park", wahrend zum Begriff
eines „Gartens " Blumen gehören, wie sie sich eben im Zier¬
garten befinden und dessen Hauptschönheit ausmachen. Sollte die
Bezeichnung „Kurgarten" aber Anstoß erregen, weil seither der
eigentlich« Kurpark so benannt wurde, so könnte auch der Name
„Lustgarten" oder auch einfach die Bezeichnung als „Ziergarten"
in Frage kommen. Die Hauptsache ist, daß öer häßliche englische
Name verschwindet und ein deutscher an seine Stelle tritt , v. T.

Briefkasten.
st. H. Sie können von der Post Gold- und Silbermünzen

»erlangen . Wenn di« falsche Banknote nachweisbar von der
”> ?! herrührt , muß diese Ersatz leisten.

H. P . 1. Ob eine solche Beurlaubung eintretcn kann, hängt
von dem guten Willen der Vorgesetzten Behörde des betreffenden
Beamten ab. Ein Recht Hat öer letztere darauf nicht. 2. Die
'Bestimmungen über die Anrechnung der Mlitärörenstzeit sind

Von üar Berliner Börse. Die Geldsorgen drücken die
Börse immer weiter herunter , dazu kommt noch, daß sich die
3proz. Reichsanleihe gestern auf 86.50 stellte, also um 30 PI.
gegen vorgestern gefallen ist. Zu Anfang d. 1 stand sie 89.
Weiter ist ein größerer Kursrückgang in russischen Werten z--:
verzeichnen gewesen. Die Russen von 1902 gingen bis 70.90
zurück ; auch die russische Valuta war schwach. All dies
wirkte zusammen, um die allgemeine Tendenz zu einer sehr
schwachen zu machen. Am Montanaktienmarkt waren be¬
sonders westliche Kohlenaktien abgeschwächt. Nur Laura¬
hütte waren fester und Hohenlohe stiegen bis 215, da aber¬
mals einem Quantum oberschlesischer Kohle ZollfreLheit
seitens Rußlands zugestanden wurde. Schiffahrtsaktien waren
besser, Edison und Dinamit hingegen abgeschwächt. Erstere
bis 213.50. Privatdiskont PVs Proz.

Geldmarkt und Deutscher Heichsbank-Ausweis. Der
neueste Ausweis hat diesesmal seitens der Interessenten eine
weniger freundliche Aufnahme gefunden als sein letzter Vor¬
gänger. In ihm ist gewissermaßen schon angekündigt, daß
die Zeit teureren Geldes vor der Tür steht. Sonst ist es Regel,
daß die erste Woche eiiies Monats auch in teuren Zeiten immer
noch die beste ist . Diesmal hat die steuerfreie Notenreserve
gleich vom Anfang an abgenommen und auch der Metall¬
bestand hat sich wesentlich vermindert . Dann hat das Reich
wieder 18 Mill. M. Schatzscheine eingelegt und das Geld dafür
erhoben, so daß der Bestand des Instituts an solchen Schatz¬
scheinen nun 128,16 Mill. M. beträgt gegen nur 84,95 Mill. M.
vor einem Jahr . Da nun eine Diskonterhöhung der Bank von
England mit voller Gewißheit erwartet werden kann, so darf
von unserer heimischen Bank sehr bald das gleiche erwartet
werden, zumal auch die Lage des New Yorker Geldmarktes
die Spannung noch vermehrt.

XapitaiEBrliölmnij des Norddeutschen Iileyd . Die außer¬
ordentliche Generalversammlung der Aktionäre des Nord¬
deutschen Lloyd, die über die Erhöhung des Aktienkapitals
um 25 Millionen Mark  beschließen soll, wird nunmehr
auf den 28. September einberufen. Die Kapitalserhöhung ist
bestimmt zur Vermehrung deä Schiffsmaterials, das sich in¬
folge der Steigerung des Verkehrs fast auf allen Linien als un¬
zureichend erweist. Die Aktien sollen von einem Konsortium
übernommen und den alten Aktionären zum Kurse von 116
Proz. angeboten werden. Die letzte Kapitalserhöhung beim
Norddeutschen Lloyd wurde im Jahre 1902 vorgenommen, und
zwar um 20 Millionen Mark. Die neuen Aktien übernahm da¬
mals ein Bankkonsortium zum Kurse von 100 Proz ., das sie

J den alten Aktionären zu IO4V2 Proz . offerierte. Durch die
gleichzeitig erfolgende Ausgabe von 10 Millionen Mark 4proz.
Obligationen stieg die Anleiheschuld des Lloyd auf über 56
Millionen Mark. Das Aktienkapital des Lloyd ward sich nach
Durchführung der Finanzoperation auf 125 Millionen Mark er¬
höhen, das der Hamburg-Amerika-Linie auf 120 Millionen
Mark. Da der Lloyd indes ein geringeres Agio erhält als die
Paketfahrtgesellschaft, so werden ihm ungefähr dieselben
Mittel zufließen wie dieser. An Reserven verfügt der Lloyd
über 4,68 Millionen ordentliche Reserve, 6,98 Millionen Er¬
neuerungsfonds und 15,25 Millionen Mark Versicherungsfonds.
Für 1905 verteilte die Gesellschaft bekanntlich 7;Ve Proz . Divi¬
dende- gegen 2 Proz. in 1904 und 6 Proz. in ,1903, während
für 1902 die Aktionäre ganz leer ausgingen.

Rismarckhütte. Die Bilanz pro 1905/06 ergibt exklusive
Gewinnvortrag einen Gewinnüberschuß von 3 320 497 M. gegen
2 485 895 M. Der Generalversammlung soll die Verteilung von
22 Proz. (i. V. 20 Proz.) Dividende vorgeschlagen werden. Die
Ergebnisse der ersten Monate des Geschäftsjahres befriedigen
durchaus , da für längere Zeit Aufträge zu guten Preisen vor¬
liegen. Die Tagesordnung der Generalversammlung vom
29. September enthält u. a. folgende Hauptpunkte : Ausgabe von
nominell 2 880 000 M., sowie von weiteren nominell 1 200 000
Mark neuen Aktien, welch erstere zum Umtausch für Aktien
des Eisen- und Stahlwerkes Bethlen-Falva dienen sollen,
während letztere den bisherigen Aktionären zu 250 Proz. zum
Bezug angeboten werden sollen.

Zur industrisllen Lage. Die Aktiengesellschaft vormals
Seidel u. Naumann in Dresden hatte in den ersten 8 Monaten
des laufenden Geschäftsjahres reichlichen Absatz und Ver¬
dienst. Da weitere große Aufträge vorliegen, so kann wieder
auf einen befriedigenden Abschluß gerechnet werden. — Die
Dividende der Düsseldorfer Eisenhütlen-Gesellschaft kann um
mehrere Prozent höher als im Vorjahr (3 Proz.) in Aussicht
genommen werden, da die, Beschäftigung zufriedenstellend ist
und die Verkaufspreise sich besserten.

Vom Warschauer Markt. In letzter Zeit hat sich am ge¬
nannten Platze eine bedeutende Steigerung im Manufaktur¬
warenhandel bemerkbar gemacht. Zumal erfuhren Spitzen
eine beträchtliche Preissteigerung, so daß die Großhandels¬
häuser gezwungen waren, von anderen Orten Material zu be¬
ziehen. Aul den anderen Gebieten aber wird geklagt und die
allgemeine Lage als eine sehr gedrückte bezeichnet.

Vom englischen Eisenmarkt. In den Eisenbezirken herrscht
bei großem Begehr durchwegs zuversichtliche Stimmung. Die
Preise liegen fest. Die Nachfrage nach verzinkten Blechen
bleibt gewaltig.

Die Reale SEaie Trust Go. vor dem Staatsanwalt. Die Aus1-
sagen vor dem Gericht in Philadelphia haben eine beispiellose
Korruption, Gaunerei und Spekulation mit den Sparpfennigen
von 6000 armen, fleißigen Menschen enthüllt . Hippie, der sich
erschossen hat, der Präsident und der Spekulant Segall, sein
böser Dämon, entnahmen laut Aussage des Kassierers Beträge,
die bis zu .700 000 Dollar über den Kassenbestand hinaus
gingen. Vergeblich wandte sich 'der Kassierer mit Vor¬
stellungen darüber an Hippie, an den Kassendirektor und an
dessen Assistenten, wenn von Segall Schecks über 100 000 von
Dollar eingingen;,die Schecks wurden honoriert . Dem Kassen¬
direktor war dabei der ganze Schwindel wohl bekannt. Er
wußte auch, was für ein Leben Hippie führte, der nach außen
hin das große Kirchenlicht spielte. Mit Segall stehen jetzt der
Kassendirektor und sein Assistent vor den Geschworenen, da
sie durch ihre Widerstandslosigkeit gegen Segall diesem in die
Hände gearbeitet haben. Eine andere Seite der Angelegenheit
ist, wie die staatlichen Bankrevisionen diesem Schwindel nicht
auf die Spur kommen konnten.

Kleine Fioaaachxonik. Es ist darauf hinzuweisen, daß die
letzte Einzahlung,von 40 Proz. auf die in Deutschland zum Be¬
zug angemeldeten neuen Common Shares der Baltimore and

Ohio-Bahn bis spätestens 15. d. M. zu 4.23V» M. pro Dollar zu
leisten ist. — In außerordentlicher Generalversammlung der
Bronzefarbenwerke, Aktiengesellschaft vorm. Karl Schlenk in
Roth b. Nürnberg, wurde die Erhöhung des Aktienkapitals von
l1/» auf IV2 Millionen Mark beschlossen. Die neuen Aktien
übernimmt ein Konsortium mit der Verpflichtung, sie den alten
Aktionären im Verhältnis von 1 neuen auf 5 alte Aktien zu
127V- Proz. anzubieten . — In Hamburg laufen Gerüchte um,
die wissen wollen, daß dortige Banken einen Vorschuß von
40 Millionen Mark für Ankäufe von Kaffee von Brasilien be¬
willigt hätten . — Das Anfang Juni d. J. in St. Johann eröffnete
Wäsche-, Weißwaren- und Baby-Artikel-Geschäft „Victoria“,
Inhaber Hubert Coehnen, hat seinen Konkurs angemeldet. Die
Passiven betragen etwa 300 000 M„ worunter 160 000 M.
Hypothekar-Forderungen, die den Wert des Hauses ziemlich
erschöpfen. Beteiligt sind hauptsächlich Berlin, Cöln, Mann¬
heim und Frankfurt a. M.

Kassieen» SCist»se
mitgeteilt von der

Deutschen Effekten- y, Wechsel-Bank in Frankfurt a/Efi
'_Mittwoch , den 12. September 1906.

Steinkohle. jNaeh - i An-
j frage jgebot Steinkohle. Nach- An¬

frage gebofc
Alte Haase . . . . .
Auguste Victoria ,
Blankenburg . . . .
Borussia.
Constantin der Gr.
Deutschl.b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau.
Ewald . . .
Er.Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich.

1960! 1985
12700 12900
3200
885!

3250
900

89400 39800
5875 5950

16150 16350
8200i 8400

59500 61000
3250, 3375

11900 il2100
52501

Helene, Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb. Cliarlottb.
Trappe .
Tremonin . . . . .
Trier.
Victor . . . . . . .

5350
Braunkohls.

tt200j11600 {RoddergruBBrühl . . . . .
Donatus . . . . . . |1340ü jl37001Schallmauer.

Kali.
Alexandershall . «
Beienrode.
Burbach.
Corlsfund. . . . . .
Desdemona.
Deutschi. Justonbg.
Glückauf Sondersh.
Großh. v. Sachsen
Günthershall . . . .

20000!20500
82251 3275

31000 31300
22500:22800
34500:35000
23500 23800
1950 1975
8600, 3700
3500 3525
5200 5250

— ,20000

131000 33000
! 4375; 4325

Apfelbaumerzug. .
Bautenberg . „
Bibarer Gruben . .
Fernie . .

8350 8400 Heldrungen . . . . 31757650 7750 Hohenfels . . . . . 9900
12900 13100 Hohenzoilern . . . 69509500 9600 Johannashall . . . 5800

— 6100 Kaiseroda.
5225 5275 Neustaßfurt . . . . 19500

17000 17200 Rothenb.,Hedwgb. 3250
6600 6800 Wilhelmshall . . . 13800
4975 5025 Wintershall . . . . 12800

Ers.
1750 1775 Henriette . . . . . . 1725
2(jQ0 2075 Klöserweido . . . . 640

■— 1725 Victoria b. Littfeld 11203700 — Wildberg. 1675

.0325,

690^795

3350

1775
660

1140
1725

Tendenz: Die Stimmung auf dem heutigen Kuxenmarkte
war auf allen Märkten abgeschwächt.

Von Kohlenkuxen gingen Auguste-Viktoria, Mont-Cenis,
Sohürbaum Chariottenburg und Trier zu teilweise niedrigeren
Preisen um. Höher gefragt waren nur Langenbralim und Tremonia.

Der Braunkohlenkuxenmarkt war unverändert. Gehandelt
wurden Schallmauer, Lugerberg und zu etwas niedrigeren PreisenHumbold.

Der Kälikuxenmarkt ist nach wie vor unverändert. Einige
Umsätze fanden in Glückauf Sondershausen, GünthershallJohannashall und Wilhelmshall statt.

Erzkuxe waren ebenfalls ohne größeres Interesse. Es waren
Aplelbaumerzug, Henriette Luise, Brauneisenstein und Fernie
im Verkehr.

GeschWliches.
Der neueste glänzende Erfolg

des Biesen bei Nervosität S
Bonn,  den 8. Jnni 06. Ich habe mit bestem Danke

von Ihrer Broschüre Einsicht genommen und habe bis jetzt in
ungefähr 10 Wochen4 Pakete Bioson gebraucht als Kräftigungs¬
mittel gegen Blutarmut und damit verbundener Nervenschwäche.
Ich kann über den Erfolg mich nur lobend äußern. Es hat sich
bei mir schon größere Körperkraft eingestellt, während ich früher
kaum eine halbe Stunde auf sein konnte, ohne Schwindel zu erhalten,
hat sich dieser jetzt fast ganz verloren, ich bin imstande, täglich
Spaziergänge zu machen. Bioson führt also indirekt zu größerer
Sauerstöffaufnalmie. bewirkt gesünderes Aussehen, wie ich bei mir
schon in der kurzen Zeit des Gebrauchs wahrnehmen kann. Energie
und Willenskraft hat sich infolgedessen auch schon bedeutend gehoben.
Mein Befinden bat sich schon soweit gebessert, daß iä) jetzt Ab¬
reibungen vornehmen kann, was mich früher äußerst erregte. Jedem
Nervenleidendenkann ich Bioson sehr warm empfehlen. Ein
besonderer Vorteil bei diesem Präparate ist die große Billigkeit
anderen Sachen gegenüber. Ich habe früher Versuche mit Sana-
togen. Haematogen, Somatose nnd Eisentropon gemacht, nach kurzer
Zeit stellte sich aber immer Widerwillen gegen die Präparate ein,
während mir Bioson teils mit Hafermehl, teils mit Milch gekocht,
angenehm im Geschmack ist. Der Schlaf hat sich ebenfalls gebessert
und ich empfinde morgens nicht mehr ganz die bleierne schwere
in den Gliedern wie früher. Auch meinem Gatten tut Biolon gute
Dienste, da es ihm schon einen Teil seiner Erregbarkeit genommen
hat. Jedenfalls muß jeder Leidende Ihrem Werke Dank wissen für
dies Kräftigungsmittel. In meinem Bekanntenkreise werde ich Bioson
warm empfehlen. Hochachtungsvoll Frau Dv. Goertzen, Georgstr. 18.

Bioson wird von berufenen arzil. Autoritäten und in Kliniken,
Krankenhäusern usw. nach umfassenden Vcriuchcn fortgesetzt als
bestes, stärkstes, billigstes, zuträglichstes, blutcrzeugendes Mittel
angewandt und ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Kilo¬
paket zu drei Mark erhältlich. Jeder Arzt kann auf Wunsch über
die Vorzüglichkeit des Bioson Auskunft erteilen. (B.Z.24803) F8

JESlöSOäl erhältlich in der TailIll !S-Äpßth ©kB. 2247
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Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein
innigstgctiebte Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. Uiftort.
Sonntag morgen infolge eines Herzschlags sanft entschlafen ist.

Wiesbaden und London, den9. September 1906.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mildred Ktengei.
Mrs . Taylor , geb. Pistor.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 13. September, nachmittags2'/« Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 2309

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns be-
troffcncn schweren Verluste sagen wir hierdurch unseren innigsten Dank.

Heinrich Fischer und Frau,
Urmirne , geb. Merten.

Erb er«Herrn, den 12. September 1906.

No . 436. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. WrsdaderreN TagdlatL. Donnerstag , 13.  September 1906. Seite V.

Zwangsverstcigcrmli.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

in Wiesbaden belegeue Grundstück Flur 63,
Parz. —j? 10,80 ar groß, Acker, Kirsch-
bauml. Gew., auf den Namen der Eheleute
Mechaniker Franz Schönekntte in
Wiesbaden eingetragen, am4 . Oktober
ISÄ6 , vormittags 11 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle,
Zimmer Nr. 63, versteigert werden. F 267

Wiesbaden , den 10. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht 1 «.

Bekarrrrtmachrmg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

am 27 . September 1906 , vormittags
lö Uhr, im Zimmer No. 63 des unter
zeichneten Gerichts ein den Eheleuten Schreiner
meister Georg Franz Fischer von hier
gehöriges Hintergebäude , Rauenihalcr
straffe 18, nebst6 Äcker -Grund stufen
versteigert werden. I? 267

Wiesbaden , den7. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1c.

Versteigerung.
Samstag , de» tt». September d. A.,

vormittags 10 Mir, werden im Rentamts
bureau, Herrngartenstraße7 doüier, die nach
benannten, im Distrikte Schiersteinerlacb(an der
Nicderwaldstraße) dahier bclegencn Domänen
Parzellen:
Kartenblatt 59, Parz. zu im Flächengehalt

von 2 s. 20 qm,
Kartenblatt 59, Parz. zu tm Flächengehalt

von 1 a 47 qm,
Kartenblatt 59, Parz. zu im Flächcngehalt

von 2 a 12 qm,
Karteublatt 59, Parz. zu im Flächengehätt

Von— a 92 qm,
Karteublatt 59, Parz. zu im Flächcngehalt

6 a 45 qm
öffentlich meistbietend versteigert. F 276

Wiesbaden, den 10. « eptcmber 1906.
_Königliches Domäne,»-Rentamt.

Stroh -BerDmgnug.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr

21200 lex Roggenricht- oder Maschinenlangstroh
findet am 25. September d. I . , vormittags
10 Uhr, im Geschäftszimmer der Garnison-
Verwaltung, Nbeinstraße 47, Termin statt.

Bedingungen liegen ans. F 297

Bekanntmachung.
Zur Errichtung einer Pmnpstarion in

der GemeindeErbenheim sollcndie Arbeiten,als:
Erd - n. Maurerarbeiten , sowie Stein-
Hauer-, Zimmer -, Grabschlosser -,
Klempner - u. Dachdeckerarbeiten im
Wege der öffentlichen Ausschreibung in ge¬
trennten Losen vergeben werden, wozu Termin
auf Donnerstag , den 2v . September
d. I ., nachmittags 8Vs» Uhr, auf der
Bürgermeisterei anberaumt ist. Die Sub¬
mittenten haben ihre Offerten verschlossen mit
der Aufschrift: „Pumpstation Erbenheim",
rechtzeitig vor dem Termin daselbst einzu-
rcichen. Die Zeichnungen, Bedingungen, sowie
Auszüge aus dem Kostenanschläge können auf
der Bürgermeisterei während der Bnrcau-
stunden von 8 bis 12 Uhr vormittags und
von 3 bis 6 Uhr nachmittags eingesehen und
letztere gegen Erstattung der Schreibgebühren
in Empfang genommen werden. F 316

Erbenheim , den 10. September 1906.
Der Bürgermeister.

Merten.

Mal ser -Pan orania.
- <

gSg»
“a -S-

Jede tVodie zwei neue Sietsen.
Ausgestellt vom 9. bis 15. September:

Serie I . Eine interessante Reise in
Tiiürin ^ en , Weimar , Eüsenacli , die
IVisrtlMtt-;*-. Friedrieltsroda etc.

Serie II . Wanderung in Aegypten.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pt.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

'u3}oqj3A »piupipr ^i

! SUMMA I
ein hochfeines erfrischendes Toilettewaffcr für Kopf¬
haut und Körper nach dem Bade, ans ind. Sandel¬
holz bereitet, von dauerndem Wohlgcruch. Lieblings-
Pars. des Prinzen Alexander von Kessen u.
seiner Söhne der Prinzen von Battenberg, welche
ich die hohe Ehre hatte, oster damit zu bedienen.
Per Fl. 2 Mk. cmpf. die Parfüm.-Handlung von
Hof-Friseur w . äulzbacii , 4 Bärenstr »4.

Gehirn und Rückenmark bilden zusammen die Zentrale des gesamten Nervensystems, . die Nervenfasern sind nur^ihre Nebenorgane . Was
als Nervosität , Nervenschwäche . Neurasthenie und Hysterie bezeichnet wird.̂ sind nicht eigentlich Schwächezustäride .jder Nervenfasern , die den
Körper durchziehen , sondern ihrer Zentrale , des Gehirns oder Rückenmarks . Sie können angeboren ,oder dür.chi,!Uöbcranstrengung , Ausschweifung,
Sorgen und Gemütseffekte entstanden sein . Das Nervensystem , genauer ausgedrückt , das "Gehirn mit seinen Ausläufern , wird dann eben infolge
seiner Schwäche durch die geringsten Ursachen gereizt , es ist überempfindlich geworden und bedarf dringenderer Stärkung , die ihm aber nicht
durch sogenannte nervenberuhigende (richtiger nervenbetäubende !) Mittel, sondern nur durch Zufuhr geeigneter Nährstoffe gebracht wird.

„Ohne Phosphor kein . Qeda « ke !“
sagte der berühmte Philosoph Moleschott Was das Eiweiss für die Muskeltätigkeit das ist der Phosphor für die •Oehirnarbeit . Ohne
Phosphor weder Gedanke noch Gedächtnis , weder Intelligenz noch Tatkraft . Bei ungenügender 'Zufuhr von verdaulichen Eiweiss Schwächung
der Muskelkraft , bei ungenügender Zufuhr von aufnahmefähigem Phosphor Schwächung der geistigen {Leistungsfähigkeit , des Gedächtnisses , der
Arbeitskraft zunächst aber die allgemeinen Erscheinungen

der Nervosität , der Neurasthenie , der 'Hysterie,
z. B. erhöhte Empfindlichkeit gegen Geräusche , Gerüche und andere Sinneswahrnehmungen , Kopfschmerzen , Zuckungen , reissende oder stechend«
Schmerzen in Gesicht , Hals und Gliedern, Ameisenkriechen , Herzklopfen , Schwindelanfälle , Mattigkeit Angstgefühle , unruhiges , launisches Wesen,
Reizbarkeit , besonders morgens nach dem Erwachen , Beklemmungen , Schlaflosigkeit , Gefühl flatternder Bewegungen , Wein-, Lach- oder ' Gähn-
krämpfe , schwere Träume , sonderbare Gelüste oder Abneigungen , Blutwallungen , Klopfen in den Adern usw. usw.

Im Gehirn und in der Nervensubstanz überhaupt ist der Phosphor als organische Verbindung , das sogenannte Myelin, enthalten . Es wird
im Gehirn verbraucht und muss ersetzt werden, geschieht das nicht, so ist das Gehirn und der ganze Nervenapparat wederleistungsfähig noch
widerstandsfähig , er gerät bei jeder Kleinigkeit in Aufruhr, man ist vergesslich , reizbar , unruhig , zu geistiger Arbeit nicht aufgelegt , kurz „nervös “.

Hier hilft auf die Dauer kein Antipyrin, kein Brom und kein sonstiges Nervenbetäubungsmittel , sondern nur Zufuhr eines geeigneten
Nähr - und Ersatzmittels , und ein solches ist

Br . fiartmatiHS Antineurasttrin („Nervensialiming 64 ),
deren hauptsächlichster wirksamer Bestandteil eben die organische Phosphorverbindung Myelin (Lecithin) ist Die Wirkung ist nicht nur schnell,
sondern , was mehr ist. auch dauernd und ohne alle schädlichen Nebenerscheinungen.

Wir verzichten darauf , sie ausführlich zu schildern , sondern geben jedem Interessenten Gelegenheit sich ohne jede Getdansgabe selbst Ml
fiberzeugen . Wir liefern an jeden, der sie durch Postkarte verlangt,

einef  rohedose umsonst und portofrei!
Eine hochinteressante , belehrende Broschüre über Nervenleiden fügen wir (ebenfalls gratis !) der Sendung bei. Würden wir gratis Proben abge¬

ben, wenn wir nicht wüssten , dass die beste Empfehlung des Mittels in seiner Gute Hegt? Senden Sie kein Geld ein, sondern nur Ihre Adresse an

Dr. med . KARL fl ARTMANN , G. m. b. U . , 35 , A. 72.
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6o M 's gemacht!
Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,

beim Sprechen herabfallenu. s. w.. dann bestreut
man sie einfach mit etwas „Apollopulver —
atromat ." (u. gef. Schutz 5166), dies hat sofort
den gewünschten Erfolg: per Büchse 50 Pf .,
n. ausw. 00 Pf . in Marken: i. d. Viktoria-
Apotheke, Rheinstraße 41, Drog. iraoehus,
Taunusstr. 26, Drog. SanHan , Manritius-
straße3, Drog. B*orti <' iii , Rhcinstraße 55
Drog. Otto Sieber «, Marktstr. 9, Adler-
IBrogferie , Bismarckring1. F91

Zurch Ersparung
der Ladenmiete

kaufen Sie Schwalbacherstrafie 30, 1 Stiege,
Allerseits, Posten nur guter Herren- n. Knabcn-
Anzügc, einzelne Sakkos, Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiterhosen, Burfcheiibosen, Herrcn-
toffe, GelegenheitSkauf, nnr Nenveiten,
inte Qualitäten, in Maßen für Herren- u. Knaben-
Anzüge. Hosen u. s. w., werden billig verkauft
Schwalbacherstrasre 30, 1 Stiege, Alleeseite.

Großer Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug nach MM- Kirchgasse 36 werden

alle Waren, als: Handschuhe, Hosenträger , Krawatten , Hüte , Mützen. Schirme, Kragen
und Manschetten, Portemonnaies usw. zu außergewöhnlich billigen Preisen ausvcrkauft.

Wr itz ^ trenscli , Kirchgasse 37. 2162

A. Leicher ww«.,
Möbel-, Tapezier- und Dekorations-

Geschäft, Adelheidstraße 46.
Großes Lager solider, geschmackvoller

Holz- u. Polstermöbel,
Tische, Stühle und Spiegel»

setöstgefertrgter Metten,
voNst. Wohnungs -Einrichtungen.

Billige Preise.
Solventen Käufern Teilzablung.

Wiesbadener:
Weevöigungs - Institut

KitzSMüller
Schirlgasse 7.

Telephon 2875. Telephon 2675.
Grosses Lager aller Arten

Solz- und Metsrllsarge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Keamtrn-Dereins.
Uebernahme von Feuer-Bestattungenin allen Krematorien.

WW—Bei cintretendcm Stcrbefall
genügt nnr eine einfache Anzeige Schnl-
gaffe7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 2195

Neu eröffnet. Neu eröffnet.

Wilhelm Gerich,
LederhmrÄlrmg,

kV- Mauergaffe2t, -VA
empfiehlt sein Lager in

Kotzt- und HberLeöer,
sowie sämtliche Schchmacherattikel.
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V^KSZ —- Imericaii Bar L üsiifg ©©
Tammsstrasse 27 .

Täglich von 8 Uhr abends an:
Konzert ®t©r ungarischen Magpaatert -Kapelle „ Marikas Fiste “ .

__ _ _ ___ ___ ‘ Direktor F . W . Goebert . F 71

BekamrtMachrmg.
Regelt Wegzug läßt Herr Architekt Josef Beitscher aus Wiesbaden, jetzt zu

Eharlottenbnrg , Leibnitzstraße 44, durch den Unterzeichneten Notar
am Samstag, dea 15. September 1006,

Uachwitiags3 Uhr,
im Rathaus , 8 . Obergeschoß , Zimmer Ro . 48 , hierselbst die im Grundbuch
von Wiesbaden-Jnnenbezirk, Band 243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der Dietenmühle
gelegenen Baustellen:

Parkstraße 81 , Kartenblatt 36 Parzelle 140/1,
„ 36 „ 250/1 2C„
„ 36 „ 221/1 2C.,

36 222/1 je.,
enthaltend zusammen 16 ar, 17 qm und 99 qm,

Parkstraße 83 , Kartenblatt 36 Parzelle 249/1 re., enthaltend 13 ar 91 qm,
„ 88 , Kartenblatt 36 Parzelle 138/1 re., enthaltend 14 ar 07 qm,
„ 87 , Kartenblatt 36 Parzelle 137/1, enthaltend 14 ar 04 qm,

sowie seine an der Parkstraße unter No. <83 gelegene Billa
öffentlich freiwillig versteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große Straßenfronten nach der Park¬
straße und alten Baumbestand.

Die Billa liegt an der vornehmsten Blllenstraße der Stadt, mit der Haupt¬
front den Kuranlagen gegenüber , in Mitte eines künstlerisch angelegten Gartens, aus
welchem sich nach allen Richtungen hin ein wundervoller Fernblick über den Kurpark,
Taunus und der Stadt bietet. Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen
Details der Fassaden in Savoniöre-Steinen massiv erbaut. Das Innere ist mit
einem kaum zu übertreffenden Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenk¬
lichen Bequemlichkeiten ausgestattet, wie Zentralheizung, Warmwasser, Gas und elektrisches
Licht, Telephon durch alle Stockwerke re.

Das Haus enthalt neben. reichlichen Nebenräumen 2 ® Wohnzimmer,
darunter mehrere saalartige Räume , Haupt- und Nebentreppen, Dienerschaftsbad,
durch zwei Stockwerke gehende monumentale und mit Galerie versehene
Diele . Die ganze Anlage ist. äußerst praktisch und großzügig durchgeführt.

Es bietet sich hiermit eine Gelegenheit , ein in seiner Gesamt-
anlage großartiges erstklassiges Objekt zu ungemein günstigen
Bedingungen zu erwerben.

Das Haus ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die Versteigerungs-Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten

Notar während den Geschäftsstnnden einzusehen. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
Gebote zum freihändigen Ankauf entgegengenommcn.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Charlottenburg, Leibnitzstraße 44, im Ateliev.
Wiesbaden , den4. September 1906. F244

Der Königliche Notar:
Jttstizrat Dr. jur. Ludwig Loeh,

Adelheidstraße 2.

GWirtk-Uerck Iflestalen und Ilmppl.
Freitag , den 14 . September 1906 , nachmittags Uhr , findet bei

Kollege dir . Gambiehler , Katholisches Gesellenhaus, Dotzheimerstraße 24, eine

VersaKinlung
mit der Tagesordnung

Besprechung über Sie fortwährende Er¬
höhung der Fleischpreise u. Regelung

der Berkaufspreise
statt. Zu derselben laden wir alle Kollegen, auch diejenigen, welche unserem Verein noch
ferne stehen, sowie Speisewirte und Interessenten freundlichst ein.

Der Vorstand.

Wild «nd Geflügel
liefert zu den bill. Tagespreisen. 6753

A. MjauteiiscS«IKsjer , Schlachthausstr. 13.

Gute Birnen zum Essenu. Kochen Pr. Pfd.
12 Pf. zu haben Neubauerstraße12, Part._

Birnen Pfd. 8 Pf., gepfl. Zwergobst Vfd.
16 Pf., gepfl. Aepfcl Pfd. 12 Pf. Wellritzstr. 28,1.

IV * Große

MobilM -VersteiWW.
Wegen Wegzug u. Aufgabe einer Pension versteigere ich zufolge Auftrags

heute Donnerstag, den 13. September er., morgensN/2
und nachmittags 27a Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftraße 7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Mahag .-Büfett , Servante, gr. Mahag . 4 -eck. Ausziehtisch , Nußb .»
Kousolfchrank mit Marmor , Sofa und2 Sessel, Sofas, Chaiselongue,
2 Betten, Nußb .-, Mahag .- und lack. Waschkommoden mit und
Marmor und Spiegelanssätze , Nachttische, Nußb.-, Mahag .- und
lack, ein- und zweitür . Kleider - und Wäscheschränke, Ktcider- u.
Handtuchständer, Bidets, Kommoden, Konsolen, Etageren, Nußb .-, Mahag .-,
rnnde , ovale , viereckige, Steg -, Nipp -, Spiel - n. Serviertische,
Stühle. Sessel, amerik . Nußb .-Schreibburean , Nußb.-Damen-Schreib-
tisch, Goldspiegel mit Trumeans und Marmorplatte , 3 große
ovale Goldspiegel , div. andere Spiegel, Bilder, Teppiche , Nippsachen,
Eß -Serviee , große Partie Porzellan , Kristall , Glas , zirka
25 kompl. Waschgarnituren mit Eimern , Schreibzeuge, sehr
schönes Küpsergeschirr , als: Kafferolen, Bräter, Formen, Bain marie:c.,
Christofle -Beftecke nnd sonst, versilb . nnd andere Gebranchs-
nnd Haushaltungs -Gegenstände aller Art , Steh- und Hängelampen,
zirka 85 ein-, drei- nnd sünfstammige Gaslüster und Ampeln,
Gas -Wandkande 'aber , fast neuer Spiritus-Heizofen, Petrol .-Heiz-
ofen, 1© Regul .-Füllöfen , Badewanne, Sitz- u. Abwaschwanne, Garten¬
möbel, Doppelleitern, Bohner, 3 Rollschutzwände, span. Wände, 2 eis. Kinder¬
betten, Gardinenspanner, Ofenschirm, Kohlenkasten mit Zubehör, gr . 3 -teil.
Küchenschrank, Küchenbretter, 3 große Küchentische, große Partie Küchen-
und Kochgeschirr, Brotschneidmaschinen, Gasherd mit Tisch, Eisschrank, Bügel¬
tisch, Bügelofen und noch vieles andere mehr, 6807

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherftraße 7. Auktionator «nd Taxator.

Handschuhe.
Glace -, Sncd -, Juckten -, Veneziana -, Wasch - n. Wild !cdcr-Oattdscknhe«
Prima schwarze, weiße u. färb. Glace -Handschuhe in allen Vrcisiaqe ».

Schön sitzende Seiden -, Lernen- nnd Leder-Imitation Handschnhe.
Modernste Halb -Handschnhe u. Spitzen -Haudfchuhe in großer Auswahl.
Krawatten in großer Auswahl irr den neuesten Mustern und Fassons.

Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder -, Gummi -, Gold -Gürteln.

Ein Posten znrückgesetztcr Handschnhe und Krawatten , nur gute
Qualitäten , weit unter Preis . 2003

HZA . Handschuh - Geschäft , k7 Langgasse 17.

RämuKingp -AusTerka ^f.
Wegen vorgerückter Saison und Geschäftsveränderungempfehle ich folgende enorm billige

GelegenheitspssteN:
Ein großer Posten Herren- und Knaben-Wasch- und Stoffanzüge in sehr schönen neuen Mustern und
guter Verarbeitung,?Sommerjoppen in Leinen und Lüster, einzelne Blusen, große Auswahl in Hosen,
dieselben sind für jeden Beruf geeignet, schwarze Hosen und Westen für Kellner werden weit unterm
'lÄÄÄ Nengafle 22, 1. Stock. Kei«r Laden.

AnzündehoLz,
ein gespalten, per Centncr Mk. 2.10, Abfall-

Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.
M ^ LSIFLGZI Meiner,

Dampfschreinerei,
Telephon766. Dotzheimerstraße 98. Telephon 766.

OsnliLl

Itheinstrasse 97, Part.
Künstl. Zähne und ganze Gebisse mit und ohne
Gaumenplatte, beim Essen u. Sprechen durchaus

festsitzeud.

für Gas - und elektrisches klebt

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
MAT ® AM MESS,5 Taunusstrasse 5, 5 Taunusstrasse 5 ,

Seit merzlose « Knhnzic en.
Plombieren schadhafter Zähne u. s. w.

Utmg!tatleide!
Wegen Aufgabe der Filiale in der Rheinstraßi

verkaufe von heute zu bedeutend herabgesetzter
Preisen: Schlafzimmer in Maqatzonr , Rüster,
Eiche«, Rustvartul , sowie schöne Salons,
Speise- und Wohnzimmer nnd Küchen-
Vinrichtnngen in größter Auswahl. Nur erst-
Nassige Ware unter weitgehender Garantie.

Anten Maurer,
Möbelschreinerei,

Sedanpla tz7. Haltestelled.Elektrischen. Rheinstr.89.

Großer Schuhverkarrf
Gut ! nur Neugasse 22, 1. St. Btstig l

Vertrayiiclie AuslcOnfte
über ! emiB jens -, *te-
seliiifts - ii . I*rivat - Werlijiltraisse
auf alle Plätze besorgen «Si«Uret und
g-ewissj -nf -aft (Bag . 5938) F 151
Krerc & Hi (ein . Internat . Auskunftei,

BSerJin , Friedrichstr . 118/119.



4 ? 6

Morgen -Ausgabe,
rr. Zlatt. VieshÄe « TsMstt.

Dorrrrerstag,
13. September 18  OS.

54 . Jahrgang.

& & & & * * * ** * # * * * * & £ £& * * * * £ & * * .

Viele geben Almosen, wenige üben Barmherzigkeit.
Marie Gräfin ü'Agoult.

•»»
fr

(27. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben.

Mit Nachdruck muß ich auch gegen dre Umkehrung
des Gutachtens , das von dem Waffen-Sachverständigen
erstattet worden ist, Protest erheben. Die Aussage
dieses Sachverständigen tritt klipp und klar für den
Angeklagten ein — sie wird von der Anklage einfach
auf den Kopf gestellt, wenn eine Belastung in sie hinein¬
gelegt wird.

Elf Millimeter war das Kaliber , das für den Lauf
seiner Büchse gehörte und das von dem Angeklagten
stets gekauft und verwendet worden war . Nur dieses
Kaliber verbürgte die Sicherheit des Schusses, nur dieses
auch die Sicherheit des Schützen selbst, der sofort die
Waffe des Gegners auf sich gerichtet wissen mußte, wenn
sein Schuß fehlging.

Der Angeklagte will nur das Schrotgewehr mitge¬
nommen haben, und die Art der einzig möglichen Jagd
spricht dafür , daß er die Wahrheit sagt. Die Anklage
stellt die Hypothese auf, daß er lügt . Ich will nur kon¬
statieren, daß di- Anklage auch hier den Beweis schuldig
bleibt, daß sie diesen nicht einmal versucht hat . Aber
selbst, wenn ich mich auf den Boden dar Anklage stellen
und zugeben wollte, daß der Angeklagte in diesem Punkte
von der Wahrheit abgewichen sei: in den Folgerungen
komme ich auch dann mit dem Ankläger nicht zusammen.
Fn der Abweichung des Geschoßkalibers sehe ich nicht
bloß kerne Vorberechnung des Angeklagten, o nein : sie
ist für mich der vollgültige Beweis dafür , daß nicht der
Angeklagte, sondern ein ganz anderer , ein Unermittel-
ter, den tödlichen Schuß abgegeben hat!

Meine Herren Geschworenen! Der Staatsanwalt
hat mit dem pathetischen Worte geschlossen: Leben um
Leben! Auch ich schließe mich dieser Forderung an.
aber rch muß Ihre Herzen mahnen, das kleine Wört¬
chen „um" wohl zu wägen. Um, nicht zu ! Für das
Leben des Ermordeten hat die sühnende Gerechtigkeit
das andere zu fordern , das das erste verbrecherisch aus-
loschte. Aber wohlgemerkt: das andere, nicht ein
anderes ; nur das eine, schuldbeslcckte und der Schuld

nicht eines, das — möglicherweise
~  ? etn  könnte ! Weiser und gerechter ist es,
zehn L-chuldrge freizusprechen, als nur einen Unschuld-
gen dem Grauen und der Schande des Kerkers oder gar
res Todes durch Henkershand auszuliefern ! vrw
barum: prüfen Sie ernstlich, ob der Mann da vor Ihnen
wrrklrch dre arbertsgewökmte Hand noch im entsagenden
Alter verbrewerrsch in Blut getaucht hat, ob die ihm w-
geschrrebene Tat chm lücken- und zweifellos nachae-
wicien, nicht aber, ob nicht der eine oder
andere Umstand nur mehr oder weniger gegen
hn zu deuten ist! ^ ch schöpfe aus meiner tiefsten

Überzeugung, wenn ich ausspreche, daß das düstere Ge¬
heimnis des öden Moors erst zur Hälfte geklärt, daß
nur der Ermordete , nicht aber der Mörder aefund°n
worden tft._ Und aus dieser meiner Überzeugung ent¬
springt meine mahnende und eindringliche Bitte daß
Sie Ihr Verdikt zugunsten des in Pflichterfüllung mir
Ehren _alt gewordenen Angeklagten abgeben. Antwor¬
ten Sie auf die Frage nach seiner Schuld mst eineni
unzweideutigen Nein !"

Der Angeklagte machte eine impulsive Bewecmn"
nach dem Verteidigertifch zu, als wolle er seinem Anwalt
die Hand bieten : aber der Verteidiger stand hach abge¬
wandt und bemerkte nicht das Zucken der Rührung - in
dem durchfurchten, harten , alten Gesichte seines Klim-
ten, und der Angeklagte kroch mit seinem Gefühls -Aus¬

bruch scheu in sich zurück und sah mit dem sich wieder
härtenden Antlitz in erneuter , peinvoller Spannung auf
die robuste Gestalt des Staatsanwalts , der sich zu aber
maligen Schlägen erhoben hatte.

Der Ankläger hob noch einmal die belastendsten
Momente des Verfahrens : den Fund der Manschetten
knöpfe und des Geldbeleges, hervor und wiederholte
mit heftigen Ausfällen das Verlangen des Schuld
spruchs.

Ein grimmiger , grenzenloser Haß flammte aus den
Augen des Angeklagten zu dem Staatsanwalt hinüber,
und das entstellte, verzerrte Gesicht _des Angeklagten
wirkte auf die Geschworenen vielleicht eindringlicher
und bestimmender, als die schärfsten Argumente der
Anklage.

Der Verteidiger antwortete auf die Ausfälle des An
klägers mit einer vornehmen Reserve, dte von seinem
Takte Zeugnis gab, dem Angeklagten aber kaum von
Nutzen war.

Der Angeklagte selbst hatte das letzte Wort , zu dem
der Präsident ihn aufforderte.

Hingst hatte alle Beherrschung verloren.
„So , was ich noch zu sagen habe?" keuchte er mit

fliegenden, blutleeren Lippen. „Nicht viel : Bis jetzt ist
mein Gewissen rein , das schwäre ich! Aber wenn ich
eine Büchse mit zehn Kugeln in der Hand hätte— bei
Gott , nicht eine sollte den da fehlen !"

Und der ausgestreckte Arm mit der mageren , knochi¬
gen Rechten wies auf den Staatsanwalt , der hochauf-
gerichtet dem Wutausbruch standhielt.

Im Saale herrschte eine so lautlose Stille , daß daS
Fallen eines Sandkorns die angespannten Nerven hätte
aufreizen müssen.

Der öffentliche Ankläger nutzte den Ausfall des An¬
geklagten aus.

„Der Wutausbruch des Angeklagten spricht für seine
Zügellosigkeit", schnitt seine Stimme in die beengende
Schwüle. „Ich stehe hier von Amts wegen und tue
nichts als meine Pflicht, und der Angeklagte richtet in
seiner sinnlosen Wut die Drohung der Vernichtung auch
gegen mich! ' Es ist das gleiche Bild im Gerichtssaal
wie auf dem weltfernen , schreckensvollen Moor : die
Fäuste des Verbrechers ballen sich, die uferlose Leiden¬
schaft droht und tobt hier wie dort ! Ein Glück für mich
nur , daß der Ort mich vor dem Angeklagten und vor den
tödlichen Geschossen falschen oder richiigen Kaliber?
schützt. Für die Herren auf der Geschworenenbank
dürfte aber das Rasen der lange geleugneten, unbändi¬
gen Gewaltnatur des Angeklagten so eindringlich und
überzeugend wirken, daß es, im Verein mit den Ergeb¬
nissen der Verhandlung , nur noch für einen bedingungs¬
losen Schuldspruch Raum läßt ."

Der Präsident entwarf , während das Publikum nur
leise zu tuscheln wagte, die den Geschworenen zur Be¬
antwortung vorzulegende Frage und las sie laut vor-

„Ist der Angeklagte schuldig, zu Deepenhagen am
12. April dieses Jahres den Leutnant Horst von Oppert
vorsätzlich und mit Überlegung getötet zu haben?"

Eine Nebenfrage wurde nicht beantragt.
Ernst , wenn auch von der Erregung etwas mitge¬

rissen, erteilte der Vorsitzende die Rechtsbelehrung, und
dre Geschworenen zogen sich in das Beratungszimmer
zurück.

Der Verteidiger gesellte sich zu Hansen und Franz
von Oppert und unterhielt sich gedämpft mit ihnen.
Er schüttelte wiederholt ernst den Kopf, und Hansens
Mienenspiel verriet eine zunehmende Unruhe.

Raunen und Wispern im Zuschauerraum und unter
den Z-rigen und Sachverständigen, mit den Richtern
konvcrsierend der Vorsitzende, mit dem Falkenblick alle
Gruppen messend der Staatsanwalt.
• Nach mehr als einer Stunde wurde die Tür des Bc-
ratungszimmers wieder geöffnet, die Geschworenen
kehrten langsam und von ihrer Verantwortlichkeit fast
düster ernst gestimmt zurück, und der Obmann verlas,

eine tiefe Bewegung mühsam beherrschend, den Wahr¬
spruch:

„Auf Ehre und Gewissen bezeuge ich als den Spruch
der Geschworenen:

„Ist der Angeklagte schuldig, zu Deepenhagen am
12. April dieses Jahres den Leutnant Horst von Oppert
vorsätzlich und mit Überlegung getötet zu haben?"

Ja ! mit mehr als sieben Stimmen ."
Es war schwer zu erkennen, ob der Spruch vom

Publikum mit Genugtuung oder Bedenken ausgenom¬
men wurde, aber ein Schauer rüttelte an die Gemüter,
als der Angeklagte die seinen Stand abgrenzende Holz,
wand mit Riesenkraft zersprengen zu wollen schien und
heiser aufbrüllte : .

„Mörder , verfluchte! Ich nicht — Ihr Ähr -:
Hunde — Mörder !"

Der neben dem Angeklagten postierte Gendarm und
mehrere Gerichtsdiener sprangen hinzu, um den Rasen¬
den zu bändigen , aber der Angeklagte schleuderte sie wre
Puppen von sich..

„Leben um Leben?" schrie er mit sich überschlagen-
der Stimme , „— Mord um Mord ! Hunde ! Hunde !"

Dann sanken ihm plötzlich die Arme herab, jeder
Blutstropfen wich aus seinem Gesicht, und fallend schlug
ec gegen die Wand, nicht ohnmächtig, aber bis zur
körperlichen Ermattung gelähmt von der furchtbaren
seelischen Anspannung.

Der Staatsanwalt stand soldatisch straff und bean¬
tragte fest und kalt, „die vom Gesetze vorgeschriebene
Strafe des Todes ."

Die Worte schlugen als leerer Klang an Hingsts
Ohr , und sein Fassungsvermögen versagte auch noch,
als unter Grabesstille das Todesurteil ausgesprochen
und begründet wurde.

Dreizehntes Kapitel.
„Ja , was war das da zum Schluß, Hansen?" fragte

Franz von Oppert den Inspektor vor dem Gerichts¬
gebäude.

Hansen fühlte sich erregt und bedrückt.
„Ja , was war das ?" wiederholte er und ging schwer-

fällig weiter . „Was war das ? Ich — weiß nicht.
Aber - mir ist wunderlich zu Mute . Ließ das gute
Gewissen ihn fluchen — oder — ? Was war es? Ich
— weiß nicht. Sie ?"

Der Assessor schwieg, und stumm gingen sie minuten¬
lang nebeneinander hin.

Die Aufregung , die im Gerichtssaal über sie ge¬
kommen war , brauste noch in ihren Köpfen nach und
benahm ihnen das freie Denken; sie schritten unsicher,
als ob ein Rausch sie umfangen hielte.

Die Damen empfingen die beiden Herren in dem
Hotel, in dem ausgespannt worden war , und waren be¬
stürzt, als ihnen der Ausgang des Prozesses mitgeteili
wurde.

„So — haben wir uns doch — in ihm getäuscht?"
fragte Frau von Dierssen klagend-

Hansen hob beide Hände und li-ß sie schlaff wieder
sinken.

„Gnädige Frau , ich — kenne mich nicht mehr aus ",
entgegnete er tastend. „Bis jetzt — Hab' ich's nicht
geglaubt , daß er 'n — Schurke sein könnte — und —
ich weiß nicht, ob ich's —- nun denken soll."

Hedwig von Dierssen sah mit schwimmendem Blick
zu Hansen auf.

„Konnte das Gericht ihn — schuldig sprechen, wenn
er's nicht war ?" fragte sie mit zuckenden Lippen.

Der Assessor antwortete an Hansens Stelle.
„Für das Gericht ist er überführt ", erklärte er. „llnd

ich weiß nicht — ob — nicht auch für uns . Ich habe
mich gesträubt, ihm die Tat zuzuschreiben- die Vcr-
Handlung hat aber doch zu viel ergeben, was gegen
ihn spricht. Ich — neige mich auf die Seite des Ge¬
richts — ja, lieber Hansen, ich kann es nicht mehr ver¬
hehlen. Wie beliebt — ?"

(Fortsetzung folgt.)

1906er Heller-Linsen
empfiehlt

Ed , Böhm , 7.
2265

M  Wimpfena»H.athilden - Bad.
— H° ri lieh und schattier ob dem Trecker o*olpo-en

Park.
•O F 10

Wimpfen a . N.
Soolbad,

Inhalatorium.
schattig ob dem Neckar gelegen

Winterhiiuser | 1! ™otel S»e «pcria . erstklassig, eröffnet im Januar 1906.
lirtrdicllATfl ■ - rand Hotel des i !es ritaiamiques , in großem
IIUIUISUVIA  Zentralhwmn -.- (St 1RS3

’E’elepl . on '»« « * - Afifoert Telephon » GVS.^cEfaumann -Theater.
»ir . Jul . Seeth . — »' ränkfurt a . ffl . — Ba nh « r «platz.

Täglich abends 8 Uhr:
5»

II.
Blutarme, Rekonvaleszenten, schwächliche Personen

nehmen mit nnrrteic teim Erfolge das einzig ' existierende , nach D. R. P,
hergestellte, ärztlich empfohlene hoiuoscne PH an zenei weis»

9 ^Tutulin “ .
Unerreichtes Nähr- und Kräftigungs-Mittel.

.Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.
Nahrhaft. Kräftigend. A ppetitanregend.

»alaiaret!
Iifttzte S Tage!

Sidy Nimmt- | Alexandroff-Trcupc,
ü.efzte 3 Tage!andro "

sowie die übrigen, erstklassigen Spezialitäten. F 69

Dosis: 1 Teelöffel = 4 Gramm — 8 Pfennig.
Karton, enth. 125 gr Beutel h Mk. 3 .S®.

Tutnliit wird auch koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr. Ehrw. Rabb. IBr . Möbel
iu Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.

Zu haben in Wiesbaden in folgenden Drogengeschäften:
IFVrd . ilexi , Miohelsberg 9, Hacke <!H Haiti ony . Taunusstr. 5, Apotheker Otto
f. Iäie , Moritzstr. 42, tlariienlirimer , Bismarckring 1, K. Moelms,
Taunusstr. 25, Apotheker C . Pnrtzelil . Rheinstr. 55, Sanitaa -Urogcrie , Mauritius¬
strasse 3, SS. Sauter , Oranienstr. 50, 24 . Schild , Friedrichstr. 16, Apotheker

lltto Siebort , neben dem Schloss, Ihr.  Tauber , Kirchgasse 6.

FL bei Eltville , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll.
• &r -s -4. »»-.!>-»vks . Umgeb,, enrisch. Waldl. it. vollständ. Ruhe „cleqen.

m y* PiMs .gu inrd StüjiitutAui, Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit qed.
Balkons. Vorzngl. Verpfleg. Maß. Preise. Behagl. Aufench. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholung-.
bedUljtige. Kledrrcher Sprudel , Trink - n. Badekur . Näh. Prosp. Fernspr.-Amt Eltville No. 43.
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In MeitsmM
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erscheint allabendlich 6 Ahr und enthält alle Skellenangebst « *
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Mbend -Ansgade des ArbeitsmarktS kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , MS  3 Uhr nachmittags , ist frei « Einstchtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es  sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften b-iznfugen: für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Berlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mriblichp die Kteürmg
finden.

Gesucht von russischer Dame eine

perfekte Erzieherin
zu zwei jungen Knaben. Vorstellung Hotel
Fürstenhof . Nationalität gleichgültig.

SMWNMM ^ MWWW

Luche
eine zuverlässige gebildete Dame als Hausdame
zu zwei mutterlosen Kindern (vornehmes Haus),
ferner eine Gouvernante zu drei größeren Kindern,
eine zuverlässige Kinderpflegerinzu zwei Kindern,
Kinderfraulein n. Kindergärtnerinnen, eine Küchen-
?̂ !Ä °" erin, eine Kammerjungfer, welche französisch
spricht, angehende Jungfern , erste Stubenmädchen,
perfekte u. feinb. Herrschafts-Köchinnen, eine perf.
Hcrrschaftskochin nach England, eine feinb. Köchin
nach der Schweiz, desgleichen nach Trier n. Metz,
Hotelköchinnen, Rcstaurationsköchinnen. Köchinnen
o1* ^ ^ sionen, Kaffecköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrfraulern, über 80 Alleinmädchen in kleine
feine Familien, 25—30 Mk. mtl., adrette Zimmer¬
mädchen in Hotels u. Pensionen, Fräulein zur
Stutze, Büfettfräulein, Servierfräulein , Herd
madchen, Küchrnmädchenu. f. w.

Jlltcrnaiionliies
Zentral-Placimmgs-Bureau

WMÄeilsleiii.
Hanggaffe 24 , 1. • Telephon 2555.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin

Eine junge Arbeiterin « » ein Lehrmädchen

TWtze Pdijeiig-IHIjeritiMi
engagiert sofort gegen gute Bezahlung

Carl ElaeS , Bahnt,of straße 10.

Gut geübte Dameu -Wäsche-Näherinnen im
MNse können 15—18 Mk. wöchentl. verdienen.

^Icah . Waschefabrik Faulbrunnenstrnße 9, Laden.
Zweite Arbeiterin und Lehr-
„rädchen sucht per sofort 6843

Frau H. Ustnger , Bahndofstraße 16.

Per sofort oder später gesucht Lehr¬
mädchen für Putz u. Verkauf, jüngere
Verkäuferinnen , S. »lrbeiterrnnen.

Gerstel & Israel.

mit prima Zeugnissen, wird zum 1. Oktober oder
1. November gesucht. Vorzustcllen nachmittags
von 3—5 Uhr.

Baronin Küster , Humboldtstraße 6.

Einfaches tüchtiges Fräulein zu größercU
Klnd ern gejucht Äachmayerstraße 12.

Bei reeller Bermittlmra
suche Jungfer (perf. schneidern), Stütze, Kinderfrl.
Hcrrschaftskochin, bessere Stuben -, Allein-, Haus-

l^ ner KücheuhauŜ lterin.
Hotelkochin, fünf Kaffeeköchinnen, Zimmermädchen
Restaurant, BüfettfräulÄ . Serdierfraulein für

. ßenitaU ^ mem
und Herrfchaftsperfoua!

Bernhard Karl, , Stellenvermittler.
, _ schulgaffe 7. Tel. 2085.

Reifedäm « von erstklassiger Korsettfabrik
Uqni m Verdienst . Offerten unter

A.  sag an den Tagbl.-Vcrlag.

„ Aräuleitt
mit schöner Handschrift und auf der Schrcib-
K Schriftliche Offerten an

Buchhalterrm
^ M S ? uach Mainz gesucht. Gefl. Off.
u. .m . 8wL -- an D. Frenz , Mainz . § 40

Tuchtrge BerWeZserin-
branchekundig, per Oktober gesucht.

t&rlu  fnstall u. Porzellan. Häfnerg. 16.

Wtlße KerkMftrin
;̂ I ' jW ii° re' sofort ein evang.LaderlmadeW », welches auch Hausarbeit mit-

übernimmt.  W . Pfeil , Moritzstraße8.

Zweite HsGelderm,7LLL?
durchaus erfahren ist, gegen gute Bezahlung per
sofort gesuchr. Carl Claes , Bahnhofst raße 10.

iS »"S 'SjiiS-
fft' fji » 19 sucht noch Taillen -, Ro «k- und
stillM 1 ^ , Zuarbeiterinnen . 6741

Schicht NenA ' 24M2. TaiNenaweiterinnen
IfijiltlailieiHijOTeiarfeeiterlHneii

s°f°y für dauernd gesucht. M . Leistcr -Godach,Groge Burgstraße 9, 1. ’
(Sute Taillen- und Rockarbeiterin dauernd gesucht

I . Metz-Ries , Kapcllenstraße3. 01 5
Selbst , u  Taillenarveiterin fjf . für dauernd

aefuefjt. Dielmann , Schwalbacherstr. 25.
Gesucht tüchtige selbständige

Rockarbeiterin
für Schneiderlleldcr (Tailor m^de) bei guter
Bezahlung auf dauernde Beschäftigung für ein
erstes Modeharcs in Freiburg i. Breisga « .
Gefl. Offerten unter O . «i« 4 befördert
Daube & Co . Frankfurt a . M . § 10

Zg.°Zuarbeit, f. D.-Konf. ges. Wellritzstr. 16, 2 r.

Cbristl . Heim , Herd erste. 81, P.
Anständige Mädchen erhalten für 1 Mk.

Kost und Logis.
Gesucht Köchinnen, 30—60 Mk., große

Anzahl Alleinmädchen, 20- 80 Mk., Küchen-
madchen, 80 Mk., Hausmädchen, welches gut
schneidernu. flicken kann, 35 Mk.. Kinderfrl.,
fung. Stütze, sowie feine Haus- u. Zimmer¬
mädchen für nur bessere, gute Stellen.

P . Geister , Stellenvermittler.

Gesucht tüchtige Köchin
die einen Teil der Hausarbeit übernimmt.
Gute Zeugnisse erforderlich. Zu meld. morgens

abends 7—9. Kais.-Fr .-Ring 71,1 . 6811
11  MeMlMMMWlt°Ä C
i i M ainzer Bierhalle , Mauergasse 4s

Eine tüchtige Restanrationsköchin zum
1. Oktober gesucht Neugasse 16, Hth.

Zum 22. wird eine saubere
gesucht. Pension Winter , Sonncnbergerstr. 14.

SoScnl.Mwlermgü.Genfer öcrtnnö
. Philippsbergstr . 21 , Telephon 1998,
sucht zum sofortigen Eintritt eine Kaffceköchin
nach Darmstadt. gggg

Suche Köchin . . Hans -, Allein - « . Küchen-
madchen . Vermittlungsgebühr b. 20 Mk L
1 Mk. Näh. Margarethe Kögler , Stellen-
vermlttlcrin, Bahnhofstraßc 18, 1. 6841

Brav , tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt
gesucht. Nab. Grabenstraße 20 tm Laden.

Gesucht ein besseres Alleinmädchen in kleinen
Haushalt Karser-Friedrich-Ring 88, Parterre

Gesucht zum 1. Oktbr.
Erstes Hausmädchen , das pcriekt servieren
und etwas nähen kann.

^ V« Alers , Sonnenbernerstraße 21.
ANfttfülädchen tu kleinen Haushalt gesucht
<tttl . ill Clarenthalerstraße 5, Part , links.
Zum 1. Oktober ein zuverlässiaes. evang. Allein-

mädchen gesuchr für kl. Familie Vbrei erw.
Personen). Auskunft bei
Oberl. Huffelmann , Kaiser-Friedr.-Ring 61 3

Cmsachcs reiKliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße25, 2 r.

Ein braves Mädchen wird gesucht
jMSr Bismarckring 31, Bäckerei.
Brav . Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

formt gesucht Hartingstraßc 7, Laden'
Mn Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann

und die Hausarbeit gründlich versteht, wird
gesucht Bachmayerstraße12.

Tüchtiges Mädchen ges. Dambachtal 18, Hochp
Ein solides einfaches Mädchen für Hausarbeit

gesucht Michelsberg 20, im InstallationSgcschäft
gut bürgcrl. kocht, gegen

quteit Lohn zu kinderlosem
Ehepaar gesucht. Biebricherstraße 18.

Sauberes BlleinmädÄen zum 15
gesucht Moritzstraße 41, 2.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Emscr-
straste 51 , Part.

Ein sauberes fleißiges Mädchen auf den
15. Sept . gesucht Moritzstr. 22, 1.

Ordentliches Hausmädchen gesucht Gcisbergstr 12
Ein MWci!
Jg . Dienstmädchen , das Liebe zu Kindern hat

per sofort gesucht Metzgergasie 27, 1.
«*•

Alleinmädche«, LSSifi
Haushalt ges. Guter Lohn. Eintr . b. Rüdes-

hcimer str. 20, 2, bis 4 Uhr zu sprechen.
SWISg »*®' Zu einer alleinstehenden Dame wird

ein besseres Mädchen, das kochen k.
und Hausarbeit verst., Mitte Sepi . od. 1. Oki.
gesucht Bismarckring 8, 2.  Et . links.

lür * Braves SSI(„fS;
bei gutem Lohn gesucht Kiedricherstraße2 Ulks

Hausmädchen >-Mx
Sprechzeit 10—11 vorm.. 3—5 Ufer nachm.

Braves Mädchen gesucht Blücherplatz6, P . l.
EiA zuverlässiges

HausWochen
oeqei, hohen Lohn in ein Herrschaftshaus gesucht.
Näh. Morrtzstraße4. 2.

Braves Mädchen gesucht Friedrichstraße 47, 3.
Braves tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn

gesucht Bertramstraße 4,  Part.
SindcrmädchciiÄ «, ’■
Junges Mädchen zu zwei Kindern und für

Hausarbeit gesucht 5karlstraße3, Part.
Eins , selbst . Mädchen , welches gut bürgerlich

kocht, gesucht sofort oder zum 15. September
Kaiser-Fricdrich-Ring 50, P.

Tücht. Mädchen fof. ges. Schwalbacherstr. 55, P.
Ern braves tüchtiges Mädchen ans gleich

gesucht. Näh . Saalgaffs 14»
Ein tüchtiges braves Mädchen nach auswärts ges.

Lohn 2 , M . Gute Behdl. N. Sedanstc. 1, 2 l.
Brav . Mädchen v. 15—17 I ., ehrlichu. sauber,

von ausw. ges. Dasselbe k. ev. im Geschäft mit
angel. werden. MH. Scharnhorststraße48, 3.

Ein Zweitmädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Körnerstr. 7, Part.

Einfaches Fräulein , gut empfohlen, das selbst¬
ständig fein bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit besorgt, für sofort zu älterem Ehepaar
gesncht Theoborenffraße1 a. 6814

Jüng . Mädchen in kl.
gesucht Schicrsteinerstraße18, 1.

Haushalt
Geis.

tücht . Alletnmädmen , das
n- ziiz z . selbständig kochen kann»

von einzelner Dame sofort gesucht
Wielandstraste 2 . 3. Fe . V. Scheven.

Tücht . zuveel . Mädchen , das gut
bürgerl. kochen kann, zur Führg. e. kleinen
Hansh. gesucht. Frau Gertrud Kaethncr,
Langgasse 43.

Ein tüchtiges " . .
gesucht Kirchgasse 60,

Atteinmäbchen per sofort
-60 , 3.

Melteres Mädchen » das bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit, versteht, sofort gesucht.

Dentist Müller , Kirchgasse 47.
E>n zu jeder Arbeit williges Mädchen sofort ges.

Frau SchmidL , Dotzheimerstr. 85.
Ein tüchtiges zuverl. Mädchen mit guten Zeugn.,

das fein bürgerlich kochen kann u. etwas Haus¬
arbeit übernimmt, gesucht Dotzheimerstraße 19.
", ~r*ss* Ein reinliches Hausmädchen qe-

. sucht Bahnhofstraße 22, Renken,
in tüchtiges Mädchen in kl. Haushalt , gegen
guten Lohn gesucht Arndtstr. 6. Part , links.

Gesucht für gleich oder 1. Oktober eine zuver¬
lässige Kinderwärterin zu zwei kleinen
Kindern. Offerten und Zeugnisabschriften an
Frau Dr. Höfer, Bad Ems , Viktoria-Allee 18.

gs Ff Mädchen für Küchen - n . Hausarbeit
H H auf gleich gesucht. Hoher Lohn. Mainzer
R 8 Bierhalle , Mauergasse 4.
Nettes ehrliches Mädchen für kleinen Haushalt

sucht Carl Lang , Sedauplatz 3, Part.
Eins. Mädchen sos. gesucht Oranienstraße 34, Pt.
Sp ”“ Einfaches fleißiges Mädchen gesucht

Moritzstraße 11, Part,
WraveS williges Mädchen zu Kindern und

Hausarbeit gesucht Geisbergstraße 28.
Besseres MävcheK

ür Küche und Haus knicht kochen), zum 16. Sept.
oder später von kleiner Familie gesucht Kaiscr-
Friedrich-Ring 64. 8 Stiegen.

Junges besseres Mädchen zum 15. Sept . sucht
Frau Dr . Jaeckle , Dambachtal 14, Gartenhaus
Parterre . Vorzustellen von 9—3 Uhr.

Alleinmädchen , welches bürgerlich kochen kann
um 1. Oktober gesucht Karlstraße 28,

Gesucht für kl. feinen Haushalt von
zwei Perl , gut empfahl. Alleinmädchen,
welches selbständ. gut kocht und Hausarbeit
übernimmt. Vorzustellen nachmittags 4—7
Kaiser-Fricdrich-Ring 90, 1.

Bcsscres Müdcheii,
f«v kleinen herrschaftlichen H -rnshalt
sofort oder 1. Oktober gesucht . Offerte»
unter 8 . 8SK an den Tagbl .-Berlag.

Zuverlässiges Mädchen ans guter
Familie (event. Kindergärtnerin) für

gleich oder 15. September gesucht Adelheid-
Itraße 18. Vorst. 10- 1 und 2- 4 Uhr.

Hausmädchen für kleinen Haushalt geiucht
Kaiier-Fricdrich-Ring 84, Part.

Ein iol. Mädchen, w. etwas kochenk., f. kl. Hansh
gcs. AnkangSlohn 25 Mk, Scharnborststr. 38. sn'

Tückt. Alleinmdch. ges. Näh. Walluferstr. 9, Vdh.
PU "' Suche zum 15. September oder später gut

empfohlenes, sauberes und fleißiges 6$20.HarrsMädcheN.
Frau Landrichter Dr. Fischer,

Lessingstraßc 26.
Ei» sauberes fleißiges Mädchen z. Allein-

dieoen tu kl. Haushalt 15. September ober
spät;r gesucht Luxcmbnrgstraße9, 2 t.

A !!pistmMck »N welches auch etwas kochen
c£UltUÜ«indiJ äu !, wnn. lür die Küche gesucht.

Näh. Goldgasse7. Msdrich»

Gesucht für sofort unabhängige Frau oder
Madchen Oranienstraße 31, 1.

Ordentl . Dienstmädch. ges. Gustav-Adolfstr. 1, 1 l.
Allei «mS»cke« KMLH:

Nettes Mädchen zu zwei Per -onen
gesucht . 25 u . 30 Mk . Lohn . Fror » Anna
Müller , Stellenvermittlerin , Sedanstr . 2,
Ecke Walramftrasie»

Ein tüchtiges Mädchen auf gleich oder
1. September gesucht Kirchgasse 56.

Ein tüchtiges Mädchen , welches in aller Haus-
arbcrt le .vandert, Liebe zu einem Kinde hat,
b>s zum 22. d. M. oder 1. Oktober gesucht
Nerostraße 44, 1.

11111111®*°» Ein besseres Mädchen , durchaus
^ zuverlässig, in der Hausarbeit und

rin Servieren bewandert, gesucht. Zu melden
„ Palast -Hotel»
Gewandtes Zimmermädchen für Pension zum

15. d. M. gesucht Mainzerstraße 2.
Braves Mädchen , das gut bürgerlich kocken

kann und Hausarbeit tut, gegen 25 Mk. Lohn
gesucht. Führer , Wilhelmstr. 26, im Laden.

Wastchpn für Hausarbeit gesucht. Näheres
AprüzMsiiil Erbacherstraße5, Laden.
Ein ordentliches Biüdcherr für Zimmer und

Hausarbeit auf bald gesucht.
Sanatorium Siegfried,

. Bierstadter Höhe.
Fleißiges williges Dienstmädchen in kleinen Haus¬

halt gesucht Eltvillerstraße 1, 1 l.
zuverläss. älteres Alleinmädchen

^LltlsUUsl .v gesucht, das die bürgerliche Küche,
sowie alle Hausarbeit gründlich versteht, zu einer
älteren Dame für 1. >̂ kt. Näheres Dotzycimcr-
straße 89, 8 l., zwischen3 und 4 Uhr.

WWes MAltzm
1. Oktober gesucht. Näh. Kirchgasse8, 2.

«" iem Lohn sofort gesucht
29, Parterre.

Junges braves Mädcherr auf 1. Oktober
gesucht Moritzstraße 18, Parterre.

Besseres , Mädchen für jede Hausarbeit
tofsrt gesucht Emserstratze 6t.

!§: Mädchen CÄ
5Si
Mn ordentliches Mädchen , das Liebe zu

Kindern hat, gejucht Taumissir. 44, 1.
1. Oktober lür klein . Haushalt

i Kind ) braves tüKtiges Aueurmäöch,
Vorznst . vorm . Adelheidstraße 85 , 3.

ALsiRMädchen,
tüchtig, sofort bei hoh. Lohn gesucht Rößlerstr. 5.
Alleinmädchen , welches bürgerlich kochen kann

kur sofort gesucht Adolfsallee 64, 2 St.
^li »^ LS^' ttdchen, w. kochen kann, zu zwei

° ^ Vers. ges. Fnulbrrmnenstr. 1, 8.
Tüchtiges Mädchen , das selbständig kochen

kann, per 15 September, event. später, gesucht.
C. Eichelsyetm , Frikdrichstraße10, 2.

Tücht. Mädchen für kleinen Haushalt 'bei gutem
Lohn sofort gesucht. Näh. bei Lnäenbach^
Schwarbacherstraße 27.

Ein .Hausmädchen gesucht Webergaffe 33.
Ein Mädchen zur Pflege einer älteren Dame

sofort gesucht Vorzustellen Stiftstraße 28, 1.
Vorm. 8T —10 Uhr, nachm. 8- 4 Uhr.

Besseres Alleinmädchen , im Kochen und haus-
itt£ S \T *"“• ®"»'Ä

WEfite JijicciB fiSSfl !g:
Tüchtrg « Büglerinnen werden noch mioe*
^ " °Ulmen Berliner Neuwäscherei. Bertramstr. 9.
Eine Bttgleriu wird gesucht Weilstraßc 20, Hth.
Em Waschmadchen sof. ges. Wellritzstraße 19,  2.
PErau von 11- 3 Uhr gesucht Rhcinstr. 65, P.
Eiue Monalssra » gesucht Moritzstraße 29, Part.
Eme Monatssran gesucht Michelsberg11. 1
Sanb . Monatsmädchen für 4 Stunden täglich

gesucht Sckwalbacherstraße6, Part,
leiß . nnabh . Monatsfra » oder Mädchen
v^ 9—11 u. 2—3 gesucht Bismarckring 84, 1 r

ä»’, Monatsm . o. Frau sof. ges. Hellmundstr. 32,1
Monalsmädchen 9—11 ges. Seerobenstr 30 3

Reinliche Monatsfrau wird 'bei
EM ^ gutem Lohn sofort verlangt. Zu
ertragen >m Taqbl.-Verlag.

Monarsm. für d. ganz. Tag ges. Marktstr. 13 2
Tücht. saub. Monatsfr . sof. ges. Kiedricherstr1 8l
Saubere Vlouatsfran f. bess. Arb. f. morgens

3 St . gesucht. Svrechz. vorm. Rheinstr. 31 4.
Mon atsfran ges. Hcrderstr. 25, Hochp. Brennt

W  Anständige saubere Monatsfran
für za. 2 Vormittag- und 1 Nachmittaasstunde
soiort gesucht Rauenthalerstraße 15, 3 rechts.

Saubere Monatsfran gesucht Herderstr 16 'l l
MonatSmädch. 1 St . tägl. ges. Oranienstr. 51' 3 l'
Monatsfran od. -Mädchen 2—8 Stund täal'

soiort gesucht Kalser-Friedrich-Ring 41, 3 rechts
Saubere Monatsfran für vorm. 8—11 Uhr ges'

Vorznst. 4—5 Uhr nachm. Oieisbergstraße 26 V
Wecksrai » ges. bei Haffelbach , Michelsberq 80
Ordenillches sauberes Lanfmädchen sucht '

Philipp Walther , Blumengeschäft, Moritzstr. 8.
l50”1-15- September bis 1. Oft
fo. deutsches od. französ. Frl.

zu einem Biadchen von 8 Jahren für die
Nachmittage. Zu melden vormittags Gustav-
Frcytagftraße 4, Parterre . ggig

Zu 8-iährigem Knaben ein
Mädchen für tagsüber von

Kitrfremöen sofort gesucht . Borstelle»
von 9—1 Mir , Zitlt . 4, Bodenfredtstr . 3.

Mädchen ' tagsüber gef. Ziuimermgnnstr. 10, P
Mädchen tagsüber gesucht Zictenring2, Part.
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Gesucht zum 1. Oktober auf etwa 4 Monate

tagsüber ein im Nahen und Haush. erfahrenes
einfaches Fräulein aus guter Familie zu
einem sechsjähr. Kind. Nur Solchem. g. Zeugn.
w. s. m. RüdcSheiwerstraße6, 3.

Ein junges fand. Mädchen für leichte Arbeit auf
kurze Zeit gesucht Roonstraße 20. Std. Varl.

I «. Mädchen v. morg. 7 b. nachm. 5 Uhr für
leichte Hausarbeit gesucht Herderstraße6, 1 l.

Eine fand . Fran zur Aushilfe vorm. v. 9—11
und nachm, von 3—6 gesucht Taunusstr. 44, l.

Guten dauernden Verdienst erhalten noch einige
zuverlässige

grauen
durch das Nustragen üon Zeitungen. Meld.
von 8- 9, 11- 12 u. 5—7 Uhr Dclaspeestr. 1, P.Zeitllllgstkägerm

findet sofort lohnende Beschäftigung Nikolasstr. 9.
Einige zuverlässige

Frauen
zum Zeitungsaustragen gegen guten Lohn für
dauernd gesucht. Meldungen 8—9, 11—12,
5—7 Delaspeestraße1, Parterre.

îir  Buchdruckschnellpresse
I5l4v | | 4 4-III gcsucht Goethestratze4

Weidliche Personen , die KteUnug
suche».

Doms, 37 Fahre^
im Haushalt erfahr., sowie befähigt, Schularb. zu

bcau sichtigen und franz. Stunden zu ert., suchtStellung. Wäre auch bereit, kleine Pension zu
zahl., falls sie nur geringe Pflichten zu übern,
hätte. Näheres unter -8. Tagbl.-Haupt-Ag.,
Wilhelmstraße6. 6839

Jungfer -Gesuch. Junge Baherin aus gutem
Hause sucht Anfangsstellung als Jungfer oder
bess. Stubenmädchen in feinem ruhigen Herr-
schaftsbausc. Perfekt im Schneidern, bewandert
im Servierenu. Zimmerdienst. Gefl. Off. bittet
m. u. ChiffreA. als . a. d. Tagbl.-Verl. einzus.

lltzuos fillo de banne famille , Suirse frangaise
cherche place ä Wiesbaden dans petit mdnaeje
soign 6 ou aupr &s d’enfants au dessus de 7 ans
S’adressor Frirdrichstraese 3, III , Yorderhaus.

Französin,
27 I ., sucht Stellung zu Kindern od. zu einz.

Dame, auch fürs Ausland. Näht u. bessert aus.
Offerten unter M. 112  an den Tagbl.-Verlag.

KinderiräMein , Schweizerin, spricht perfekt
französisch, sucht Stelle z. 1. Okt. zu einem oder
zwei Kindern in feiner Familie. Offerten unter
Bj.  nt an den Tagbl.-Verlag.
Thüringer Personal.

Kinberfrl.»Alieinmädch. n. Zimmermädch.»
Serviersvl.»Gärtner u. Kutscher emps. Frau
Brand» Stellcrwermit lerin, Gotha. F1 92

Kontoristin
mit 1. Zeugn. sucht für 1. Okt. od. später
Stellung als Stenothp. oder2. Buchhalterin.
Offerten mit Gehaltsangabc unter Ll. ifll
an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame
sucht sofort Stellung in bcs'ercm Hause als

Kontoristin« Perfekte Maschinenschrciberin.
Salär nach Uebcreinkunft. Off. u. W . 8 an
Tagbl.-Hanptagcntur, Wilhelmstraße6. 6795

Fräulein , seither im Kurzwarenacschäft tätig,
sucht zum 1b. September in bess. Geschäft Stelle
als Verkäuferin gleich welcher Branche. Offert,
unter Mf. 11 » an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen sucht zum 1. Okt. Stellung
als Verkäuferin in feinerem Geschäft. Offerten
u. Gr. 9 Tagbl.-Hpt.-Ag. Wilhclmstr. 6. 6830Modes!

1. Arbeiterin, welche auch im Verkauf tüchtig
ist, sucht Stellung per 15. September. Gefl.
Offerten erbeten an

Begct. SpeiseüanS, Schillerplatz.
Fwulcin aus bess. Familie,

< ) tsU)1lt ^ ttlll . franz. sprechend, wünscht
Aufnahme in crstklaisigem Hotel als Stütze,
Beschließerin oder dergl. Posten per
1. Oktober. Offerten unter A.  Sl ® an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Junges Fräulein wünscht in ein Hotel zinn
Weißzeug in die Lehre. Ziemlich viel Kennt-
nisse find vorhanden. Off. unter llt . I LL an
den Tagbl.-Verlag.

Fcingebildete, gewissenhafte, energische, gesunde
Dame mittleren Alters, mit großer Lebens¬
erfahrung, sucht eine durchaus' hervorragende
Bertran§nssLettnng.

Offerten re. unter posti -g.
Bonn a. Rh. F 71

ev Dame, Anfang 40er, mit Küche
Vl/tviivtit und Hauswesen wohl ve traut,

sucht als Repräsentantin Stellung in einem bess.
Haush. Gefl. Off. u. »- • osb n. b. Lgbl.-V.

Fräulein , erfahren in allen Zweigen des Haus¬
halts, sucht Stelle als Haushälterin zu einz.
Herrn oder Dame. Zu erfr. Stiftflr. 1, 2 r.

Ein fl. LandsnäSchen
sucht Stelle in Privat od. Restauration, wo cs
das Kochen erlernen kann. Frau Elise Geriet»,
Stellcnvcrmittlungsbureau, Schulz.2. Tel. 8017.

sucht Stelle als Stütze, im
Haushalt, Schneidern und

Kochen erf. Familienanschluß und Taschengeld
erwünscht. Johanna Frischmuth , Gonsen¬
heim t>. Mainz. Mombacherstr. 38. F40

Emps. pcrf. Herrschaftsköchin, Haushälterin,
Kmdcrfrl., bess. Hausmädäien mit g. Zeugnissen,
Allemmädchen, w. kochen können, Kochaushilfe,
nur gutes Personal.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Friedrichstraße 14, 2.

Tüchtige Köchin,
22 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, F71

sucht
zum1. Oktober Stelle
M besserem Privathause. Off. u. l ®. SSO an

Haasenstein & Vogler A.-G.,
Mardnrg a SJ.

fßcvh Herrschastsrköchin, resp. Haushälterin
sucht sofort oder später Stellung. Zu erfragen
SedanOraße2. 2 rechts.
Christliches Heim,

Hcrdcrstroßc 3l » Part , l. ,
empfiehlt zum 15. Scpt. f. b. Köchin, drei Allein¬

mädchen. P . Geißer, Stellenvermittler.
Em Mädchen mit g. Zeugnissen, welches kochen

k. u. olle Hausarb. griindl. vcrst.. s. St ., am l.
a. All-inmädch. z. l . Okt. N. i. Tagbl.-Verl. Um

Lrdentl . Mädchen» welches Liebe zu Kindern
hat, sucht teile, cvent. auch als Hausmädchen.
Offerten-mit. W . «18  an den Tagbl.-Verlag.

»tra Jtitolttn, f
Kindern od. zu einz., auch leid. Dame. Beding,
gute Behandl. Näh. Dotzheimerstr. 85, Mtb. 2r.

Mädchen das g. bürgcrl. kochenk., s. Stell, bei
Herrschaft nach Amerika. Faulbrnnnenstr. 12, 8.

Aetteres Mädchen suä>t Stell, in einem kleinen
ruhigen Haushalt. Jahnstraße5. S >b. 1 St.

23 I ., in der Küche sehr
erfahren, gern mit tätig

im Haushalt und langjährige Zeugnisse besitzt,
sucht Stelle per 1. Oktober. Näheres Kaiscr-
Friedrich-Rfi'g 40, 3.

Evang . Frä -U«, 30 Jahre alt, Moselanerin,
aus g. Familie, in der besseren Küche perfekt
und selbstständig, im Nähen, Bügeln, Einmachenn. a. Hausarbeiten erfahren, ehrend. u. zuverl.,
sucht Stellung als Stützeo. wo Hausfrau fehlt.
Offerten unter » . SA« an den Tagbl.-Verlag.

Junges tücht ges Mädchen, Thürinaerin, welches
alle Hausarbeit versteht»nd kocig.n kann, sucht
Stellung als Alleinmädcben. womöglich zum
15.  Sept . oder 1. Okt. Scheffelflraße3, P.

Ein junges jüdisches Fräulein sucht bessere
Stellung bei jüdischer Familie. Offert. Simon
Honi, Hadamarb. Limburga. d. Lahn.

Ti ÜPttmÖhlilPtl sucht Stelle in kleinem Haus-
halt Adelheihstraße 20, Part.

Pff ** Empfehle besseres Mädchen, in Küche und
Haushalt bewandert, welches sich in feinem
Haushalt nützlich machen will. Fran Maria
Lltbrich, Stellenvermittlerin, Blucherstr. 7, 2.

Aclt. zuvcrll Mädchen von answ., m. g. Z., sucht
Stelle auf gleich als Bllernmädchcn in kl.
Haushalt. Näh. Zictenring 12, Stb . 1.

Junges Mädchen, 18 I ., aus gut. Fam., sudit
z. 1. Okt. od. später Stelle als Stutze in bess.
Haushalt. Off. u. €.  11 « an d. Tagbl.-Verl.

Für e. Mdch. v. Lande, d. Nähenu. Biig. gelernt
hat, w. für Auf. Okt. Stell, i. Haush. m. Kind,
als Alleinmädd en gcsucht. Roonstraße8, 3.

Geprüfte Wochcnbettpfiegerin mit guten Zeug¬
nissen sucht Stelle. Näheres bei

Escheuiann» Schierstcina. Rh.
T. Waschfraus. Besä), tzermannstr. 26, Hth. P. r.
T. Mädch. s. W.- u. Putzbesch. Bleichstr. 21, H. 3.
Aelt. Dläd. s. Bitsst. Römerbcrg ll , S . 3. Fischer.
Bess. Mädchen sucht von Yll ab Monatsstelle.

Schwalbacherstraße 28, Hth. 2 l.
Monatsfrau s. Stelle. Rauenthalerstr. 7, M. 2 r.
Junge Frau sucht MonatssteUe in besserem

Hause. Hockstättc8. Gomvert»
Mädchen, selbständig, s. von morgens9 Uhr ab

Anshilfsstelle. Bcrtramstraße 13, Mtb. 3.
MlWWss» Ein gcfuudeS Mädche» sucht
WAM Stelle als Schänkamme. Zu cr-

fragcn im Tagbl.-Verlag._ _ _ Hp
Mii»»ttche Vrrsone». die Z>tellu»g

finde».
Stadtrersender,

auch für Umgegend von hier, der stadtbekannt und
hier eingeführt ist, von erster Weinhandlung
gesucht. Gefl. Offerten sab B«. IS ® an den
Tagbl.-Verlaa.

MRpik Ein tüchtiger Reisender gesucht
für leicht gangbaren Artikel. Nur

ordentliche Leute mögen sich melden. Sehr
hoher Verdienst. Schrifklid)e Offerten unter
*•'. s . postlagernd Bismarckring.

Expedient,
mit allen Kontorarbeiten vertraut, per l . Okt. 1906

gesucht. Offerten mit Gchaltsanspruchen eub
BI. 11® au den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦♦♦
» f
♦ gimgefü ^r tev %

r Keuerverficherungr- !
: Agent !
ch gesucht, der durch Uebernahme der Lebens- *
♦ u. NnfaNbranche erster Bank seine Be- ^
I ziehungen verwerten und Einkommen erhöhen^
X will. Offerten unter Bf. 11 * an den H
» Tagbl.-Verlag. ^

Kommis-Gesuch.
Für ein hiesiges größeres Geschäft wird ein gut
empfohlener junger V>ann als angehender
Kommis gesucht. 'Derselbe muß stenographieren
und mit der Maschine schreiben können. Offerten
mit Angabe der Gehaltsansprüche wolle man
unter Gt. «11  cm den Tagbl.-Verlag richten.

Tüchtiger Monteur
für Schwachstrom gefiicht.

August Schaeffer Nachf .»
Saalgaffe 1.

Durchaus tüchtige selbständige
Heizuẑgs -Monteure
für dauernd gesnäit. Bernhard Oelrichs,
Frankfurt a. M., Schlcuscnstraße 17.

irfaljieiier DogerriMpen-MelyaMer
zum sofortigen Eintritt sucht

Elektri-itäts -ittttieugeseltschaft
vorm. E. Büchner»

Wiesbaden, Ornnienstraße 40, Part.
Tüchtiger Kuustschlosser ges. Oranienstr. 48.
Schlossergehilsen gesucht Hcllmundflr. 37.
Tüchtige SGloffergrhilfen sokort gesucht.

Ludwig KiUan, Dotzkeimerstraße84.
Schlosser gcsucht syorkstratze 14.
Tüchtigen Speuglergehilkeu sucht

Moritz Koch, Häfnergasse 17.
Tüchtige Baukarveiter für dauernd gesucht.

SchreinkrmeisterBirnbanm , Oranienstr. 54.
Junger Kistenschreiner gesucht Oranienstr. 21.
Ein tüchtiger Glaicrgehilse zum Verglasen sofort

gesucht. August Lkerz, Kapellcnstraße 16.
Küsee gesucht Nerostraßc 32.

Tücktt. Maurer sof. ges. Näh.
Eltvillcrstr. i i.  Hofgeb.

Tüchtige Plattcnlegcr gesucht.
Brühl & Weinberg, Herderstraße 10.

Drei tüchtige Stuckateur« sudit
Schaus & Greßmaun, Plnlippsberstr. 14.

selbständiger Polsterer
»8141«-'*|5 «r3- n. Dekorateur für sofort

gesucht. B . Schnntt , Möbel u. Dekoration,
Friedrichfiraße84.

py Polsterer gesucht Ellenboaengasse 9.
Junger Tapeziergehilfe per sofon auf dauernd

gesucht. Möbel- u. DekorationsgeschäftKarl Weber, Schierstein am Rhein.

Tüchtiger Dam «nswne;dcr per sofort bei gutem
Lohn gesucht Bahnhosstraßc9. 2.Schneider,

auf Jaketts und Paletots geübt, für meine
Damcnschneiderei gesucht.

.Amgrast.
iliiifomftaüift
Selbständiger Schurtdcr k. f. d. Reparaturen

initmachen. Zu erfragen im Taabl.-Verlag. Hz-
Tücbti aer Wochenickmeidergesudrt Wektendstr. 3, 2 j.

Tücht. Rock-, Westen- und Tag¬
schneider sofort gesucht.

B . Marxheimer.

Jg . Herrnschncider nur Damciiscbneid. für dauernd
gcsucht. Th. Siebeneck & Eo.» Kirchgasse 47.

Tücht. Wochenschneider ges. Hellmundstr. 43.

Saalkeliner , flotte Restanrautkellner»
Kückeuches . Aide, Hausdiener für erstes

Holet, Diener für Herrsäiaftshäuseru. Pens.,
Liitjunge, Küchenbursche, Koch- und Kellner-
Lehrling suäst für sofort das

Internationale
_ Zentral -Placiernugs - BnreanWattrabenflein, ^

Telephon 2555, Langgasse 24, 1.
Erste- Bureau am Platze.

Frau Lina Wallrabeusteru , Slellenvermittlerin

Gin Mnssenr-n.Mdemeißer-GijeNnar.
geprüft, im Badewcsen betraut, wird per 1. Okt.
zu engagieren gesudit. Bewerber mit prakt.
Erfahrung wollen ihre Offerten mit Zeugnis-
absdirifteii und Gehaltsansprüchcn ernsenden.

Neust. Bolksbad A.-G.»
Neustadt a. d. Haardt,

in Weinüandlung frei. Näheres
jltllt Kaiser-Friedrich-Ring 70.

Lehrling für 1. Oktober gesucht.
Viktoria-Drogerie Richard Setzb.

Auf ein hiesiges kaufmännisches Bureau wird em
Sohn achibarer Eltern mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift als
gegen sofortige Vergütung gesucht. Gefl. Offert,
unter IP. 115 befördert der Tagbl.-Verl.

Schlofferlehrliug gesucbt Hellmundstraße 87.
PM- Ein Volontär für Konditorei gesucht

Bäckereiu. Konditorei August Minor,
Bahnhosstraßc 18.

Metzgerlehrlittg. Kräftiger Jung! kann die
Bietzgerei gegen sofortige Vergütung erlernen.
Off. unt. LI. LLS an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Tützüge Zementarbeiter
und ein Keffelarbeiter sofort gesucht.

Rossel & Cie. Nachf.,
Niederwalds». S.

Kräftige Arbeiter gesucht.
G. Schöüer, Eisengroßhandlung,

Dotzheimerstraße25.

40 bis 50 EMbkiter ges.
Adolf Tröster, Kellcrstraße 18.

Ein Diener iSi . FG
Dampfheizung durchaus vertraut ist. Näheres

Peufion Fortuna , Paulinenstraße 7.
Junger Hausbursche sofort gcsucht Rheinstraße 91.
I . Hausb. b. g. Lohn ges. Ouerfeldstr. 7, Ecklad.

Ein HauSbnrsche sof. ges. Ph . Bester,
Taunusstraße 33/85.

I . Hausbursche sofort ges. Morttzstraße 11, Part.
Hausbursche gesucht zum 29. September.

Nur solide, mit guten Zeugnissen bitten sich
zu nielden Stellennachweis Herderstr. 31, P. l.»
zwischen4 und 6 Uhr Iiaä>m.

Ein junger HauSbursche» der mit Pferden
umgehen kann, sofort gesucht Bahnhofstr. 22.

Solider kräftiger Hausbursche mit besten
Zeugnissen für 15. September ges. Nerostr. 26.

Hausvurscheper1. Oktober gesucht.
Viktoria-Drogerie, Rhcinstraße 82.

Junger Hausbursche per sofort gesucht.
S . Guttmaun & Co.

Junger Hausbursche gesucht Dambachtal 8.
Kräftiger Hausbursche mit guten Zeugnissen

für Jahressiellung ges. Ferd . Marx Nachf.»
Möbe lgeschäft, Kircbgasse 8.

KMLWses Hausburschegegen hohen Loh»
gesucht Stiftstraße 18.

Drdentl. Hausvursche sofort gesucht.
B . Marxheimer , Wilhelmstr. 26.

Junger Lausbursche(14—10 I .) sofort gesucht.
ScheUer» Göbenstraße 8.

Ein 14-jähr. Junge für leichte Ladenarbeit
gesucht Friedrichstraße16.

Zuvcrläss. nüchterner Kutscher ges. Bleichstr. 27.
MS «« irch- Uersorrs » . di » SteütMg

suche».
Jrruger Bauzeichner

mit zeichnerlsdiem Talent und schöner Handschrift
sucht Stellung zum 1. Oktober. Offerten unter
V. 115 an den Tagbl.-Verlag.

Korrespondent,
Ueberseher, vollkommen in italienischer, französischer

n. deutscher Sprache, sucht für nachmittags Be¬
schäftigung im Hause. Offerten unter kr. 11«
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufm., in d. Verpackung
dlilLTiT . von Kunstgegenst. durch¬

aus bewandert, auch perfekt in franz. u. italien.
5korrcip., mit gut. Kcnntn. der engl. u. deutsch.
Sprache, sucht Besdiäft. auf stundenw. Gefl.
Offerten unter US an den Tagbl.-Verlag.

Beamter a. D. MZ
Getziit Nkdensache. L,» ""

Jg . Mann sucht Beschäft. im Adrcsscnschreiben.
Offerten unter » . 115 an den Tagbl.-Verlag,

Man » gesetzte» Alters sucht Stellung als
Kontrolleur im Hotel hier oder auswärts. Bcsitzi
gute Zeugnisse und kaufmännische Kenntnisse.
Offerten unter M. 1LL an den Tagbl.-Verlag.
TlichliöttM̂erlUlger WüsüMi!r.

gelernter Maschinenschlosser, mit elektr. Licht be¬
traut, sucht Stellung. Näh. i. Tagbl.-Verl. da

Ein tüdjttqer solider Mann sucht
irgend einen Vertrauensposten. Off.

erb. u. ll « an den Tagbi.-Vcrl.
Aelt. Ehepaar, anfangs 50, Mann tücht. Gärtner,

noch s. rüstig, Fran sehr wirtschaftl., Kinder
erwachs, n. anß. d. Hanse, fudjt entspr. Stelle.
Prima Zeugn. u. s. gute Emps. Gefl. Offerten
unter IV . 11 s an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann, 29 Jahre alt. w. auäi fa. reu kann,
s. Stell, gleich welcher Art. tzermannstr. 20, 31.

-'¥ereilt.
Diejenistä » Gärtner , welche Pflanze » arrbiete» wolle » zur Pränrriernng

der vvu Schulkindern gepflegte « Pflanzen , möge » ihre Offerten bis
Freitag vormittag an Herrn Friedrich Cafcta einreicheu. F421

Die Kommission.
I.ij,

Reichspatent
No. 136150

Wimmer
Bremen.

bJ

Cigarren «. Cigaretten ©line Nicotin!
Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicotingehalt bis auf letzte Spuren entzogen.

Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.
PRÜFEN SEE ? URTESLEN SIE 1

Total'Jlns verkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts.

Hub ® hoc Bi  wenig © Tage.
Kragen , moderne Fassons, pr. Dtzd. 3.—,
Krawatten und Haradscliuhe unter

Einkaufspreis.

Alfred Reinglass,
Webergasse 26.

Stock- und Schtrmfavrik

wilh. Hcnler, Mt 3.
Reparaturen und Ueberziche» schnell bei

billigster Bereibuung.
IM " Telephon 2201.

Birne» , gepfl., zum Essen und Kochen, per
Pfd. 10. 15 und 20 Pf. ja haben bei Gärtner»ackejiraiig , Schierstcinerstraße 27.

Zweticherr 10 Pfd. 70
Schwalbacherstratze 71.
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Vislf-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in  schönster Ausführung . 2196

Jo ® - Ms - IDkz LitJiogr . Anstalt,
Friedriolistrasse 89, nahe der Eirohgasse.

WiesbaLeNex TagbratL. Morgen -Ausgabe , Z. Blatt. No . 426.

es WßkniGer
KL Sin §| @p f

Michelsberg 5 . Ellenbogengaffe 2.
Altbekannte , vorteilhafte Einkaufsquelle

färtxl £id}ex  ' 24Tamtfa !Uuru 5aren,
Strurnpfwcrven , MiKotcrgerr,

WE -, WscH-, Küchen - rrnd Leib¬
wäsche , Kcrrrdinen, Wetten etc.

TZlechW Rv.Mß.
99

99

60 Hettstellen 15- 50 Wk.
30 Sprungraßmen 24- 30
80 Matraheu 6- 75
30 Küchen schranke 24- 50
Kompl . Wraulausstattungen.

Wh»Kendle,
Modelha « s , MZkestioistrrri,

Uemzeizsssc9, a MWI»
Zwei Waggon Kgstenwööel treffen

Krrde dieses Monats ein.

Gesamtlngcr u . Inventur einer älteren Wcin-
ll^ ßbandlunq (za . 40 St .) ist weg . Aufgabe zus . cvt.

M ver . . Vorteilhafte Gelegenheit . ' Offert.
unt . Chiffre  TS' , IE ® an den Tagbl .-Verl.

Nompl. Ponq-zuhrwerk!
Verkaufe meine 5-jähriqe , fehlerfreie , dunkel¬

braune Pony - Stute , 1,40 w hoch , korrekt ge¬
bautes lammfrommes Tier , flott und ausdauernd,
von Kindern , geritten und gefahren , nebst feinem,

Wiener Dogcart , wenig gefahren, und
Geschirr , vollständig komplett zum Abfahren , zu
sehr billigem Preise.
_ Carl SS Siittner, Lochstätte^

JahrEine deutsche Dogge , 1 -,- Jahrcht , billig
Zu ver k. Nah . Kontor Ta unusstr . 7 , im  Hoi.

'undJunger dentscheHoxer , lehr streu
stubenrein , zu ver kaufen Uorkstraße 15.  1.

Hübscher Sund , 2 I . alt , sehr wachsam.
gegen die Hundesteuer nbz ua . Steingasse 6 , 3 l.

MWMer -CiNWli«
in Eichen , sehr gut erhalten , ab¬
zugeben Weiistratze 12 , 1.

Speisez ., Sekret ., Schreibt ., Bücher , Spiegel,
Kl .- u . Küchenschr . , Waschkommode , Flur -Toilette,
Betten , ein - u . zweischl ., große u . kl. Spiegel,
Dianino , Diwan bill . Hermannstraße 12 , 1 St.

, , RassetaMckr,
sowie eine fast neue eiserne Einfriedigung für
Suhnerhof , nebst Hülmerhäuschen . billig zu ver - 1
kaufen sonnenberg , Teanclbachsträße 4.

Spottbill , zu verk . : 4 vollst. Betten 30 u..
48 Mk ., 2-tiir . Kleiderschr . 28 u . 30 , Waschkom . 20
u . 24 , ovaler Tisch 8, pol . Kommoden (neu ) 24
u . 26 , Taschendivan (neu ) 40 , Stegiisch (neu ) 18,
Küchentisch 7, Vertiko mit Spiegel (neu ) 82 u . 46,
Küchenschr . (neu ) 26 u . 28 , eiserne Betten 4 u . 8,
einz . Bettst . . Sprungrahmeu , Matratzen , Strohs .,
Deckb ., Stüh l e, alles sehr  g . er b. Bleich str . 39 , P . l.

Ein gebrauchtes Bett », . Rvßhaarmatr .,
2-tür . Kleiderschrank , gr . Kommode , 1 Sofa mit
prima Taschen , 1 Hängelampe u . ein fast neuer
Gaslüster bill . Gneisenaüstr . 4 , P . r . Transp . frei.

Mehrere gcbr . Reisekoffer , darunter 2 Nohr-
platten koffer , bill . zu verk. Goldgnsse 21 , im La d.

Koffer und Reifeartitel kauft man billig
Webe rg asse 8 , Hth ., im Krankeuwag engeschäft.

Eine fast neue Laden - Einrichtung billigst
zu ve rkaufen E rbach crst raße 5. _ _ __

Ein Ladest,real , für jedes Geschäft pass . , für
18 M k. zu verk . Faul b runncnstraße 12 , Laden.

'0B§ °‘ Ladentheke » 3 m lang , zu verkaufen
Lackiererwerkstatt Nettelbeckstraße 10.

Bett , Küchenschr ., Nahm ., Herren - u . Damen-
Fahrrad , Wascht . , Rollschutzw . u . ein s. sch. Reg .-
Füuofen , Alles bill ., bei Herz , Friedrichstr . 28 , S.

oa  Stola -Persianer , mit Nerz best, für
80 Mk . zu Verk. dt , Riehlstr . 5, Hth.

Hochelegante Gesellschäfstsrobe f. mittlere j
Figur zu  ver kaufen Bis marckring 24 . V . r.

2 vollst . nußb .-polierte Betten , 1 Vertiko und
Ausziehtisch preisw . zu vk. Hellmundstr . 27 , Ltb . 1.

D .-Winter-
15 Mk.  zu verk.

Gutes saure r es Bett  billig Hellmundstr . 32,1.

u . Abendmantel , feEr -  gut , für
SSilIler , Hellmundstr . 62 , 2.

W ■

Meffebputzmafchmen , große Auswahl.
Reparaturen an allen Systemen.

Telephon 267 » . Metzgergaffe 27.
Kchletteror — ^ « rrrlMelrr

ipi Wtzer gaf.
Bon heute ab empfiehlt täglich süßen Apfelmost

«§ oh . Stset »emra «jch , neuer Besitzer,
Grabenstraße st.

Eine große WeiBnliatidlsinar inSI &las -a
meist gatfe

AsenTOn,
«reiche sich damit befassen , die Kundschaft dieser
Branche zu besuchen . Offerten an E121

BSosi BjSsIm  vimms Maalag -m (Spanien ).

ZM Gelbe
per Kumpf,

Zentner Mk . 2 .70.

Speisekartoffeln,
gesunde , blanke Ware,

in unübertreffl . Qualität
wieder eingetroffen.

C. | . i . KtzllUdk MU ..
13 Schwalbacherstr . 43 . Telephon 414.

„Sch . Gebrockanz ), a . erh ., d. Röderstr . 7 , 1 l.
Taunusstraße 47 , 1, vier fast neue Herren»

Uebe rzreher wegen Abr eise bi llig zu verkaufen.
„ ™ Et ' g- Herbst - u . ein Winterüberzieher , ebenso
2 Anzuge billig zu verk . Rheingauerstr . 2, 8. 6888

.GraNsr MilitärwanteL
Flanellfutter ), wie neu , sowie gut erhaltene

WaffenröSe billig abzugeben 6"""
Dotzheimerstratze 38 , 2.

Billig zn verkaufen
8 vollst . gut erh . Betten 48 u . 60 Mk ., Wasch¬
kommode 20 u . 24 , ovaler Tisch 8, 2 -t. Kleiderschr.
28 u . 80 , Vertikos (neu ) 32 u . 46 , Küchenschr . (neu)
28 u . 32 , Stegtisch (neu ) 18 , Küchentisch 6, Pol.
Kommode 24 , Eisenbett ., Strohs ., Matr ., Sprungr .,
Deckb. , alles gut erh ., Bleichstr . 89 , P l . '

Ein fast neues Bett m . Muschelaussatz 40 M .,
1-schl. saub . Bett 18 M ., Deckbett u . Kissen 7 M . ,
Nachttisch 8, kl. Kanapee 12 , Sessel 2 , Anrichte 6,
Küchentisch  4 M . zu verk . Saalgasse 5 . 1 St . l.

Fünf Betten bill . zu verkaufen Karlstr . 20 , P.

Schwarze
zu verkaufen.

(Tibet)
Näh , im  Tagbl .-Verlag.

-Garmtue

Ztt verkKufeK
zwei ungebr . egalo engl . Bettstellen
Matratzen Emserstraße 50 , Part . I.

mit

8z

Ein Posten Mnstersachen
IN hochelegant . Tüll - Bettdecken für 1 u . Doppelbett,
sowie aparte Vitragen , Stores und Gardinen in
modernster Ausführung , ferner ist noch ein Rest-
bestand v . Damen -Wäsche ( Sommerartikcl ), darunter
elegante Fantasie - Garnituren und MatinceS in
versch . Farben billig abz . Faulbrunnenstr . 9, Lad,

Borzüglichs Matratzen
Wollmatrayen , 3- teil ., 22 Mk ., Kapokmatratzen

64 Mk ., Roßhaarmatr . 54 Mk ., Seegrasmatratzen,
1-teilig , 12 Alk ., Stroh sacke von 5 Mk . an , Deck¬
betten , Kissen , komplette Betten in allen Größen.
iPiiii ipp g,a »it ; ; , Bcttengeschäft , Bismarckr . 33.

SelietiEilie
2 gebr , S prungr . Wi esbadenerstr . 44 , Sonnend.
Gut erhaltene Möbef rc. äus " feinem gediegen.

I Hause sofort zu verkaufen . Einznsehen 10 — 1 und
3— 6 Uhr Moritzstraße 12 , Mittelb . P «rr . I.

moderner und älterer Meister außer¬
ordentlich billig.

MGZZILRLLI ' Ä
Taunnsstraße 40 » nahe

© ® ® rr,
der Röderstraße.

Für Uhrmacher!
E . Burin fixe , sowie 1 Gläserschr . mit 1 Sortim.

Uhrgläser bill . zn verkaufen Goethestr . 7 , 3 rechts.

. .. Svegzngshalver
verschiedene Sachen billig abzugeben : Seidenstoff
mit Plüsch - Garnitur , 1 Kanapee , 2 Fauteuils,
6 Halbfauteuils , Tischdecke u . Portieren für zwei
Fenster , 1 Sofa , 2 Sessel m . geblümtem Ereionne,
6 Portieren in Erctonne , 'Teetisch Paravent,
Teppiche , Balken für Faßlager und Schrotleiter,
Taubenhaus ; ferner : 1 » ußbäum -poliertes Kleider-
gcstell mit Spiegel , für Treppenhaus passend , ein
Bügeltisch , 2 in lang , 80 cm breit , nebst zwei
Schubladen , 1 Treppen -Plüsehläiifer und Teppich-
stangen Rosenstraße 7, Gartenhaus.

Zwei halbrunde treppcnsörmige Erkergestelle
find zn vertan en Taunnsstraße 9._

Ein fast neue « Schauftttsttr-
MLM qcftcll ans Eichenbolz ist zu

verkaufen . Zu besichtigen Kapellenstraß e 7.
Ein Stehpult , 1 Kopierpr 'esse m . Tisch , 1 Schau»

kästen , 60  br ., 2 m hoch , b. z. v. Bismarckr . 24 , P . r
Schaufensterverschl . , Kellerschr . b. Römerb . 2.
lNcsckiästs-

billig  abzugeben.
Eine Rotte»

Schneppkarre«

oder Milchwagen mit Verdeck
Näh . im Tagbl .-Verlag . Gw
ein Zweisp . - Wage » und ein
z. verk . Dotzheimerstr . 88 , M . 1.

Fedrrrolle (Natur ) zu verk. Aorkstraße 13.
„Federrolle , 28 — 80Ztr . Tragkr ., Wellritzstr . 19.
Kinderw . u . Sportw . b. z. v. Moritzsir.  15 , M.
Ein gebr . Sitz -Kinderwnaerr mit Verdeck

zu ve rkaufe n Moritzstraße 50 , 6.  St.
Ein Kinderwagen bill . z. verk . Nerostr . 34 , 3.

_S ch. w . Kind erw . 15 Mk . Jahnstr . 17 , G . 2.
Eleganter Sportwagen mit Gummireifen

billig  zu ver kaufen Marktstraße 22 , 1. ._ 6827
Sportwagen mit Gummireifen billig zu ver¬

kaufen Schwalbacherstraße 29 , 2 _
Ein Rad mit Freilauf , fast neu , sehr billig

zu verkaufen Karlstraße 6, Hth . 1 L -t ._
Schönes Fahrrad

BUieg -ler,
billig zu verk.
Hotel Grüner Wald.

Ein noch sehr gut erhalt . Herrenrad billig
abzugeben Schill er plätz 3, Ho f. B. sidlivisf.

E - g. erh . Zwcirad b. abzug . Spiegelg 2,  P.
Ein Speiseaufzng sowie ein Windkang»

gut erhalten , billig zu verkaufen . Näheres Bleich¬
straße 14 , Wirtschaft.

Eine noch neue Dampfwaschmaschine, Marke
Waschfrau , kocht , dampft und reinigt die Wäsche,
ist bi lli g zu  verkaufen . Näh . Philippsbergstr . 18 , l.

Altertümer, LMjtzeWjwkre.
neue tu gebr . Möbel bill. z. vk. Frankenstr. 9.

Gebrauchte Möbel sind wegzugshalber zu
verkaufen . Anzusehen vormittags Oranienstr . 31,1.
Händler verbeten.

Pianiyg, s. schön , sof . s . vitt . zn vk.
Eltvill crstraße 6 , 1 rechts.

Piano zu verk . Ranenthalerftr . 4,  1 l.
vorzüglicher Ton , kreuzsaitig
s. b. z. v. Bismarckring 16 , P

Wegzugshalber mehrere gut erhaltene
Möbel , große und kleine Teppiche bill . zu
verk . Näheres Adolfsallee 51 , Part.

BiKKS,

GiKKiNS-
Ein gnt erhaltenes Pianino

verkaufen Heroerstraße 38 , H . 1 l.

fast neu , billig zu verk.
Schli chtcrstr aß e 15 , 8.

billig zu

Eleg. hohes scbw. Klavier , Kleiderschränke,
Bettstellen zu verk . Taunusstraße l , 3 r.

Mod. Kame!taschen-Soso,
n eu » billig zn verk. Lranienstr . 10 , 2.  St.

Billig zu verk . gebr . Sofa , Kommode , Nähüsch.
Spiegel mit Goldr . Kleiderschr ., Waschkom ., Bett,
Nuchtt . Walkmühlstr . 33 , nachmittags von 3—5.

Ein Flügel und ein Kinderwagen wegen
Umzu g billi g zu verk aufen Neugas se 15,' Hth . _

Mandoline , neu , mit Schule für 10 Mk . zu
verkaufen Niederwaldstraße 6 , 1 Stiege.

Rundes Plüschsosa , gut erh ., mit Sessel und
Messing -Treppe nstang en zn vk. Elisabetbenstr . 11

Im Auftrag zu verk . 1 eleg . reich geschnitzte
eich. Eßzim .-Einricht ., 1 kompl . hell . Nußb .-Schlafz .,
1 dito in Tannen , verschiedene einzelne Betten , Sofa.
Diwan , Sessel , 1 - ii . 2 -lür . Kleiderschränke , Vertiko,
Kommodem Konsole mit u . ohne Spiegel , l hoch¬
eleganter Salonspiegel , Oelgemälde , Regulatcure,
sehr sch. ausländ . Geweihe , 8 Kassenschr ., 1 kompl.
Kncheneinrichtung , einz . Küchenschr ., Tische , sowie
1 groß . Nichb .- Ladeurpal nebst Theke d. .« dam
Berader , Auktionator , Bleichstr . 2. Teleph . 1847.

Sofort zu verkaufen : Taschensofa und
2 Sessel 100 Mk ., Kanapee 20 Mk ., Ottomane
)5 Mk ., Bett -n 25 , 35 , 50 Mk ., Deckbett 10 Mk.
Scharnhorststraße 22 , Part , l. __

Bi ig zu verkaufen : Gr . oliv
Ottomane mit 2 Sessel , Schreib¬

tisch , Nußb .- Tisch , oval , Spiegclsckirank , Pfciler-
spiegcl ^ Handl . Verb. Näh , im Tagbl .-Verl . Jb

Billigste Bezugsquelle in
Veleuchtungs-Aörpern
aller Art für Gas u . elektr . Licht in nur prima Ware.

S$ ramds ?ätter , Installateur,
Bärenstratze 7.

Kein Laden , großes Lager im Entresol.

Schöner Kamettafchen - Diwan (2-sttz.)
sehr billig zu verkaufen . Gebr . Kanapee wird in
Tausch gen ommen . N äh . Jahnstra ße 3, H . P . r.

yir vereinfacbung des gefchäftliiben
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennter dieser Rubrik

s uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Des Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

KlOrMerki -UeW!
Wegen Aufgabe der Buchdrnckerei Faul-

druuner,straffe 3 in Wiesbaden wird dortselbst
täglich von vorm . 9— 12 und nachm , v. 3— 7 Uhr
das vorhandene bedeutende Schrift - nebst reich¬
haltigem Ausschlußmaterial , schöne Holzschristen,
2 gr . Schnellpressen , Gasmotor , Schneidmaschine,
Glättpresse , überhaupt alle zum Betrieb einer Buch-
bruckcrei erforderlichen Utensilien , im einzelnen oder
zusammen , gegen Barzahlung zn billig «»» Preisen
verkauft . Papier , Karton , Karten , Kuverts usw.
ebenfalls zu äußerst  billi gen Preise n . _

5 ^ * Sichere Existenz ! - WH
Ein in sehr guter Lage sich befindendes

Kolonial -, Material - und Farbwarengeschäft ist
wegen anderweitigen Unternehmens sofort unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Offerten
erb , unter «» . LR -L a n den Tagbl .- Verlag.

KMzmim..« csWN SAX.
unter T . ao © im Tagbl .-Verlag ahgeben.

Möhel,
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen , als : Kompl . englische
Schlafzimmer , pol , 320 — 800 Mk ., einzelne Betten
45 — 180 Mk ., Wafchschränke u . Kommoden 20 bis
180 Mk ., Kleiderschränke , lack. u . poliert . 20 bis
180 Mk ., Büfetts 135 - 500 Mk .. Schreibtische und
Bücherschränke , pol ., 86 — 150 Mk ., Sofa , Ottomanen
u . Diwans 80 - 180 Mk ., Vertikos 36 - 120 Mk .,
Anszua - n . Sofatische 18 — ß0 Mk ., Pfeiler -, Sofa-
u . Trumeauspiegcl 12 —80 Mk . . einz . Küchenschranke
25 - 60 Mk .. kompl . Küchen 70 - 200 Mk ., Stühle
jeder Art , Flurgarderoben , Bilder u . alle sonstige
Möbel zn allerbilligsten Preisen . — Nur gediegene
Fabrikate , wofür ich jede Garantie übernehme.

Spezialität:

ft « L BrWWsttmM
Eigene Polster -Werkstätte . Teleph . 1931,

Bei konipl . Ausstattungeu noch
bedeutende Ermätzigung.

Heinrich Röntg»
Wööel « . Dekoration,

Wellritzst r -rße , Ecke Heler renftraffe.

Kleiderschrank , Betlst . m . Matratze , Sitzbade¬
wanne ii. o. S . zn verk . Goethestraße 20 , 1.

Gebr. Möbel. I "Ä “:
Sofa , 1 Tifch 2c.  zu verk. Webergaffe 56 , i l.
Händler ausgeschlossen . _

(in Eichen und
Nnßbaum ), do.

Wohnzimmer (schwarz mit kupferrot Polster ),
dito Bett (nnßbaum ), Wasch - und Nacht - i
tisch , Spiegel :c« alles billig wegen Abreise.
Anzusehen vormittags 9 — 12 Adelheidstraße 40 , 2 . .

Umz . sof . zu verk . : 2 - t . Kleiderschr ., 1 gr.
Küche nschr ., kl . Wäschcschr . Nheingau erstr . 16 , H . P . r.

Zu verkaufen gut erhaltener großer
Eisfch rau k Rüde shcimerstr . ö, 2 l.__

Gr . u . kl. Mahagoni -Spiegel , Tische , Konsole,
Sofa m . u . obn ? Sessel , Kleiderschr ., Zylinderbur.
u . Schreibt ., Ottomane , Stühle , Bett . , Spiegelschr.
(hell ), Büfett , Küchenschränke , Eisschrank , neue und
alte Bi l der bill . zu verk . Adolfsallee 6 . Hths . Pt .

Schöner Spiegel , prachtvoller Rahmen, mit
Aufsatz , Größe inkl . Rahmen 3 Mir . 20 h ., 1 Mtr.
65 ' " br ., 1 Spiegel ( Empire ), Goldrahmen mit
Tr umeau « u . Marmorpl . b . zu vk. Fran kenstr . 9.

„Sehr billig m  verk . :
Küchentisch , Bügelofen , Gaskocher . Petroleumherd.
Lkanapce , Mange , Hellmu ndstraße 30 , 2.

t \\Y firifflirpt Waschtffch mit 2 Becken
(weiß . Marmor ), 2 Krahn .,

wie neu , vo llst . Anschluß b. zu verk . Frankenstr . 9.

Opel-
Nähmaschine « ,

sticken , stopfen , nähen vor - und
rückwärts , ciiorm billig zu
verk . bei iF’n ^ di -icb SEayer,
Rbcinstraße 48 . _

Einen 2 -Pferd. Gasmotor
verkauft billigst « tsk » » Junj , Rffdesheim«

An gut crDßltencr Kerd
(1,46 x 0,70 ) mit 4 Oefen u . .Kupferschiff , für
Penfioner », Wirte »c. geeignet, sowie ein
wenig gern . Herd (1,10 x 0,77) mit zwei
Oefen und Kupferschiff , billig zu verkaufen,

ni . Wollt,, « »» , Helenenstr . 23.

Ein Herd bill . abzug . Hellmundstr . 28 , P,
Gasherd » 2-fl ., wenig gebraucht , mit Tisch

billig zn verkaufen Weilstraße 18 , 1. Et. _

int erholtem MurrnbllA Ofen
ist billig zu verkaufen
_Friedrichstraße 29 , Friseurladen.

Gut erhaltener Dauerbrandofen preis»
wert zu verkaufen Wellritzstraße 8 , Hutladen.

Gebrauchter Gasofen
i . Tanlier,

billig zu verkaufen.
Webergnsse 28.

Gebrauchte elektr . Beletrchtnnßskörper
billig zu verkaufen . Näh . Bärenstraße 8.

Ausverkauf!
Wegen Umzug nach Tannnsstraffe 26 verkauf«

Beleuchtungskörper
in Gas und Elektrisch re .^

sowie
BüvewKUnen , Klosetts r§.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Taonusstr.
vÄfFS »®!* Eine ' Wandarm, ' schwärz " mit

Kupfer , und eine Messtug-
zlampe billig zu verk . Körnerstraße 8, 3 r.

aj .-tz ängel . f. Gas u . Petr , z. v k. Ndeinsjr . 31^

Wckes Cor,
zweiflügelig , mit
2 m  breit und ca.

schön geschmiedetem Oberlickit
3,80 m hoch , zu verkaufen *

Langgaffe 27 , im Hof.

Dach,

Z « verkaufen:
I Hobelbank,
1 alte Tf 'nhe,
1 alter Koffer m . gew.
4 Bettstellen,
2 Lehnstühle,
6 Rohrstühle

Mbrechtstratze 11 , t , v on 1» bis 1.
Fast neuer stabiler

verkaufen Schöne Aussicht ^ühnerstall billig zu

ttene Kelter
Nah , i. Tagbl .-Verlag . Fi

Piifiiiiie für 20 Mk . zu verkaufen
Moritzstraße 70 , Stb . 1 r.

. „ Für Drogisten!
Laden -Einrichtung , komplett , sehr billig

zu verkaufe « . Näh . Moritzstraffe 44 , 2.

Eine
nebst Mü ^le zu

Apfelmiihle mit «
M v erkau f en Michettberg  32 ._

Ene schöne Glaswand , qe-
•eignet • für Bureau , zu ver-

kaufen  F rieorichstr a ße 29 , F riseurladen.
, Frischgeleerte Viertel - « . HalbstüSfäffc»

billig zu »ercaufen Ad elhe idstra he 44 , Part.
'Mehrere güte FäffUlzu
verkaufen Wörthsiraße 12.
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ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Mostäpfel
ln jedem Quantum werden angekauft Plattsr-
ftraße 78.

Fr. Krrstig,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein-

>u. KlNder-Gl

15,

kauf alter Herren-, Damen- U. Kittver-Garderoben,
Gold, Silber und Brillanten, Möbel, Betten,
ganze Nachlässe und Partiewarcn aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preise. Goldgasse 15.

Die bekannt mcistbictendc
Fran Grosstmt,Metzgergasse27,
zahlt mehr als jeder Andere für wenig ge¬
brauchte Herren- u. Damenkl., Schuhwerk, Möbel,
Gold, Silber, g. Nach!, rc. Postkarte genügt.

Der größte Bedarf am Plaste.

Ara « ILI « ZsZ,
Michelsberg 8 , Telephon 34NG,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herrcn-
u. Damett-Mleider, Schuhe, Gold, Silber.

Fräulein II. GeizMals,
Goldgafse 21, zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- und Damcn-Garderobcn, Möbel,
ganze Woknunaseinricht. und Nach!., Pfandscheine,
Gold- und Silbersachen, Brillanten, Zahngebisse,
Altertümerj. Art. Auf Best, komme ins Hau«.
U. Schisser, Mchgergasse 21.
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-.
Damen- u. Kinder-Kleider, Schube, Möbel, Betten,
Gold u. Silber. Auf Bestellung k. p, ins Haus.

Die bcstci, Preise g?
_ Kr. Mraehmami , Mctzgergasse 2,

Der Mt  Zljler ffeöate ilt:
Fran©anbei, MejMergasse 13,

früher Goldgaff« 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Tamcnkleidcr,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,Gold, Silber
u. Brillan ten. Auf Bestell, komme ins Haus. 68-8
ÄJßeizhafz, MeMrgässe 25,
kauft zu hohen Preisenv, Hcrrschafftn gut erhalt.£.-u.D.-Klcidcr,Möbel,ganze Nach!.,Pfandsch.,

old- u. Silberfach., Brillanten. A. Best, k. i H.
Für elegante gcbrs

Herren- n. Damengarberobe,
altes Gold und Silber bezahlt sehr

hohen Preis
Frau 18 » »« , IGrabenstraße 6, ' 2.

Bestellungen ll̂ 'Xriuchtei
Herren- « , Damenkleidern , Möbel , und
Schuhwerk werd . stets auf/ , b. Julius
Dosen , eltß, Mctzaerf/ , 2f >, Deutsch H (H.

Ansgckäin mte Haarek. Fuhruiann Feldstr.28.
Möbel, Betten, Teppiche, Oelgemälde,

Musikinstrumente, Fahrräder, kauft fortwährend,
L . Herz . Friedrichstr . 25, Seitenbau . .__

Ptichcrschrrni , Nuß bäum ob. Eichen,
Äleiderschrank, Nußbaum,

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
11. sao an den Tag bl.-Verlag erbeten._

Zu kaufen gcs. nur aus Privathandl Büfett,
Nußbaum od. dunkel Eichen, 1 Bücherschrank, Nuß¬
baum, 1 Schreidsesfcl, 1 Badewanne mit Abfluß.
Händler verbeten. Off. mit genauester Preisang.
u. Beschr. d. Sach, u. M. 114 a. d. Tagbl.-Verl.

4 Kgut erhaltene rmideMarmor-»» tische zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisa ngabeu. M. O. ioa  hauptpostlagernd.

EtstUchterHanökarren za kaufen gesucht
Wellritzstraße 19. 2._

Ein gebrauchter zweirädriger Handkarren
zu kaufen gesucht. Hochstätte2 Laden.__

Gut erhalt. Fahrrad mit Freilanf zu kaufen
gesucht. Offerten nach  Ktrch ga ffe 26, $._

Herren- nitd Damen-Fahrrad zu kaufen
ge sucht. Off, sub 0t>> LI « a. d. Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter GaS-Badeofen zu kaufe,r
gesucht. Näh. WiSmarckriugS, 1 l.

htzölik AuHkUMgshllllc,
15 Mir. lang, ca. 8 Mtr. tief, für nach Mainz
zu kaufen'gesucht. Offerten unter X. s an
B». Frenz , Wiesbaden. _ FS9

Zum Postlatten-Anfschlag.
Mache hierdurch bekannt, daß ich jede Bestell-

karte zurückerstatte, jede Bestellung pünktlich besorge
n.außerdem den höebstenPrciS bezahle für altEisen,

> - >Schwalbacherstr. -
"Erfen, Lumpen, Flasäfeu, Papier und

Metall kauftu. holt ab » Arnold , Aarstr. 10.

Wichtig bei Räumungen,
Umzügen , Abbruchen!

Kaufe stets, wie bekannt, zu den allerhöchsten
Preisen alt Eisen, Metalle, Papier, Gummi,
Lumpen, Neutuch. Bestellungen werden sofort
besorgt. Postkarte wird verqütct. Alt -Eisen-
handlnng , Schnlaaffe4, H. P. _

Champagner-, Wein-, Kognak-, Wasserst.,
altes Eisen, Papier, Lumpen, Metall, Gummi- u.
Neutuchabf. k. u.  h. p. ab Sch. Still , Blücherstr. 6

Ach kaufe Lumpen per Kilo 8 Pf . , Wolle
Kilo 54 Pf., Tuchabfälle Kilo 42 Pf., Metall zu d.
h. Pr. Hermann «r-ersümcl «. Römerberg 1.

äelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur divrilte W
Gffsrtbriefe, nicht aber solcheW
von Vermittlern befördern.
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=313:
Immobilie» z» Verkaufen.

In etwas ei'hühter I -age , nicht weit vom

HOGZLZVD ' MNMGM,
Villa Mit 10  LiMMtzrn
imd'45 Ruten Garten

für 66,000 Mk. zu verkaufen.
J * ISÄr-ier , Agentur , I ' annuisfr « 28 .

Billa.
In einer hodffeinen Villenlage, Nähe des Waldes,

ist eine modern eingerichtete, gut gebaute Villa
preiswert zu verkaufen. Näh. Bahnhofstr. 16,
Eckl aden, und Fteseniusstraße 41.

Für Aerzte!
Meine beiden Villen (mit gr. Garten)

an der Frankfurterstraße, enthalt, je 12 n.
13 Zimmer, mit reich!. Zubehör, eignen sichvorzügl. f. ein Sanaiorium. Dieselben sind
zusammeno. einzeln gu verk. Ernstl. Rest,
crs. Näh. u. K. ai » an den Tagbl.-Verl.

mit Garten, zusammen II ar 06 qm groß, ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Verirrter der Erben, Justizrat B»r. Alber « .
Adech eidstraße 24. F244

F Villa Parkstratze(nt.Garten),ent-end9 Zimmer, ist f. den billigen Preis
Mk. 87,000 zu verkanten durch
L». A. Hennan , Rhcinstraße 43.

Moderne Billa
wegen Todesfall und Wegzug zu verkaufen.

Offerten unter-A. 7K1 an den Tagbl.-
Verlag.

Neue 2x5 -Z.-Villa m. Stall, Ende Sonnenbergcr-
straße, f. mir 75,000M. oerkäufl. Feldgcr. Taxe
50,0u0M. Gute Hyp., Restkauf od. preisw.
Banpl. wird in Zahl. gen. Off. nur von wirkt,
ernstl. Rest. erb. unt. li «e» a. d. Tagbl.-V.Kleine Billa

mit 8 Räumen, ganz neu geb., in schöner Lage in
Niedernhausen ist sofort zu verkaufen od. auch
zu verm. Zu erfr. bei Alliier , daselbst.

meine prachtvoll gelegene
Villa zum Allcinbewohnen,

mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 sD-Ruten. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
»>i. LZ«» an den Tagbl.-Verlag.

Verkäme billig
meine neue komfortable Villa in vornehmer Lage,

unweit Haltest, d. Straßenbahn, od. ' ertausihe
auch solche gegen schuldenfreies Grundstück, oder
gegen Geschäfts- oder Remenhans. Off. unter
Bf. Sj.  ys . 05 postlageritd Berliner Hof.

« --

t Main4G |t eins der besten Eckhäuser»
§ in "Wiesbaden , ist zu verkaufen . Für ^
* Kottfelttioii t

besonders geeignet . A
Ladenmieter belieben an H

B -eserve i
zu denken . ^

<5, JJ. SSeier , Agentur , ’ffaiinissstr . 38 . H■*>

Adel heiSstraße
Eckhaus, für Wirtschaft oder Metzgerei geeignet,

Preis 73,000 Mzu verkaufen durch
hkorß-l»" «>a>sir». Riehlstr. 16.

3- »nd 4 -Zimuter -Hauö
an der Kleiststraße ist zitr ftldgcricbtltchcn
Taxe bei geringer Anzahlung zn verkaufen.E" . A. Herntan , Rhetnstr. 43.

KGm um im in der Rheingauerstr.
zu verkaufen, ebeut-

gegen Haus im Rheiugau umzulauschen. Off¬
unter v . lll an den Tagbl.-Verlag.

" kn 6iri8r Landstrasse|
bei Wiesbaden gelegenes neues

Haus für 1—2 Familien,
sewie Stallung , Eemise etc . zu verkaufen.
Preis 32,000  M . Auch für Kutscher.
A. M«ier , Agentur, Taanarstr . 38.

Einfamilienhaus , 6 Zimmer, großer Garten,
reich!. Zubehör, für 32,000 Mk. zu verkausen.
Näheres Forststraße 8.

Eltville a. Rh.
Rentables, gut gel. Eckhaus mit.Laden, geraum.

Werkstätteu. kl. tzausgarten, wegzugshalber
preiswert zu verk. Agenten erh. Prob. Off.
unter S . W . Eltville, Hauptstraße 56.

billig zu verk. am Kurpromenade-
. weg' zw. Wiesb. und Sonnenbcrg.

Anfr. sub SB. 888 an den Tagbl.-Verlag.
Inrmovilic» r« kaufen gefacht.

Billa
zum Alleinbew., mit groß. Garten, Adolfshöhe o.

d. Nähe, zu kaufen gesucht.
Eilige ZiteooiliNe »-, Moritzstr.61. Tel. 1983.

Eiue Villa mit arösterem Gartcu im
Preise bis 100,000 Mk«, event. auch bis
zu 180.000 Mk. . zu kaufen gesucht.
Ausführliche Angebote erbeten unter
n . a.  Bä. 590  postlag . Berliner Hof.

Hauskauf.
In zentraler Lage ein nachweislich gut rentierendes

nicht zu großes Haus zu kaufen gesucht. Off.
-1- 1 Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6616

zum Um- oder Neubau zu kaufen
gesucht. Offerten unter »4. US

an den Tagbl.-Verlag.
Bierftadler Höhe,

HP * WHvjaIIIm  zu kaufen gesucht;
au der Hauptstrafiebevorzugt. Offerten
unter !» . ns an den Tagbl.-Verlag.

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er- [|
klären, daß wir nur direltte K
Gffrrtbriefe, nicht aber solcheW
von Vermittlern befördern.
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Capitaliea m aerlerhe«.
Die Gaihaer Hebensaetf^ anli

hat wiederum1. Hypothek-Gelder dis 60°/° feldger.
Taxe zu maß. Provis. per Januar auf Wies¬
badener und Biebricher Zinshäuser zu verg.
Teilzahl. zulässig. Säer™. Willi !, Rhein-
stratze«0 » , 1 (9- 12, 2- 4).

r 1. Htzp.-Kaprtal ^
gebe ich in jeder Höhe, 80 °'o her Taxe
h 4— 4 s/s °/o, je nach Lage, ebenso gebe
ick Baugelder. — Pr. Oktober 1807
stelle sehr vorteilhafte Bedingungen.
W. Jkkwrl« senior,

Kaiser-Friedrich-Ring 33,
Vertreter der

MlcM.Dd.-Kr.-M.-DM
und Agent von 8 Banken und
3 Versicherungs-Gesellschaften.

KL. Pr ivate, Gesellschaften,
Notare -̂ | Sä| bitte ich, mir Offerten
zur ersten und zweiten Stelle zu machen.

fMrere Banken
y Cold (T?phpr ‘ f?eben  Kapitalien 7M jed.> öolUyclJOl Zweck in jeder Höhe zu

4, 5, 6 "/o an .tederinaan . Ratenw. Rück¬
zahlung . Streng reell und diskret , wie dies
vorliegende llaiibt 'dirciSjen beweisen.
Ich verlange keine Anstitiu ’tsspesen.
Näh . d. El . Selitlnemann , tierin 15 *.
Friedrichstr . 243. Jede Anfrage wird sofort
beantwortet . Eventl . garantiere fiir
Kr folg . (E. B. 9577) Fl 63

I 80,009 Mk. habe ich in 2. Hyvothek. H
. anzulegeti. Offerten unter M'. 7ii>aa  an §
4̂ Ed. Prenz , Wiesbaden » (7965) F 39  ^

81—40,000  Mk . SiÄ:
Offerten unter «». JOß an den Tagbl.-Verlag-

£) &  A/TIA auf gute zweite HypothekH . vlcklck per sofort auszuleihen zu
4'/, Offerten unter .8. H an Tagdl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße6. 6837

18 - 20- u. 70—80,000 Mk. a. 1. Hyp. anszuleih.
llliae LDeaaiaget , Moritzstr. 51. T. 1953

8600  Mark
aufs Land zu vergeben durch

!! ar Büergluiusen , Riehlstr. 16.

Capitalie » m ieike » gesucht.
80— Mark

auf Ia 1. Hypothek gesucht. Offerten von Selbst-
darleihern erb. u. Ul a. b. Tagbl.-Verl.

Mk . 60,000 [
an 2. Stelle auf prima Haus gesucht. I
Offerten unter B*. Hl an den Tagbl.- w
Verlag. ' F

20,000 Mk. Sit 8 °/o und Gewinrt-
autcil geg. bergamtl. Stchrrheit aus
ein Jahr gesucht.

«». Hagel , Adolsstraße 3.

28- 30,000 Mark 1. Hypothekn. b. W. gesucht-
Zinsfuß4‘/b—43U“/» Offerten unter 5=\ 79B
an den Tagbl.-Verlag.

20- 28,000 Ntk. auf 2. Hypothek sofort gesucht.
Offerten unter SL. RN* an den Tagbl.-Verlag
10,000M . auf2. Imiotlielt

werden für gletdt zu leiheu gesucht. Das Haus
ist sehr rentabel . Offerten erbeten unter
W . 113 an den Tagbl.-Verlag.

«00 Mk.
geber. Gefl. Ang. u. n . Ri » a.d. Tagbl.-Verl.

4- 500» Mk. 2. Hypothek gesucht. Offerten u.
7». n » ft an den Tagbl.-Verlag.

s) ftdftoubl , von' 4—5000 Mk. nach der
'zjijs -vtll « Nass. Landesb. zu 4'/-—4' /«ft»

verzinslich, auf ein neue? Haus in Erbenheim
gesucht. Besitzer ist vermögend und pünktlicher
Zinszahler. Offerten erbitte unter «i . SSl
au den Tagbl.-Perl. Vermittler nicht erwünscht.

Wk. 8000 biS 800» zur Ablösung eines seit¬
herigen Darlehengebers gegen Sicherheit auf
Olt. 1908 oder Jan . >907 gesucht. Off. E- - i*
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6834

Ar WedigrEAMMg.
Suche 2000 Mark Darlehen auf 1 Jahr gegen

Akzept auf sämtliche Wcinbezüge. Offerten unt.
A.  867 an » . Bfren *, Mainz . F 40

1000 Mark von Selbstgeber geg. 4fache Sicherb.
und gute Zinsen von rcel. Geschäftsm. zu l. ges.
Offerten unter 3.  E*. 18 pastl. Bismarckring.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Von der Reise zimickgekclirl

Amis von Boemmiiii,
IBoctor of BBemtal Stirgery,

Hikolasstrasse 12.
Verlegte meine Wohnung von Porkstr. 2 nach

Karlftr. 7, 1 (Nähe Rheinstr.) und halte mich
meiner geehrten Kundschaft attgelegentlichst empf.

Frau E . fiSielie , Datnmschneiderin._

Junger Lhepaar sucht giltale
zu übernehmen. Kaution vorhanden. Offerten
unter LZ. 82 postlagernd Mainz.

Wer erwirkt
WirLstzasts-KollZessiWel!?

Offerten unter SS. Hä an den Tagbl.-Verlag.
Offizieren— in jeder Höhe
schnellstens. F163Bi. raamiii »arger,

onnni . Berlin , Neue Königstr. 53.
Eelö,
Geld verleiht reell !!! Direkt v. d. Bank

gegen Perpsänd. des Hausstand., Möbel ec.
Will, . Hees , Trebur b. Mainz.

2W« Mark
von hiesigem Geschäftsmann gezen mehrfach»
S -ckerheit nnd gnte Zinsen zu leihen gesucht.
Offerten unter lia an den Tagbl.-Verlag. .

WelcĥEdeldenkendcr leiht einer armen Frau
3—400 Mk. gegeng. Z. oder Kaution? Adresse
im Tagbl.-Verlag.̂_ Hi

2-300  MK. Metze«
gegen Sicherheit, cv. gegen Wechsel zu leihen ges.
Offertenu. tu.  all an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht ' 36« Mk.
gegen gute Sicherheit? Rückzahlung nach Uebcrein»
fünft. Off. u. A. 818 an den Tagbl.-Verlag.

MI - Eine Bitte ! - M
Welche reiche Dame würde von ihrem lieber-

schuß einem jungen Geschäftsmann mit einigen
Hundert Mark an seinem Aufkommen helfen? Zu
ewiger Dankbarkeit wurde er sich verpflichten.
Offerten unter 8. H35 an den Tagbl.-Verl ag.

Aelt. geb. Dame ans s. a. Fam. s. sof. bisfrei
50 Mk. fiir kurze Zeit zu leihen. Offerten unlei
«». Ka a an den Tagbl.-Verl ag._ ■

Junge Persönlichkeit sucht 30 Mark . Rück¬
zahlung stach Nebercinkunft. Off. unter X.  115
an den Tagbl. -Verlag._ ,

"Äessere Dame sucht Darlchrrr nur vom
Selbstgeber gegen Sicherheit. Offerten unter
sg. iS « an den Tagbl.-Verlag._

Börse.
Vertreter erstklassiger Dankhäuser erteilt

Ratschlaoe und SluSktinfte über in - n. ans-
ländrsche Effekten. Kulanteste AuSführnng.
Offerten sub Bf. 1*. 2J415 bef. SSaiibe & i n.,
Frankfurt a. M . (Frp.3216) F10

Mwtigem AkMsitcnr
wäre durch Vertretung einer sens. Rekl.-Nenheii
hoher Verdienst geboten. Gefl. Offerten unter
V. 114 an  den Tagbl.-Verlag erbeten._

Wer liefert Papier n. Schreibwarcnin
Kommission? Off, ca. §>. KL» postl. Bismarckr ing.

Lhesier-ÄhoMmenL gesucht
fts-Abonnenients-Plätze, nebeneinander, 1. Parkett
oder 1. Ranggallerie. Abonnement v nicht
erwünscht.  Hi rsÄ-Llpotheks, Marktsiraße.

fts AbannemcntÛglT̂ heater, Hs . Park.̂
in den vorderen Reihen, gesucht Friedrichstr. 14,1.
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^ Für KellUkll, Wer n. t
mit guten Beziehungen Bietet sich günstigste Gelegenheit
für erstes Unternehmen. Anleitung erfolgt gerne und
D. 114 an den Tagbl.-Verlag.

zu lohnender Betätigung
kostenlos. Offerten unter

1Ib Theater-Ab. 3. Rg. ges. Scharnhorstr. 24,8 l.

König!» Theater.
'/ « von 2

l ^ --Ahonnement 1. Parkett, 2.  Reihe,
pbzugeben Adolfsallee 3, 2. vorm.

- «wigl . Theater.
abzugcben Dambachtal 11.

Kwet Achtel Theater - Ab . V , 1. Park.,
4. Rerhe, abzugeben Neubauerstr. 12, Hochp.

Ein Achtelet. Parkett, Slbonnement6, abzu-
gcdcn. Webergasse 2.

xii  Th.-Ab .Pt .. 1.R.,No.15, Mitte, Adolfstr. 12,1.
j ILM' Ein Viertel The -»ter -SlbouneMent,
11. Ranggallerie, 1. Reihe, abzngeben auf 6 bis 8
^Wochen. Serie 8 . Offerten unter Lb. W Taqbl.-
Hanpt-Agent., Wilhelmstraße. 6832

KsKigl. Theatse.
Vt-Abonuemeut B, 1. Parkett, 1. Reihe, für

;bte ganze Saison abzugeben Karlstraße 18, Part.
. ^ Em Biertel-Theater-Äbonnement v , 2. Rang,
1. Reihe, Mille, abzugeben Webcrgasse 21.

Ein Achtel Parkett » Abonn. B,  3 . Reihe,
abzugeben Kapellenstraße9, 3.
rar., ^ ^ Abonnement0, 2. Ranfl, 1. Reihe,
schöner Platz, abzugeben Moritzstraße 60, 2 l.

si»Lhcat. 2. 8tg.,1. R. abzug.Schlichterstr. 18,P.
Speisewirtschaft ileii . lisiiese , am

samteflcritM , Genchtsstr. Gut bürgert. Lstittaq-
und Abendessen zu 60 und 50 Pf . '
. Privat -Mtttagstis ch zu 80 Pf. Zn crfr.
tm Tagbl.-Verlag. 6t

Guten billigen Wittags - tu  Slbendtisch
empfiehlt Speisehans Frankenstraße 8.

Mimt-Hfüttaastiids lÄfc
»«ÄÄS ’fS ““1“"*

Ein junges Mädchen findet liebevolle
Aufnahme in guter Bürgcrfamilie gegen Er¬
lernung der Haushaltung ohne gegenseitige
Vergütung. Vorzustellen bei

Frau Stiftstr . 28.

Zwei Pferde können in Pension gen.
_ werden Ado lfstraße 6.

O Kegelbahn « . Brreinssälchen zu' besitzen
Luxemburge r H of , Herdcrsi raße 18._ _

fertigt Bau-
. _ „ — , plane, übers

summt Ausmessungen, Revision u. Baultg . billigst.
Offerten unter « . LWS an den Tagbl.-Verlag.

Perf . Büglerin s. Pnv .-Kundsch.. n. a. Wäsche
z. B. an. N. b. lFr «»]»a:, Albrechtstr. 5, Hth. 3.

tvüglerin s. Kunden. Dreiweckenstr. 3, Fsp.

«Mlunsmnni "s$SA’l‘Tr’
. Borkstr . 18» 2 r „ werde » Gardinen v.

gespannt und gebügelt.
W. z. W. u. B. w. a.  Oranienstr . 62, M. 2 r.
Herrschafts - u . Herrenwäsche wird noch

angen. bei schon. Behaudl. Reelle Preise. Bleiche
Frau Gneisknausir. 8, 1 I.

W. z. W. u. B . w. ang. Bertramstr. 20, M.1 r.
Bräichez. W. u. B. w. anq. Hellmnndstr. 35,1 l.
ÄÜäschez. W. u. Büg. w. ang. Hochstr. 4, P.

DüMpsVäschMstült Biebrich.
Bachgasse5, liefert schönste Wäsche. (OhnelChlor.)

MMMv » Eine perfekte Friseuse nimmt
«MW ' Kunden in und außer dem Hause

an. Zu eriragen Schwalbacherür. 28, Mtlb . 2 r.
Perf . Friseuse empf. sich in und außerdem

Hause Friedrichstr. 29, Stb . 4. St.
Tsicht . Friseuse empf. sich. Mainzerstr. 14.
Eine Friseuse sucht noch Kunden.

Fräulein 34U« Lehrstraße 16, 8.
Aerztl. gcp. Maffeuse empfiehlt

MÄ-VM stch speziell vornehmen Damen.
Sprechst. 9- 12 u. 2- 5, Riehlstraße 12, 1 links.

®l | pl !SSa> Tüchtige Maffense empfiehlt
B * w sich. Rheinsir. 51. 1. Etage.
Junge Dame empfiehlt sich bestens für -

Nöderstraßc 41, 1. Ecke
■ms«  wölt416 -1-1.■+ Taumisstraße . Sprechst.
von vormittags 10 Uhr bis 7 Uhr abends.

Dame empfiehlt sich für 6810 -J

lafiire Massage, t
Rheinstraße 74, Hochp. On parle frangais. ^

Jmmge Drrme |
empfiehlt sich in allen Massagen. Schulgasse 9,2. u

Taunnsstrasie 83, 1. Etage.
Sprechst. vorm. 10—12,

0a parle ttan ^ais^
nachmittags 2—5 Uhr.

Engliah spoken._

Bauführer

BervielsWiguNgeU
oonEMpfehlnngsbr ., Mulavuuge » , Karten,
Zeug « . , sowie sämtl. andere Schreibtttaschinen-
arbeiten fertigt fehlerfrei » schnell, billigst die
SeWNH«» « »«;!. «; Kir chgi 80 ,2.

Umzüge in der Stadt u. über Land überm
£ungjf2eiijrJe !i <K8 <;©ä, Frankenstraße 24, P.
i Umzüge werd. bill. des. ÄellriMülS . UU

Elektr.
ausgeführt.

Kiingel -Tcl^ hon -Anlagrn,
sowie Reparat . werden Pr. u.bill.

E-i« eUe. Wörthstraße 10, 8.
, Tapezierer empf. sich in allen Arbeiten in
L. außer dem Hause. Saalg asse3, P.  _

Stühle werden b. geflächten, rrpar. u. poliert.
,Uh . Steiger , Helcnenstr. 6.

»TreibrleineH
Beparatur n.  Terk . Moritzstrasse 3, P.
Tapezierer empf. sich in u. auß. dem Hauses

Mt u. billig, Nerostr. 34.

TmÄtiger GärtKer
sucht einen ,herrschaftlichen Garten bei mäßigen
Ansprüchen in Pflege zu nehmen. Offerten unter
p - ®«® an den Tagbl.-Ver lag.

WUerveN'
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut, . Frauenleiden Skrophulofe, Zucker¬
krankheit, Gicht, Rheumatismus, Magen-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden,' Lähmungen,
RMenmarksleiden ec. behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Robart Dressier,
Eufulent für Naturhellbehandlung.

Physikalisch -diätetische Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittag 10—11, nachm. 4—5.

Göbenftr . 13, P . kam B ismarckring).

PhrKttöLsgiN«Rd
GtzirsMKMe,

berühmteste der Gegenwart.
Schwalbacherftratze 13, 1. Etage.

wynilMMBMB I vjr

MreNsLogiN,
nur noch kurze Zeit,

i;L Grabenstratze 9, Borderh . 2 St . recht
früher  Helenenstratze 9, 2 St . rechts.

„EtieveraitleSusig“.
BSerHu . Sel »l5«j ?s,6Bsser .4 S ee ® » » 1»
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Akademisch
gebildeter Herr

aus guter Familie, Mitte der
Dreissig, wünscht eine Dame,
die gute Charakter- Eigen¬
schaften hat und sehr ver¬
mögend ist, zu

heiraten.
Keinerseits sind die Beding¬
ungen für eine glückliche Ehe
gegeben. Briefe unt. 8 . 112
an den Tagbl. -Yerlag.

IW . Itlii . MM,
und umfassender

l des In - u.

Heirat.
Tüchtiger Kaufmann, 24 Jahre , von tadellosem

Ruf, sucht'zwecks käuflicher Ucbernahme eines flott¬
gehenden Geschäfts die Bekaiintfchaft eines tücht.
Mädchens mit verfügbarem Vermögen von 12- bis
15,000 Mark, welches Lust und Webe zum Geschäft
hat, behufs baldiger Heirat. Offerten, möglichst
mit Bild , bitte vertrauensvoll unter *>. MS an
den Tagbl.-Verlag. Anonym zwecklos. Diskretion
Ehrensache. _

Itgeitotiletietf,
diskrete Behandlung sämtl. Frauenleiden

(arznci- und operationslos)

Hofe. B. Mlseler,.
Pvakt . Magnetopath u . Naturheilkuudiger,

Wiesbaden , Rpeinfirasie 63.
Sprechstunden 10—12 und 8—5 Uhr.

. Ausertigung eleganter Schuhwaren
nach Mag. Reparaturen solid und prompt.
_Rtt «ii (for , 28 Scerobenstraße28.

Tücht . Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Hermannstraße 28.  Hth . 1. Et.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt' sich dm
geehrten Herrschafteni. Hause. Gute Empfchl. u.
beste Journale stehen zu Diensten. Jabnstr . 86. 8 r.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden außer
dem Hanse. Btcichstraße 37,  J2_r. _
, Zur Anfert. allerDamenkleidung empsicW
.stch KvNrelki»Schwalbacherstr. 23̂ 311.8.

P. Schneid, hat n. Tage"fr. Römerbcrgsich'Ll
Schueideriu sucht Kundsc§äft in und außer

dem Hause. Frau itiwrs , Nerostraße 13.
. Tücht . Schneiderin sucht KundschafNnünd
außer dem Hause. Mainterstraße 47.
7 * Schneiderin empf. sich zffNnfert'. v. Kostümen,
Blusen, Kmderkleid., sowie Kiiabcnanz. Postkarte
genügt. Pf . Hoffmann. Oranienstr . 19, 8 rechts.

' Perf ., durchaus tücht. Schneid, empf. fl in odl
auß. d. Hause. Scerobe nstr. 28, Hth. 1 L
. Geisbergstr. 11. B. 1. m. Kl. an gef, n. geänd.

schütze die grau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
Frauenarzt « «.--trnnri -s, versendet diskret

gegen 70 Pf . in Marken
©sliar Fischer , Dresden,

Postamt 19.
w-nd-" sich in a. diskr. Frauenleid.
vertrauensv. an eine crf. Hebamme.

Off, mit Nückp. i!, A. aas nn dm Tag bl.-Verlag.
ßltt Stz Von besseren kinderlosen Ehe-

leuten wird ein Kind best. Her¬
kunft als Eigei: angenommen. Strengste Dl'skr.
Offerten unter € , BIS Qn  den Tagbl .-Verla a.

Ein Kind in liebe Pflege zu geben. "Näh.
Niede rwaldstraße 7, Hiri terh. Part . _

BefT ZerMt wirb Tn liebevolle
cWääSSäj* gute Pflege aufs Land genommen.

Adresse im Tagbl.-Verlag. ' Ht
Gilt Kind erhÄL liebevolle Pflege . Näh.

Hartingstrasic 5 bei w . «eitwid «.

KtNÄ
Tüchtige Weisizengmähkrsir

'. u. Neuanfcrtigen v. Wäsche,Ausbcss.
u. Damcn-Hemden 60 Pf.

empfiehlt sich,
karb. Herccn-

Helenmstr. 13, Stb . 1.

TW . HJellHölierln empsishtt sich für
beffere Hänser.

Albrechtstr . 2», 1 St . linrs . ^
Weryzeugnäher . sowie Sleiderausv . sucht

noch ein. Kund, a. d. Hanse. Kaiscr-F r.-Rina2l .B.l.
Mer?» fuihl. firfi Im'% tw»n

Offertenvon Monogr. u. ganzer Ausstattungen.
unter ff». a a4t  an den Tagbl.-i"

Stickerin empsuW fß)
sticken. Bertramstraße 7, HF

in Geiß- u. Brtnt-

(MädÄcn ) , 12 Jahre alt , welches die hiesige
Mittelschule besucht , wlA der Vormund
auf gleich in eins gute vesicre Pftegc oder
Pension geben . Offerten Mit Kostenpreis
unter vT. «LE an den Tagbl .-Verlag.

Geb. verm. feiner Geschäftsmann , 28 I .,
vorurteilsf., sucht sich mit üess. hübsch. Mädchen
od. j. Wwe. m. Verm. z. verheiraten. Vertrauensv.
Offerten mit Bild unt. W . NL4 an den Tagbl.-
Verlag. Verm. Verb. Nichtkonv. sof. zurück ._

HelrMMrtien̂̂ elt rcea unb
F rau Wohwer , Rvmcrberg 29.
"InngeHaufmann,

27 Jahre alt, in gut dotierter Stellung, sucht die
Bekanntschaft eines hübschen Mädchens mit liebe¬
vollem Charakter, vielleicht besseres Dienstmädchen.
Erbitte ernstgem. Off. (anonym zwecklos) unter

3 SS an den Tagbl .-Verlag.
sss

Wlle«. Kimsev

MZBÄAWMSW t
§ von Villön, IVobnanMll n.Ossobllktslollalsii ^

verinittolt Icoktsnkrel ^
» L. ^ Asntnr, * »miisstr . » 8 . |

Goetheftr « 1, 1, 7-Z.-Villa zu verm. od. zu verk-

Herrfchafts-
Billa,

ertzv-ue Lage , Parkstratze nächst
Dietenmühle , 12 Zimmer , e!eg.
Halle , Bad , Zeniralheiz ., große
ZMchc,SNeifeanfzng ,Gas n.elektr.
Licht, reichliches Zubehör , Zier -,
Obst- n. Gemüsegarten , ev. anch
mit Stallung , sofort aus längere
Zeit zu vermieten od. zu verkaufen.
Näheres durch den beauftragten
Ptiist Snlxberger , Oranien-
stratze 38 . Telephon 283N.

Geschaftslokals sie.

Moritzsir » 44 Laden mit Zubehör , geeignet
für Drogerie , ant gleich o ». später zn v.

Norkstratz « 29 Wertst,tt f. ruh. Betr . od. Lagerr.
Mainz ! Laden Äflfe

flongb. Schuhgesch., auch fü « jedes anders
Geschäft paffend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 8. (No.7767) ss87

Wotznnngen V0K 7 Zimmern.
Friedrichstr . 29 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,

Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 3139

Wohmmgen non 6 Zimmern.
Kaiscr-Friedrich-Ring 49,

Sudseite, ist die 1. Etage, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest., best, aus 6 Zimmern, Bad
und Schrankzimmer, Gas , elektr. Licht, Kohlen¬
aufzug u. reich!. Zubehör, zu vermieten. Näh.
daselbst3. Etage.

Wohnungen von 5 Zimmern.
Emserstr . 28 , 2. St ., grosse si-Z .-Woh « . mit

allem Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 8079

Wohnungen non
Bülowstr . 19, 1, 4 Zimmer,

billig zu vermieten. Näh. 3

4 Zimmer».
der Neuzeit entspl-,
St . r. 3126

langjähr. Praxis , auf
Auslandes gesammelt,

Jahren , die für den idvllischen Landwirtsberuf
mrmt und Liebe zur Natur und Tieren dal.
cks Heirat bekannt zu werden. Mein gegebenes
sprechen bürgt für strengste Diskrelion. Off.
er .4 , SSS an den Tagbl .-Verlag._ _

Mshnnnqsn non 3 Zimmsrn.
Dotzheimerffr » 94 » 1. St ., 3-Zimmerwnhnung

wegzugshalberauf gleich zu verm. 3199
Knrlstr . 8 3 Zim. u. Klicke zu verm. N. Laden.
Kleiststraste 3 schöne 3-Zimmer-Wohnung zu

vermict-n. Näheres daselbst.
Monsrgaffe 3/k» 3Z ., Kücheu. Keller. N.i.Lad.
Metz wrgoste 31-, 2, 3 Z . u. Küche1. Okt. z. v.
Niederwoldstraste 4, Gartenhaus, 3-Zimmer-

Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderd. Part . r. 8083

Korksir . 19, Part ., schöne3-Zimmer-Wohnung
sofort oder 1. Oktober zu verm. Näh. Eckladen.

Ncuva » ,: «1 c in der Scharnhorststraße, neben
dein Eckhaus Blüchersiraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete3-Zimmerwohnungenauf 1. Oktob.
zu vermieten. Näheres daselbst beim Bautng-
löhner od. Luisenstr. 14, Weinkontor. 8054

Wohnungen non 2 Zimmer«.
FaNlbrNUMKstr. 7,

1.  Eia ge, gesundeL-Zimmer-Wohnung, Küche und§ub. zu verm. Näh.das. beioldschmicd, Laden links.
Friedrichstr . 14 2 Zim., Küche, Zub., 320 Mk.
Hellmnndstr . 28 , V., Mans.-W.. 2 Z. u. K„ z. ».
tka iser-Fricdrich -Ring 19 ist die Tiefparterrc-

Wohnmig, bestehend in 2 geräumigen Zimmern,
grober Küche und Keller, per 1. Oktober zu
vermieten. Die Räume eignen sich auch sehr
gut für Kontor. Näh. daselbst.

Kleiststraße 3 schöne2-Zim.-Wohn. im Hinterh.
zu üermieteit. Näh. daselbst.

Lxanienstraße 84 2 Zimmer, Küche, Keller per
1. Okt. zu vermieten. Näh, Vrdh. Part . l.

Schulberg 21 bessere abgeschl. 2-Zimmer-Wohn.
mit freier Aussicht an kl. Fam. a. Okt. zu verm,

Schöne L-ZiMuter -Wohnungen mit Balkon
und Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Maus, zu verm. Ncttclbeckstr. 2, 1

Gebildete Dame wnuscht Gc-
dsukenmisilülsch . L .L LK ?-:
PhreHsLögiK ttUh

ArLLHMWchNtie»
Hclencnstraßc 1L, 1. Etage.

Nur f. Damen Sprechst. v. morg. 9 bis __
abds. 9 Nhr. Sonntags : Sprechst. bis abbs. 6 Uhr.

Frirdrichstratz - 2
5 Zim. u. Küche,

9 ein Laden nebst Wohnung,
per 1. Okt. zu verm. 2314

Laden
Mit ZiMM § v,

mit 2 großen modernen Schaufenstern, in
bester zentraler Lage der Wellritzstraße,
sofort oder später zu verm. Aus Wunsch
kann die gesamte Ladeneinrichtungmitübern.
werden. Näheres Wcllritzstraße 26, 1.

Wohttnnge« von 1 Zimmer.
Adelheidstratze0 , Vorderhaus, Zimmern . Küche

an ruhige Leute zu verm. Näh. Bureau. 6842
Adterstr . 3t , Neubau , 1 Z. u. K., 1. Okt. z. v.
Jahnstr . 48 , Part ., 1 Zimmer u. Küche im Ab¬

schluß sofort zu vm. Näh. Bleichstr. 41, Laden.
Karlstratze 32, 1 r., 1 Z. u. Küche, Hth.» 1. Okt
Mauergaffe 8 '5 1 Zimmer u. Küche. N. i. L,
Riehlstratze 10 Zimmer und Küche an einzeln«

Person zu vermieten.
Nlömerberg 10, H. 1 St ., 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten. Nah. daselbst8 St.
Steiugaffe 12, Hth. 1 St . (neu), 1 Zim. und

Küche, an 1 oder 2 Personen zum 1. Okt zu v.

Motznnngen ohne Zimmer-Angavs.
Geisbergstr . 14 schöne Frontspitzwohnung, neu

h-rger-chtet, sofort zu vermieten.
Goldgaffe 6, Laden, eine Mansardwohnung au

ruhige Leute sofort zu vermieten.

Answiirts Helegens Motznnngen.
Versiusstr . 3 b. Wicsb. Frontsp.-Wohn. zu vm.

Mösilivte Mohnnngsn.
Goethesti '» i,  1 . St ., möbl. Wnhimng sof. z. v.
8 Hochherrsch , ausgest. möbt. Parterre , ck
Z Wohn . v. 5 Zim. rc., in fein gel . Land- Ä
K haus, kompl. Küche, Bad rc., sehr preisw . 8
s zu verm. «d. Ungel , Adolfstr. 3. «
In ff. Westendlnge Frautfurts ist einedeg. iniil lönfiiwer-ioliuiii

zu vermieten. Gefl. Off. suk N.
an8 ' d(»if >«o „ s , Frankfurt a M. F 121

MW

Mosilivte ZimmKL«nh
Mansavd«n, KchlnMellen*4*.

Adlerstr . 26 , 1, möbl. Z. an anst. Mdch. zu v.
Hüchp., gut möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer sofort su verm.
Adolfstraße 8, 1, fein möbl. Salon ü. Schlafz.

zu verm. Großer Schreibtisch. Eigner Eingang.
Albrechtstr . 3,1, gut möbl. Zim., sep. Eilig., z. v.
Sllbrechtstr - 3, 2, gut möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Albrechtstr . 13, 1, g. mbi. W.- u. Schlaf;, z. v.
2«lbrechtstr . 30 , P ., schön möbl. Zim.. s-p. Ging.
Albrechtstr . 30 , 3 l., gut möbl. Z. Pr . 29 Mk.
Albrechtstr . 32 , P ., gut möbl. Amin , zu verm.
Albrechtstr . 44 , H. 2, erh. ein r. Arbeiter Loa.
Bertrarnstr . 2, P . r., möbl. Zimmer zu verm,
Berrramsir . 4, 8 l., freundl. möbl. Zim. zu vm,
Bertramstratze 10, P . r., sch. möbl. Schlafzim,

mit 1—2 Betten m. od. o. Wohnz. bill. zu vm,
Bertrarnstr . 11, 1 l.. freundl. möbl. Zim. z. v.
Bismarckring 81 ein schön möbl. Zimmer an

einen besseren Herrn zu verm. Sev . Ej„a.
Bismarckring 33 , 1 l ., schön möblf Zim.' zu v.
Bismarckrlug 3«, 2 l., schön möbl. Zim. z. v!
Bletchstr . 2, Hth. 1 L,  möbl . Zimmer zu verm.
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Vleichstr. 4, 1 @t. r., möbl. Zimmer zu verm.
Blerchftr. 18. 1, schön möbl. Zim. mit Schreib¬

tisch, voller Pension, preisw. an bess. H. zu v.
Bleichste. 38, 1 r., erh. 2 Kollegen sch. Lochs.
BlüÄerstr. 8, P. L, gut möbl. Zimmer zu vm.
Blricherstr. 1l , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blncherstr. 12, Mtb. 1 r., sch. m. Z. sof. z. v.
Dotzheimcrstr. 18, 1, sreundl. möbl. Zim. mit

sep. Eingang zu vermieten(Alleinmietcr).
Dotzheimcrstr. 16, 1. schönes Logis frei.
Dotzheimcrstr. 26, P., m. Z. au anst. Frl. z. v.
Dotzheimcrstr. 86, Mtb. 1 r., möbl. Z. zu vm.
Dotzheimcrstr.32, 2r., 1—2eleg. Z. 1—2Betten.
Dotzheimerstr. 44,  H. P., eins. m. Z. f. 1 o. 2 P.
Dotzheimerstr. 78, 8, sch. m. Z. u. Maus. z. v.
Dreiweidenstr. 8, H. 2, m. Z. m. sep. E. b. z. v.
Drudrnstratzc 4, 3 St. l., schön möbl. Zim. mit

od. ohne Pension auf gleich ob. später zu verm.
Eltvillerstr. 12, M. 2 l., sch. Schläfst, frei.
Kmsprffr möbl. Wobn- u. Schlafzimmer

eiet ^ vermieten. Näh. 1 St.
Frankenstr. 1, 1 r., erh. j. Mann Kostu. Log.
Frankenstr» 3 möbl. Zimmer mit Pension.
Frankenstr. 8 erhalten zwei anständige Herren

Kost und Logis(Speisehaus).
Frankenstr. 15, P.. eins. möbl. Zimmer zu vm.
Franken strotze 21,2 l., f. Arb. sch. L. m. od. o. K.
Frankenstr. 88» P.. 1 sch. möbl. Z. f. sof. z. h.
Friedrichstratze 18, 3 bei Wick, schön möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten.
Friedrichstr. 21,1 , möbliertes Zimmer zu verm.
Friedrichstr. 28, Stb. 4, erd. r. Arb. fr. Schläfst.
Goethestr. 1, 1, möbl. Zimmer bill. an Fremde.
Goldgasse 13 einst möbl. Zim. Woche Mk. 3.50.
Häfnerg. 16, 3, möbl. Z., 1 u 2 Bett., zu vm..
Helcnenstratze2, 1 St. l., schön möbl. Zimmer

per 15. Oktober oder später zu vermieten.
Kelenenstr. 14, P., schön möbl. Zim. st z. vm.
Hclenenstr. 14, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu vm
Menenstr. 2«, 2. Et., schön möbl. Zim. z. vm.
Menenstr. 28, 2 rechts, Ecke Wellritzstr., g. möbl.
Zimmer, auch mit vorz. Pension, sofort zu vm.

Hellmnndstr. 4, 3 l., frd. möbl. Z. bill. z. vm.
Hellmnndstr. 32, 2 St., möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr. 83, M. 1 r., erh. rl. Arb. Schlfu
Hellmnndstr. 48, 1 l ., schön möbl. Zim. zuv..
Hellmnndstr. 54 möbl. Z. u. Mans. Näh. Part.
Herderstratze 13 möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

a. 16. September zu verm. Näh. im Lokal.
Kerderstr. 15, 3 r., gut m. W.- u. Schlafz. z. v.
Herderstr. 27, 8r , frdl. möbl. Zim. preisw.z. v.
Kermannstr. 15. 3 r., m. Zim., sep. Eing. z. v.
Hermannstr. 26, 2 r., erh. anst. j. Mann schi L.
Jahnstr. 4, 2, grobes gut möbl. Zim. bill. z. v.
Karlstr. 2, 1 r., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 3, 2, möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr. 16, 1, m. Wohn- u. Schlaizunmcr zu v.
KnWft 39,
Karlstr. 39, Mtlb. 1 l., ein möbl. Zim. zu vni.
Kirchgafle 18, 2, gut möbl. Zimmer mitu. ohne

Pension zu vermieten.
Leyrstr. 3, P., schön möbl. Zim. billig zu verm.
Luisenstr. 12, Grth. 1 l., g. m. Z. billig zu v.
Luisenstr. 14, Stb. 1 I., möbl. Zimmer zu v
Luisenstratze 16 möblierte Zimmer zu vermieten..
Marktstratze 13, 8, erhält anständiger snnger

Mann Zimmer mit Kost für 10 Mk. die Woche.
Manergafse 9 möbl. Zimmer zu verm.
Maurittusstr . 3, 2 r., sch. möbl. Zim. in gut.

Hause an Geschäftsfrl. zum1. Oktober zu verm.
Manritinsstratze7, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Mauritiusstr« 8, 2 b. Schab, sch. möbl. Z. z. v.
Moritzstr. 12, H. 1 I ., gut m. Z. an b. Herrn.
Moritzstr. 41, 2, 1 o. 2 sch. m. Z. a. 1b. z. v.
Moritzstr. 43, M. P.. erb. 2 anst. A. L. 6775
Moritzstr. 47. Mtb. 31., erh. 1 o.2Arb. Schlfst.
Mühlgaste 17, Vdrh. 3, Schlafstelle an Arbeiter.
Müllrrstr. 2, 1, gr. möbl. Zimmer für dauernd.
Rerostr. 17. S . P., möbl. Zim. m. K. 16 Mk.
Rerostr. 23, 1. Et., sind schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten zu verm.
Nerostr. 48, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Nettelbeckstr. 3, 1 r., gut möbl. Z. preisw. z. v.
Neugast« 11, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Nikolasstr. 38» 2, elegant möbl. Salon und

Schlafzimmermit separat. Eingang zu verm.
Oeanienstr. 15, Pdb. 8, s. schön in. Z. sof. s. b.
Oranienstr. 42, H. 3 r., ein möbl. Zun. zu vm.
Platterstr. 4»Frontsp., erb. 2 r. Arb. Schläfst.
Rhetnstr. 64, 2, behagl. möbl. Wohn- u. Schlafz.
Riehlstr. 10,  P ., einst mbl. Z., 12M. mtl., z. v.
Riehlstr. 16 möbl. Mansarde, 8 Mk.. zu verm
Römerberg 16, V. 2, möbl. Z. zu vm. (sep. E.).
Römerberg 16 sch. mbl. Zim. m. u. ohne Pens.
Römerberg 21, 3 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Römerberg 36, Vdh. 2 r., m. Z. z. v. (12 Mk.).
Römerberg 39, 2 l., gut möbl. Zim. p. 1. Okt.
Roonstratze8, Part, r., möbl. Zim. zu verm.
Saalgaffe 12, 2. sex. Z. m. Schreibt, u. Klavier.
Saalgaste 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu v.
Saalgaffe 24, 3 l., gut m. Z. an Frl. zu vm.
Saalgaste 38, 2 r., sof. m. Z. m. 1 o. 2 B. z. v.
Schulberg 8, 2 St. r., ein möbl. Zimmer zu v.
Schulgaffe 7, 2 r„ möbl. Zimmer zu vermieten.
Echwalbo-tzerstratze5, 2, ein möbl. Zimmer,

ev. mit 2 Betten, p. sofort zu vermieten.
Schwalbacherstr. 16, 2, nahe Rheinstraße, gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstratze 22, 1, schön möbliertes

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Schwalbacherstr. 25, M. l. 2 r.. e. r. Arb. L.
Schwalbacherstr. 75 möbl. Zimmer billig zu v.
Sedanplatz 2, 3, sch. möbl. Wohn- u. Schlafz.
Sedanstr. 1, 2 r., sch. möbl. Zim. W. 4Mk. fr.
Sedanstratze2, 1 l.. möbl. Zimmer sehr billig.
Sedanstr. 6, Bdh. 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Scerobenstr. 28, Hinterh. Part, links, erhalten

anständige Arbeiter Kost und Logis.
Steingaffe 11, 3 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
ßtfftfh * a  Bel -Etage, schön, groß. möbl.
AlUjlstl.. 11, Zimmer zu vermieten.
Walramstr. 2, 1, ungeniertes möbl. Zimmer an

H. od. Geschäftsfrl., cv. mit Kost, zu vermieten.
Walranlstr. 16, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr. 29, Vdh. 2 l., möbl. Zim. billig.
Wevergaste 11» 2 St., möbl. Zimmer zu verm.
K ! Mpllppststssg 7 vis-a-vis d. Badh., möbl.gU» <, Zim. an Kurgaste zu v.
Weilstratze 13 kleines möbl. Parterrezlm. zu vm.
Weilstratze 13 möblierte Mansarde zu vermieten.
Weilstraste 14, Gth. 3 l., sch. mbl. Zim. zu vm.
Wellritzstr. 9, P., erh. iaub. Arb. bill. möbl.
Wellritzstr. 41, 1, erh. j. M. K. u. L., W. 12
Wellritzstr. 44, 2 r.. neu möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 3, 3 l.. g. möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 7, 2, möbl. Zim. mit Pensionz. vm
Bortstr . 4 Pt ., gut mbH kep. Zim. billig zu vm.
Äok kstr. 7,8 l., erh. j. L. K. u. L. p. W. 10 Mk.
Aorkstr. 3 möbl. Zimmer zu verm. Näh. Part.
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D^i'kstr. 9, P., einst möbl. Zim. an j. Hrn. zu v.
A-irkstratze 15, Hth. { r., erh. reinl. Arb. Logis
Ein anständiges Mädchen kann in einer kleinen

Haushaltung geg. etwas Hausarbeit ein sch. m.
Zimmer haben. N. Fricdrichstraße8, Hth. 3 r.

Zerx» Mansarden,
Kammern.

Bertramstr. 14, 2 r., ein sch. leeres Zim. zu v.
Bismarlkrrng 33 leere Mansarde zu vermieten.
.Hellmnndstr. 19,2, sch. l. Zim.. sep. Eg., z. v. f
Marktplatz5, 1, gr. heizb. Mans. mit Wasser.

Remisen , Ktallnngen , Kchennen,
Keiler eie.

Karlstr . 32, 1 r„ Stallung für 1—2 Pferde
Hofraum, m. od. ohne Remise, zu vermieten.

Das

MohiuuiVNlhwcls-Kren
tm k Cie..

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte» und nnmöblirten
Villen- und Etagenwohnungen
Goschäftslokalen — möblirteu
Zinimer»,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien ° Geschäften und
hhpothekarische» Geldanlagen.

Mlrt - Vetträgr vorrätig Im sm»
Lsgblalt-vrrlag.

Villa Sophie , Wehen i. Taunus.
Möbl. Zimmerm. Pension. Herrl. gesch. Lage

im Tannenwald. Kräft. Gcbirgsluft. Absol. Ruhe.
Ges. Aufeuth. st Nachkur. Für junge Mädchen
Jahrespcns. Auf Wunsch Klavierunt. im Hause.
Mäßige Preise.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

juns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

f &fltffilfÄllthiflP  wünscht in besserer
deutscher Familie

Aufnahme, um die deutsche Sprache zu lernen.
Familie mit größeren Kindern bevorzugt. Briefe
sind zu richten unter .,Knsiiiudcr ‘ Rhein-
Hotel hier._ _
Bärenfiratze 6» 2. Et., 3 große möblierte

Zimmer, auch einzeln zu vermieten._ _
Schöne möblierte Zinimer mit l und2 Berten

und Küchenbenutzung abzugeben Dambachtal8, 1.

PeNsiom Hellwig,
Dambachtal 30, Hochp., vornehme ruhige Kurlage.
Elegante Zimmer mit und ohne Pension.

VW» elitH, «IMctticndr. 11,
gut möblierte Etage, 5 Zimmer und Küche, sowie
2 Zimmer an Dauermietcr zu vermieten.

frieörißriile7.Mrt,,e5a'SBU',catu
lierte Zimmer.

straf;«, elegant möb-

Jfriebvididr.18, 21 .,
monatc mit und ohne Pension zu vermieten.
Frau V.  geb . von Walle rsbru nn.

Pension Beatriee,
Gartenstratze 12,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg. möbl. Zimmer frei.
Bäder, vorzügliche Küche, mäßige Preise.

Eleg. möbl. 3—5-Zli»mer-
u:!i oder ohne Küche in Villa,
in vornehmer Kurlage, preiswert

zu vermieten Hainerweg 4.  _
Herderstr. 21 gut möbl. Zimmer von

7 Mt. p. Lvoche an. Wohn- n. Schlafzim.
m. Badez. (2 Bett. >14 Mk., Pens.v. 3M . an.

fremöEHuenrton lemiprtEnllr.16,1,
nächst der Adolfsallec, gut möblierte Wohn- und
Schlafzimmer, auch einzelne Zimmer frei.

MgrWllltz 5 , 1. sck'ön-...Zimmer,frei.auch für dauernd.

Museumstraße4, 1. Gage,
elegant möblierte Zimmer. Mäßige Preise.

Rheinstv« 59, 1, gut mööl. Zimmerm. Pens.
an bessern  Herren oder Dame sofort zu vermicteu.

Feistes Privatlogiö , elegante Zimmer,
Rheurstratze 72, Part. _

ftmrnUt. 47,2,
Kl. Wilhelmstraße 6, 2, eleg. möbl. Pordcr-.

zim. v. 10 Wk, die Woche an. Pad im Hause, 6618
Eleg. möbl. Z!m., Nähe Äahnhöwü. Äurp7,

Bäder, von 10 E an. Kl. Wilhelmstr. 6, 2. 6761
Smtücr der höheren Schulen finden

gntc Penston in besserem Hause. Offerten unt.
■M. 88» an den Tagbst-Verlag.

Z
enur Vereinfachung des geschäftlich!

Verkehrs bitten wir untere geehrtem
Auftraggeber,alle unter oieferRubrikuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Feine Pension,
oder paffende Räume dazu, in bester Kurlage
zum1. April von pünktlichem Mietzahler gesucht.
Offertenu. 5E. 161 an den Tagbl.-Perläg.

Dame sucht Wohm, kl. Villa m. Garten oder
Etage mit Zubehör. Off, hnuptpostl. M. Et. "

Kleine Familie , 2 Damen, s. per1. Avril
für dauernd hübsche Wohnung von 5—6 Zim.,
Part , oder1.—2. Etage, womöglich mit Heizung,
im Südv. oder im Grünen, bis 1200 Mk. Angeb.
unter ’?g. los an den Tagbl.-Berlag.
Auf6 Wochen oder länger

möblierte5-Zimmcr-Wohnung, Parterre, wovon
3 nach Süden gelegen sein müssen, gesucht. Preis
bis 60O Mk.

.1. Weier , Agentur, Taunusstr . 28.

Gesucht
4—5-Zimmer-Wohmmg von Ehepaar ohne Kinder
per 1. Oktober. Offerten mit äußerster Preis¬
angabe unter TU. 11 «» an den Tagbl.-Perlag.

6KeuiÄ. 4-Zm.-Mll
womöglich mit Sltelier , per sofort oder
später von Kunstmaler gesucht.

Offerten an Ännstsalon ir »»»s «r,
Taunusstraße 6.

Gesucht zu April 1907 von kleiner Familie
(3 erwachsene Personen) 4-Zimmer -Wohnnng
mit Zubehör und Bad, Balkon, GaS, Hochparterre
oder2. Stock, in ruhigem Hause. Preis bis zu
800 Mk. Bevorzugt Südviertel, auch Seeroben¬
straße oder freigelegencs Haus mit Garten. Off.
mit Angabe der Zimmcrgröße oder kleiner Skizze
unter Ji. »LI an  den Tagbl.-Perlag erbeten.

3—4-Zlmmer-Wohnung, 1. od. 2. Etage, in
sehr ruhiger Lage, in der Nähe des Waides
(Dambachtal. Käpellenstr.) für älteres Ehepaar
per sofort od. 1. Okt. ges. Preis!. 600—706 Mk.
Off, m. Preisang. u. lll a. d. Tagbl.-P. erb.

Sün ungenierte 3—4-Zim.-Woh»ung
per sofort oder 15. September zu mieten gesucht.
Nälercs im Tagbl.-Berlag._Hv

Möbl . Halbparterre
gesucht vom 15. Okt. bis 30. April in Wiesbaden
öder nächster Umgebung, best, aus 4 Zimmern u.
Küche, Sonnenseiteu. wenn möglich mit Auffahrt
für Krankenfahrstuhl. Offerten mit Preisangabe
sab A. 8<»8 an den Tagbl.-Perlag.

Völlig ungenierte2—3-Zimmer-Wohnung, wo
Aftermiete gestattet, sofort oder1. Oktober gesucht.
Offerten Kie dricherstraße4, Laden._

Ein älterer Herr sucht zu Januar ein gr.
Zimmer mit Nebcnraum. Offerten unt. » . llfi*
an den Tagbl.-Verlag._

Dauermieter.
Beamter sucht zuml . bezw. 15. Okt. großes

möbl. Zim » mit Kabinett oder 2 kl. Zirn .,
separater Eingang, bei ruh. Leuten, Preis 35 Mk.
Offerten unter TI. 1 s 1 an dcn Tagbl.-Verlag.

Herr sucht properes, hübsch möbliertes ungen.
Offerten mit Preisangabe u.
»1. 118  an d. Tagbl.-Verl.

Aeltere Dame
sucht zum Oktober ein gut möbl. Zinimerm. Ofen,
1. Etage in bess. Hause, event. für den ganzen
Winter.' Offerten mit Preis unter €.  Sa . an
88,iüd. iSosse , Weimar, erdeten._ F121

Schön möbliertes Zimmer,
möglichst mit separatem Eingang,

per 1. Oktober von jungem Herrn für dauernd zu
mieten gesucht. Nähe des neuen Bahnhofs bevor¬
zugt. Offerten mit Preis unter T . lll an den
Tagbl. -Verlag._
Möbliertes Zimmer

von einem Geschäftsfräuiein in der Nähe der
Emscr- od. Schwalbacherstr. gesucht. Preisoffertcn
unter C. 115 an  d nt Tagbl.-Ver lag erbeten.

I Zimmer mit 2 Betten,
1 Zimmer mit 1 Bett

für za. 14 Tage bis 3 Wochen in einer rubigen
Gegend in der Nähe des Kochbrunnens zu mieten
gesucht. Off, unt. «». HS an den Tagbl.-Verl.

Schön möbl. Zimmer mit guter Pension
gesucht. Offerten mit Preis unter 13. A. 188 t»
postlagernd Schützenhofstr.

Geschästsfräulein sucht in besserem Hause
gut möbliertes Schlafzimmer, sowie ein unmöbl.
Zimmer, inciuandergehend, möglichst separat. Off.
unter frT. lll an den Tagbl.-Verlag.

oerr wünschtm. Zimmer, ruhige Lage, erster
Stock, Klavicrbenutzung. Offerten unter V. 115
an den Tagbl.-Verlag.

. .Tfilr einz. Dame möbl. Zimmer m. Kost
für 3.50 Mk. in Pension oder Familie, nahe der
Eleltrischeu. Ohne Lift, nicht hoch. Angebote
unter T . 115 au den Tagbl.-Verlag.

«ksitzt per 1. Mil 1907
großer Lade«

in bester Geschäftslage mit möglichst viel Schau-
sensteru. Off, u. U.  HO ntt den Tagbl.-Verl.

Schöne Helle Werkstätte zu
_ ... ^ mieten gesucht, Offerten unter
IV . Lll sm Tagbl.-Verlag abgeben.

sür Obst- und
Gemüsegeschäft

in guter Lage Wiesbadens gesucht. Näheres
Taunusstraße6, rechts Gartenhaus. F121

Laden gesucht-
mittlerer, in guter Lage, möglichst mit Ladenzim,
od. Wohnung' i. H., per April 1907, event. auch
etwas früher, von pünktlichem ruhig. Mieter für
älteres besseres Geschäft. Offerten mrt Preis unt.
A.  380 hauptpostlagernd.__

3—4 Bureauräme
(mögl. Parterre, clektr. Licht, Dampfheizung) in
erster Geschäftslage sofort gesucht. Gefl. Off. mit
Preis unter M. Ü . 30 postlag, erbeten. 6835

Ein Acker
stratze zu ,nieten ges. Näh. Stdlerstr. 27, 1.

kleiner«arten8&5ÄK:
V. 111 an den Tagbl.-Verlag.

Tircht. Bademeister
kann modern eingerichtete
in bester Kurlage in der Umgegend konkurrenzlos

übernehmen. Näheres Bureau
Wallrabenftein , Langgasse 24.

z,ur Vereinfachung des geschäftlichen
n Verkehrs bitten mir unsere geehrten

Auftragaeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleichz» bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine spanisch sprechende Dame, welche schon
seit einiger Zeit Deutsch lernt, wünscht Nachhilfe¬
stunden im Deutschen. Dambachtal 81 bei
vom ISrcynsann . _

Spanisch. Unterricht
ges. Offertenu. 11. lll a. d. Tagbl.-Verl. erb.

D. L Leliremen-Verein,
8 <eIIenLveiriial ««Sijeajj , Wiesü »a «leii , Frl.
Th. Ilgen, Einmarokr. 35, 1. Spr. Freit.12—1. *

ITFasizosIsclt,

Italien iseh 9
ete.

durch Lehrer d. betreff. Nation.
Einzelunterricht, kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
liwisemstrasse 7.

Grdl. Unterr. in all. Fäch., Arbeitsst., PensionI
Ferienkurse! Borbereit, a. alle Klassenu. Examina!
Worb, , staatl. gepr. Oberleh rer, Luisenstr. 43.

SÜng-I. Unti ^rriclit u. B4onvers :»tl « is
erteilt 'dt!«» ISoo re , Morltzstrasee 1, 1. Et.

Englischer Unterricht,
Konversation, kl. Zirkel.

«n . 931t«»n,
_ Friedrichstraße 18, 2. Sprichst. 4—5.

Russischer Lehrer fw“
und fertigt Uebergetznngen. Lehrstrasse 12, 1.

Unterrichtu. Konvers., Vorder, u. Repet. in
allen Gegcnst. der russischen Mittelschule erteilt
dipl. Ingenieur. Näheres Nerostraße 21.

Mitte Sestember
Beginn

neuer Kurse.
AM Mmmi

Handels -, Sprach¬
st. Schreiblehranstalt,

21, P . Dvtzheimerstr. 21 , P.

Srsspekte kostenlosr

Gebildetes"FW»lein̂ rtetlt Damen Unterricht in
Aavier und Oclmalcrei

(12 Stunden 10 Mk.). Gefällige schriftliche An¬
meldung Ulster SjB® gfl den Tagbl.-Verlag,
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Grdl. Unterricht i. d. Oelmalerei w. ert., 6, 8,

P  M k. p. Monat . Zu erfr. im Tagbl.-Verl. 6g

Am  Spangenberpchen Ji&oraser"
vatorinni für Mnsik (Wilhelmstr. 12)

ist eineFreistelle
ftjr Cello neu zu vergeben. Bewerber
(.Infänger ausgeschlossen) können sieh
Mittwochs und Samstags zwischen 8 und
5 Uhr bei dem Direktor melden. 6687

.
Klavierunterr. w. grdl. ert. Bertramstr. 20,81.BisLiNistiN-

tn Berlin ausgebildet, erteilt gründlichen Unterricht
.(Methode Joachim). Klassen für Ensemblespiel.
süäheres im Tagbl.-Berlag.  Er

Rheinstraße 2 ®,  Pension Hella.
1. 61. Fsmülm-Km,

_ 2~3 gebild. junge Mädchen finden liebevolle
Äum . z. Erlernung d. Wirtschaft u. d. ff. bürgerl.
Küche. I» Referenzen.

1s

r NmrWs UWtL
für

Tanz-Unterricht!
Unsere diesjährigen Tanzstundenipnafiifcit-,Primi-undJnitttofe

beginnen wieder Mitte Oktober. Gefl.
Anmeldungen nehmen wir in unserer
Wohnung, EmfeVstr . 48 , 1, oder
Niichelsberg 7 (Laden ) täglich ent¬
gegen.^

Wir machen besonders darauf, auf¬
merksam, daß der Unterricht in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saale,
im Hause der Loge Mats , Friedrich¬
straße 27, stattfindet.

MMus §ur  u . Fxsm,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts-

u. Kunsttänze,
Dirigent der Kurhausbälleu. Reunions

in Bad Kreuznach.
Telephon 88FF im Hause.

WesbaLsNsr Tagdlalt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. sro . 43S.

Ohne Konkurrenz.
_ ijfwalzeri
In 2 Sclipitteffip

beim Tanzen genau «S-SeBirätt - Walzer,
«» fort ln -jifj-eäfSjar , das Einfachste, was
jemals hei dem so schwierigen Tanze gezeigt
[wurde. Ohne Mühe, flotl, elegant, schnell und
[ungeniert in unserer Wohnung zu erlernen.

Diese Uebung ist besonders älteren ÜBssmiffsn
und SIBerresa sehr zu empfehlen. Prospekte
gratis. Gefl. .Anmeldungen erbeten.

6. Diehl ond Frau,
Bleichstrasse 17 , 1.

Kochbrnnnen. 7 Uhr: Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends8 Uhr : Konterte
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Wann

wir allen, . Der Bajazzo. Slavifchc Braut¬
werbung.

Ilestdenz-Theater . Abends 7 Uhr: Der Prinz¬
gemahl.

Wakgalla-Tbeater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
WatHalla (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Aerchshirllen-Hßeater . Abends8 Uhr: Vorstellung.

Zkiuirryus , Kuustsalon , Wilhelmstraßc 16.
Mangers / ««stsslou , Taunusstraße 6.
Knnksalon Victor , Tnunusstraße 1, Gartenbau.

Kkegg - Biölistkek , Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Ubr.

Aamen -Lluv . Voin 1. Juli bis 1. Oktober ge¬schlossen.
Sie Iemminsche Sammlung Kunstqeiverbkicher

Orgenstönde im städtischen Leihhaus! Neugasse 6,
Eingang von der Schulaaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 8—6 Uhr

Aerein Mr Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffefl. 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg-

d- Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.
A -kksleseloSe,Fr 'iedr!chstraßc 47. .Geöffnet täg-

Uch von 18 Ubr mittags bis 9-/- Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.Eintritt sre>.

Ierei « sür Sommerpffege armer Kinder . Da?
Bureau, Stemgaffe 9. 1 ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

c£id)f-, Dutt - und Sonnenbad des Vereins für
valksvvrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn. 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch ftlr Nrcht-Mitolicder. täglich geöffnet von
6 Ubr früh bis 10 Uhr abends/ Ausschank
alkobolfreier Getränke.

Verein für nnentaelkliche Auskunft über
WoftlfaFrts -Kinrichtnnaen u. Nechisfraoen.
Taqlicb van 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits-
nachweis. Abtcilnna für Männer).

Zentralstelle für 1 rankenptlegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. 71 (f. böb. Berufet des Arbeitsuachw. ftir
Frauen ,m Rathaus. Geöffnet: ' /-9—ff-1 und'/-8—7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich sürMänner und
Kranen : im Rathaus von 9—120? und 8 bis
7Ubr. Manner-Abt. 9—126- und von 2*0 Bis

6 Uhr. — Franen -Abt. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Holelversonal.

Arlieitsnachmei - des Lliristl . Aröeiter -Mereins:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsame Ärtskrankenkasse . Meldestelle:
Linsenstraße 22.

Krankenkasse für Jiranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Zimmermaniistrabe 9, Part.

Metter -Sevichr
Miesvaderrsp Tas„des Miesdaderrsr TagdiE " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.>
14. September: teils heiter, teils bedeckt, meist

trocken, warm.

Auf - «rrd Untergans für Kanne (®) n« S
Mond ( C).

Durchgangder Sonne durch Süden nach mMeleuropLischer Zeit.)

„ ® || C
Sept . [ijmSiid.| Aufg. Alnterg. Aufg. | Unterg.

>>Uhr Min.-Uhr Min. Uhr MinMhr En .!Uhr Mm.
12 23 16 1 | 6 44 il 7 V.!4^ 51N.

KSitkgttche
Donnerstag, den 13. September.

196. Vorstellung.
Marr« mir altern.

Dramatische Plauderei in einem Akt von Oscar
Blumenthal.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Margnis von Fargueuil . . . Herr Leffler.
Gräfin Blandine . Frau Renier.
Gaston von Rieux . Herr Malchcr.
Toinon. Zofe . . . . . . . Frl . Hoevering.

Zeit : Achtzehntes Jahrhundert.

Der KajaM.
(Pagliacci.)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung
und Musik von R. Leoncavallo. Deutsch von

L. Hartmann.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister>stolz.

Regie: Herr Mebns.
Personen:

Canio, Haupt einer

•SKM » iSMI « WBIKl 'a )tK
Grauer gr. Wolfshund zurcl. Abh. Karlstr. 20.

ir sammeln Drude aller
Hrt unferes Kaufes aus
der ersten fiälfte des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen sie zu höhen
Preisen Oll. mmmmmmm

LSdiellenberg ™«
fiofbuchdruckerei
Wiesbaden mmm

Langgalle 27.

Hnrnaelellschaft . 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtcilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Mäimer-Abteilung.

Tnrnverein . Abends6>/-- 8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

Keiirer-Oesangverein . Abends 7 Uhr: Probe des
Dnmcnchors.

Bßilharrnonie . Abends 7°/« Uhr: Orchesterprobe.
Männer - S«rnvcrein . Abends 8>/r Uhr: Riegen-

turncn der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Atliketen-Klnb . 8" -Ul,r : Uebung.
Wollerscke Htenographen -Sesellschaft. Albends
. 8'1-i—lO  Uhr : Uebung.

HesangvereinFsrahstnn . Abends8' /-Uhr: Probe.
HArijtlicher Werein junger Männer . 8'/- Uhr:

Posaunenchor-Probe.
Ckr l̂lk. Arbeiter -Verein . 8ft?Ubr: Gesangvrobc.
Agein - n. Lannüs -Llnb Wiesbaden . Abends

8'h Uhr : Versammlung.
3 - 6>. ch. A. Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
Htlattdntscher Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

Vcreensabcnd.
Bauch- u . Vergnügungs -KlnöNrohsinn . 9 Uhr

Rauchabend.
KtSlsten -Merein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Krieger -n . Milttäf -Werei« . 9Uhr: Gesangprobe.
Wiesbad . Mikitär -Mcrein . 9 Uhr : Gesanaprobe.
-»nnagogen -Kelanaverein . Abds. 9 Uhr: Probe
Wiesbadener Badfahr -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübuna.
Mletiantcn -Vcrein Urania . 9 Uhr: Probe.
Kknb ßdesWeiß. 9 Ubr: Vereinsabendü. Probe.
Krieger - und Mikitär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm li . Abends 9“, Uhr: Gesangvrobe.
herein der Nrisenraehilfe « Wiesbaden 18S4.
^Abends 9"U Ubr : Versammlung.

Kefellschaft KemütliEKeit . Vereinsabend.

Dorfkomödi
antentruppe

Ncdda, sein Weib
Tomo, Komödiant
Bcppo, Komödiant,
Silvio , ein junger Bauer
Erster Bauer

Bajazzo
" tu ' '

* * *
c | Cofurnbine Frl . Hans.
"SlTaddeo Herr Müller.

Harlekin Herr Henke.
Herr Geissc-Winkel.

Herr Schmidt.

talto in Calabrien am 15. August (Festtag) 1865.
* Eanio : Herr Walter Kirchhoff von der

König!. Hofoper in Berlin als Gast.

Hierauf:
Slavische §zvmiwsvbmt§.

Tanzbild von Emil Graeb. Musik komponiert und
arrangiert von P . Hertel. (Mit Einlagen von
Johannes Brahms .) Für die hiesige' Bühne

arrangiert von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Konzertmeister Nowak.

Personen:
Der Brautvater . Herr Berg.
Die Brau, . Frl . Renne.
Freundin der Braut . . . . Frl . Lucia.
Der Bräutigam . Frl . Salzmann.
Ein Hochzcitbitter . Herr Martin.
Freunde des Bräutigams Irl . Leicher.

frl . Schmidt.

Versteigerung von Mobilien ec. im Auktlonsloknle
Schwalbacherstraße7, vormittags 9'/- Uhr. IS.
Tagbl.'426 S . 8.)

ih&

Weteorsragirche öeobrrchtinrge«
dw SLrrrisit Msssdadei re« .

11. September. 7 Uhr \ 2 Ubr
morg. [nachm.

Barometer*) . .
Thermometer C.
Dunstspaun.(mm)
Rel. Feuchtigkeit̂'/»)

drichtun

757.9
10.1
6.9

75
N. 2

757.3
18.0
8.0

52
N. 2

9 Uhr
abds.
758.5
12.5
8.1

76
N. 1

Mittel.

757.9
18.3
. 7.7

67.7

Eine Zigeunerin . . . . . Frl . Peter.
Freundinnen und Freunde der Braut und des
Bräutigams . Musikanten,Zigeuner». Zigeunerinnen

Vorkommendc Tänze:
1. Walzer, getanzt von Frl . Salzmann u. Rennö.
2. Einzug der Zigeuner.
.3. Variakionen, getanzt von

Mazurka, getanzt von
?rl. Peter.

. .. . _ Frl. Lucia, Weiket,
Kappes, Ambrosius. Stadler , Schefflcru. Sodek.

5. Gewehr-Spiel der Zigeuner, ausgeführt von den
Damen Salzmann , Merlan, Leicher, Schmidt,
Lewendel und Rohr.

6. Czdrdas, getanzt von Frl . Hoevering, Mondorf,
Rost und Jakob.

7. Pas nationale, getanzt von Frl . Peter und
Salzmann.

8. Grand Anale, ausgeführt von Frl . Salzmann,
Rennö und dem gesamten Personale.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 14. Sept . 197. Vorstellung.
Erlebnisse eines englischen Detektivs.

Drei

RsstdeW -ThF « LeN.
Direktion: Dr. phil. H. | {<r.« 4f<

Donnerstag, 13. Sept . 13. Abannemenls-Vorstell.

.Der MmMmrchl.
Lustspiel in 3 Alten von Leon Tanrof und Jules

Chanccl. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corcomen Bertha Blanden.
Tenofa, ihre Tante . . . . Rosel van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Rcinhold Hager.
Cyrill, sein Sohn . . . . . HeinzHetebrügge.
Kouicil-Präsidcnt, Minister des

Innern . . . Theo Tachauer.
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde HanZ Wikhelmy.
Mylviac, Kammeriunker . . . Gerhard Sascha.
Fräul . von Sirkapig
Frau von Nieley,
Frau von Eckforas,
Frau von Trevenich,
Frau von Olbarof,
Der KrieZsminister.
Der Polizeimiuistcr
Der Handelsminister

Windrichtung . .
Niederscblagsh/mrn) ! —
Höchste Tempera tnr 18.5. Niedr. Temper. 8.7.

*}  Die Barometerangaben sind auf 0°reduziert.

Sofie Schenk.
Hofdamen Lydia Hertina.

der Elly Arndt.
Königin Hedwig Laris.

Else Noorman.
. . . Rudolf Bartak.
. . . Friedr . Degener.

. . . . . Max Ludwig.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt. '
Der Finanzminister . . . . Max Nickisch.
Ein Offizier . . Franz Queiß.
Ein Diener . . . . . . . Fritz Herborn.
Nach dom 1. u. 2 .Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91 a Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden'
Donnerstag, den 13. September.

Morgens.7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlaqe.
Leitung : Herr Kapellmeister W. Sadony.

1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde“.
2. Ouvertüre zu „Horma“ . . . Bellini.
3. Am Meer, Lied . Prz .Schubert
4. Grubenlichter, Yira!zer aus „Der

Obersteiger“ . . . . . , . Zeller.
5. Chaconne . Durand.
6. Phantasie aus „Der “Waffen¬

schmied“ . . . . . , . . A. Lortzing.
7. Liehtenstein-Marsch . . . . Job . Strauß.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann .inner,
Kachmittags 4 Uhr

1. Ouvertüre zu „Der erste Glücks¬
tag“ . D. F. Anher,

2. Vorspiel zum 3. Akt aus „Das
Heimchen am Herd“ . . . . C. Goldmark

8. 0 komm mit mir in die Früb-
lingsnacht, Lied . F.v.d. Stucken

4. Glückliche Jugendjahre , Pot¬
pourri . . . . . A.  Schreiner.

5. Ouvertüre zu „Rietizi“ . . . R. “Wagner.
6. Kußwalzera. „DerlustigeKrieg “ Job. Strauß.
7. Das Zauberhorn, Phantasie aus

„Oberon“ . . . . , . . . C . M.v.Weber
8. Durch Kampf zum Sieg, Marsch Frz. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Egmont“ . . L. v.Beethoven.
2. Es blinkt der Tau, Lied . . ^A.Rubmsteiu
3. Danse macabre, Poem sym-

phonique . . . . . . . C . Saint-Sagns-
4. Einleitung und Chor aus

„Lohengrin“ . R. Wagner.
5. Ouvertüre zu „Richard III .“ . R.Volkmann
6. Chanson de jeune Alle . . . Dupont.

Herr Konzertmeister van der Voort.
7. Phantasie aus „Der Bajazzo“ R.Leoncavallo
8. Czarclas No. 1 . . . . . . G . Michieis.

Zweiter Bauer . . . . . . Herr Schub.
Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Orr der wahren Begebenheit: Bei Mon-

Frcitag, 14. Sept.
Loulou. 14. AbonnemcntZ-Vorstcllung.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 15. September, abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser Illuminations-Ähend,

verbunden mit Deutschem Opern-Abend de»
städtischen Kurorchesters.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Kartenverkauf an den Eingängen znm Kur»

hauspark.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist

von da ah der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Eintrittskarten z. Illuminations¬
abende gestattet.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, daß
die Veranstaltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneterWitterung Deutscher Opern-Abend des Kurorchesters im Saale.
Städtische Kut- Verwaltung.

lallialla-TlieateE
Heute neues Programm

der berühmten allbeliebten

Fritz Steidi-Sänger
10 Herren ! 10 Herren)

vom Steidl -'STlieater in Berlin,
Kur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Quartettgesang. Künstl. Darstellung.
Dezentes Programm.

U. a.:
JFelclwelüels gjtstfoe,

Militär-Humoreske,

Her Herr Direktor,
Ulkburleske.

Preise der Plätze wie gewöhnlich,
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Samstag, den 15.SootemMr,
a !ienil < 8  G ' ltr.

im großen Kasinosaal, Fiuedriohstraße 22
Kiramalig er

Lasstigep Äiberssi

Marcel iifier
Heiteres Programm aus

modernen Dichtungen, Satiren,
Humoresken und'Schwänken

(Rideamus, Fulda, Sudermann, Liüencron,
Salus, Peter Rosegger, Bahr, Schnitzler,

Salzer-Humoresken).
Billetts : I. nnm. Sitz 4 Mk., II . num.

Sitz 3 Mk., nichtnum. Sitz 2 Mk., vorher
in der Hofmusikalienhandl. von SSei « ripFi
WoH ?T, Wilhelinstrasse 12, und an der
Abendkasse. 6769

Rsichshallerr -TtzKÄtkN, Stiftttratze 13.
Spezialitäten-Borstcllung. Anfang 8 Uhr abends.

KÄrfsp-IESPrrm «, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I:, Eine interessante Reise in

Thüringen. Weimar. Eismach, die Wartburg.
Friedrichsroda rc. — Serie 11: Wanderung in
Aegypten.

ArrsrvKvtrge Thekrtrv.
Fr-nnkfnt -trr - K1adtt !, - atrr . — Opernhaus.

Donnerstag : Margarethe. — Freitag : Des
Zigeunerbaron. — Schauspielhaus. Donnerstag:
Kettenglieder. — Freitag : Judith.
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Prinz Albrecht f.
Camenz (Schlesien), 18. September . Prinz

Albrecht von Preußen  ist heute früh 5 Uhr
20 Minuten g e sto r b e n.

s
Nach längerem in der Öffentlichkeit aber weniger be¬

kannt gewordenen Leiden ist Prinz Albrecht bon
Preußen , der Regent des Herzogtums Braunschweig, in
seinem 70. Lebensjahre verstorben. Wäre er nur preu¬
ßischer Prinz geblieben, so wäre wohl seine Persönlich¬
keit noch weniger in die Öffentlichkeit getreten, als es
ohnehin der Fall war ; er hatte die übliche militärische
Karriere eingeschlagen und auch in den verschiedenen
'Kriegen mit Auszeichnung kleinere Truppenteile ge-
sichrt, um alsdann nach dem Friedensschlüsse auf eine
lange Reihe von Jahren höhere Kommandostellen zu er¬
halten , deren Sitz Hannover war . Dieser Umstand mag
für seine Wahl zum Regenten vielleicht auch zum Teil
ausschlaggebend gewesen sein, als Herzog Wilhelm von
Braunschweig die Augen geschlossen und die Thronfolge-
frage akut geworden war , indem man meinte, daß er
durch seinen langjährigen Aufenthalt im Hannoverschen
den Volkscharakter der Westdeutschen genügend kennen
gelernt habe; es lag klar, daß man dem Prinzen im
Herzogtum Braunschweig einen ziemlich kühlen Emp¬
fang bereitete, da man verschiedentlich auch tn nichtwelfi-
schen Kreisen doch gehofft hatte , daß es dem erbberech¬
tigten Herzog von Cumberland ermöglicht würde, seinen
Einzug in dem alten Welsenland zu halten , zum min¬
desten aber hatte man keinen preußischen Prinzen haben-
wollen, weil man darin die Vorstufe zu einer preußischen
Annexion befürchtete. 21 Jahre lang hat der Prinz die
Regentschaft geführt , in ruhiger Entwicklung ist das
Land einer schönen Blüte entgegengegangen, indessen
kann nicht geleugnet werden, daß es dem Prinzen , so
ehrlich er es auch meinte, nicht gelungen ist, sich in den
breiten Schichten der Bevölkerung wirkliche Popularität
zu erwerben : er war eine stark zurückhaltende Persön¬
lichkeit, und man empfand es überdies unliebsam, daß
der Regent den größten Teil des Jahres außerhalb
Braunschweig zubrachte und daß von einem wirklichen
Hofleben in der Residenz nichts zu merken war . Es
war daher auch kein Wunder , wenn vielfach in den letzten
Jahren das Gerücht austauchte, der Prinz wolle von der
Regentschaft zurücktreten, daß er aber immer noch im
letzten Augenblick Abstand genommen habe, weil dadurch
die braunschweigischeFrage wieder zur Aufrollung ge¬
langen würde. Nun aber nach seinem Hinscheiden ist
diese schwierige Staatsfrage wieder aktuell geworden,
und der Tod des Prinzen ist daber für das Land und
wohl auch für das gesamte Deutschs Reich von großer
Bedeutung . Jetzt muß es sich entscheiden, ob wieder ein
Welfe den braunschweigischen Thron besteigt, oder ob

das Interregnum noch jahrelang weiter geführt werden
soll. Die Entscheidung hierüber liegt aber nicht allein
bei der Braunschweiger Regierung und dem Bundesrate,
sondern — in Gmunden . Gibt der Herzog von Cum¬
berland die Erklärung , daß er den Bestand des Deutschen
Reiches in seiner jetzigen Form anerkennt , oder gibt,
falls der Herzog dies mit Rücksicht auf einen angeblich
seinem verstorbenen Vater geleisteten Schwur nicht will,
sein ältester Sohn die Erklärung , dann steht der welfi-
schen Herrschaft in Braunschweig nichts im Wege. Nach
der bisherigen Stimmung am Gmundener Hofe ist aber
ein Gesinnungswechsel kaum zu erwarten , und so müßte
abermals ein Regent berufen werden, ein Ausweg, den

wohl niemand gern sehen würde. Als ernsthafte Kandi¬
daten kämen dann für die Regentschaft nur zwei Per¬
sönlichkeiten in Frage , entweder der älteste Sohn des,
Prinzen , Friedrich Heinrich, Kommandeur der Schwedter
Dragoner , oder der Schwager des Kaisers Prinz Adolf
von Schaumburg Lippe, der frühere Regent von Lippe-
Detmold, der schon einmal vor längerer Zeit gelegent¬
lich einer Erkrankung des Prinzen Albrecht als dessen
Nachfolger genannt wurde. Jedenfalls dürfte die braun¬
schweigische Frage eine lebhafte Bewegung auf inner-
politischem Gebiete zur Folge haben und man darf mit
Spannung ihrer Lösung entgegensehen.

Prinz Albrecht ist am 8. Mai 1837 geboren und ein
Enkel König Friedrich Wilhelms III . von Preußen . Er
trat 1847 als Sekondeleutnant in die preußische Armee,
wurde 1861 Oberst, 1866 Generalmajor und befehligte
im Kriege 1866 die erste schwere Kavallerie -Brigade der
zweiten Armee, deren Kommando er auch nach seiner
1870 erfolgten Beförderung zum Generalleutnant und
im Kriege gegen Frankreich beibehielt. Er nahm mit
seiner Brigade an den Schlachten von Gravelotte , St.
Privat , Sedan und der Belagerung von Paris teil , ferner

als Befehlshaber des _8. Armeekorps an den Kämpfen
bei Vapaume und Amiens . Nach dem Frieden wurde er
Kommandeur der 20. Division (Hannover ) , 1874 kom¬
mandierender General des 10. Armeekorps, 1876 Gene¬
ral der Kavallerie . Am 21. Oktober 1886 wurde Prinz
Albrecht von der braunschweigischen Landesversammlung
einstimmig zum Regenten von Braunschweig erwählt.
Er übernahm die Regentschaft am 2. November alZ
Nachfolger des 1884 verstorbenen Herzogs Wilhelm«
1888 wurde der Prinz zum Generalfeldmarschall be-'
fördert , seit 1891 ist er als Nachfolger Moltkes Präsident
der Landesverteidigungskommission . Das hannoversche
Füsilierregiment Nr . 73 führt seinen Namen. Prinz
Albrecht, der Ritter der höchsten Orden und Herren¬
meister des preußischen Johanniterordens ist, war seit
1873 mit Marie , Prinzessin von Sachsen-Altenburg ver¬
mählt , einer Tochter des Herzogs Ernst , die 1898 starb«
Von seinen Kindern ist der zweite Sohn , Prinz Joachim!
Albrecht, Major im Kaiser Alexander-Grenadier -Regi-
ment, in musikalischen Kreisen sehr bekannt. Der älteste
Sohn , Friedrich Heinrich, ist Kommandeur des
Schwedter Drag .-Regts ., der dritte , Friedrich Wilhelm«
Hauptmann im 1. Garderegiment . Eine Schwester des
Prinzen Albrecht war die 1879 verstorbene Herzogin
Alexandrine zu Mecklenburg. Der Prinz war häufig in
unserer Gegend, da er im Rheingau bei Erbach ein
Schloß besaß.

Der plötzliche Tod des Prinzen Albrecht von
Preußen , Prinzregenten von Braunschweig, läßt die
Frage aufs neue erstehen, was mit Braunschweig nun¬
mehr geschehen soll. Der eigentliche Erbe von Brann-
schweig nach dem Tode des letzten regierenden Herzogs
aus der älteren welsischen Linie (18. Oktober 1884) war
die bis zum Jahre 1866 in Hannover residierende
jüngere Linie, welche durch ihre Stellungnahme gegen
die neugeschaffenen Verhältnisse und durch die offene
Erklärung , auch nach einer Thronbesteigung in Braun¬
schweig nicht auf Hannover verzichten zu wollen, es un¬
möglich machte, sie in Vraunschweig einziehen zu lasten.
Die Zeit hat nun allerdings in den 21 Jahren , die der
Prinzregent in Brannschweig feines Amtes gewaltet,
auch auf die Cumbcrländische Familie ihren Einfluß
ausgeübt . Die älteste Tochter ist die künftige Groß¬
herzogin von Baden, die zweite Tochter die regierende
Großherzogin in Mecklenburg-Schwerin , beide sind der
kaiserlichen Familie dadurch nahe gerückt und mit ihr
in ein enges verwandtschaftliches Verhältnis getreten,
das namentlich durch wiederholte Besuche der Grotzher-
zogin Alexandra in Berlin zum Ausdruck gekommen ist.
Die deutsche Kronprinzessin ist die Schwägerin der Groß.
Herzogin und beide sind innig einander befreundet, dazu
kommt das jetzt intimer gewordene Verhältnis der Höf;
von Berlin und Kopenhagen. Eine Zeitlang hieß es,
der Herzog Ernst August von Cumberland stehe nur auS
Rücksicht auf seine noch lebende Mutter , die entthronte
Königin Marie von Hannover , grollend zur Seite und
werde nach deren Tode einlenken. Positive Erklärungen
des Herzogs widersprechen dieser Annahme aber ent-

Fenilleton.
(Nachdruck vertotraj

Berliner Theater -Brief.
(SB oit unserem eigenen Korrespondenten .)

—, 9. September.
Zurückgekommen von dem sich auftürmenden

Wellengebirge des Westerlandstrandes, von den weiß¬
sandigen Flüchen der Dünentäler , über deren Flanken
Wolken- und Möwenflusschatten streichen, von der lila-
braun blühenden, üickvliestgen Heide . . . Zurückge-
kounnen, und als erster Eindruck von Berlin — Natur
und „Kunst", sie scheinen sich zu fliehen — eine Parade-
Gala -Dramatik im Opernhaus , bei der man reumütig
Wildenbr-uch alles abbat, was man ihm angesagt und
angetan.

Ein neuer Herold vaterländischer Hauspoesie ist
Brandenburg - Preußen erstanden. Seine Stabs¬
trompete ist nicht silbern, sondern blechern, und auf
deren Wappentuch trägt der krampfhaste Bläser — Herr
Viktor Hahn, Telegrammadresse „Kleines Journal " —
keinen Aar, sondern ein geringeres , doch nicht minder
sich spreizendes Haustier.

Adler waren mir noch im Sinn , eine ragende
Heldengestalt, eine lebendig - nationale Eroika, aus
Hünensteinen erschaffen. Das Hamburger Bismarck-
Denkmal von Lederer meine ich, das wohl wenig
offizielle Gnade fand.

Durch das Labyrinth des Hafens fuhr ich auf flinkem,
kleinem Dampfer durch den Hafenwald, kreuzend diese
Wasserqmerstrahen, die nach den Enden der Welt heißen.
Wie eine Zentrale der ganzen Erde wirkt dieser Riesen¬
wassergarten, und man fühlt , was Hamsun ,ches Handels
groß« und merkwürdige Poesie" nennt. Durch elektrische

Schleusen gleitet das Schiff in den Neuen Hafen;
Wiesen sind hier in Meerestiefen verwandelt , Werke von
neronischer Phantasie. Wenn man nun aber von dieser
vielgestaltigen Weite mit ihren Wegweisern in unbe¬
grenzte Fernen zum Lande blickt, dann steigt von der
Elbhöhe über den Wipfeln ein ragendes Mal ans, eine
Hochgestalt, schwebend zwischen Himmel und Erde. Zu
seinen Türmen , deren stolzester in Schutt sank, hat
Hamburg ein neues Wahrzeichen bekommen, das die
nahenden Schisse grüßt und ihnen den Heimatsboden
verkündet, einen neuen Roland , den steinernen Bis¬
marck.

Ausdruck und zwingender Wesensbann ist in diesem
Standbild , keine Phrase und keine Schönrednerei.

Ein Machtgedanke in der Sprache des Steins aus¬
gesprochen und aus , dem Charakter des Steins entwickelt.

Riesen der germanischen Götterwelt scheinen diesen
Unterbau der Blöcke geschichtet zu haben. Rund - und
langpfostigc Steine , rauhkörnig , von Glimmersplittern
geheimnisvoll schimmernd, fügen sich zusammen, ewig-
kcitgeschlostcn, die Bastionen einer Asenburg. Kein
Zierat verkleinlicht das lapidare Mal , und aus seiner
Höhe Hebt sich die Gestalt. Kein menschliches Portrait,
nicht der Zenseur der Briefe , nicht der sensible Nerven-
mensch; was Hier in ungemessene Weite von Raum und
Zeit wirken soll, ist nicht das Intime und Geheime
einer komplizierten Natur , sondern die Summe eines
Seins , losgelöst aus ^ den minutiösen Bedingnngs-
fäden, auf eine großzügige, monumental vereinfachte
Form gebracht. Nicht das document humain Bismarck,
sondern der Begriff , die Vorstellung Bismarck, wie ihn
die mythenbildende Tradition fortentwickcln und
weitergeben wird. So steht er da, ein versteinerter Ge¬
danke, er wächst heraus aus einem mächtigen steinernen
Mantel , der gleich einem Wall seinen Rücken schirmt,
und zu den Füßen kauern die Adler in den Nischen der

I steinernen Mantelfalten . Anklang deutscher Sagen weckt
| das Denkmal. Wenn man vom Wasser aus das große

Heldcnbild hoch über den Ufern schweben sieht, denkt
man an den Kaiser Karl , den die Legende nächtlich über
die Rebenhügel des Rheins schreiten läßt, und steht man
davor, so fühlt man Kyffhänsergeüanken.

Dies Werk offenbart, wie auch nach Schlüter und
Heinrich Kleist in unseren Tagen Deutschhcit za künst«
lerisch starkem Ausdruck gebracht werden kann.

In Berlin aber liebt man nicht — auch die echt«
Kunst des Plastikers Gaul mußte das erfahren — die
wahren herben Adler in schweigender Größe. Ein
lärmender Viktor Hahn behauptet den Platz. Und dies«
Hahn-Poesie, wie sie sich in dem Festspiel „Ein
K a i s er tag za Nürnberg"  geschwätzig und be¬
triebsam betätigt, ist bezeichnend für die Art, die in
Vers und Prosa , in Bronze und Marmor , das Öl nicht
zu vergessen, die hohe Augustus- und Mäcenatcngunst
empfängt.

Eine leere Attrappe ist dies Kaisercarmen. Seine
Sprache, die so ausgezeichnet wurde, abgegriffene
Scheidemünze, ein Huldigungsmehen mit verwaschenen,
verschlissenenLappen. Ein Dutzendöenkmal, aus rohem
Zinkgntz, aus einem Gemeinplatz hingesetzt, muß sich der
alte Barbarossa gefallen lassen, und diesem Kinderspiel.
zeug-Hohenstaufen wird ein Backfischjüngling, der Zu-
knnstszoller, an die Seite gestellt. Der Jüngling , der
Vertreter der „deutschen Treue ", überwindet die „welsche
Tücke", er tötet den aus Kaisermord sinnenden Italiener
und erheiratet die Nürnberger Burggrafschaft.

Der Vorgang wird mit klatschigen papiernen Rede¬
blumen reichlich garniert , und in diesem rosenroten
Spiegel , den die mehr im Handelsteil höher schlagende
Seele Viktor Hahns hier begeisterangseisrig geputzt«
malt sich die beste aller Welten.

Der gefeierte Autor hat noch ein anderes Opus ver»
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schieben. Da drang vor wenig Tagen eine bislang un-
tviöersprochene Meldung durch die Blätter , daß Prinz
st)eorg Wilhelm , der älteste Sohn des Herzogs , in die
deutsche Armee eiutreten solle, und zwar in ein badisches
Regiment . Das wäre allerdings mit einer Aussöhnung
Ileichbedeutenö und vielleicht würde der Vater dem
Sohne nicht verwehren , was er sich selbst aus Rücksicht
auf die Mutter versagen muß . Der Herzog ist 61 Jahre
alt , die alte Königin Marie zählt 88 Jahre und Prinz
Georg Wilhelm 26 Jahre . Der Prinz ist zurzeit Offi¬
zier in österreichischen Diensten ; er ist kränklich und
schwächlich und die ganze Zeit seiner Jugend über ein
rechtes Schmerzenskind gewesen . In der letzten Zeit
scheint sich seine Gesundheit indessen gefestigt zu haben.

*

wb. Samens , 13. September . Prinz Alb recht ist sanft
und ruhig entschlafen . Am Sterbelager waren versam¬
melt die Prtnzen -Söhne , die Ärzte Geheimrat Kraus,
Generalarzt Scheibe und Stabsarzt Dorenöorf , ferner
die nächste Umgebung des Prinzen und der Prtnzen-
Söhne.

stck. Cameuz , 13. September . Zum Ableben des
Prinzen A l b r e cht von Preußen  wird noch ge¬
meldet : Seit gestern abend hatte sich das Befinden des
Prinzen nicht verändert . Am Krankenlager wurde ab¬
wechselnd Wache gehalten . Um 4Z4 Uhr wurden die Hof-
chargeu an das Sterbelager gerufen . Um 5 Uhr 20 Min.
trat der Tod schmerzlos ein . Das Befinden des Regenten
hatte vergangene Woche keine Veranlassung zur Besorg¬
nis gegeben . Der Prinz ging seiner gewohnten Beschäf¬
tigung nach. Noch am Samstagnachmittag ritt er spazie¬
ren und spielte Sonntagabend mit den Herren seiner
Umgebung Karten . Am Montag früh teilte der Prinz
seinem Schwiegervater , dem Herzog von Sachsen -Alten-
Lurg , mit , daß er am nächsten Sonntag zum 80. Geburts¬
tage des Herzogs nicht nach Altenburg kommen könne.
Während der Prinz am Schreibtische saß, erlitt er um
11 Uhr vormittags den ersten Schlagansall . Der Termin
der Beisetzung hängt von der Disposition des Kaisers ab.

wb. Vrannschweig , 18. September . Nach Eintreffen
der Nachricht von dem Hinscheiöen des Prinzregenten
wurde von allen Kirchen Trauer geläutet . Die Stadt
legt Trauerschmuck an.

Kmlertrrge ln Schiesren.
wb. Liegnitz , 12. September . Der Kaiser kehrte gegen

7 Uhr heute abend aus dem Mauövergelände zum
Königlichen Schlosse in Liegnitz zurück . Der Kaiser be¬
obachtete heute vormittag bei Seiffersüorf den Angriff
des 6. Korps und begleitete am Nachmittag den Rückzug
desselben . Sodann war er von Kampern aus über
Nosenig nach Liegnitz im Automobil gefahren.

wb. Primkenau , 12. September . Die Kaiserin ist
heute abend 9 Uhr 10 Minuten von Breslau und Prin¬
zessin Viktoria Luise um 9 Uhr 20 Minuten von Pots¬
dam zu mehrtägigem Besuche hier eingetrofsen.

DsMschZ Übersicht.
Zur Podbielski -Sache.

L . Berlin,  12 . September.
Zum Fall Podbielski -Bülow schreibt die „Nation " :

„Das Duell Bülow -PodbWski ist völlig unblutig ver¬
laufen . Beide Staatsmänner , besonders aber der soge¬
nannte leitende Staatsmann , haben Löcher in die Lust
gebohrt . Der grollende Pelide in Norderney hat sich mit
dem Ehemann der Teilhaberin von Tippelskirch u . Ko.
wieder versöhnt ." Die genannte Wochenschrift ist also
der Ansicht, daß Herr v. Podbielski Minister bleiben
wird . Und etwas malitiös schließt der Artikel , der die
Überschrift „Die Politik der Überraschungen " trägt:
„Wann werden wir die nächste Überraschung erleben?
Wie wäre es , wenn Herr v. Podbielski Reichskanzler
würde ." Nach diesem Avis würde also eine Ernennung

v. Podbielski zum Reichskanzler keine Überraschung
mehr sein . Um aber von der geistreichen Glossierung der
„Nation " zur nüchternen Wirklichkeit zurückzukehren , so
befestigt sich in engeren politischen Kreisen von Tag zu
Tag mehr die Ansicht, daß v. Podbielski wirklich bleiben
werde . Die Entscheidung dürfte nicht mehr lange auf
sich warten lassen.

Der Kaiser und die Presse.
L . Berlin,  12 . September.

SSor Jahren haben die „Hamb , Nachr ." einmal zu
berichten gewußt , daß Kaiser Wilhelm II . eine „Enquete"
über die persönlichen Verhältnisse der bekannteren oder
einflußreicheren Redakteure zu seiner persönlichen In¬
formation habe vornehmen lassen . Diese Meldung ist
damals sofort offiziös bestritten worden . Ein süd¬
deutsches Blatt , die „Breisgauer Ztg .", versichert jedoch,
daß (vielleicht später ?) derartige Nachforschungen im
Aufträge des Kaisers zweimal stattgefunden hätten . Das
erste Mal habe sie sich aus die Berliner Korrespondenten
englischer Blätter bezogen . Dem Kaiser sei nämlich
ausgefallen , daß gewisse Londoner Blätter über ziemlich
vertraute Vorgänge in leitenden Kreisen im allgemeinen
richtig zu berichten gewußt hätten , und das habe ihn be¬
wogen , jene Nachforschungen anftellen zu lassen . Das
zweite Mal seien bekanntere Berliner Redakteure und
Journalisten der Gegenstand der Untersuchung gewesen.
An diese geschäftlichen Mitteilungen knüpft das ge¬
nannte Blatt dann die Bemerkung , es sei ln naher Zeit
ein Akt der Behörde zu erwarten oder werde in unter¬
richteten Kreisen erwartet , durch den die jüngst ge¬
äußerten Ansichten des Kaisers über die Presse in ge¬
wissem Sinne in die Praxis übersetzt würden . Die
unbestimmte Fassung dieser Mitteilung legt den Ge¬
danken nahe , daß es sich hier um eine Kombination han¬
delt . Daß jedes , wie auch immer geartete Eingreifen
der Behörde in die Verhältnisse der Redaktionen für das
deutsche Zeitungswesen folgenschwer sein würde , lieg!
auf der Hand . (Daß seinerzeit regierungsseitig Er¬
hebungen über die Presse unter der Hand stattfanden , ist
Tatsache . Wir wissen das aus dem Munde des damali¬
gen hiesigen Regierungspräsidenten v. Tepper -Laski
selber , der uns bei Gelegenheit eines Juristenballes per¬
sönlich über einiges befragte mit der jovialen Bemer¬
kung : Der Minister wolle immer allerhand wissen. D . R .)
Der Berbanbstag der naiionalliüeralen Jugend und die

Presse der Parteien.
Der Delegiertentag des Verbandes der national-

liberalen Jugendvereine wird noch immer vielbesprochen,
was ja im Hinblick auf den bevorstehenden Parteitag in
Goslar verständlich ist . Während die nationalliberalen
Blätter teils mit größerer , teils mit geringerer Schärfe
eine stärkere Berücksichtigung der Strömung unter den
Jungen empfehlen , wendet sich die Zentrumspresse . ent¬
schieden gegen die Jugend , und zwar nicht bloß wegen
des antiklerikalen Geistes der Jugend , was ja ohne
weiteres verständlich ist, sondern sie springt überhaupt
und im Sinne eines allgemeinen Sympathieausdrucks
den Alten bei . Das geschieht zwar mit der üblichen Vor¬
sicht, weil eine völlig durchsichtige Taktik ihren Zweck
verfehlen würde , aber der Schleier ist ziemlich dünn . Wie
als ob die Sprache zum Verbergen der Gedanken da sei,
heißt es z. V . in dem Leitartikel einer Zenlrums -Korre-
spondenz : „Die Landtagsfraktion wird beschuldigt , durch
das Schulkompromiß die Volkserziehung der „Reaktion"
ausgeliefert , die Geschäfte der Konservativen und sogar
des schrecklichen Zentrums besorgt zu haben ." Fertig!
Wie das Zentrum über die Berechtigung dieses Vorwurfs
(der von seinem Standpunkte keiner ist ) denkt , wird
nicht verraten . Und weiter : „Die Notwendigkeit , auch
die sogenannten Verkehrsbelastungen in den Kauf zu
nehmen , suchte Abg . Bassermann der lieben Jugend klar
zu machen , während der Abg . Schiffer das preußische
Schulgesetz ihr schmackhaft zu machen suchte mit der An¬
kündigung , daß jetzt erst die Loslösung der Schule noch
kommen sollte und werde ; ein Wechsel aus die Zukunft,
der der nationalliberalen Jugend ebenso wenig zu im-

rrassrnKtmssem  n

faßt , es heißt „Byzantiner ". Es bleibt uns hoffentlich
nicht vorenthalten . In diesem Zeichen ist der vielver¬
sprechende Autor kompetent und berechtigt zu den schön¬
sten Hoffnungen. *

In der Thcaterphystognomie Berlins wird in die¬
sem Winter manch neuer Zug erscheinen . Erwartungs¬
voll darf man den „Kammerspielabenden " des „Deut¬
schen Theaters " entgegensehen . Sie werden in einem
von Professor Messel ausgebauten Saal auf dem Nach-
bargelänÜe des „Deutschen Theaters " stattfinden , wo der
alte Tanzsalon Emberg , der Berliner „Bullier ", früher
war.

Man hat Reinhardt eilfertig schon vorher wegen
seines Titels angerempelt . Ich vermag in dieser Be¬
zeichnung „Kamwerspiele " keine Unbescheidenheit und
keine prätentiöse Ankündigung von „Meister - und
MustervoStellungen " zu entdecken. Der ruhige Beobach¬
ter kann darin doch nur einen Hinweis auf das Genre,
auf die Intimität der Dimensionen von Zuschaucrraum
und Bühnenraum und der solchen Verhältnissen gemäßen
Dramatik scheu.

Das drückt der Begriff , „Kammcrspiel " vortrefflich
aus , die Marke ist viel weniger anspruchsvoll als das
Moskauer Etikett : „Künstlerisches Theater ".

Der Begriff „Kammer " spricht rein sachlich eine
Eigenschaft aus , „künstlerisch " aber ist nicht nur ein
Eigenschaftswort , sondern aucO ein Anerkennungsprädi¬
kat. Und Kamwerspiele " ist auch ernster , gehaltener,
strenger als das etwas parfümierte , schillernde , zudem
stark abgegriffene Boucher - und Lever -Wort : „Intimes
Theater ".

Also wozu der Lärm ? Und warum nicht abwarten,
was uns der Geschmack und die hohe Kunstintelligenz
eines so seltenen Theatermeisters , wie es Max Reinhardt
ist, hier bieten wird?

Vorläufig sehen wir das Gegenbeispiel seiner Kunst
M seinem Nachfolger im „Neuen Theater ".

Hier ist ein gewiß sehr enthusiastischer Amateur als
Erbe eingezogen , Dr . Artur Schmieden.

Er fing mit zwei Molitzre -Schwänken an , „Sgana-
rell " und dem „Bürgerlichen Edelmann ", deren Wahl
ich im Gegensatz zu manchem sich allzu seriös gebärdenden
Richter nicht so schlecht finden kann.

Einem literarhistorisch Großen einmal im Mummen¬
schanz und in der Farce zu begegnen , stört mich gar nicht.
Und dann steckt unter Narrenflittern auch hier tieferer,
menschlicher Sinn : die arme Kreatur , befangen und ge¬
bunden im Bann und Zwang der Einbildung , tragi¬
komische Groteske.

Aber der schauspielerische Stil fand sich in dem
öurcheinanöcrgewürfelt wirkenden Ensemble nicht, und
nur eine Einzelleistung , die gelungene , launig ausge-
pinselte Snobkarikatur des Herrn Schmidt -Häßler , fiel
aus , und vielleicht auch nur auf der Folie der unfreien,
gezwungenen Haltung des Zusammenspiels.

Eine Probe seines dramaturgischen Geschmacks gab
der neue Direktor dann mit der Wahl seiner ersten
Novität „Frost im Frühling " von Leo Lenz.

Dies Stück mit seinem billigen , unechten Lyrismus
im Titel behandelt die vernichtenden Enttäuschungen
eines leidenschaftlich überspannten Mädchens mit äußer¬
lichsten, dazu noch krampfhaft mühsam zuwege gebrach¬
ten Situationsknallcfsekten.

Erika Westkirch, die Oberstentochter , die den Ver¬
suchungen einer , heimlichen „Liebelei " — wohl
a la maniere de Prevost — mit einem egoistischen,
herzensW -Hlen Lebemann nachgegeben , sich aber dann aus
dein starken Gefühl der Entwürdigung losgerissen , er - i
hält nach dieser Absage am nächsten Tage einen Hcirats-
antrag von demselben Mann . Sie durchschaut nur zu
bald den Zusammenhang : ihr Bruder hat den Assessor
gestellt , und der hat ans Furcht vor den Konsequenzen,
vor Duell , Skandal und Karrierenhemmung , das
„kleinere Übel " gewählt.

Der Konflikt liegt hier im Widerstreit des verletz-
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I ponieren vermochte , wie er uns zu schrecken vermag^
Das letztere glauben wir . Die Versicherung , daß mit
dem Schulgesetz ein Kampf um die Freiheit der Schule
beginne , klingt ungefähr so, als wenn jemand einen
Beinbruch für die beste Vorbereitung ans den Beruf
eines Schnelläufers erklärte , und die Konkurrenz eines
solchen Gegners wird sein Gegner nicht fürchten . Man
hat den Eindruck , daß die größere Furcht des Zentrums
den Jungen gilt . Die freisinnigen Blatter der ver¬
schiedenen Schattierungen verzeichnen übereinstimmend
einen sympathischen und ermutigenden Eindruck der
jA'Aliberalen Kundgebung.

Z «M Wirrwarr in Kreta .'
n.  Athen,  7 . September.

In Rücksicht aus den Konflikt mit Bulgarien liegt
es natürlich den Griechen daran , sich mit den Groß¬
mächten aus guten Fuß zu stellen und deshalb haben
sie gute Miene zu dem Gewaltstreich der Konsuln auf
Kreta gemacht. Diese hielten es nämlich für richtig,
weil sie bei dem Zusammentreten der Nationalversamm¬
lung eine Vermehrung der Unruhen befürchteten , es
einfach zu verbieten . Sie stützten sich dabei auf den
Umstand , daß sie infolge des Belagerungszustands zu
solchen Maßnahmen berechtigt wären und gingen sogar
so weit , da sie wohl der Meinung waren , man würde
sich an dieses Verbot nicht kehren , das Versammlungs¬
lokal durch die Schutztruppen besetzen zu lassen . Darob
natürlich große Wut bei den Abgeordneten , die mit
großer Mehrheit einen geharnischten Protest an die
Mächte erließen , worin sie sich über das eigenmächtige
Vorgehen der Konsuln beklagten und in Aussicht stellten,
daß dasselbe im Zusammenhang mit der erzwungenen
Abreise des Oberkommissars , Prinzen Georg , einen
gewaltsamen Ausbruch der Volkswirt zur Folge haben
mußte . Eine solche Erklärung hätte unter anderen
Umständen eine gewichtige Unterstützung in Athen ge¬
sunden , so aber kam seitens des Königs die Ermahnung,
den Anordnungen der Mächte Folge zu leisten und das
hat bereits zu einer Beruhigung der Gemüter geführt.
So erzeugen die Schwierigkeiten im Norden wenigstens,
etwas Gutes!

Ist der Snlta « gesund?
-I.  Konstantinopel,  9 . September.

Je mehr man sich bemüht , urbi Et orbi unzweideutig
zu beweisen , daß Abdul Hamid sich wieder in vollster
Gesundheit befindet , desto mehr glaubt man in der Be¬
völkerung das Gegenteil . Jedenfalls schenkt aber die
Diplomatie seltsamerweise den offiziellen Versicherungen
Glauben und bas Hat zu eigentümlichen Zwischenfällen
geführt . Der deutsche Botschafter Freiherr Marschall
von Biberstein wandte sich mit Rücksicht aus die Wieder¬
herstellung des Padischah an denselben mit der Bitte um
eine Audienz , da er ihm eine wichtige Angelegenheit Mit¬
zuteilen hätte . Was sollte man nun im Palais machen?
Zugestehen , daß der Sultan noch krank sei, das ging doch
nicht gut an . Die Audienz wurde daher zugesagt in der
festen Absicht, sie nicht stattfinden zu lassen . Das hatte
zur Folge , daß der Senior des hiesigen diplomatischen
Korps , der österreichische Botschafter Baron Caltca , eben¬
falls vorgelassen zu werden verlangte , und endlich der
englische Botschafter Sir Nicolas O 'Conor daraus auf¬
merksam machte, daß er die gleiche Bitte schon seit fünf
Wochen vergeblich ausgesprochen hätte . In Wirklichkeit
hat sich der Zustand des Großherrn aber durchaus nicht
gebessert , er wird u . a . von Ohnmachtsanfällen heim¬
gesucht, die sich in immer kürzer werdenden Zwischen¬
räumen wiederholen und sogar das Inhalieren von
Sauerstoff notwendig machen . An und für sich liebt es
Abdul Hamid nicht gerade , die Repräsentanten der Mächte
zu sehen , da diese ihm doch nur Unangenehmes Mitzu¬
teilen pflegen , und unter den obwaltenden Umständen
konnte er schon gar nicht daran denken , sogar drei Bot¬
schafter zu empfangen . Zur nicht geringen Verblüffung
der erwähnten Herren wurden die Audienzen daher
wegen des „Gesundheitszustandes des Sultans " wieder
abgesagt.

ten Gefühls Erikas mit den gesellschaftlichen Konventio¬
nen ihrer Familie , die das Benehmen des Heiratswilli-
gen korrekt findet , während Erika in dem Gentleman
nur den Erbärmlichen erkennt . An die Magöa -Motive
der „Heimat " klingt das an.

Statt seelisch vertiefter Darstellung des Konflikts
gibt Lenz nur das Äußerliche , die „vermischten Nach¬
richten ", die fatalen Zusammentreffen , wo man sagt:
„Verflucht , verflucht , verflucht !", wo durch einen Lummen
Zufall oder durch gefällige anonyme Briese etwas
Kritisches heraüskommt.

Und der Abschluß mit Erikas Selbstmord beruht auch
nur daraus , daß Lenz zwei leichte Dämchen mit ihrem
Freund nicht sehr motiviert in die Wohnung des
Assessors gelockt und Erika als Zuschauerin dazu geholt.
Das ist nicht Tragik , sondern ein Unglücksfall für den
dramatischen Lokalreporter . Und beide haben sich ge¬
funden . Spectator,

Aus Kunst und LedZn.
* Professor Gustav Klimt in Wien , dessen symbo¬

listischen Wandgemälde für die Wiener Universität seiner¬
zeit der Gegenstand eines heftigen und langwierigen
Streites waren , ist jetzt unter die Schneider gegangen.
Das neueste Heft der „Deutschen Kunst und Dekoration"
(Verlag Alexander Koch-Darmstadt ) bringt eine Reihe
von Abbildungen nach Kostümen , die Klimt für elegante
Wienerinnen komponiert hat . Wenn man auch für das
Resormkleiö , das unsere Damen häufig mehr entstellt
als schmückt, im allgemeinen nicht viel übrig hat , so kann
man doch nicht verschweigen , daß die Schöpfungen der
Klimtschen Schneiderkunst recht gefällig aussehen . Apart
find sie, gewiß , aber den graziösen Gestalten , für die er
sie geschaffen, stehen sie famos . Klimt war aber mit dieser
Schneiöerleistung nicht zufrieden . Er hat die photo¬
graphische Aufnahme der Kostüme selbst in die Hand ge¬
nommen und die Photographie mußte , als solche wieder
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Deutsches Deich.
* Hof- nnd Personal -Nachrichten. Kolonialöirektor

Dernburg  ist zum Bevollmächtigten des Bundcsrates
ernannt worden. Der neue Leiter des Kolonialamtes
hat einen Urlaub bis jetzt noch nicht angctreten , und es
ist noch zweifelhaft, ob er überhaupt jetzt noch einen Ur¬
laub nehmen wird.

Der frühere Reichs- und Landtagsabgcordnete Oberst
a. D . Freiherr Joseph Ellrichshausen  ist auf
seinem Schlosse Assumstadt bei Hctlbronn , 74 Jahre alt,
gestorben.

* Möller wie Podbiclski . Bei den Erörterungen
über die Angelegenheit des Landwirtschaftsministers
war auch Herrn v. Podbiclski der Rat gegeben worden,
er hätte es machen sollen wie der frühere Handels¬
minister v. Möller , der bei seinem Eintritt in das Han¬
delsministerium alle feine Beziehungen zur Industrie
vollkommen gelöst habe. Das ist, wie der „Deutschen
Tagesztg ." mitgeteilt wird , ein starker Irrtum . Herr
v. Möller hat, als er Handelsminister wurde, gar nicht
daran gedacht, seinVermögen ans den beiden Industrien,
in denen er tätig war , zurückzuziehcn. Er hat vielmehr
seine Anteile auf seine Frau , beziehungsweise seine
Familie übertragen und Abmachungen getroffen, um
seinem ältesten Sohne den Eintritt in die industriellen
Verwaltungsstellen , die er bisher selbst innc gehabt
hatte, zu sichern. Der damalige Herr v. Möller hat also
genau ebenso gehandelt wie Herr v. Podbiclski.

* Abg. Erzberger . Gegenüber der Aufforderung
liberaler Blätter an hervorragende Zentrumsmitglieder,
den Enthüllungssport Erzbergers einzuschränken, er¬
klärt die „Cöln. Bolksztg .", sobald der Reichstag zu-
sammentritt , würde man die Erfahrung machen, daß
zwischen Erzberger und feinen Fraktionsfreunden Uber
die Frage des Kolonialbesitzes keine ernsthaften, nament¬
lich keine grundlegenden Meinungsverschiedenheiten
bestehen.

* Zusammenschluß der Liberalen . Der nationalliberale
Verein nahm in feiner gestrigen Hauptversammlung
eine Resolution einstimmig an, in der die entschiedene
Durchführung der liberalen Grundsätze und das Zu¬
sammengehen aller Liberalen zur Aufstellung gemein¬
samer Kandidaten für den Wahlkampf 1908 verlangt
wird.

* „Mit der nationalliberalen Jugend ist " , so schreibt
die „Freist Ztg.", „das Organ Bartlings , die rechts¬
nationalliberale „Nat .-Ztg.", recht unzufrieden ." Da sie
sachlich den berechtigten Angriffen der Jungnational¬
liberalen auf die reaktionäre Politik der national¬
liberalen Reichstagsfraktion nichts zu erwidern weiß, so
rächt sic sich für die Kritik durch boshafte Bemerkungen.
Sie schreibt beispielsweise, daß das Wachstum der
Jugendbewegung in keinem rechten Verhältnis mehr
steht zu dem Maß an Einfluß , das ihre rücksichtslosesten
Dränger für sich verlangen . Über dem Eifer , in der
Ausarbeitung von Programmen , Richtlinien und Reso¬
lutionen habe stellenweise die mühsame Werbetätigkeit
im kleinen Not gelitten . Deshalb sei zu fürchten, daß
die ganze Bewegung bald auf einem toten Punkt angc-
langt sei und der Stagnation verfallen werde. — Die
„Freist Ztg ." bemerkt dazu: „Natürlich ! D̂en National-
liberalen a 1a Bartling ist nichts mehr zuwider
als ein festes Programm.  Unbehindert durch
irgendwelche liberale Prinzipien schwimmen sie ver¬
gnügt im Fahrwasser des Opportunismus , nur besorgt,
daß nichts ohne sie gemacht wird und daß sie überall da¬
bei sind, um „positive Arbeit" zu liefern . Die Arbeit ist
dann aber auch danach!" - Gerechter urteilt die national¬
liberale „Rhein .-Westf. Ztg." über die Jungliberalen,
indem sie den Führern ihrer eigenen Partei folgendes
ins Stammbuch schreibt: „Die nationalliberale Partei
hat in der letzten Zeit manchen bedauerlichen
Schritt  getan . Ans einer selbstbewußten, unab¬
hängigen Partei ist sie nach und nach zu einer Nur-
Regi erungspartei  geworden : sie hat eine Ära
des Kompromißschliehens hinter sich, die von dem

ein Kunstwerk sein. Nnd in der Tat wirken diese Kostnm-
bilöer wie Gemälde, wie Klimtsche Gemälde. Zn den
Reformkostümen kamen so „Reform-Kostümaufnahmen",
die angesichts der schrecklichen Leistungen unserer Mode¬
blätter gewiß aktuell sind. Das neue Heft der „Deutschen
Kunst nnd Dekoration " gibt uns auch Gelegenheit, dar¬
über nachzudenken, wie „alt" der moderne Stil schon
ist, denn diese Zeitschrift, die mit ihm das Lickst der
Welt erblickte, tritt eben in ihren 10. Jahrgang ein.
Das Jubiläumshcft ist sehr reichhaltig und macht den
besten Eindruck.

*  über de « Schlaf kleiner Kinder . Viele Mütter
sind sich darüber noch vollständig unklar , wie lange die
kleinen Kinder in den ersten Jahren schlafen müssen.
Es dürfte daher wohl angebracht sein, auf die Vorschrif¬
ten hinzuwcisen, die Sanitätsrat I)r. Cassel in der
„Deutsch. Med. Wochenschrift" hierüber gibt. Es ist den
Ärzten bekannt, daß das Neugeborene nach dem ersten
Bade, falls es zweckmäßig versorgt ist und namentlich
vor Abkühlung geschützt wird , gleich seiner erschöpften
Mutter in Schlaf verfällt . Einige meckernde Töne pflegen
ab und zu zu verraten , daß ein junger Erdenbürger in
das Haus eingekehrt ist. Dieser Schlaf wird in den
ersten Lebenswochen nur dann unterbrochen, wenn
irgend welche unangenehme Gefühlsempfindungen , sei
es Kältegefühl, Nässegefühl, Hunger oder Durst und
Ähnliches mehr den Neugeborenen veranlassen, seine
Stimme mehr oder weniger laut erschallen zu lassen. Ist
der Beseitigung seiner Unlustgeftthlc Rechnung ge¬
tragen , so umfängt das Kind wiederum stundenlanger
Schlaf, und so verschläft der gesunde Säugling das erste
Vierteljahr seines Lebens mit kurzen Unterbrechungen.
Erst im zweiten Quartal , wenn die Entwicklung des
Zentralnervensystems erhebliche Fortschritte gemacht
hat, erfährt der Schlaf etwas längere Pausen , in denen
das Kind die äußeren Eindrücke schon lebhafter zu ver¬
arbeiten imstande ist. Längeres Wachsein ist aber erst
im dritten und vierten Vierteljahr naturgemäß , wenn

alten Programm , den alten Zielen nur
herzlich wenig übrig ließ. „Um es nicht noch
schlimmer werden zu lassen", hat sie beim Schulgesetz,
bei den Steuervorlagen ihre Vergangenheit , ihre eigenste
Natur verleugnet.  Gewiß ist die Kunst der
Politik die, sich nicht in bestimmte Prinzipien zu ver¬
rennen , sondern von Fall zu Fall die Stellung zu
wählen. Aber diese Stellungnahme muß sich im Ein¬
klang vollziehen einmal mit der jeweiligen politischen
Lage, zum andern aber mit dem Wesen des Stellung¬
nehmenden. Dieses zweite Erfordernis hat die
nationalliberale Partei nur zu oft vergessen. Das ist
ihr oft genug von befreundeter und von feindlicher
Seite zu hören gegeben worden. Das ist ihr jetzt ans
dem Schoße der eigenen Partei heraus mit aller wün¬
schenswerten Schürfe klar geuiacht worden auf dem
Jungliberalen -Tage in Hannover ."

* Nächtliche MmngSfahrt . „Daily Mail " erfährt aus
Hamburg : 86 (?) große Torpedobovtszerstörer machten
eine nächtliche Übungsfahrt , um mit größter Schnellig¬
keit und in kürzester Zeit nach der englischen Küste zu
gelangen . Angeblich wurden sie von den britischen
Marinebehörden nicht bemerkt. Das englische Blatt wird
wohl übertreiben.

* Flottenmanöver , über den bisherigen Verlauf
der Flottenmanöver wird über Helgoland telegraphiert:
Nachdem in den letzten Tagen verschiedentlich Krenzer-
nnd Torpedoboots -Angriffe stattgefunden haben, wobei
beide Parteien an Schiffen und Booten Einbuße erlitten,
erwartet man nach einem nochmaligen Tvrpeöoboots-
angriff am 13. September in der Frühe die Entschei¬
dungsschlacht in der deutschen Bucht.

* Deutsch-französische Grenzregnlicrung . Meldungen,
die dem Reuterschen Bureau unter dem 17. August aus
Adamaua über Tola (Nigerien ) zugchen, berichten, daß
die dentsch-französische Kommission zur Festsetzung der
Grenze zwischen Kamerun und Französisch-Kongo dort
zusammengetreten sei, daß ihre Arbeiten unter den
günstigsten Bedingungen ihren Fortgang nehmen, sowie
daß zwischen den beiderseitigen Führern der Kommission,
Hauptmann Seefricd und Major Moll , vollkommenes
Einvernehmen herrsche. Die Arbeit wurde am zehnten
Parallelkreise ausgenommen nnd werde voraussichtlich
im Januar zu Ende geführt . Die Mitglieder der Kom¬
mission befänden sich alle wohl.

* Der Hafenarbeiterstreik in Stettin kann als
gescheitert gelten, weil der Zuzug von Arbeitskräften
von auswärts andauert . Am Sonntagmorgen wurde
ein Arbeitswilliger unter eigentümlichen Umständen tot
aufgefunden. Es liegt die Möglichkeit eines Verbrechens
vor. Der Gasarbcitcrstreik ist beendet, indem sich die
Ausständigen dem Beschluß des Magistrats unter¬
warfen.

Die JU'üßhitkn in Rußland.
wb. Petersburg , 12. September , über die Vorgänge

in Sicdlec wird vvn dort amtlich gemeldet: Am 10. Sep¬
tember wurde auf der Gorednajastratze von dem Balkon
eines Hauses ans einen Offizier geschossen. Sieben junge
Leute wurden verhaftet . Die Nacht auf den 11. September
war ruhig . Am 11. September abends wurde auf der
Stoöolnajastratze wieder auf einen Offizier geschossen.
Das Militär beschoß hierauf zwei Häuser . In der Nacht
auf den 12. September fielen zwei Schüsse aus einem
Garten bei der Rentei , offenbar gegen den Wachtposten.
Dieser antwortete mit acht Schüssen. In das christliche
Hospital wurden sechs verwundete Juden und eine Jüdin
ausgenommen, von denen drei gestorben sind, in das
jüdische Hospital wurden 17 tote, 12 schwer- nnd 60 leicht¬
verwundete Juden gebracht, 21 wurden auf dem jüdischen
Friedhöfe begraben. 54 Personen wurden verhaftet , da¬
von 43 mit Waffen in der Hand. Infolge Brandstiftung
entstanden 12 Brände , die von der Feuerwehr auf ihren
Herd beschränkt wurden . Aus den Geschützen wurden
sieben Schüsse abgegeben. Durch das Gewchrfeucr litten
namentlich die Häuser im Zentrum . Ferner wurden
Läden geplündert nnd Wohnungseinrichtungen zerstört.

Die Juden wandern zum Teil nach den benachbarten
Städten und Dörfern aus . In der Stadt herrschte am
12. September vollkommene Ruhe, ebenso in den übrigen
Ortschaften des Gouvernements.

n-b. Warschau, 12. September . Wie aus Sieölce ge¬
meldet wird , wurde bis jetzt fcstgestellt, daß die Zahl der
Toten 142 und die der Schwer- und Leichtverletzten 4öll
beträgt . 280 Personen wurden verhaftet.

bä . Berlin , 12. September . Der Hülfsverein der
deutschen Juden erhält aus Petersburg folgendes Tele¬
gramm : Aus Regierungskreisen in Siedlce wird be¬
kannt, daß das dortige. Ostrolensky-Regiment erklärte,
es würde ans die Plünderer schießen. Das Regiment
wurde daher aus der Stadt entfernt und durch ein
Livausches Regiment ersetzt, das schon,in Bialystok sein«
brutale Roheit bewiesen hatte . — Aus Warschau wird
gemeldet: Es ist noch immer nicht möglich, nach Siedlce
zu kommen. Die Plünderungen scheinen noch anzuhalten;
sicher ist, daß die jüdische Bevölkerung gestern furchtbar
durch Hunger litt.

bä. Petersburg , 12. September . Auf dem Marktplatz
von Girardova wurde eine Bombe geworfen. Die sofort
herbeigeeilten Truppen gaben auf die Menge Salven-
fcner ab. 11 Personen wurden getötet, viele verwundet.

bä . Petersburg , 13. September . Der Vorsitzende
des Zentralkomitees der Kadettenpartei ., der bei Stolypin
um die behördliche Erlaubnis zur Abhaltung eines
Partcikongrefses nachsuchtc, wurde gestern durch ein amt¬
liches Telegramm davon verständigt, daß der Minister
des Innern cs nicht für möglich halte, eine solche Er«
laubnts zu erteilen . Das ist für die Taktik der Regie«
rung äußerst bezeichnend, denn selbst solche Reaktionäre,
wie Bulygin und Durnowo , gingen nicht so weit, Partei¬
tage der Kadetten zu verbieten . Trotz des Verbotes wird
der Parteitag doch stattfinden, nnd zwar voraussichtlich
in Finnland.

Die Meldung auswärtiger Blätter vom Rücktritt
Trcpows wird an zuständiger Stelle dementiert . Nie¬
mand denke daran , Trepow zu verabschieden, auch sei er
nicht amtsmüde . Die kaiserliche Familie schütze Trepow,
weil er in der Sorge für ihre persönliche Sicherheit Her¬
vorragendes leistete. Einen Einfluß ans die innere
Politik übt aber der General unter Stolypin nicht aus.

Der militärische Bezirksrat in Odessa beschloß, alle
Wächter mit Infanterie -Gewehren zu bewaffnen und öif
Patrouillen zu verstärken.

bä . Paris , 12. September . Der Petersburger Korre¬
spondent des hiesigen „New Uorker Herald" erfährt aus
angeblich sicherer Quelle , Graf Witte  werde sich aus
Gesundheitsrücksichten vollständig von den Staats-
geschäften zurückziehcn, um sich ausschließlich der Nieder¬
schrift seiner Memoiren zu widmen. Der Korrespondent
glaubt ferner zu wissen, daß Witte die Intrigen der
konservativen Kamarilla enthüllen werde, welche ihn ver¬
hinderte, die vom Zaren in seinem Manifest vom
30. Oktober versprochenen Reformen auszuführen . Die
Memoiren würden in französischer Sprache im Auslände
erscheinen. Witte würde sich darin den fremden Regie¬
rungen gegenüber rechtfertigen und dartun , daß die Ver¬
antwortlichkeit für die traurigen Ereignisse in Rußland
ausschließlich ans diese Kamarilla zurückfalle.

bä . Brüssel, 18. September . Die hiesige Polizei
stellte als Besitzer des ans den Namen Favart lautenden
Passes, der bei dein in Hamburg verhafteten russischen
Anarchisten gefunden wurde , einen Brüsseler Kaufmann
fest, dem das Dokument gestohlen worden war.

bä . Warschau, 12. September . Am späten Abend
wurde gestern in der Czcrniakowstraße ein Offizier er¬
schossen, Leutnant Ogourtzow vom Alexapolschen Regt-
ment aus Pultusk . Nachdem dieser erschossen war , ver¬
folgte der Täter auch die den Offizier begleitende junge
Dame und Lötete sie.

bä . Warschau, 18. September . Gestern abend 8 Uhr
wurde auf der Brzeskastraße in der Prager Vorstadt der
in einem Wagen fahrende Oberst Jakowlew , der Befehls¬
haber des Schutzgeleites politischer Gefangener , von
einem Unbekannten durch Revolverschüssegetötet. Die

die geistigen Tätigkeiten einen gewissen Grad erreicht I
haben, zu einer Zeit , wo auch die Anwendung der will¬
kürlichen Muskeln lebhafter und schon zielbewußter J
wird . Der Verstand hat angefangen sich zu entwickeln, z
das Kind sieht und hört mit Jnrercffe , Neugier und
Witzbegier, Teilnahme an den Vorgängen der Anßcn-
welt sind bereits fcstzustcllen, das Vorhandensein des
Gedächtnisses verrät sich zur Freude der Eltern Lurch
mancherlei Anzeichen, das Kind fängt an, immer deut¬
lichere Beweise seines Auffassungsvermögens zu liefern,
die Persönlichkeit, das „Ich" macht sich geltend. In
dieser Lebenscpoche, um die Jahreswende und noch
später, kann das Kind schon einige Stunden hinterein¬
ander ohne Anstrengung wach bleiben, obwohl noch
immer der größte Teil der 24 Stunden eines Tages dem
Schlafe Vorbehalten bleiben soll. Gegen Ende des
zweiten Lebensjahres und bis in bas vierte hinein tft
noch immer ein zwölfstündiger Nachtschlaf und am Tage
ein anderthalb bis zweistündiger Schlaf ein dringendes
Erfordernis . — Da tritt nun die Frage an uns heran:
Wann soll denn das Kind anfhörcn , amTage zu schlafen?
Gibt es auch darauf keine allgemein gültige Antwort , so
pflegt doch Cassel für gewöhnlich den Rat zu erteilen,
daß bei Vorhandensein eines 12- bis 13stünüigen guten
Nachtschlafesein Kind im vierten Lebensjahre aufhören
kann, am Tage zu schlafen, namentlich wenn es stets und
ständig nur mit gewissen Schwierigkeiten am Tage in
Schlaf versetzt werden kann. Für die ganze Kindheit
bleibt es aber oberstes Gesetz, daß die Kinder je nach dem
Alter einer 9- bis llstündigen Nachtruhe bedürfen. Erll
mit beginnender Geschlechtsreife werden wir cs für rat¬
sam erachten, daß die Kinder etwas weniger lan "e
schlafen.

Krrvzr Mitten««gen.
Andcbrand, ein bekannter französischer Schriftsteller,

der der Antor zahlreicher Rvmane ist und fast allen
Pariser Blättern als Mitarbeiter nahe gestanden hat,

ist r» Paris gestorben. Er ist beinahe 91 Jahre alt ge¬
worden und hat in seinem ereignisreichen Leben freund¬
schaftlichen Verkehr mit den Berühmtheiten der neuen
französischen Literatur gepflogen, so mit den beiden
Dumas und Thöophil Gautier . Auch mit Heinrich
Heine war er befreundet.

Eine recht unpopuläre Maßregel der Wiener Hof-
theaterintcnöanz steht bevor : Eine ausgiebige Preiser¬
höhung der Sitzplätze für Burgtheater nnd Hofoper. Be¬
gründet wird diese Maßnahme nicht etwa durch schlechte
Einnahmen , denn Burgthcater nnd Oper haben in der
letzten Saison glänzende Kassenrcsultate erzielt , sondern
mit den ständig wachsenden Ansprüchen der Bühnen¬künstler.

Deutsche Operette in Argentinien . Mit dem
Dampfer „Oldenburg " des Norddeutschen Lloyd hat sich
die deutsche Operettcngcscllschaft des Berliner Zentral-
thcaterdirektors Fcrenczy nach Argentinien begeben,
nm unter Leitung des Herrn Adolf Klein in Buenos
Aires , Rosario und Montevideo etwa siebzig Operetten
aufzuführcn.

„Anna Karcnina ", Tolstois bekannter Roman , wurde
von dem französischen Schriftsteller Edmonö Gnirand
zu einem Theaterstück nmgearbeitet , das im TlMtre
Antoine in Paris noch in diesem Winter gegeben
werden soll.

Das Lamonrenx-Orchester aus Paris wird unter
seinem Dirigenten Camille Chevillarb im nächsten
Monat eine Tournee durch Deutschland unternehmen.

„Der Tanzhusar ", ein Schwank von Harry Pohl-
mann, fand am Kurtheater in Neuenahr einen vollen,
stürmischen Erfolg . Nach jedem Akt erfolgten zahlreiche
Hervorrufe.

Der 28. deutsche Jnristcntag , der dieser Tage in Kiel
verhandelte, wurde gestern nachmittag geschlossen.

Der Seismograph in Göttingen notierte vorgestern
abend mehrere außerordentlich starke Erdbeben. Es er«
folgten 14 starke Stöße in südlicher Richtung.
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jben Oberst begleitenden Offiziere blieben unverletzt und
sprangen zum Wagen heraus , um den Mörder zu ver¬
folge» . Jakowtew wurde auf das Polizeiamt gebracht,
war aber bereits eine Leiche. Der Attentäter entkam.
L *- - i _ _

>Ausland«
Gsterreich -Urrgarn.

Wi e n , 18. September . Von sehr gut unterrichteterEeite wird versichert,Graf Goluchowsky fei neuerdingsröeren Sinnes geworden und entschlossen, in seiner
.Stellung zu bleiben. Ob sich dieser Entschluß indes bei
her andauernd feindlichen Stimmung gegen den Minister
ides Innern wird aufrecht erhalten lassen, bleibt eine
joffene Frage . (V. T.)

gvankvtiib.
Im vorgestrigen Ministerrate gelangte auch die

Trenmmgsfrage zur Erörterung . Die Enteignung der
'Kultusgebäuöe soll von der Regierung nur dann vor¬
genommen werden, wenn dies für notwendig oder nütz¬
lich erachtet wird.

Der Termin für die Einberufung der Kammer ist
noch nicht festgesetzt, jedoch ist dafür bereits der 23. Oktober
fn Aussicht genommen.

GttglkMv.
Der englische Arbeitsminister John Burns hat sich

über Brüssel nach Berlin begeben, um hier die deutschen
'sozialpolitischen Organisationen zu studieren.

Das Reutersche Bureau erfährt über die Stellung¬
nahme der englischen Regierung zu dem chinesischen Zoll¬
edikt, daß die Versicherung der chinesischen Regierung , die
Stellung Robert Harts werde nicht verändert , hin¬
genommen werden müsse. Die Entwickelung der Dinge
werde indessen aufmerksam beobachtet werden und die
-Regierung sei keineswegs gewillt, irgend etwas zuzu-
,lassen, das als Nichterfüllung der Verpflichtungen Chinas
tn dieser Angelegenheit aufgefaht werden könne.

Durch eine gestern abend veröffentlichte Armeeorder
wird der Generalstab offiziell eingeführt . Er wird in
>den den allgemeinen Betrieb der Armee leitenden Großen
Generalstab und in den bei den einzelnen Kommando¬
stellen wirkenden Generalstab eingeteilt . Die Ange¬
hörigen des letzteren sollen die Kommandeure, denen sie
-beigegeben sind, besonders bei der Ausbildung der Offi¬
ziere und Truppen unterstützen. In der der Armeeorder
beigegebenen Denkschrift betont der Kriegsminister Hal-
dane, daß es Pflicht des Generalstabes sei, dafür zu
Morgen, daß das Militärsystem auf moderner Höhe stehe
-und die Militärwissenschaften in allen ihren Zweigen
gebührende Berücksichtigungfinden . Haldane bezieht sich
jaus den Erfolg des deutschen Generalstabes und führt
Stellen aus den Schriften Bronsart v. Schellenüorfs an.

TÄvker.
Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß ein Jrade

.erlassen wurde , welches den Ankauf von 50 Maxim-
jgeschützen in Deutschland und Abbestellung des beabsich¬
tigten Kaufes von 50 Hotchkiß-Geschützen verfügt.

Uererrrrgte Staate ».
Eine an das Marinedepartement ergangene Anfrage

Hinsichtlich der Zahl der Seeleute , die im Falle von
Schwierigkeiten in Kuba verfügbar wären , beweist, daß
Präsident Rooscvelt die Möglichkeit einer Intervention
-in Betracht gezogen hat . Im Staatsdepartement wird
jmitgeteilt, daß die auf Bereitschaft für jeden Notfall ge¬
dichtete Politik des Präsidenten Roosevelt vorgesehen
habe , daß der Kreuzer „Denver " heute in Havanna , daß
iöer Kreuzer „Marieta " morgen in Cienfuegos eintreffen
und daß der Kreuzer „Des Moin .es" m Keywest weitere
Befehle abwarten sollte. .Der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Bacon erklärte , es bestehe keine Geneigt¬
heit zur Veranstaltung einer Kundgebung in den kuba¬
nischen Gewässern, der Aufstand nehme aber einen solchen
Umfang an , daß es nötig sei, Schritte zum Schutze der
amerikanischen Interessen zu tun.

Krrba.
New P o r k, 13. September . Auch über die Stadt

Havanna ist jetzt der Belagerungszustand verhängt . Alle
Festlichkeiten sind verboten. — In der Provinz Santa
Clara sind die Rebellen reichlich mit Nahrungsmitteln,
Geld und Munition versehen. Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten hat außer dem bereits entsandten
Kreuzer noch einen weiteren Kreuzer und ein Kanonen-
Hot nach Kuba beordert.

Aus Ktadt mtb  Krmd.
Wiesbaden,  13 . September.

Unterirdisches ans der Wilhelmstratze.
Unsere Kurfremden sind, solange sie in Wiesbadens

Mauern weilen , selbstverständlich geschworene Feinde
jeder Arbeit . Der Kochbrunnen bekommt ihnen nicht,
wenn sie jemand mit Hacke und Schaufel in der Glut
des Septembers hantieren sehen. Darum hat man in
her -Wilhelmstratze einen hohen Zaun errichtet und höchst
^malerisch mit einer schönen hellgrünen Farbe ange-
ftrichen,' denn hinter dem Zaun geht es wild her, manch-
!mal sogar des sttachts. Gegen vierhundert rüstige Arme,
zur Hälfte bayerischer Abkunft, zur anderen unter
Italiens Sonne gebräunt , wühlen in den Eingeweiden
^der Wilhelmstrahc seit Wochen herum, den neuen Über-
iwa s s e r ka n a l cinzubaucn , der Wiesbaden retten soll,
'wenn es einmal von einer, tüchtigen Taunussündflut
.heimgesucht wird — was bei der modernen Wetter- und
iErdunruhe , die von Valparaiso bis nach Ems gewirkt
chat, ja nicht ausgeschlossenist. Fast zwei Stockwerke tief
>— man  sieht das dem grünen Züunchen gar nicht an —
wird die Erde ausgeschachtet und auf eisernen Kippwagen
mit Motvrkraft nach dem Bahnhofsgelände befördert, wo
sie zur Ausfüllung tiefer Stellen dienen muß. Die
Sohle der ausgehobenen gewaltigen Grube wird beto¬
niert . Die Bctoumaffe, ein Brei aus Kies, Sand
und Zement, ficlk,i Mc Arbcster innerhalb des Bau-

Wirsdadener TsgNatt.
Munes nach Bedarf her. Die Erdwände sind zu beiden
Seiten abgesteist und mit Hunderten von dicken Balken
gestützt, damit sie nicht nioöerbrechen, denn unmittelbar
neben der Arbeitsstelle sausen die elektrischen Straßen¬
bahnwagen vorüber , die in der bekannten „Wiesbade¬
ner^ Ausgabe" wahre Kanonenungeheuer sind und mit
Recht neulich einen Amerikaner zu einem Stoßseufzer
tu , der „Franks . Ztg." zwangen. Aus der Bctonsohle.
wölbt sich der 6 Meter breite und 4 Meter hohe, aus
roten Backsteinen errichtete Kanal , der mit jedem Tage
ein Stück weiter vorwärts kommt und hoffentlich sein
Ziel , das Museum, bald erreicht haben wird . Oft wird
die Nacht zu Hülfe genommen. Während dann im Easo
„Metropol " die Zigeunerkapelle ihre süßen Weisen er¬
klingen läßt, dampfen und stinken Carbiö- und Benzin¬
flammen über dem dunkel gähnenden Kanalschlund, um
die Arbeitsstelle, die zu betreten nicht ungefährlich ist,
zu erhellen. Ein interessantes Nachtbild bot sich neulich,
-als zwei der großen Doppelhebekrane um die Fuß¬
gängerbrücke herum nach Norden zu vorgeschoben werden
mußten. Mit großer Gewandtheit und Sicherheit wurde
diese schwierige Arbeit vou den geschulten Aschaffen¬
burgern während mehrerer Nachtstunden vollbracht. Die
Kranungeheuer wurden auf geölten Eisenschienen ruck¬
weise so lange vorwärts - und seitwärts geschoben, bis sie
endlich die Brücke glücklich umschifft hatten und an ihrem
neuen Bestimmungsort standen, um die losgelösten Erö-
massen in die Kippwagen zu heben — eine Arbeit, die
viele nächtliche Müßiggänger als Zuschauer anzog. So
geschickt die unterirdische Buddelei , die durch mannig¬
fache Post- und Bahnkabel empfindlich gehindert wird,
von der Unternehmerin , der Frankfurter Aktiengesell¬
schaft vorm. Gebr. Helfmann , auch vvllsührt wird, so ist
doch nicht zu leugnen , daß ihre Erledigung mitten in der
Sommersaison viele Fremde abgehaltcn hat, Wiesbaden
zu besuchen. Man erzählt draußen schreckliche Dinge
von der „umgedrehten" Wilhelmstratze, und manch einer
entschloß sich, zu warten , bis die Straße wieder das alte
vornehme Gesicht zeigt.

Verunreinigung der Straße durch Fuhrwerke.
In letzter Zeit sind von verschiedenen Seiten wieder¬

holt Klagen geführt worden über häufige und erhebliche
Beschmutzung der Straßen der Stadt durch Herabfallen
von Baugrund , Schutt ' und dergleichen von den Fuhr¬
werken. Hierdurch leiden nicht nur die Straßenkörper
erheblich, sondern es entstehen der Stadt durch Reinhal¬
tung der Fahrbahnen auch fortgesetzt sehr beträchtliche
Kosten, die sich leicht vermeiden ließen, wenn die Fuhr¬
leute die bestehenden Bestimmungen besser beachten wür¬
den. Wie wir hören, hat deshalb der Herr Polizeipräsi¬
dent sich veranlaßt gesehen, der Schutzmannschaft erneut
die strengste Handhabung der einschlägigen Bestimmun¬
gen anzuempfehlen. Es kommen hauptsächlich die Vor¬
schriften der §§ 5 und 65 der Straßenpolizeiverorduuug
in der Fassung vom 20. Mai 1905 in Betracht. Sie seien
im wesentlichen hier angegeben: „1. Vor dem Ausfah¬
ren aus den Baugruben , bczw. von den Baustellen ist
der an den Rädern der Fuhrwerke hastende Baugrund
und sonstiger Schmutz gründlich zu entfernen . Verant¬
wortlich ist sowohl der Unternehmer wie der Fuhr-
werksleiter . 2. Wagen, Karren und andere Transport¬
mittel , die zum Fortschaffen flüssiger und leicht ver-
strenbarer Gegenstände dienen, müssen so eingerichtet
sein, daß kein Teil der Ladung auf die Straße fällt. Sie
müssen zu diesem Zwecke überall dicht sein,' sind sie un¬
bedeckt, so muß der Rand der Ladung so weit überragen,
daß dieselbe weder ganz noch teilweise herabfallen kann,
sie dürfen daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt
beladen sein. Werden Aufstellbretter verwendet, ,so dür¬
fen diese bei Karren , deren Ladung aus Erde, Schutt und
dergleichen besteht, nicht unter 15 Zentimeter Höhe und
bei solcher, deren Ladung aus Sand , Kies, Kohlen und
Koks besteht, nicht unter 20 Zentimeter Höhe haben,' die
Ausstellbretter müssen aus die Wagenwänöe fest an¬
schließen. 3. Die Wände der zweiräderigen Karren,
welche zur Beförderung von Erde, Schutt, Baumate¬
rialien oder Kohlen dienen, müssen so beschaffen sein,
daß die Rückwand mindestens ebenso hoch ist wie die
beiden Seitenwänöe des Wagenkastens und ein Herab¬
fallen der Ladung während der Fahrt vollständig ausge¬
schlossen ist. Alle Wagen und sogenannten Schnepp-
karren dürfen höchstens bis zur Verbindungsebene der
Stellbretteroberkanten beladen werden." Die Schutz¬
männer , welche zur Überwachung der Baugruben und
Baustellen beordert werden, haben neuerdings strenge
Anweisung erhalten , nachdrücklich darauf zu halten , daß
diese Bestimmungen genau beachtet werden. Sollte den
Anordnungen der Beamten in einzelnen Fällen nicht
Folge geleistet oder gar Widerstand entgegengesetztwer¬
ben, so werden von der Polizei — abgesehen von emp¬
findlicher Bestrafung — unnachsichtlich scharfe Zwangs-
matzrögeln (beispielsweise Einstellung der Abfuhrar¬
beiten) in Anwendung gebracht werden.

— Personal-Nachrichten. Hauptmann Finck im Füs.-Rcgt.
v. Gerstorfs (Kurhess.) Nr . 80 erhielt den Roten Adlerorden
vierter Klasse. — An Stelle des am 1. Oktober d. I . in den
Ruhestand tretenden Hauptsteueramtsrendanten Rechnungsrats
Bentlage  in Oberlahnstein tritt vom gleichen Zeitpunkt ab
der Hauptzollamtsrendant Herr U h l e n d o r s aus Kalden¬
kirchen.

— Die Landgräfin von Heffen erkrankt. Laut einer
Nachricht aus Fulda  ist in dem üorirgen Schlosse
Aöolfseck die Landgräfin Friedrich von Hessen, geb.
Prinzessin von Preußen , Schwester des verstorbenen
Prinzen Friedrich Karl , nicht unbedenklich erkrankt.

— Plötzlicher Tod. Der Königl. Major im 8. Badi¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 169 Herr Gustav von
Langsdorfs  ist im Manöverselöe infolge Herzschlags
plötzlich verschieden. Der Entschlafene gehörte lange
Fahre dem Infanterie -Regiment v. Wittich (3. Kurhess.)
Nr . 83 an.

o. Bezirks -Ausschuß. Sitzung vom 18. September
unter dem Vorsitze des Herrn Verwaltungsgerichts-
dî ektors L i n z. Das Viebricher Walöstraßenvicrtel
entbehrt noch der Kanalisation . Die Abwässer werden
vielfach in die Gräben geleitet, was natürlich Mißstänöe
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und Gefahren für die Gesundheit der Bewohner jenes
Viertels im Gefolge hat . Dem sucht die Gemeindever¬
waltung dadurch zu steuern, daß sie die Gräben von Zeit
zu Zeit selbst reinigt , auch die Hausbesitzer dazu anhält.
So wurde auch der Ehefrau des Bernhard Vöcker eine
solche Auflage gemacht. Es wurde ihr aufgegeben, den
an ihrem Hause vorbeizieheuden Graben zu reinigen
und ein Zementrohr darin zu verlegen. Frau Böcker
hat dagegen Klage erhoben, die jedoch wegen Fristver¬
säumnis abgewiesen werden mußte. — Herr Dr. Kurt
Müller  hier klagt gegen den Magistrat hier wegen
Heranziehung zur Hundesteuer, die seiner Meinung nach
demjenigen zur Last fällt, von dem er den Hund gekauft
hat. Da die Steuer jedoch auf Grund einer unanfecht¬
baren Bestimmung erhoben wird, dem Bezirksaus¬
schuß, wie betont wird , auch eine Einwirkung
auf das Gebaren des Magistrats , über das Kläger sich
beschwert, nicht zusteht, wird auf Abweisung der Klage
erkannt . — Herr Bäckermeister August Walz  hier
wurde für seine Konditorei und Bäckerei Kaiser
Friedrich-Ring 12 die Erlaubnis zum Ausschank von
Wein und feineren Spirituosen in dem Ladenzimmer
und in einem nach der Jahnstraße belesenen Zimmer
erteilt . Sein Gesuch, diesen Schankbetrieb auf einen
am Kaiser Friedrich -Ring hergerichteten Raum aus-
behnen zu dürfen , wurde vom Stadtausschuß abgelehnt,
weil dieser das Bedürfnis nicht anerkannte , auch in der
großen Nähe der Ringkirche einen Hinöerungsgrund
erblickte. Die von dem Gesuchsteller dagegen erhobene
Berufung wird von dem Bezirksausschuß zurückge¬
wiesen, der das Bedürfnis zur Vergrößerung des
Schankbetriebes nicht anerkennen konnte.

* Im Rettnngshaus fand gestern nachmittag die
übliche Jahresfeier statt, die diesmal noch eine besondere
Bedeutung durch die Einweihung des neuen stattlichen
Erweiterungsbaues erhielt . Eine sehr große Anzahl
von Freunden der segensreichen Anstalt und Nachbarn
hatte sich eingefunöen. Herr Konsistorialrat Jäger hielt die
zu Herzen gehende Festrede. Herr Hausvater Huene gab
in klaren Ausführungen den Jahresbericht , aus dem
die Blüte der Anstalt und ihre Bedeutung hervorging.
Mit den Zöglingen wurden , von wenigen räudigen
Schäslein abgesehen, die schönsten Erziehungsresultatc
erzielt . (Die Anstalt hat gegenwärtig 172 Pfleglinge
unter ihrer Obhut,' davon stehen 82 auswärts rat Dienst
oder erlernen einen Beruf , während im Rettungshause
zurzeit 24 Mädchen und 66 Knaben untergebracht sind.)
Reigenspiele der jugendlichen Insassen , die sich zum
Teil zu einem förmlichen, schneidig exerzierten Parade¬
marsch entwickelten, zeigten den frischen Geist, der in
den Kindern herrschte, die sich offenbar sehr wohl in der
Anstalt fühlen. Die Gäste, die sich nachher an Kaffee und
Kuchen labten und die ausgedehnten Räume der Anstalt,
namentlich den schönen und zweckmäßigen Neubau besich¬
tigten, waren des Lobes voll über die musterhafte Ord¬
nung, die sich überall zeigte und verließen die Stätte
mit dem Bewußtsein , daß das Rettungshaus eine
Musteranstalt von hoher sozialer Bedeutung sei.

— Abtnrne « des „Turn -Vereins ". Wie schon kurz
bemerkt, veranstaltete , hergebrachter Sitte gemäß der
„Turn -Verein " am letzten Sonntag bei herrlichem
Wetter sein diesjähriges Abturnen . Infolgedessen war
der prächtig gelegene schattige Turnplatz auf dem „Atzel-
berg" das Ziel vieler , die eine Freude an der schönen
Turnsache besitzen. Sicher sind alle auf ihre Rechnung
gekommen, denn allein das Wett urnen der Zög¬
linge,  die in der stattlichen Zahl von 70 um den
Eichenkranz kämpften, bot ein schönes Bild frischen
turnerischen Wirkens . Der „Turn -Verein " kann froh
über einen solch vielversprechenden Nachwuchs fein, denn
bei der Preisverteilung wurde bekannt, daß 42 (nicht
nur 83) der jungen Turner die vorgeschriebene Punkt¬
zahl erreicht hatten . Wünschen wir , daß die Worte des
2. Vorsitzenden bei der Siegerverkündigung an die junge
Turnerschar , auch ferner so weiter zu turnen zur Kräf¬
tigung und Gesundung des eigenen Körper», zur Ehre
des „Turn -Vereins " und zum Wöhle des lieben Vater¬
landes , Beherzigung finden. Begeistert wurde in das
„Gut Heil" auf die Sieger und ihre turnerischen Lehrer,
1. Turnwart Karl Joh und 2. Turnwart Jul . Deusing,
eingestimmt. Jedenfalls darf der „Turn -Verein " auf
sein diesjähriges Abturnen mit besonderer Freude zu¬
rückblicken.

— Zur Fleischnot. Aus R h e i n h e ss e n , 13. Sep¬
tember, wird uns berichtet: Bei uns fallen in dem einen
Orte , in dem anderen steigen die F l e i s chp r e i s e.
Gestiegen sind sie z. B. in den letzten Tagen in den
meisten Orten des mittleren Rheinhessens, wo Schweine¬
fleisch im Pfund 90 Pf . bis 1 M, und Rindfleisch etwa
86 Pf . kostet. Dagegen nimmt sich wie ein Märchen aus
vergangenen Zeiten eine Mitteilung aus Nieöer-Olm
aus . Von dort wird mitgeteilt , daß das Fleisch bis vor
kurzem nur 56 Pf . gekostet habe. Neuerdings seien die
Fleischer aber auf 60 Pf . ausgeschlagen. Natürlich haben
die Fleischer von Nieder-Olm ein riesiges Geschäft, denn
aus der ganzen Umgebung kommen die Kunden in Hellen
Scharen . Es liegt hier selbstverständlich Konkurrenz-
streit vor.

— Der „Cäcilienverein " hat für den kommenden
Winter die „Jahreszeiten " von Haydn, den „Franzis¬
kus" von Tinel und das „Requiem" von Verdi auf sein
Programm gesetzt. Die Proben zu den „Jahreszeiten"
haben schon begonnen. Möchten dem Verein recht zahl¬
reiche gesangeskundige Herren und Damen beitreten
und dadurch der Chor dieses für unser Kunstleben so un¬
entbehrlichen Vereins aus eine der Bedeutung der aus-
znführenüen Werke und der Größe unserer Stadt ent¬
sprechende Höhe gebracht werden. Anmeldungen wer¬
den in der Buchhandlung von Moritz u. Münzel ent¬
gegengenommen.

— Wer bezahlt Stratzenreimgnng «nd -belenchtnng?
Der hiesige Magistrat verlangte im Wege der Klage von
dem preußischen Fiskus die Aufwendungen , die er von
1878 bis 1905 für Straßenreinigung und Straßenbeleuch¬
tung in Hohe von 4% Millionen Mark habe machen
müssen. Er klagte vorläufig , um Kosten zu ersparen,
nur einen Teilbetrag von 2600 M. ein, wurde aber vom
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Landgericht Wiesbaden abgewiefen. Wenn, so heißt es
in den Gründen des Urteils , die Polizeiverwaltung seit
1850 auch einem Herzoglichen Polizetkommissar und
später dem königlichen Polizeipräsidium übertragen wor¬
den sei, so seien doch die Kosten für Straßenbeleuchtung
und -reinigung nicht als „besondere Ausgaben im In¬
teresse der örtlichen Polizeiverwaltung " anzusehen, als
die sie nach dem Gesetz vom 20. April 1802 der Fiskus
zu tragen hätte. Im vorliegenden Fall handle es sich
lediglich um gemeinnützige Einrichtungen , die Ge-
meindceinrichtungen seien, wenn sie auch nebenbei poli¬
zeilichen Zwecken dienen. Gegen diese Entscheidung ist
Berufung beim Oberlandesgericht eingelegt.

— Ein Geschenk für den „Wiesbadener Männer-
?esang-Bcrein". In dem Drange der Festesfreuden an-äßlich des Besuches der Grazer Sänger ist eine Auf¬
merksamkeit ganz in den Hintergrund getreten, mit der
die Gäste ihre hiesigen Gastgeber, den „Wiesbadener
Männergcsang -Verein ", während des Festmahls im Kur¬
haufe bedachten. Sic hatten nämlich ein ebenso wert¬
volles wie originelles Geschenk mitgebracht in Gestalt
einer Standuhr , die das getreue Abbild des Uhrturms
auf dem Grazer Schloßberg öarstcllt. Das ganze Stück
ist Handarbeit , in feinem Silber ausgeführt , auf einem
Fuß aus weißem Basalt , der am Schloßbcrg selbst ge¬
wonnen wird. Bis in die einzelnen Details ist die
naturgetreue Wiedergabe mit peinlicher Akkuratesse aus-
gesühri und daher auch das ganze Objekt so wertvoll.
Im Innern befindet sich das Uhrwerk, von den vier
Zifferblättern des Turmes kann die Zeit abgelesen wer¬
den. Von heute ab ist das seltene Stück im Schaufenster
der Blumenhandlung Ernst Wahl, Wilhcliustratze 34,
ausgestellt. Durch geschmackvolles Arrangement kommt
das prächtige Wertobjekt besonders zur Geltung und
zieht die Aufmerksamkeit aller Passanten auf sich. Gleich¬
zeitig haben auch einige große Gruppenbilder von den
Festtagen Aufstellung gefunden, die von Herrn Hof-
photograph I . B. Schäfer Hierselbst, Rheinstratze 21, dem
„Wiesbadener Münncrgesang -Vercin " gewidmet wor¬
den sind.

o. Gastwirtc -Verband Nassau und am Rhein . Die
Differenzen innerhalb des Gastwi'rte-Vcrbandes Nassau
und am Rhein , von denen hier schon wiederholt die
Rede war , haben nun auch noch das K a m m e r g e r i cht
zu Berlin beschäftigt. Es sei kurz wiederholt, daß das
Amtsgericht hier durch Beschluß vom 23. Mai 1806 neun
bestimmte Vereine , welche Mitglieder des oben bczcich-
neten Verbandes sind, ermächtigt hatte, eine außer¬
ordentliche Versammlung der Verbandsmitglieder unter
gewisser Tagesordnung eittzubcrusen. Dieser außer¬
ordentliche Verbandstag hat nach Einberufung durch
den Rechtsanwalt Güth am 30. Mai 1906 stattgcfunöen.
In dieser Tagung ist, abgesehen von anderen Beschlüssen,
ein neuer Vorstand, hierbei der Privatier B. zum ersten,
der Hotelier K. zum zweiten Vorsitzenden gewählt wor¬
den. Die letzteren haben die Eintragung der Verände¬
rungen bei dem Amtsgericht beantragt , wurden aber
von diesem auf den Widerspruch anderer Vorstandsmit¬
glieder abgewiefen, weil : 1. der Rechtsanwalt Güth zur
Einberufung der Versammlung nicht befugt gewesen sei,'
2. die Beschlüsse wegen satzungswidrigcr Nichtbeachtung
der Einberufungsfrist , die durch § 12 der Satzungen an-
gcordnet sei, ungültig seien. Eine hiergegen an das
Landgericht zu Wiesbaden gerichtete Beschwerde hat
keinen Erfolg gehabt. Das Landgericht hat die Ableh¬
nungsgründe des Amtsgerichts gebilligt, auch fernere
Mängel , die den Beschlüssen jenes Tages nach Ansicht
des Beschwerdegerichts anhaften , hervorgehobcn. Hier¬
gegen richtet sich die weitere Beschwerde an das Kammcr-
gericht mit dem Anträge : Das Amtsgericht anzuweisen,
von der Beanstandung der Eintragung der Beschlüsse des
Verbandstages vom 30. Mai 1906 Abstand zu nehmen.
Auch diese Beschwerde wurde als unbegründet zurückgc-
wiefen unter Belastung der Beschwerdeführer unt den
Kosten. Damit ist diese Sache endgültig erledigt.

— Prnnareifc und Obcrseknudaner. Das Zentral¬
blatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen
macht im Septemberheft auf eine für viele wohl unbe¬
kannte und doch für das Fortkommen mancher Schüler
der höheren Lehranstalten recht bedeutsame Anordnung
aufmerksam. Der Minister erklärt , daß cs grundsätz¬
lichen Bedenken nicht unterliegt , nach Analogie der Be¬
stimmungen unter 12a des Runöerlasses vom 26. Februar
1901 ausnahmsweise Schülern öcr̂ Obersekunda nach
anderthalbjährigem Besuche dieser Klasse die Reife für
die Unterprima zuzuerkcnnen, sofern sie des Nachweises
der Primareife für den Eintritt in einen Beruf bedürfen.

— Rheinfischerei. Schiersteiner Fischer fingen gestern
einen Rheinsalm, welcher in hiesiger Gegend nur sehr
selten angetroffen wird und der zudem auch noch ein
besonders gewichtiges Exemplar war . Auch sonst sind
die Fangergebnisse aller anderen Arten , namentlich an
Barschen, Hechten, Bresam usw. zurzeit recht ergiebige,
da bei dem stark gefallenen Wasser überall große Fisch-
zügc angctrosfen und erbeutet werden. Bei dem eingc-
tretenen kühlen Wetter finden die Fischer lohnenden
Absatz und besuchen täglich den Wiesbadener Markt , wo
sie stets ausverkaufen , da die Fischpreifc trotz vermehr¬
ter Nachfrage kaum höhere gegen die früheren geworden
sind.

— Gutes Geschäft. Der Aufsichtsrat der Süd¬
deutschen  E i s e n b a h n g c s e l l s cha f t in Darm¬
stadt beschloß, der am 29. September stattfindenden Gene¬
ralversammlung die Verteilung einer Dividende
von 6 Prozent (wie im Vorjahre ) bei starken Rück¬
stellungen und rund 72 800 M. Gewinnvortrag (im
Vorjahre 52 671 M.) vorzuschlagen.

— Schierstciner Kirchweihc. Zu der am nächsten
Sonntag und Montag den 16., und 17. September , sowie
Sonntag , den 23. September , stattfrndenden Kirchweihe,
welche von altersher zu den beliebtesten und besuchtesten
im Rheingau gehört, trifft man in unserem Nachbarort
Heuer die umfassendstenVorbereitungen . Die zahlreichen
größeren Vergnügungs -Etablissements wetteifern in der
Darbietung guter preiswüröiger Getränke und Speisen
und Veranstaltung von Tanzbelnstigungen , und die
kleineren haben unter Zuhülsenahme von Höfen, Scheu¬
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nen und sonstigen Nebenräumen Vergrößerungen ihrer
Lokalitäten vorgenommen, um den erwarteten starken
Gästestrom unterbringen zu können. Allmorgendlich er¬
tönt das Quieken ,frischgestochener Schweine und auf dem
Hasen verstummt das Schnattern der Entenschwärme
immer mehr : sie alle haben an den Kerwetagen ihren
Daseinszweck erreicht. Die Verkaufsstände sind wie
sonst, in der Wilhelmstraße untergebracht, für Schau¬
buden und Karussells hat man aber noch große Privat-
grundstücke hinzugenommen. So kommt auf ein solches
in der Bahnhofstratze ein großes Dampfkarusscll, in der
neuen Lehrstraßc gegenüber dem Kaiserlichen Postamt
ist zurzeit auf einem fröien Platz eine ganze Budenstadt
im Entstehen begriffen und sogar an dem ziemlich weit¬
ab vom allgemeinen Kerwctrubel gelegenen Hafen trifft
man Vorkehrungen , um auch etwas von den Kirchweih¬
besuchern zu erhaschen. Zum erstenmal bei dieser Ge¬
legenheit werden sich auch die Hauptstraßen des Ortes,
speziell diejenigen, in welcher die Kirchweihe abgehaltrn
wird, in frisch und sauber gepflastertem Zustande präsen¬
tieren , so daß bei jeglichem Wetter das eleganteste Schuh-
wcrk und die kostbarsten Toiletten ohne Gefahr zur
Schau getragen werden können und der ominöse Bci-
nahme des Ortes Schmicrstein fortan nur noch als Sage
bestehen wird.

— Weiuparlament . Damit auch eines der wichtigsten
Weinbaugebiete Deutschlands fachmännisch bei dem in
Berlin zufammentretenden Weinparlament vertreten ist,
wurden hierfür vom Vorstand des Verbandes der Wein-
Händler des Rhein - und Maingaues die Vorstandsmit-
glioöer Herr Alb. Hillebrand-Rüdesheim und Herr Alb.
Altcnkirch-Lorch der Königl. Regierung in Vorschlag ge¬
bracht.

o. Schwurgericht. Von dem Geschworenen-
d i e n st c sind ferner die Herren Direktor Paul Seifert
zu Biebrich, Chemiker Dr. Oskar Jonas zu Griesheim
und Chemiker Dr. Wilhelm Posth daselbst entbunden
und an deren Stelle die Herren Maurermeister Philipp
Dorm an  n hier, Dotzheimerstraße 4, Fabrikbesitzer
Hermann W a che n d o r f f hier , Gustav Frcytagstrahc 5,
und Weinhändler Jakob Bruchhäuser zu Lorch neu aus-
gelvst worden.

— Vermißt wird der Taglöhncr St . von Biebrich. Er
entfernte sich am 31. v. M. aus seiner Wohnung und
kehrte bisher nicht mehr zurück. Seine Ehefrau mit
einem 8jährigen Jungen ließ er ohne jegliche Geldmittel.
Bereits vor einigen Monaten war St . über 4 Wochen
von zu Hause weg, ohne sich um seine Familie zu küm¬
mern. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß St . sich ein
Leid angetan Hat. Derselbe ist von kräftiger Figur,
blond, mit vollem Gesicht, mit kleinem Schnurrbart . Be¬
kleidet ist St . mit schwarzem Sackanzug, blauem
Chemisett und rotkariertcm Hemd, weißem Strohhut mit
schwarzem Band und schwarzen Schnürschuhen.

— 10 000 Mark cmgenäht . Im Frankfurter Haupt¬
bahnhof starb am Dienstag in einem Wagen 4. Klasse
ein Passagier an einem Schlaganfall . Nach Vorgefunde¬
nen Papieren heißt der Mann Franz Alexander
T o ma r s cha w i t s ch und stammt aus Wilna . Er
führte einen Schließkorb und vier große Pakete mit sich.
Bei der Untersuchung des Toten entdeckte man, daß er
Gold, Papiergeld , Pfandbriefe der Wilnacr Hypotheken¬
bank und andere Wertpapiere in seine Kleidungsstücke
vernäht hatte. Das Geld, insgesamt im Wert von etwa
10 000 M., wurde vom russischen Konsulat in Gewahrsam
genommen; dorthin kommt dann auch das Gepäck, das
zunächst von der Polizei beschlagnahmt ist. Genauere
Einzelheiten über die Persönlichkeit des Toten sind noch
nicht bekannt. Er ist vermutlich ein russischer Flüchtling.

— DaS Bannnglück an der Rheingsuerstratzc. Zu
der Mitteilung in unserem gestrigen Abendblattc über
die Betondecken in dem Neubau Rheingauerstratze 17
geht uns von der ansführenden Firma nachstehende Er¬
widerung zu: „Das angewandte Deckensystemhat sich
bereits an vielen Orten und auch hier in mehreren Bau¬
ten durchaus bewährt. Eine von der hiesigen Königl.
Baupolizeibehörde vorgenommenc Probebclastung in
einem Neubau der Hallgarterstraße hat ergeben, daß die
Konstruktion eine Tragfähigkeit besitzt, welche von keinem
anderen Deckensystcm übertroffen wird und steht Inter¬
essenten die amtlich beglaubigte Niederschrift über die
Probebclastung jederzeit zur Einsichtnahme zur Ver¬
fügung. Die Mitteilung rührt von einer Betonbauge¬
sellschaft her, welche in Mainz und Wiesbaden ebenfalls
Decken ausführt und trügt , abgesehen davon, daß die
gegebene Beschreibung der Konstruktion nicht zutrifft,
offensichtlich den Charakter der Parteilichkeit ."

o. Betrug znm Nachteile des Fiskus , so lautete die
Anklage gegen zwei junge Burschen, die Brüder Maurer
Gustav und Wilhelm G. aus R e i che n b a ch im Taunus,
die heute vor dem hiesigen Schöffengericht  ver¬
handelt wurde. Das Vergehen wird darin gefunden,
daß die beiden, die als Zeugen vor der hiesigen Straf¬
kammer vernommen worden waren , sich den Taglohn
als Maurer , 5 M . und 4,50 M ., auszahlen ließen, wäh¬
rend der eine damals bei seinem Vater arbeitete und
keinen Lohn bezog, der andere als Chausseearbeiter nicht
45, sondern nur 82 Pf . pro Stunde verdiente . In Rück¬
sicht darauf , daß beide noch nicht bestraft sind und sich
auch, wie so viele andere in ihrer Lage, über die Straf¬
barkeit ihrer Handlungsweise nicht so recht klar gewesen
sind, werden sie zu je 5 M . Geldstrafe und in die Kosten
des Verfahrens verurteilt.

— Bierdrevstahl. Während des am letzten Sonntag
herrschenden Regattatrubels am Rhein in Biebrich wurde
unbemerkt ein Faß mit 30 Liter Bier vom Leinpfad ge¬
stohlen. Diese Nacht ist das leere Faß wieder in den
Garten des „Rüder -Bereins 1900" gestellt morden. Man
weiß nicht, ob man den Humor oder die Frechheit des
Diebes bewundern soll.

— Schadenfeuer. Gestern abend drang ans einem
der an der verlängerten Mühlstratze in Biebrich bclege-
nen Neubauten des Architekten Louis Blum  von hier
Feuerschein unter starker Rauchcntwickelnng. Stroh und
Baumaterialien waren in Brand geraten . Einige Ar¬
beiter löschten den Brand . Wie man hört , sollen zwei
Knaben den Brand mutivilligerweife angelegt haben.
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o. Unfall. Der 24 Jahre alte Schlosser Fritz D. ist
heute früh gegen 7 Uhr auf dem Treppenwege zwischen
Nero- und Lehrstraßc infolge eines Krampfanfalles so
unglücklich gestürzt, daß er stark blutende Verletzungen
im Gesicht davontrug . Die Sanitätswache beförderte den
Verunglückten in das städtische Krankenbaus.

— Der neueste Gaffcnhaner, den man jetzt überall
hören kann, lautet:

Töff, töff, töff! Wer kommt denn da gefahren?
Töff, töff, töff! Ein Mann mit schwarzen Haaren.
Töff, töff, töff! Wo geht die Reise Hin?
Nach Frankfurt , Cöln und Düsseldorf, Hannover und Berlin.
Es geht nach der Melodie : „Margarete , Mädchen

ohnegleichen", und hört sich ganz spaßig an , wenn die
kleinen Knirpse es einem dahinsausenden Auto nach¬
schreien.

— Kurhaus . Der am Samstag im Kurgarten statt-
findenöe letzte diesjährige große Illuminations-
Abend  wird noch einmal Gelegenheit bieten, die präch¬
tigen Lichteffektc, welche die Kurverwaltung bei diesen
Gelegenheiten zur Anwendung bringt , in Augenschein
nehmen zu können. Die Veranstaltung kann selbstver¬
ständlich nur bei geeigneter Witterung abgehalten wer¬
den. Der Eintrittspreis beträgt 1 M.

— Konkursverfahren. Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirts Hermann Morgenroth  hierfelbst ist
mangels einer die Kosten des Verfahrens deckenden Masse einge¬
stellt worben.

— Kleine Notizen. Die Vakanzen!  i st e für Militär¬
anwärter Nr. 87 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zu-
Einsicht offen. __

Theater - und Konzertnotizen.
* Kurhaus . In dem morgen Freitag im Kurgarten statt-

findenden Berltoz - Liszt - Abend  gelangen u. a. zur
Aufführung: Les Prelndcs , sinfonische Dichtung von Liszt, Le
carneval romain, Ouvertüre von H. Berlioz, und Tasso, Lamento
e Trionfo von F . Liszt.

Personal-Nachrichten aus der Preußischen Armee.
1. Personal - Veränderungen : Prinz Artur

von Großbritannien und Irland , Herzog
von Connaught und Strathearne,  Königl . Hoheit,
Chef des Hus.-RegtS. von Zielen (Brandenburg .) Nr . 8, zum

-Gcneralfeldmarfchall ernannt . M i cha e l f e n , Oberleut, des
Landw.-Tiains 1. Aufgebots (Mosbach), behufs Übertritts tu
Königl. Bavr . Militärdienste der Abschied bewilligt.

2. Ordens - Verleihungen:  Es erhielten: den
Hohen Orden vom Schwarzen Adler: Se . Hoheit der Prinz
Albert zu S chI « S w i g - H o l st e i n - S v n dle r b u r g °
Glücks bürg,  Oberst und Kommanö. des Garde-Kür .-Regts.:
den Roten Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub: der Gen.-
Major z. D. v. Js f e n d o r s f zu Wiesbaden, bisher Kommand,
der 80. Kav.-Brig .: die Königliche Krone zum Roten Adl«rord« t
dritter Klaffe mit der Schleife: der Hauptlehrer an der Prinzen,
schule in Plön , Professor Esternanx:  den Roten Adlerordeii
vierter Klasse: der Oberlehrer Dr . Asmus,  der Lehrer
Girardi » , beide an der Prinzenschule in Plön : den König¬
lichen Kronenorden dritter Klasse: der Oberstlent. a . D.
R u m m e I zu Straßburg i. E., bisher Kommand. des Landw.»
BezirkS Mölsheim: den Roten Adlerorüen dritter Klaffe mit
der Schleife: K o n r a d , Hauptm. a . D. in Neustadt (O.-Schl.),
v. Mieters heim,  Oberstleut . a . D. in Striegau : die
Königliche Krone zum Roten Adlcrorden vierter Klasse: von
R u f f e r , Rittm. a . D. auf Kokoschütz: den Roten Adlerorden
vierter Klasse: Berg haus,  Baurat , Militär -Bauinfp., Bort
stand des Militär -Bauamts in Frankfurt a . O., Cogho.
Hauptm. der Landw. a. D. in Pletz, Föhr . v. Forst» er,
Hauptm. der Landw.-Jnj . auf Pilgramsdorf , Dr . Harnisch,
Professor, Hauptm. der Res. in Breslau , Hanebeck,  Haupt-
mann der Landw. a. D. in Breslau , H i ckt h i e r , Rittm. der
Landw. in Wangern, Landkreis Breslau , Küttner,  Hauptm.
der Land»», a. D. in Bunzlan , v. Li er es u. Wilkau,
Hauptm. a . D. in Golkowitz, M e cke , Banrat , Militär -Bauinfp.,
Vorstand des Militär -Bauamts Berlin VI in Berlin , Dr.
Michaile,  Stabsarzt der Res. in Ziegenhals, Kreis Neiße,
R i cht st e i g , Haupt»,, der Landw. in Camenz i. Schl.,
Soenücrop,  Jntend . und Banrat bei der Jntend . des
5. Armeekorps in Posen: den Königlichen Kronenorden zweiter
Klasse: v. Czcttritz u. Neuhaus,  Oberst a. D. in Lieg¬
nitz, Schauwecker,  Oberstlent . z. D. in Glatz: den König,
lichen Kronenorden dritter Klasse: B a e n s ch- S chm i d t.
lein,  Leut , der Landw. a . D. in Stranpitz , Kreis Hirsch,
bera i Schl., v. C v r v i sa r t - M o n t m a r i n , Oberstlent.
a. D. in Sagan , Matthias,  Rittm . der Landw. a . D. in
BreSlan . .. . „ , _

3. Verleihung von Adels vradrkaten:  Oberst
und Kommandeur des 2. Bad. Drag .-Regts . Nr . 21 Reinhold
Max Johannes E b e n und dessen Bruder , Oberst und Abteil.-
Chef im Kricgsministerimn Karl Louis Johannes Richard
E L e n , Major z. D. Gustav Hermann Heinrich Julius
Ran ch fuß zu Potsdam, sind in den erblichen Adelsstand
versetzt.

(>) Hochheim, 12. September. Ein an der Villa „Landfrieden"
beschäftigter Spenglergeselle stn r z t e vom zweiten Stockwerk
herab zerbrach dabei mehrere Rippen und einen Arm, auch trug
er innere Verletzungen davon. — Die hiesige Sanitats-
ko l o n n e hält am 24. September am Weiherplatz eine grötzcre
Übung ab. — Der Manufakturwarenhäudler K. von hier, welcher
seit einigen Taaen spurlos verschwunden  war , ist als
Leich e bei Nied ans dem Main gezogen worden. Ohne
Zweifel liegt Selbstmord  vor . Der Mann war in seinen
wirtschaftlichen Verhältnissen in den letzten Jahren zuruckgc-
ganaeil. — An den S t e i n o b stb ä n m en in hiesiger Ge¬
markung zeigt sich eine große Menge Raupen, so daß für die
nächstjährige Obsternte, wenn keine Schritte zur Vertilgung ge¬
tan werden, schlimme Befürchtungen zu hegen sind. Da der ein¬
zelne Besitzer der Plage gegenüber machtlos ist, so wäre es mit
Freuden zu begrüßen, wenn die Behörde zwangsweise zur Vcr-
tilgung eingreisen würde.

* Frankfurt a. M,, 12. September . Unter dem Vorsitz
des Landtagsabgeoröncten Funck begann gestern nach¬
mittag die Schlichtungskommission im Bierkrieg,
der Vertreter des Brauereiverbandes , der Wirtever¬
einigungen und der Boykottkommission angehören, ihre
Verhandlungen . Ein endgültiges Ergebnis wurde noch
nicht erzielt : die Verhandlungen sollen am Freitag fort¬
gesetzt werden.

*  Hanau , 12 . September . Heute vormittag explo¬
dierte  im Keller des Maler - und Weißbindermeisters
Wörner , Kirchstratze 14, ein T e r p e n t i n b a l l o n. Der
mit dem Abfüllen des Terpentins beschäftigte 15 jährige
Weitzbinöerlehrling Schneider aus Winöecken stand so¬
fort in Hellen Flammen . Man riß dem auf den Hof ge¬
flüchteten Jungen die brennenden Kleider vom Leibe,
doch hat er so schwere Brandwunden erlitten , daß er
kaum mit dem Leben davon kommen wird.

in . Canv, 12. September. Ein Unfall  ist Sem Radschlepp¬
dampfer „Gebrüder Mellinghosf Nr. 1." im Fahrwasser unweit
von hier vorgokommcn. Der ' Dampfer, welcher mit drei An,
hanglKissen auf der Talfahrt begriffen war, erlitt beim Anf-
drehcn einen Bruch an der Ruderlette. Infolgedessen kollidiert«
der Dampfer mit seinen Anhangschisscn an der Us-rmauer . Zwe,
Anhaugschisse kamen dabei zu Schaden.
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st. Cassel, 12. September . Aus öem Zuchthause in

Wehlheiden sind drei schwere Verbrecher,
die mit Außenarbeit beschäftigt waren , entsprungen.

dis . Casfel, 12. September. Der Oberprästdent v. Windt-
ß«'im Hat t>ie Leiden bisherigen HülsssaHverständigen Herren
Cauo. phil. Pseifser  aus St . Goarshausen und Herrn Dr.
Karl Bühner  aus Marburg a . d. Lahn zu Sachverständigen
in ReblauS-Angelegenheiten für die Provinz Hessen-Nassauernannt.

" Fulda , 13. September . Der um 11 Uhr 4 Minuten
vormittags Hier aus Tann (Nhvn) füllige P er so ne n-
z n g ist gestern zwischen Milseburg und Bieberstein
entgleist.  Der Verkehr ist gestört, da die Züge von
Fulda nach Tann vorläufig nicht ausfährcn können.

,* Cobleriz, 12. September. In der Gemarkung Nieder-
h e i m b a ch wurde wiederum ein Reblaus her  d gefunden,
dvelcher 21 verseuchte Stöcke umfaßt. Es ist dies der fünfte Herd,
welcher in diesem Jahre gefunden wurde.

Ic. Mainz , 12. September. Verhaftet  wurde heute der
in Konkurs geratene Hotelier Ries  vom Hotel Landsberg, der
heute abend als Kellner dez Orient -Expretzzngcs von hier nach
Paris abreisen wollte. Es wird ihm zur Last gelegt, das
Silberzeug des Hotels, sowie den größten Teil der Möbel kurz
vor Ausbruch des Konkurses fortgeschafkt zu haben. Weiter ließ
er sich von einem völlig mittellosen Agenten gegen ein Trink¬
geld von 20 M. eine Reihe Wechsel akzeptieren und setzte sie in
Umlauf. — Die jnngverheiratete Frau eines hiesigen' Zahn¬
arztes  überraschte heute ihren Mann mit seiner Empfangs¬
dame in einer Situation , die sie »evanlaßte, sofort sein Haus
zu verlassen. Jetzt erst erfuhr sie auch, daß ihr Mann der „Papa"
eines Kindes seiner Empfangsdame ift und sie schon seit langer
Zeit, die bis weit vor ihre Verheiratung reicht, unterstützte.

in . Aus der Wettern« , 18. September. In einem Dorfe des
Kreises Friedberg , so wird dem „Darnist. Tgl . Anz." geschrieben,
wurde am 1. April d. I . der 90 Jahre alte Polizeidiener K., der
auch hessischer Soldat war , nach fast 4 2 j ä h r i g c r treuer
Dienstleistung  pensioniert . Er hatte 214 Mark Gehalt
und soll als P e n s ton — man höre und staune — 60 M a r k
erhalten. Man darf gespannt sein, ob das Großh. Kreisamr
Fricdberg diesem Pensionsansatz des Gcmeinderats feine Zustim¬
mung erteilt oder nicht.

* Ofsenbach, 12. September . Gestern abenö wurde
der 38 Jahre alte Fabrikarbeiter Peter Schneider aus
Bürgel in der Nähe der Ölertschen Fabrik von einer
Rangiermaschine überfahren und getütet.  Schnei¬
der saß auf einem Fahrrad und wollte vor dem Passieren
der Lokomotive noch über das Geleis fahren , als er von
dieser gefaßt wurde.
^ h. Kreuznach, 12. September . Der verheiratete
Schauspieler von Stahl,  der sich wiederholt an
minderjährigen Mädchen guter Familien vergangen hat,
wurde verhaftet.  Er ist geständig.

*  Mainz , IS . September . Rheiupcgcl : 42 cm
48 cm am gestrigen Vormittag.

gegen

Gerichtssrml.
*  Düsseldorf , 12 . September . Das hiesige Kriegs¬

gericht verurteilte den Ulan Fink zu drei Monaten Ge¬
fängnis , weil er an die Wand der Arrestzelle geschrieben
hatte : „Hoch lebe die Anarchie und Sozialdemokratie !"

N§rmischleS«
* Ei« katholischer Geistlicher gegen das Zölibat . In

der Aufdeckung von Mißständen innerhalb der katho¬
lischen Kirche ist die österreichische Geistlichkeitmanchmal
freimütiger als z. B . die deutsche, weil eben der Kleri¬
kalismus in Österreich die Folgen der schlechten Zu¬
stände in der katholischen Kirche in dem Erfolg der Los-
von-Rom-Bewegung an sich erfahren hat. Es ist für die
ganze Stimmung solcher geistlicher, reformlustiger
Kritiker in der römischen Kirche bezeichnend, daß sie sich
oft mehr oder weniger scharf gegen die zwangsweise Ehe¬
losigkeit des Klerus wenden. So wurde unlängst ein
Pfarrer vom Lanöesgericht in Reichenberg zu fünfzehn-
monatigem Kerker wegen grober sittlichen Vergehen
verurteilt . Ein Priester aus der Leitmeritzer Diözese
nimmt, wie die „Kath. Kirchcnztg." 1906 Nr . 68 ausführ¬
lich mitteilt , daraus Anlaß , gegen das Zölibat aufzu¬
treten : „Dieser Skandal (die Verurteilung ) wird der
christlichen Religion einen neuen Schlag versetzen. Die
Schuld daran trügt das- abscheuliche System, das römische
Zölibat , ausgedacht zur Knechtung des Volkes. Also, auf
alle zum Kampfe gegen diese Abscheulichkeit. - Suchen
wir die Abgeordneten und Laien anfzuforüern zum
Umsturz dieses alten Unfugs , welcher schon viele von
uns vernichtete oder vernichtet. Der Kampf gegen das
Zölibat muß mit der größten Entschiedenheit selbst
gegen die kirchlichen Oberen geführt werden. Mit
Gutem wird es nicht gehen, weil sie diese Institution
benötigen zur Knechtung des niederen Klerus . Der
Staat hat diesen Unfug bisher unterstützt. Sobald der
Staat proklamiert , daß er sich dieser Polizeimaßregel in
der Kirche begibt, im selben Augenblick ist es um das
Zölibat geschehen. Und dieser Zeitpunkt ist nicht mehr-
weit." — So ein römischer Priester.

* Spiegelzimmer sind die neueste Errungenschaft,
die nach der Ansicht der Tanzmeister , SchönheitS-
doktoren und der Lehrer für Körperausbildung in
jedem englischen Hause angebracht werden sollen. Ein
solches „Spiegelzimmer " braucht nicht gerade sehr groß
zu sein, aber der Boden muß aus blank poliertem Holz
bestehen und die Wände müssen ganz mit Spiegeln be¬
deckt sein. „Solch ein Zimmer mag vielleicht im ersten
Augenblick als eine unnötige Ausgabe erscheinen", so
äußerte sich ein solcher Professor für Grazie zu einem
Interviewer , „aber die englischen Frauen werden bald
den hohen Nutzen dieser Einrichtung erkennen. Die
Damen aller anderen Länder erklären , daß selbst die
elegantesten englischen Mädchen durch einen Mangel an
Grazie auffallen , daß sie aber leicht Anmut und Schön¬
heit der Bewegungen erlernen , wenn sie sich nur reckt
beobachten. Das „Spiegelzimmer " wird ihnen nun all
ihre Fehler zeigen, wenn sie den Mund zum Singen
öffnen, wenn sie gehen, wenn sie laufen und wenn sie
tanzen. Jede Geste, jede Form des Auftretens kann die
englische Dame in diesem Raume ausprobiercn und ein-
üben, und sie wird bald lernen , wie sie auf die elegan¬
teste Weise die Hand schütteln, liebenswürdig lächeln

und kokett flirten muß. Keine Frau , die sich jeden Tag
auch nur fünf Minuten in einer solchen Umgebung von
Spiegeln aufhält , wird ferner der Grazie ermangeln.
Alles nämlich, was man bei einem flüchtigen Blick in
den Spiegel übersieht, das mutz auffallen, wenn das
Bild wohl zwanzigmal von den verschiedensten Seiten
zurückgeworfen wird . Nur so kann die Dame alle Ein¬
zelheiten ihrer Haltung beobachten und doch zugleich
einen Eindruck von der Harmonie ihrer Bewegungen
erhalten . Unendlich vervielfältigt und vergrößert wer-

ihnen dann die Mängel ihrer Toilette und die Nach¬
lässigkeiten ihres Aussehens in grausamer , abschrecken¬
der Deutlichkeit vor Augen stehen, und die englische
Frau wird durch das „Spiegelzimmer " zur elegantesten
und anmutigsten Frau der Welt werden."

* Großfcuer . Am Holber-Viadukt in London brach
gestern Großfeuer aus , und zwar in einem der sieben¬
stöckigen Häuser, die von der Farringdon -Strcet aus
seitlich an den Viadukt grenzen. Das Feuer entstand
anscheinend in einem Raum der Kapsuloiö-Gesellschaft.
Gewaltige Flammen schlugen alsbald heraus und der
große Verkehr nach der City, der über den Viadukt
fuhrt , mußte abgelenkt werden. Als die Flammen das
Dach erreichten, ergriffen sie eine Telcgraphenstange,
über die Dutzende von Duplexörühte führten . Die Um¬
hüllungen der Drähte wurden vom Feuer ergriffen und
die Drähte . fielen endlich herunter . Die steinernen
Treppen , die vom Viadukt nach der Farringöon -Street
führten , waren von Menschen dicht besetzt, von denen
viele hcrnnterfielen und verletzt wurden . Das Feuer
war so heftig, daß die Feuerwehr die Leitern , um von
diesen den Brand mit Wasser zu bekämpfen, in der
Mitte der Straße anfstellen mußten. Jetzt scheint der
Brand isoliert zu sein.

Kie 'ure Ghrorrik.
Kaiserin -Witwe Dagmar von Rußland , die vor

kurzem in Kopenhagen eingetroffen ist, ist erkrankt. Seit
vorgestern soll sich ihr Zustand verschlimmert haben.
Königin Alexandra von England verbringt fast den
ganzen Tag an Bord der Jacht „Polarstern " bei ihrer
kranken Schwester.

Die Heirat des jungen Grafe « Hans Ferdinand von
Hochberg mit der Verkäuferin Luise Carow, der Tochter
eines Arbeiters , bildet , wie „Daily Telegraph " aus
New York meldet, in Amerika die „Sensation des
Tages ". Die Trauung fand am Sonntag im Offining
(Staat New York) statt. Der Anwalt des Grafen , Mr.
Harrison , erklärte , die Heirat sei das Schlußkapitel eines
Romans , der in den höchsten deutschen Kreisen einige
Aufregung verursacht habe. „Gras Hochberg", so er¬
zählt er, „gab eine glänzende gesellschaftliche Stellung
und Zukunft in Deutschland aus, um ein Unrecht wieder
gut zu machen, und arbeitet jetzt nach Eingehung der
Ehe für seine Frau und das vor einer Woche geborene
Kind, für welches er alle äußeren Vorteile dahinge¬
geben hat ."

Ein Lenerer Bahnhof . Vlättcrmcldungen aus
Straßburg i. Elf . zufolge sind an dem neuen größten
Güterbahnhof in Hausbergen , der vor kurzem von
Minister Breitenbach besichtigt wurde , technische Mängel
festgestellt, die einen Umbau, der ungefähr vier Millionen
Mark kosten wird , erforderlich machen.

Einen grausame« Selbstmord beging der Dresdener
Expedient Schilling auf dem Bahnhof Klingenberg-
Colmnitz. Er stellte sich in das Hauptgeleis der Bahn¬
linie Dresden -Chemnitz, und zwar mit dem Gesicht öem
von Freiberg kommenden Schnellzuge zu, und gab kurz
vor der Lokomotive auf sich einen Schuß mit dem Re¬
volver irr die linke Schläfe ab. Der Leichnam wurde von
der Maschine verstümmelt.

D«rch eine« Sprcngschuß getötet. Gestern mittag
wurde der Landgerichtsrat Schindler aus Wien, der als
Kurgast in Jüterlaken weilte, auf dem Gelände der im
Bau begriffenen Harderbahn von einem durch einen
Sprengschuß losgelösten Stein getroffen und erlitt da¬
durch so schwere Verletzungen, daß er bald nach der
Einlieferung ins Krankenhaus starb. Seine Frau , die
sich bei ihm befand, blieb unverletzt. Der Zugang zu
öem Gelände war verboten.

Ein Haufe mit Knüppeln bewaffneter Frauen drang
gestern morgen um 4 Uhr beim Schichtwechsel auf die
Arbeitswilligen der Salinenwerke in Dienze ein und
versuchte, das Salinentor zu sprengen. Die von aus¬
wärts verstärkte Gendarmerie war machtlos. Infan¬
terie und Chevau-legrr wurden aufgeboten. Bei einem
Zusammenstoß mit der Menge stürzte ein Wachtmeister.
Er erlitt schwere Verletzungen und wurde ins Lazarett
gebracht.

Eine unerhörte Roheit verübte ein Bergmann in
Huttrop , der einem Kameraden aus Rache für einen
Zechgelagestreit eine mit einer giftigen Flüssigkeit ge¬
füllte Flasche vorschte. In dem Glauben , es sei Bier,
trank letzterer davon und brach besinnungslos zu¬
sammen: sterbend wurde er ins Krankenhaus gebracht.

Eisenbahn-Unglück. Ein in östlicher Richtung
fahrender Schnellzug der Kanada-Pacific -Bahn fuhr in
Azilöa, der ersten Station westlich von Sudburg , in einen
anderen Zug . Zwölf Personen wurden bet dem Zu¬
sammenstoß getötet, viele sind schwer verletzt.

Waldbrände . Infolge der andauernden Trocken¬
heit dauern die Waldbränöe in Frankreich fort . In
Vezins brannten vorgestern 400 Hektar Wald nieder.

Im Msseldorfe Föhren zerstörte Großfeuer 4 große
Bauernanwesen . Durch Zusammenbruch einer Leiter
wurden drei Feuerwehrleute verletzt.

Thcaterbrand . Das „B. T ." meldet aus Grünberg
in Schlesien vom 13. September : Das Theater und
Konzerthaus sind gestern nieöergebrannr.

Aus Liebesgram erschoß sich in Magdeburg in ihrer
elterlichen Wohnung im Bette ein 20jühriges Mädchen.

Gesunken. An der Küste Seelands ist eine un¬
bekannte Galcasse gesunken. Die Masten ragen aus
dem Wasser, die Besatzung ist ertrunken.

Ein Wettersturz ist in ganz Nordtirol eingetreten.
Auf den Bergen schneit cs : die Temperatur ist auf Null
gesunken.

Letzte Nachrichten.
Kantine ntal - Telegraptzen - Kouipagni»
Berlin , 13. September . Ein Telegramm aus Winö-

hoek meldet: Seit öem 16. August bei Gamsmund ver¬
mißt Unteroffizier Friedrich Ehlers , geboren zu Rocklum,
früher Infanterie -Regiment Nr . 49: Gefreiter Gustav
Stückle, geboren zu Neckarthailfingen, früher Grenadier-
Regiment Nr . 123. Außerdem Reiter Karl Schmidt,
geboren zu Ermstedt, früher Ulanen -Regiment Nr . 12,
am 6. September im Lazarett Kectinanshoop an Nieren¬
entzündung gestorben.

Leipzig, 13. September . Die Malerinnung  be¬
gründete in Leipzig einen Schutz verband  zur
Wahrnehmung der gewerblichen Interessen und zur Zu¬
rückweisung ungerechtfertigter Arbeiteransprüchc.

Paris , 18. September . Kriegsminister Etienne
verfügte, daß infolge der ungewöhnlichen Trockenheit,
die die vorzeitige Inangriffnahme gewisser landwirt¬
schaftlicher Arbeiten notwendig macht, alle zu den
Manövern cinberufcnen Reservisten bereits morgen
heimbefördert werden sollen. — Der radikale Deputierte
Lhopiteau teilte dem Kriegsminister Etienne in einem
offenen Schreiben mit, daß die Geistlichen verschiedener
Ortschaften des Departements Eure -ct-Loire für die von
ihnen gegründeten Turnvereine aktive Unteroffiziere
als Lehrer gewonnen haben, und er verlangt , der
Kriegsminister möge dieses verbieten.

Madrid , 18. September . Der Ministerrat  ent¬
schied sich dahin , die Hafenarbeiten in Melitta und Cha-
farinas im Submissionswcge zu vergeben.

Athen, 13. September . (Havas .) Die von Sofia
aus verbreiteten Nachrichten von einem gegen Bul¬
garien  gerichteten Bündnis zwischen Griechenland
und der Türkei finden hier in keiner Weise Glauben.

wb. Hamburg , 12. September . Schiffbewegungeni
Woermann -Linie : „Ella Woermann " auf der Heimreise
heute in Sierra Leone cingctroffen : „Linöa Woermann"
auf der Heimreise heute St . Catharines passiert: „Luise"
auf der Ausreise heute von Las Palmas ausgegangen.

wb. Paris , 13. September . In Seyssel im Departe¬
ment HaUte-Savoie wurde die Leiche des Engländers
Lloyd,  welcher an dem Genfer Esperantistenkongrest«
teilgenommen hatte und seit einiger Zeit spurlos ver¬
schwunden war , aus der Rhone gezogen.

MlkswirS 'ch Östliches»
Marktberichte.

Frachtmarkt z« Wiesbaden vom 13. September. 100  Kilo
Hafer, alt , 16 M. bis 13 M., neu, 14 M. 20 Pf . bis 15 M. 60 Pf .,
100 Kilo Richtstroh 5 M. bis 5 M. 60 Pf ., 100 Kilo Sei, 4 M.
40 Pf . bis 6 M. Angcfahren waren 18 Wache« mit Frucht unk
18 Wagen mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt zu Limburg vom 12. September. Roter Weizen
pro Malter 14 M. 50 Pf., Korn pro Malter 12  M ., Hafer proMalter 7 M. 28 Pf . *

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. September, -mittags 12»/, Uür. Kredit-

Aktien 210.50. Diskonto-KommaMdit 183.20. Deutsche Bank 238.70,
Dresdener Bank 158, StaaWahn 144.20, Lombarden 88.80,
Handelsgesellschaft 172.40, Bochumer 243.25, Gelsenkirchen««
220.70, Harpen er 212.50, Baltimore 122.40. Tendenz: ruhig.

HsfeNtlicher wEttEröienst.
Dienststelle Wcilburg tLandwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 13. September bis zum nächsten Abenö:

Mäßige nördliche Winde, zunehmende Bewölkung, Rcaen-
fälle, etwas kühler.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GefchKfHchSZ.

J?<tarau$fal, tzgmjpMe, tzEfmtz
und die lästige» SÄnppcn beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Ptneipp « Bre «r»effelvaar«
waffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf«
nerven» Man achte genau auf Bild und Namcnzrrg
Scb. Kneipp und hüte sich Vor den Vielen, oft sehe schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2070

Lneipx-haus, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3240.

von 44/2—© Ulis «:

TeeKonzert.
Abends von 8 Uür aü: 2200

Konzert im Restaurant,
ausgefülirt von der Hauskapelle Sziiagyi György.

Die AdFnd-A«S§Kire rmrfaßj 12  Ariterr.
Leitung: W. Schulte Vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : SB. Schulte vom Brühl in Sannrnbera-
fur das Feuilleton: I -Kaisler ; fürden übrigen redaktionellen Teil : C. Rdtherdt'

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaut : fä'vtlich in Wlesoaoen. '
Druck und Verlag der L. SchcUcubergjchcn Hol- Buchdruckernin Wiesbaden.
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t Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , ! Peseta , 1 Lei = A  0.80;
1 skand . Krone ~A  1.125; 1 alter Go!d-Rubel = A  3.2(

XL
Ir/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .

3 1/2
31/2
31/2
Kl/2
3V2
31/2
31/2
3 . .
4.  .
4. .
31/2
3 . .
31/2
Zl/2
HVr
3Vs
3. .
3. .
3 . .
4 . .
Zl/2
3i/:
31/2
31/2
31.
31/2
3.
3.
3.
4.
Ä.
3i.
31/2
3.
31/2
3.
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
81/2

Staats - Papiere.
tO Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. M 98 .8
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
> An !, (abg .) s. fl
» » > A
» Aul . v. 1886 abg . »
» > » 1892u. 94 »
» » v. lyOOkb . 05 »
» A.lY02uk.b .1yl0»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 0ö^
> E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

* » » 1892 »
> v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v . 1902uk.b .1912*

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.lQOOu.OQ»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1837»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » * 1836»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) *
* * » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1381-83 » »
» » 1885u .87» »
* » 1883u. 1889 »
» * 1893 *
» * 1894 »
* » 1895 »
* » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 d

SS.
98 .S

93.

101.

86 .3

SS.
85.
35.

86 .:

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 *
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02ak .i913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v . 1902 Ji,
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

LO-1.

So .7
93.

51 .3
54.
54.

103 25

102,10

IOC.

39.

99 .50

3. .
3. .
«1/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v.95 h .fl.
4. . Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »

4. . * » stfr . i. G . »
24jio » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.Hr,!V»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 50Ö0r »
3V2 Lnxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . » cv. »v. 88 20,400*
4. . Ost . Goldrente ö. fl. G.
4V» » Silberrente ö . fr.
4V5 » Papierreute »
4 . » einheitl . Rte .,cv. Kr.
4. . * » »1. 5./11.»
4. . » Siaats-Rente 2OOOr»
4. . » » » 2O,00Or»
4-/2 Portug . Tab .-An!. Ji
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3. . * » » S.III (S.) *
5. . Rum. amort .Rte.1892 »
2. . » » » 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » jnn . Rte. (Ve89) Lei
4. . » äu83. Rte. (>/ö 89) »
4. . » amort . » V. 1S94A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 18S0 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » G.E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.ri9O »
«. . . » » IIIQ0 »
4 . . » » » IV 90 »
A, . » » »VI94 *
«. . » St.-R. v.94a.K. Rbl.
4 . . » » » 1932 stfr . Ji
zs/io » Conv . A. v.98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » * » 96 » »
41/2 » St .-A . von 1905 »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3«/2 » » 1890 »
4. . Serb . amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1832(abg .)Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr .v .90 Ji
4. . » cons . » v. 1890»
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » con . unif .v .1903Fr.
4. . » Anl . von 1905 JI
4 . Urg . Gold -R. 2025r »

» * 1012,50r »
4 . . » Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOr»
31/2 » St .-R .v,1897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
4 . » Grundtl . v . 89 »öfl.

» » iiOOr» i

II . Ausssreurcpälsche.
Arg .i.G.-Ä.v . l8S7 Pes . 102

» » 500 » l OS

äuss . E.-B.T. O.’oo£
innere von 1288 A
äuss .G.-Anl .lSSS L

> » -V. 1&97J6
Chile Gold -Anl . v. 89 »

do . v. 06 lnt .-Sch . »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ | I05» » 1896 » 1102 .60

» » 1698 » 97 .50
5. .1CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^ j102 .60
4. . Egypt . unificirte Fr . >105 .50
3Va| » privilegirte » i —

91 .10

91 .30
91 .60

91 .80
91.
Öl .70

70.

70.

70 .80
64 .70
62 .70

85 .70

97 .90
97 .70

38.
S5 .9O
£5 .50
95.
95 .50
94 .80
94 .20

73.

5.
5.
41/2
41/2
4 . .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2

100 .50
100 .40

38.
96 .20
20 .20

Öl.

Zf In o/j
3. Egypt . garantirte §472 Japan . Anl . S. II » 82 .22
4. do . von 1905 » 88 .80
5 . Mex. am. inn . I-V Pes 100 .60
5 . » cons . auß . 99 stf . L
4 . » Gold v. 1904 stfr .Jt 94 .50
3 . » cons . inn .5000i*Pes

» » 1250r »
5 . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .40
4. V.St.Ainer .Cs .77r Doll 102.

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen ln %

|4. Rheinpr .Ausg .20, '21 102.
33/ do . » 22U. 23 » 100.
37 do . 10,12-16.24-27,29 ©7.50
31/ do . Ausg . 19uk . 09» ©7.80

l 31/ do . » 2Suk.b.l91ö» 97 .30
37 92 .10
3. do . » 9, 11 u. 14 » 87.
37 Provinz Posen » 98.
37 Frkf . a. M. Lit . N u. Q » 97 .80
37 do . Lit. R (abg .) » Öß.
37 00 . » S v . 1886 » 92.
37 do . » T » 1891 97 .90

3 37 do . » U »93,99»
do . » V » 1896

98.
) 37 97 .30

37 do . » W » 1893 » 98.
) 3V do . Str .-B. » 1399 » 97 .30
} 37 do . v. 1901 Abt . I » S7 .80
) 37 do . » » A.II,III »
8 37 do . » 1903 » OS.
) 37 do . v. Bocken heim » 97 .50

4. Augsb . v.1901uk.b .08» 101 .30
37 Bad.-B.v.93 kb . ab 03 »
37 Bamberg , von 1904 »
37 Berlin von 1836/92 » 87 .50

) 4. Bingen v. 01 uk. b .06 »
) 37 do . » 1898

37 do . v. 05uk . b .1910»
i 3. do . » 1895

37 Darmstadt abg . v. 79 » 95 .10
37 do . v. lSSSu. 1894 »
37 do . conv .v.OlL.H. »

) 37 do . » 1897 .
3 31/ do . v. 02 am.ab 07»

37 do . v. 05 »ab!910
4. Freiburjji . B. v. 1900 , 100 .90
37 do . v. 81u.84abg.
37 do . von 1888 » _
31/ do . v. 98 kb . ab 02 »
37 do . » 03 uk. b . OS » —
4. Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » —
■31/ do . von 1904 » 95 .10
37« Giessen von, 1890 »
37 CIO. . 1S93 »
31/5 do . v.1896 kb .ab 01 »
37s do . >JS97 » » 02 .
372 do . > 03 uk . b . 08 »
3’/a do . » 05 uk.b . 1910 »

| Heidelberg von 1901 » 10C .90
31/2t do . » 1694 v
37: j do . > 1903 •
31/21 do . v. 05uk.b .l911»
3. i Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
372 Karlsruhe v.02uk.b.07»
372 do . v. 1903 » »08» 95 .50
3. do » 1886 » 91.
3.. do . » 1889 »
3. do . » 1896 , »
3. do . » 1897 » 87.
37? Kassel (abg .) »4. Köln von 1900 »
4. Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 » 100 AO
372 do . v. 1886u. 87 *
372 do . » 1905 » 95 .80372 Limburg (abg .) »

Ludwigsh . v. 1896 »
95 .10

372 95 .80
31/2 do . » 1903uk. b .OS» 96 .30
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
31/2 do . (abg .) 1878u. 83 »31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1536u. 88»
3'/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05llk .b.l915»
4. . Mannheim von 1901, 100 .703>/2 do. » 1888 »
3>/2 do . » 1895» 95 .20
31/2 do . > 1898»
31/2 do . » 1904 » 95 .20
4. . München v. 1900/01 » 102 .50372 do . » 1903 2 96 .90372 do . » 1904 »
372 Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102.
4. . do . von 1902 » 103 .504. . do , » 1904 » 102 .30372 96 .603. . do . » 1903 »
472 Offenbach »
472 do . von 1877 *
472 do . » 1879 »
47a do . » 1900 -
372 do . v. l89I/92ab ^.->
372 do . von 1898 »
372 do . » 1902 »
372 do . » 1905 -
4. . Pforzheim von 1839 • 100 .50
4. . do . v. 1901 ulc.b .Oa» 100 .50
372 do . - S3(abp-.)u.05»
4. . St . Johann von 1901» 100 AO
4. . Stuttgart von 1895 »
372 do . » 1902 » 96 .50
372 do . » 1904 » 96 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b . 05» 100 .50
372 do . * 1899 » 95 .75
372 Ulm, abgest . » 97.
372 do . v. 05uk . b . 1910» 97.
4. . Wiesbaden von 1900*
4. . do . » 1901 »
372 do . (abg-.) »
372 do . von 1887 »
372 do . » 1891(abg .)»37z do . » 1896 »
372 do . » 1898 »
372 do . - 1902 S. II »
372 do . » 1903 »1,11» 9  5.504. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/89 . ©5.70372 do . » 1896 » : 95 .70372 do . » 1903 - ! 92.4. . Würzburg von 1899 » 1101 . 50372 do . > 1903 » i 96 .504. . Zweibrück , uk .b .1910» |

372 Amsterdam h . fl.
472 Buk. v. 1884(conv .) Ji472 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
472; do . » 1398 »
4. . Christiania von 1894 »
4. .> Sopenhasen v. 1901»
3'/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1395 » —
4. . Lissabon » 1886 » , 85.
4.  . Moskau Ser . 30-33 Rbl. ! - |
3ö|io Neapel st . gar . Lire' (.01 .60 !
4. . Stockholm v. 1880 Jt\ ©9.50 ;
5. .
5. .

Wien Com. (Goid ) » |
do . > (Pap .) ö . fl. ! - 1

4. . do . von 1898 Kr . ’ 99 .50
4. . do . Invest . Anl* Ji jü,00 . ;
31/2 Zürich von 1889 Fr . j 87 .SO
6. . 5t. Buen .-Air . 1892 Pe .l — i4VsJ uo . v. 1383 £ i — >

1 österr . fl. i. G . = J6  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone * J6  0.85; 109 fl. österr . Konv .-Mönze = 105 fl.-Mrrg . ; 1 &  doU . — .11 .70;
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = • Ji  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 -50.

'■■wr

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . LtzL
6.
53A
41/2
3.

1295
8. .
4. .
4.
6 .
61/2.
7.
7.

12 .
10 .
5.
7.
6 .
8V2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9.
71/2
8. ,
4V:
6. .
6. .
5.

10. .
46/7
6.
83,
4.
9. .
7. .
5. .

61/2
9.
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

In
6. . A. Elsäss . Bankges . 116  60
51/2 Badische Bank " R . 233 .20

■B.f. ind . U.S. A-D. Ji  89 .50
Bayr. P>k., M., abg . » 94 .90
» f. Handelu .Ind .» 107,30
» Bod.-C.-A., W. » 163 .80
» Handelsbanks .fi. 161.
» Hyp . u .Wechs . » 388 .50

Ber). Handelsg Ji
41/21 » Hyp .-B . L . A . »
41/21 » » Lit . B »
7. dBreslauer D.-Bk. »
6i/2;Comm . u . Disc .-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.f!. jl39.
8 . . ! » ^ Ji l30 .S0

12. . iDeutscheB . S.I-VII » ;238 .10

0.

805.
1295
9. .

171 .50
ÜÖ .SO

Asiat . B.Taels 172 .50
111 .40
152.
130 .20
183.

11 .
5. . » Eff. u. W.  Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. . » Ver .-Bank Ji
9. .!Diskonto -Ges . »
81/21Dresden er Bank » 157 .90
ö. . | » Bankver . » 111 .90
5. . (Duisb .-Ruhrort .B.

JEisenbahn -R.-Bk. » 121.
8V2;Frankfurter Bank » 20:
9 do . H .-Bk. » 207 .70
7*/2 do . Hyp .C.-V. » i?. S6.
8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 1162 .50
41/21 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  95 .50
6V2! do . Cr .-Bank » 121 .60
7. . jNatlbk . f. Dtschl . » 129,
51/2 Nürnberger Bank » 1X7.

10. do . Vereinsb . » 216 .
5-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .40
6 Oest . Länderb . » i —
83/4 do . Cred .-A. ö. fl. | —
41/2 Pfalz . Bank Ji j102 .90
9. . do . Hypot .-Bk. » 1195 .20
71/2!Preuss . B.-C .-L. Thl . , -

do . Flyp .-A.-B.
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl
do . Vereinsbk.

& 116 .70
157 .50
143 .50
197.
1.57 .40
117 .70
185 .10
120 .40
100 .50
148 .50
105 .20
115.

1149 .80
Würzb . Volksb . Ji  123.

Div.^ Nicht voübezahlte
’/o'ri’.Ltzt . Bank -Aktien.

7. . | 8. . [Banquo Ottom . Fr . j 133 .60

Aktien u . Obligat . Deutscher
pivid . Koionial -Ges.Vorl .Ltz!. In ”/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . JS j 97.

Aktien industrieller Unter*
nehmusigen.

In %

12.
10. .
12V2

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

6. .
10. .
9. .
8. .
7.
7.
9.
7.

27.

22.
10.
12.
24.
4.

19. .
19. .

12V:
9. .

3V2
7.
7.
9.

Divid.
Vorl . Ltzt.

22. . Alum.Neuh .(50°/o)Fr .!349,
10. . Aschffbg .Buntpap .j ? 188,
9. . » Masch .-Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. M
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»IienningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereieil »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schienk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fäbr . Goidbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .jV .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EL Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Al lg., Berl.»
» W .Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,BerI . »
» Schuckert »
» S,iem. u. Hals . »

51/2 » Siemens , Betr . »
6 V2 » Tel .-G . Dtsch .A - »
9. . Feinmechanik (J.) »

Gelsk . Gußst . »
9. . Holzverk .-Ind .(K.) »

Kalk Rh . Westf . »
35. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . Lederf . N. Sp. »
10. . Ludwigsh . W.-M. »
20. . Masch . A., Kley er »

1 » » neue »
12. . 112. . » Badenia , Wh . »
28. . ;28. . » Bielefeld D., »
12. . 11. . » Faber u. Schl . *
6. . | » Gasm . Deutz »

» Gritzn ., Dur!«»
» Karlsruher ^ :
» Moenus >:
' Mot. Oberurs . » !
•Schn.Frankenth .*' 1
- Witten . St. » !

Mehl- u. Br. Haus .» {
MetallGeb .Bing.N. »

{Ölfab. Ver . D. »
!Photogr . G . Stgl .n . 0 :
Pinsel !., V. Nrnb . » !

18. .
10. .
8.
7.

15.
13.
12.
10.
121/2

9
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14.
7.
8.
7V2

5.
13.
6.

10.
9.
5. .
4.
5.
8.
6.

24.

13!
9 .

12.
20 .

4 ..
19. .
18. .
7. .

32V2
8.

10.
3V2
5. .
5. .
8V2
4. .
9. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
8. .

12.

170 .10
112 .50
117 .80
278
220 .50
225
156 .20
200.
175.
148 .25
155.
202.

38.

143 .20
176.

110.
93.

223.
101 .50
155.
145.
164 .20
130.
144 .00

117 .50
459.
140 .20
416.
184.
260.
416 .75

95.

385 .50
152 .50
219 .50
158 .40
213.
100.
142 .50
136 .70
168.
127 70
185 .90
112 .50
129 .80

64.
15.

146.
440 .50
182 .50
188 .50
338.

05 .70
422.
I87 .5C

221 .50
222.
264 .30
107.
183 .50
329.

62.
215.
132 .30
134,60
£131.50

7. . |prz . Stg . Wessel » \12 ^
15. JPressh .,Spirit . abg . » 1225.

jPulverf ., Pf ., St.I. » j2 ^ 0 .50
11. . Schuhf . Vr . Frank . » 1134 .50

j do . Frankf .,Herz * (129 .20
9. .1Schuhst . V. Fulda » j

■15. . !Glasind . Siemens » 261.
7. Lpinn . Tric ., Bes . » 2.24 .90
6. . » Westd . Jute » 116.

20. . | Ztitatc & JL Waldh . » \ZOl.

Div. Bergwerks -Aktien,
Vorl.Ltzt.
12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11.^
10. -
15. .
4 V2
4. -

111/2
10. -
10. •i12.

11. .

11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .

In ö/a,
Boch. Bb. u. G. M 242.
Buderus Eisenw . » 125 .25
Conc . Bergb .-G. » 3S2.
Deutsch -Luxembg . * 216 .
Eschweiler Bergw . » 251.
Friedrichsh . Brgb . * 158 .75
Gelsenkirchen » r 222 .60
Harpen er Bergb . » 211 .30
Hibernia Bergw . » —
Kaliw. Aschersl . » 3.66.
do. Westereg . » 230.
do . do . P.-A. » 105.

Oberschi . Eis.-In . * 128 .10
Riebeck . Montan » —
V.Kön .-u .L.-H .Thlr . 242 .50
Östr . Alp . M.  ö . fi. 304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossieben 1X0.20 0

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/„
Y'/3
5%
4j/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

235 .30
148 .60
139 .50

2. . 3. . Allg. D. Kletnb . A 94.
7-/2 73/4 de . Lok .-u.Str .-B.» 154.
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. » 185.
31/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 10Ö .9C
51/2 6. . Danzig El . Str .-B»» 131.
51/2 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. .
Y. . 11. .

Südd . Eisenb .-Ges , *
Hamb .-Am. Pack . »

136 .30
159 .60

2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 127 .90

6 . . »,.
b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 120 .50

6. . 6. . do . St.-A. » 113 .50
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit. A. »
12. . 121/2 do . Lit. B. »
113j20113|20 Czäkath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst.-Ung . St.-B. Ft.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »

do . Nordw . ö .fi.4-/4 51/4 144
4. . 5V4 do. Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. - 99.
4-/2 41/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 36 .25
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7% Gotthardbahn Fr. —

4.
4.
5.
3V2
Zt/2
5.
3V2
3Vs
5. .
3b '2
31/2
5.
4.

26/10
26/10
5. .
5. -
4. .
2. .
2. .
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
5. .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
4. .
4.  .
5. .
4. .
2Vio
4.

2Vio
4.
4. .
4.

24/10
4 . .
5.
5.
3V2
31/2
31/2
4.
41/2
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3 . .

Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fi.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.r!.
do . do . conv . L.8 . Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (Lumti.) sf. i.G. Ji
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R.72 sf. i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf . i.G. Ji
do . I.-VIILEm .stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. j . G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i . G. Ji

Pilser .-Priesen sf. i.S. ö.fi.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v . 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. ,
Rudolfb . stf. i. S. » 100.

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i.

105 .30
89 .80
92 .10

106 .50
90 .90
92.

106.
91 .60
91 .30

10640
96 .30
67 .90
68.

103 .50
108.
100 .10

90.
86 .50

30 .40
xoo.

79 .80
76 .30
75 .80
74 .80

99 .90

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Li vorn o Lit. C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i . G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Tcscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 39 » » »

Mosk .-!ar .-A. 97stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-CvsiE *

71 .10

74.

101.
101 .80

72 .10
116.

102 .50
99 .75

100 .80
100.
104 .50

Zf. In °/°
. Russ . Sdo . v. 97 stf . g . JS —

4. . do . Südwest stfr . g . » 71.
4. . Rväsan-Uralsk stf . g . » 70.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 70 .50
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 uk . 09» —
5. . Anatolisehe i. G. Ji 103 .30
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 101 .10
3. . Salonik-Monastir » 65 .70
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v« Hypotheken -Banken.

5. I 6. . [Baltim. u. Ohio Doll 1121 .40
6. | 6. . (Pennsylv . R. R. Dol! i140.40
5. | 6. . JAnatoI. E.-B. Ji i -
5. . | 6. jPrince Henri Fr . | —
9. . 1 9 . . IGrazerTramway ö . f1. >17 5.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In % .

4. Pfälzische A 100 .70
3V2 do . » 93 .80
3V2 do . (convert .) » —
3. Allg . D. Kleinb . abg*. Ji 75.
4. Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98» 101 .49
4V2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. Casseler Strasseiibahn » 101 .50
4. ! D. E.-B.-Betr .-O. S. i * ICO.
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4V2 do . Ser . 11 » 103 .30
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .60
4. do . v. 02 » » 07» 100.
3V2 Südd . Eisenbahn » 92.

b) Ausländische.
4 .. Böhm . Nord stf . i. G . Ji 100 .30

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi. 100 .10

do . do . » i. S. » 100 .10
4. . do . do . » in G. Ji 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf,S2stf.G. A ©8.50
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Eüsabethb . stpfl . i. G. » 99 .20
4. . do . stfr . in Gold » 100 .30
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö . fi. 100 .10
5.  . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99.
4. . Xsch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fi. 99 .60
4. . do . v. 89 » i. G . Ji 99 .10
4. . do . v. 91 » i. G. » 99 .10
4. . Lemb .Czrn .J .stpfi .S. ö.fi. 90 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » SB.
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr. 99 .80
4. .j do . Schles . Centr . » 99 .80

70.
70.

70 .60
73 .50

Zf.
3i/2
4.
31/2
4.
4.
3V2
4
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4,
4. .
4
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3ii
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V2
372
4. .
4. .
4. .
4 . .
3V2
372
372
4. .
4.
4.
4.
372
372
372
372
4. .
4 . .
4 . .
372
4 . .
372
4. .
4. .
372
4. .
4.
4.
4. .
372
372
4.
372
4.
372
4.
4.
4. .
4. .
4
33/4
33/4
372
372
372
372
4.
4.
4.
31/2
372
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
372
4. .
372
4.  .
372

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Nürnb .v
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16tt . l9»
do . H .-B. S. 611k.1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) *

do . do . (unverl .)»
do .ßd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34 »
do . do . Ser .40u .41*
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do. do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J . »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 3.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1836 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .l8 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 22 »
» 25 »
» 27 »
» 23 »
» 26 »
» 17 »
» 24 »

Com. » 3 »
Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . * » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a »

10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . -S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4 »
Wiirtt . f-L-B.Ero.b.92 »

do.
do.
do.

In %.
99.

101 .10
97 .40

100 .60
101 .30

97 .20
102 .20

97 .4,0
101 .70
102 .80

97 .20
97 .10

101 .20
100 .20
100 .20

87.
97.
99 .50
©3.80

100 .10
100 .10
160 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .80

96 .20
96 .20

100 .60
95.

102 .10
100.
160 .70
102 .50
101 .50
100 .80

96.
97.
98 .60

100.
100 .40
101.
101 .60
101.
102.

99 .50
97.
97.
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

ICO.
100.
101 50
102.

95 .50
95 .50
95 .50
98 .50

100 .60
101 .
101 .20

96.
101 .70

97 .20
100 .10
100 .90

94.
100.
101.
101 .30
102 .20

94 .40
94 .30

97 .60
IO 6 .IO

94.
101 .40
100 .60
101 .40
101 .30
102.

98 .00
99 .50
94 .40
96 .30
98 .30
96.

100 .30
100 .30
101 .90

95 50
96 .70

100 .20
100 .60
100 .80
102 .

94 .10
95 .40

100 .80
97 .30

102 .30
95 .80

100.
07 .30

Zf.Ämerik .Eiserab.-Bondö*
99 .904* .

372*
6. .
5* .
4* .
4" .
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4*•

Centr . Pacif . I Ref. M.
do . ä

Chic .Milw.SLP ..P .D, JTando . do . do . 110 .90
do . do.

North .Pac . Prior Lien ^ 03 .50
do . do . Gen . Lien 75 .00

SanFr . u . Nrth .P. IM . "
South . Pac . S. B. I M. 10g -* ®

do . do . I . Mtge. » f .40
WesternN .-Y.u.Pens . j2.i5 .9w

do . Cen .M.-B. u .C. » 3 .« Jdo Incorne-Bonsd ' 33 .1g
Diverse Obligationen.

Zf.
4. .
4. .
4 ..
4 ..
4.
4.
4.
4 .
472
472
472
4
4
4
5. .
4.
4.
41/2
472
472
47r
472
4.
4.
5.
4.
37a
41/2
4.
472
472
4.
5.
472
472
27:
274
2.
472
472
4. .
472
472
472
4.
472
4. .
4. .
472
4. .
472
472
4. .
472
4. .
472
472
472
4. .
41/2
4'/2
472
41/2

Armat . ii. Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hvp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk •
Cem entw. Heidelbg . »
Cb . B A.- u . Sodaf . •
Blei- u. Silb.-H. t Brb . »
Fabr . Griesheim EL *
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . *
do , Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. •

do . do . *
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . UeLerseeg . *
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . *
do . do . rckz . 102 *

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler *
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hötel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In «/».
S7 .SO

93 .25
100 .20

xoi.

103.
103.
105.

■SSt19
99.

101 .30,
101 .40
102 .50
104 .70
103 .60
103 .90
104.

101 .10
100.

96.
101 .50
100.

96 .30

99 .50
104 .50

68.
68.

103.
102 .60

105 .50
102 .10

99 .20
103 .60
100 .80

98 .40
101.
100,40ieo.
102 .10
101 .50
103 .30
101 .30
101.
102 .90

103 .70
104.
102 .50
100 .60
104 .20

Zf Verzins !. Lose In äte.
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . bonau -ReguIierung 6 . fl. 130 .60
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 105 .50
3-/2 K51n-Mindener Thlr. 137 .10
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .40
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 133 .30
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fi. 158 .75
3. . Oldenburger Thlr. 138 .70
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 340.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 245.
2-/2 StuhHveissb.-R.-Gr . ö fl. —

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
— Ansb .-Ounzenh . fl. 7 -*•
— Augsburger fl. 7 —

BrÄunschweiger Thlr . 20 179 .60
Finländisch. Thlr . 10 139.
Mailänder Le 45

do. » 10 22 .30
Meininger S. fl. 7 38 .60
Neuchatel Fr . 10

— Öesterr . v. 1864 ö. fl. 100 432.
58 ö. fl. 100

— Pappepheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Rftiff.G . ö.fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400 145 .80
Ung . Staatsl. ö . fi. 100 353 .20

— Venetiauer Le 30 30 .10

Geldsorten. Brief. I Geld.

31/2
31/2
31/2
37:
31/2
31/2
4.
31/2
372
372
372
372
3.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B.S.l -5^ 93 .10

do . Ser . 6-8 verl . » 98 .10
do . »9-11 uk .1915» 98 .20
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . ]do.
do.
do.
do.
do.

F. G,H,K,L»
M, .N, P
S »
T >
O »

98 .10
98 .10
98 .20
68 .30
Qß.’tO
08 .70
98 .70
98 .80
99.
SO.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Fr&ncs-St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .41
16 .25

2800
2804
65 .50

20,37
16 .21

it ".
4 .183/4

215.
2790

93 .50
Amen Kan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .201/2

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .191/2

Belg. Noten p . lOOFr. 81.
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .43
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .16
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .95
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .40
Oest .-U. N. p. 100 Kr. 85 .20
Russ .Not .Gr .p .lÖÖR
do . (! u .3R.) p .lÖ0R

Schweiz . N. p . 160 Fr, — 81 .20
• Kapital u. Zinsen i. Qold.

Reichsbank -Diskonto 472  %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Nevy-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
VVien • • • • • •

dO.

Wechsel . In Mark.
Karze Sicht. 2>/a—3 Monate.

. fl. 100 168 .85 — 41/2.0/0

. Fr . 100 80 .95 — 31/2%
Lire 100 81 .15 — 50/0

. Lstr . I 20 .43 — 31/20/0

. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .10 — 3.%
. Fr . 100 81 .10 — 4*/2*/o
S -R. 100 — 8 o/o
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .15 — 4o/0
Kr . m. S. — —
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N- . 437.
Adrttd-Ausgabe.

S. Statt. Wiesbadener TaMt. Donnerstag,
13. September 1906«

84 . Jahrgang.

r

2 Webergasse 4 .

M Hoflieferant Ihrer Königl . Hoheit
der Grossherzogin von Baden.

Hoflieferant Ihrer Königl . Hoheit
der Krau Prinzessin Christian
von Schleswig-Holstein , Prinzessin
von Grossbritannien und Irland.

Einkaufshaus:

Paris , 41 Rue de PEchiquier.

Saison-Eröffnung.

Mein Einkaufshaus in Paris unterrichtet mich sofort über alle Neuschöpfungen auf dem Gebiete
der Mode, denn der Buf meines Hauses beruht ebensowohl auf der Exklusivität als auf der Qualität

der von mir empfohlenen Artikel.

Costumes, Confektions, Hüte, Blusen, Seidenwaren, Kleiderstoffe etc.
Original - Modelle erster Pariser Häuser : Doucet , Paqiiin , Drecoll , Callot etc.
-  Niederlage Japanischer Morgenröcke s Kimono Sazio Yaggo . - -

Pelz-Abteiiung: Anerkannt tadellose Ausführung in eigener Kürschnerei.

2305J

neu emgetr., tägl. frischc;e-
wiUujl {lijt inäfferte, Ellcnbogcngasse 6,

b. Fr . ölerait , Freitags a.  d . Markt.

Tischweine.
Besonders vorteilhafte , selir gut be-
hü « mliche , äusserst preiswerte Tiscli-
weine , die den Bestimmungendes Weingesetzes
mehr wie entsprechen und sich durch Mraft,

Fülle und reinen 'Fon auszeichnen.
Bodenheireier

Fl. 50 Pf., b. 13 FJ. ä 45 Pf., b. 30 Fl. ä 42 Pf.
Trahenes * Mosel

Fl. 50 Pf., b. 13 Fl. a 45 Pf., b. 30 Fl . h. 42 Pf.
Lasihenheisnes 9

Fl. 60 Pf., b. 13 Fl . ä 55 Pf., b. 80 Fl. h 52 Pf.
Geisenheimer Schröderberg

Fl. 70 Pf., b. 13 Fl. ä 65 Pf., b. 30 Fl . a 60 Pf.
Haftenheimea * Bosslherg

Fl. 80 Pf., b. 13 Fl. ä 75 Pf., b. 30 Fl. h 70 Pf.
Ingelheimer> 3 rot s

eign . Bielterung.
Fl. 70 Pf., b. 13 Fl. a 65 Pf., b. 30 Fl. a 60 Pf.
Qualität»-Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
Grone Preisliste über 15>>ein -, Mosel »,
ÜUdweine n . Champagner auf Wunsch

zu Diensten. 1717

Willi. Hesnr. Birck,
Gehe Adel eiii - und 49raniemstrasse.

Bezirks-Fernsprecher 216.
Ständiges langer v . za . 130,000 Giter

in Wiesbaden,
sowie Oedricii im Mh - ingan.

Enorme Zufuhren!!
Größte KuZwahlll

Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:
Schellfische 25 - 3©Pf ., Backfische ohne Gräten 3©Pf .,
Bratschettfische 2©Pf ., Merlans 4©—5©Pf ., Kabeljau,
Hochs, im Ausschnitt , 4 <S—KO Pf ., allerf . Angelschellfische nach Größe
4O—KO Pf., Taselzanver per Pfd . von 8© Pf . an , feinste
MheinzaNVer 1.2©—1.5©, Heilbutt , extra In Qualität, im
Ausschnitt 1 Mk ., Seehecht , blütenweiß , KO—7© Pf ., Ostender
Meinbutt , Seezungen , Limandes , Schollen , lebendsrische Hechte,
kleine frische Salme Pfb . 2 .2©, Lachssorelle», echt. Wittter-
rheinsalm , lebende Bachforellen , Hechte , Aale , Karpfen , leb.

Hummern , Krebse re. billigst.
Seemnscheln per 1©0 Stück 6© Pf . --WU

Rue holl. BsUeriilZe. sst. HoüäNtt Saröeüen.
Geräucherte Bücklinge , Sprotten , Lachsheringe , tägl . frisch eintreffend!

Nene Rollmöpse , Bismarckheringe re.
Aufträge erbitte frühzeitig l

Pismmos,
einige gespielte, billig vor meinem Umzug nach
Kirchgasse 54 zu verkaufen.

LSci». VSattbe « Witwe,
_ Dotzheimerstr. 37.

Eingetroffen
vonHVLLSLSsOS-Hamburg:

Neu« ruff. Sardinen Pfund L8 Pf .,
Stück 8 Pf .,

„ Bert, »tottmöpse s Stück
„ Bismarck-Heringe j 1V Pf .,
„ Vom,erlüge Stück 5 Pf .,
„ Essig- und Salzgurken,

Neues Sauerkraut Pfund 10 Pf»im
Altstadt --Konsum-

31 Metzgergasfe 31, nächst der Goldgasse.

neueste Fassons und Austor,

reichhaltigst » Auswahl,
in allen Cürössen.

Billige feste Preise.

£. Sekwenek,
Miililgasse 11 - 18.

Strumpfwaron-
und Trikotagenhaus.

V



waschen Sie Ihre Wäsche

nur durch Dämpfen u. Spülen

Kein Zerren, Reissenn. Reiben
wie bei anderen Systemen.

Probe-Maschine steht zur Ver¬
fügung. , 2300

.Vertreter:

Kirchgasse 47.
Spezial -Magazin für Haus- u,

Küchen -Einrichtungen.

Siebengebirgs-Loss

WiHrM«, Sdiiaretaifg,
ISüsrlLMSn, Sefffgiere, Damsn,

5 ■ sowie

WrtiWsMjk SeStea
iCmpficMt in bekannt guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen

Telephon M . 896. 22  Marktstrasse 22,

43 Gchwalbacherstr . 43.

Täglich frische

FrliukstrterWnrMcn
Neues Sauerkraut

empfiehlt 2303

A » ÄZLLPZS MZLGZsL.-
G -ildgaffe 2.

Gänzlicher

sämtlicher

Bheinweme,
Moselweine,

Deutscher Rotweine,
Französ. Rotweine,
Men. lotweine,

Kognaks, Sums,
Arraks , Punschess..
Malaga, Portweine,

Sherry , Madeira
etc.

JCsti. Hippel
Bismarckring 29.

Gosch äft ^ ^ xÖffnung.
Dem verehrten Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit dem Heutigen mein

rühmlichst bekanntes

M - » tz GeMehGeschch
wieder eröffnet habe und bitte ich, das mir früher geschenkte Vertrauen auch wieder jetzt zuteil werden
zu lassen. Offeriere gleichzeitig:

Ist prima Mastgänse , französische
Enten , junge Kapaunen , Hähne,
Tauben , schwere Suppenhühner,
sowie täglich frisches Reh ernd Feld¬

hühner zu bekannt billigen Preisen.
Hochachtungsvoll

T - lexyon 3708 . ZZLW 'N Petli S6D . , Mepysn 3708.
18 Goldgasse 18 , an der Langgasse.

L 4 Mk., V* 8 Mk.,
noch zu haben bei 2245

«lf » Weüritzstr atzeS.

Wachswalzen„Wollo"
8 Stück zn Mk. 3.— bis zu meinem Umzug
nach Kirchgasse 54.

WoSa. USattSses Wifwe.
_ Dotzhcimerstr. 37. Telephon 3428.

22.
per Kumpf,

Zentner Mk. 2.70.

T. F. W. ZWitr WU.

Gelbe
Speifekartoffern,

gesunde, blanke Ware,
in nnübertresfl. Qualität

wieder eingetroffen.

414.

ALBION
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Mische»!!!
ein Waggon heute eintreffend,
große , dunkle « . wurmfreie Ware,
Ln Körben verpackt, offeriert

1« Psd . 8« Lf .,
im Zentner bed. billiger,

W . Weber,
Westenvstr . 1. Te lephon 25W.

Steimtöpfe
zn jedem annehmbaren Preis verkanft

Wellritzstraße 47.

Melsihen! JiB
große reife Frucht, IVPfd . 10 Pf ., Ztr . Mk. 8 .38.

Otto Ookgihaol,
Schwalbacherstraße 71. Telephon 8734.'

Bei

rx
Am MWpkich

wird morgen unterm Selbstkostenpreise
verkauft:

Einige We«-Mkw
prima Kammgarn, Cheviot, St . 8 Mk.

tiiie painen-Hndittt-
lieiler,
WM-Wlkk

-von 2.1

Äiogi1ii.Kl|eJröit-
W ÜJOilEEEm

ff. dunkle
' Tuche,

St . 5 . 50 Mk.

-von2.50 bis 5. Mk.

von 2,50 bis 4 Mk.

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

■ Echt Flakon :i 1 Mark in
AMlWer fMiits FlM-DWerie.

Gr. Brrraftrakre5._ Televho» 24 38.füjÜüir

Spits ®si^C®iter
IBrüsselei 3 Arbeit)

im verschiedenem Fassons vom Mark 1.5 © Ms lg Mark empfiehlt
im grosser Auswahl

W.  HiiSSiSiaul , Rheinstr . 37.

Sämtliche
Damerr-KKAfeKLrsrr

wird wegen Aufgabe des Artikels
zu jedem annehmbaren Preise

abgegeben!

Ferner offerieren wir:

1Wkll Mslltz-KW,
schwere Qualität , nur heute i Mk.

1iWa Wem,
enorme Auswahl,

per St . 41/2  m , von 40 Pf . an.
Benützen Sic die günstige Kaufgclegenheit

im ' 2312

Mainzer
WsreNhmZ,

»in Schloßplatz . |
@s © oö © o © © gS

Oel - und S.JieUfa .rlne,
sowie sämtl.

zum Anstreichen benötigte
Artikel

billigst und gut.
ff' li* Jffl» MsIie «iia <;r VoraugriepreiBe.

ä )eyb 9
ßbeinstrasse 82. Kheingauerstrasso 10.

ITelephon 613 . 2294

X ffimglreie HoMa X
von den allerbesten Rnhr -Nnßkohlen , Körn . ?, II « . III , bestmelierte
Kohlen , belg « Ärithracitkohlen , Körn . LL, Briketts und Anzündeholz

liefert prompt nnd billig

G» Weh , Msli-smltrsbr 27.
Kager am Bahnhof Dotzheimerftr . N'U" Telephon 2604 . *̂ E|

Niemand  versäume einen  Versuch zu machen.

Figenljsc Fissböden,
schaüdämpfend , wasserbeständig , widerstandsfähig u. zäh, fusswarm,

schwamm - und feuersicher,
liefert als Spezialität

SteiiftlioIsEir 0i *k Wi ©slmd .eii 9
Rheingauerstr . 3. Telephon 2830.

Eignet sich auch vorzüglich zum Memlselag alter ausgetretener Fmss-
hSden und Treppen von Holz oder Stein.

Steinholz -Kork -Estrich , vorzügliche Unterlage für Linoleum.
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(E . V .)
Infolge der auf unsere Veranlassung beim Herrn RegierungSpräsidenienein-

gcreichten Eingabe beziigl . des 8 -Uhr -Ladenschlnsses hat der Herr Regierungs¬
präsident unterm3. d. M. verfügt, daß die nach den gesetzlichen Bestimmungen erforderliche
behördliche Umfrage für oder gegen den 8 -Nhr-Ladenfchlnft erfolgen soll.

Wir ersuchen nunmehr unsere Mitglieder und sonstige Interessenten, ihre

Erklärung für oder gegen Einführung
des8-Uhr-Ladknschlnsses

hei dem Polizei-Revier ihres Bezirkes in den Geschäftsstunden(8—12 u. 3—6 Uhr) bis
einfchl. 20 . d. M . mündlich oder schriftlich abgeben zu wollen. Für die dem-
nächstige Feststellung des Ergebnisses ist nur die Zahl der abgegebenen Stimmen
maßgebend. j? 434

Der Vorstand.

Empfehle für die Saison

Die schönsten Damen - Hüte.
Hochelegante Pariser Modelle,

Nouveaistes , Wiener Hüte, vornehmste Fassons.
Zivile Preise.

A.
Spezial ^Atelier für hochfeinen Damen -Putz,

14 Fräedriclsstrasse 14.

Capta - Cora
(patentamtlich eingetragen)

slss Haarpflege« und Kaaratärbungs - Mit «!
rsn W-skrsssksMsM TrMZ.

Wer an Blraaratzsrall — hreivklechi ^ er — mattem glanz :losem A « .
selicn der IHassre — Ceberiianflneliinen der Se ': ssjspera »atsd ScSissiiieit —
IStUgem Jucken der giojitliaut — SSbeSrieehemdem Maar - und SiopT-
schweiss leidet , wer das gesunde Haar voll , getebmeidig und «laturg -liinxend erhalten
und vor vorzeitigem BirgraMeii schützen will, der gebrauche

„Capta - Cora “.
Wenn alles angewendet wurde und nichts Hilfe brachte , Capta -Cora bringt

jedem Hilfe . Schon nach Verbrauch der ersten Flasche wird Capta - Cora beweisen , dass
es hält , was es verspricht.

Nicht nur in Laien- sondern auch in Fachkreisen erregt die sensationelle Wirkung dieses
Präparates das grösste Aufsehen.

„Capta -Cora “ wird in zwei Mischungen hergestellt:
Mischung Nr. 1 verwende man für Damen- und Mädchenhaare,
Mischung Nr. 2 verwende man für Herren- und Knabenhaare.

Pff*©Es per Flas ©8a© Wik. 2LIs©3 S Flaschen Miss S »— .
Leere Flaschen werden zu JS5 Pf. zurückgenommen.

Zu beziehen durch alle besseren ßJroaerie -, Parfümerie - und JFrisetar
jetebSlte , wo nicht erhältlich , direkter Versand durch den

General-Vertrieb: IM » Wissbaciers,
Eanggasse SEI, Hotel Schwarzer Bock.

Prospekte gratis und franko.

Tiscfi- ii Hänplanp
in einfacher ss. moderner Ausführung,

mit Spiritus» und Pefroleum-
Glühiicht-Brennern,

mit wunderbarem weisseil «Acht empfiehlt

Conrad WM,
Taunusstrasse 13.

Spezial -Magaain für kontpl . Küchen.
2264»

Unterlagen , Zöpfe , Teile,
Chignons , Scheitel , Perücken,

werden naturgetreu angefertigt. 6610

Robert Theis,  Wiesbaden, Bahnliofstr. 3.

Bahnholz.

Neu erUffrsetl
Tanz-Lehr-lnstitut „Terpsichore“.

Einziges Institut dieser Art.
Hochgeehrten Eltern, Damen und Herren zur gefl. Nachricht, daß meine Winter -Kurse

Anfang SShtotoer beginnen. Elegante leichteste Lernweise. Nur vollendete Leistungen. Allen-
feinste Referenzen. Gefl. Anmeldungen nehme von heute an entgegen.

Hochachtungsvoll

Hur feines Institut
Willi . König :,

TfTflmasIefsrei * und SEEatldijriigjemt*
Helenenstraße BO. _

Nur noch kurze Zeit!
Hifi!.fteeertaif wegen GeWWilWe!

Badewannen akler Art, Badeöfen, Badeartikel, Beleuchtungs¬
körper für Gas nnd Petroleum , Koch- nnd Heizapparate , Wasch¬
becken, Zimmerkiosrtts, Bidets , Hans- nnd Küchengeräte re. re.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Rar! Noch, Znstallaüonsgeschäst,

Bahnhofftrahe IG , Ecke Luisenstraße. — Telephon 341O . 2257,

8 » SitncEstaif
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Palent - KtnkOChkrikKe (salzglasiertes Stemzeug^
Adl © F “ K © l ! ^ eFA © Il ^ lä -Ser in allen Grössen,

sowie alle anderen Sorten
Einmacli - sind Heleegläser in allen Grössen, steinerne EinsnachtBpf©

und irdene Patent -Einkochtüpf © mit Asbest -Einlage . 2018

Telephon 2262. @9 ( 1 MTDA T, knggasse 15 a.
IM© Iiolaem Sfleisclipreise

können die Biliage und rechnende Masasfraii micfiit schrecken 9 d ©Mia *i © isl
kurz entschlossen . und

kauft frisch © Seefisch ©!

Restaurant und Cafe,
Schönster Äusflugsort

am Platze 9 2256
empfiehltüiölauerte '/ . immer n . reB «ion.

W . Hammer , Besitzer.

offeriert frlseli vom Fang : In llspacknngi
Prima Schellfische per Pfund 15, 20, 25, 40 und 50 Pf.
ff. Nordseekabeljaue, % Fische 25, im Ausschnitt 40a. 50 Pt
Blflteaweisser Seehecht 35 Pf., ohne Kopfn. Gräten 50 Pf.
Lebemlfr. Zander 80 Pf, Bratzander 60 Pf, Rheinzander1ML
Lebender . Hechte , IjflttailCl © & G0 9 Mellbu « ,

Hteisabiitt , Hiieiuialm . lyaclisSorellen , gehnlien , Merlans , ISBacUflsche;
ohne «äräten , lebende Hummer , Mrehse , Karpfen , Schleie , Aale etc«

ze bekannt billigsten Tagespreisen.
Frische l'lordseekrabben und Hummerkrabben.

Täglich frische Zufuhr.
SCieiea* Fettisückläirage , Sprotten , Flundern , üiesen-

isaeiisiieringe , «jerÜMGtaerte SciieSSfische , See«
iaelras5 Male etc»

ff . Eiaclasawfselinitt % Pfd * 4 # IPf.
Herne Holländer W®iiii ©riIsige

Prima
Kt . © , S9tzd . * © Pf . »

Superior
St . S , Utzd . Sl® Pf . ,

Pur Milchner
St . HO, HBtzd. Hk . 1 .10 .

Neue Rollmöpse, Bismarckheringe,
ruas . Sarsäiae » , Säratschellßsehe , IWrather laxe , Anchovis etc.

Wirte und Wieder Verkäufer Engrospreise.

Achtung!
Fortwährend nur

1. Qualität Rindfleisch 70 Psz.
Adam Sion »inhardt , Herderstr. B.

f
treffen täglid , große Sendungen ein.

Zu GngroS -Preisen zu haben
Obst- n. Kartoffelgrotzhandl. Jahnstr. 48.
_ Telephon 3129._Achtung!
Frischgeschossene junge gr. Feldhühner ,

jährige gr. Feldhühner ,
alte Feldhühner .

1.50
1.—
0.90
0.90Schwere weiße Frikassee-Hühner per Pfd.

Tel . 3708. Kinil Petri sei ». , Tel . 3708.IN Kloldaakke 18.

MesserputzwaschiKen,
TeppichkehrwaschiAen
.Raffeemühlerru. s. w.

repariert schnell und billig
Pli . Hrämer,

Metzgergasse 27. Telephon 2079.
Schleifen und Beruickeln.

fng-Uieüttinat iitsWcit
Inh .: Ä . Blam.

Wohnung : Lager:
Äleichstr . 12. Sedanplatz ö.

(weingrün ) in allen Größen stet«
auf Lager , sof. lieferbar , bei reellen'

frisch geleerte Oxhofte find ad»
_ Ä.  3t : ism.  t

Hühneraugen -Operattou , sowie eingewach6
Fußnägel übernimmt Soh . Hannliardt,]
arztl . gepr. Masseur , ForkstraßtA , 3 St . Fük
Herren und Damen . "

»u
zugeben.
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Kia a©DEweI3i © Sei ®ierstellt.
Gasthof „Drei Kronen

(Bes. : V. SAreidel ).
Wahrend der Mirchweilitage am Iß . , 19 . and 38 . September im neu erbaute » Saale:

im Garten *Konzert
Eichau :«* ®*ite LLüol .e . Selä;

Musikkapelle der S4|yS. Sinterort3aier -8cE«aSe Eliebricb
Herr Kapellmeister Kwlrnrinaan.

? kelterte Weine . Spezialität : Enten.

Pftlde-Hrfliherma
W -A ?- mi»d-°u»g St ”bif‘ inWb“ ' 'Ei - s°»si>-- » « <* «

§SG« e Uieh-VerjltzlMßgOyl!, Dresden.
A . WSIrrrAGA , Generalagent , Wiesbaden,

Kellerstraße 10.

Turnverein ptegbnöen. D. T.
SamStag , den 22. Sept.»

abends 8 Uyrr
Hauptversammlung

Im Vereinslokal, Hellmundstr. 25.
Tagesordnung:

1. Bericht und Abrechnung über das 60. Jubiläum,
2. VereinSangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht F469
Der  Borstand.

Wer RcheMMM.
Heute und morgen früh eiutreffeud:

Prima große Schellfische ZO- 4O Pf ., Kabeljau , aanre D-ische 28 bis
?S II"ÄÄ »!» «• «- 4ÄÄ LLnPk», ŝackstsche ohne Grate » 3O Pf.

Lebeudsr. kl. Rhcmzander»r» Pfd. r« <pf., Bratzander
r»  Pf .. M° tz° Zander 13» - ,50 , Meni .fr . Rheinhechte 1 Mk.@(3)l£tCtt 8@Pf.

^chkö « teilt !ntft (LnrbotSI pro Pfd. Mk. , 30. Seildutt
, . » ä * ® ' " 8od,s '
^ '"LkL ^ MSe .."^ '̂ » .-- -» "be.jan « O Pf .. B . aufelchen

«« >° »st

Zwetscheus
10 Psd. 70 Ps .» Ztr . 6.S0 Mk.

Mälzer , Nerostraße 23. Tel. 2730.

Litt!b« KN ns freuhe?
Ea Spsisetartasteln liefert jedes Quantum

r . WiilNsr , Ncrostr. 23. Tel. 2730.
Einmachzwetsch. 12. Birn . 12 Pf . Steing . 23.

Von der Reise zurück.
ßr. oedL öi Mm lier,

Eiisise sb strasse Ls.

jMgtt, sehr schwer For.
sehr wachsam und treu, zu verkaufen. Näheres
Goldgaffe 17, Laden. 6852

Büfett, in Renaissance gearb., bstll.
zu verk. Otoderstraße 19.

Füiifarm . Gaskr., a. f. Gesch. p., kl. Dauer¬
brandofen. Sitzbadew., Gesindeb. mit Matr . u. a.
Möbel zu verkaufen Ros cnstr. 10, Villa Norma.

pw*wiew**t
G-efiilllg 'st lesen!

«MMMLMMLWU mm
Alle ^ejemgen welche sieh mit dem Studium der französischen Sprache be-

Bchaft’gen - und dies tut m Deutschland jede gebildete Familie - sowie Hotels, Lese-
znkel u s. w„ sollten es nicht versäumen, bei der fi»o *t ein Abonnement auf die in

' 6 ”* 1

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DB METZ)

zu bestellen.
Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur Mk . 3 .8» und erhalten

deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das illustrierte Pariser Wochenblatt99Rj©  Or ©ML' milaasir© 4*
vollständig kosten frei

geliefert. " - — — —
, *n seiner Broschüre „lebendige ßrammaük . Schulmethode für die

lebenden Sprachen (Separat-Abdruok aus der Zeitschrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902
A„ Stern, 8. oö, aussert sich Professor Bfl« MiiüBsseÄ’-Maiinheim folgendermassen:

.. . »Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die Zeitung . . . .
Französische Zeitungen, die in Deutschland erscheinen, wie z. B.  die '„Gazette
de Lorraine (Journal de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrun »- ganz
besonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen aus Frankreich
und zwar weil sie deutsche Dinge französisch besprechen.“

__ Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern auf Wunsch gratis zur
Verfügung. Man verlange solche von der Geschäftsstelle der

« » zelte de Lorraine ( Jourxml de Metz)ln Metz.

Ulte  Bücher
jeder Art Werden zu kaufen gesucht.

speziell Klassiker aus der Zeit 1750—1830
gsnealoMAe Taschenbücher 1780—1810,
Bücher mst Holzschnitten oder farbigen

Illustrationen aus dem 16. Jahrhundert,
sowie auch gute moderne Schriften u. wissen-

schafrliche Werke,
ferner alte Kupferstiche, gemalte Porträts auf
Elfenbein, alte Spielkarten, sowie alte Aquarells.
Offerten unter S<\  aas an den Tagbl.-Veriag.

Bitte aUsMKeitzeRl
.. Lumpen. Papier . Flaschen, Eisenre.kauftu. holt

pumt-ich ab Mi. Kipper , Oranienstr. 84, Hth. 2 l.
-rn LnmpffnffU -laschen , Papier und
Metall kauft u. holt ab M. Aarstr. 10.

«U - Gut erhaltene Mppenheizrohre
zu taufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter SS. L84 an den Tagbl.-Verlag.

Kind
(Mädchen ) , 12 Fahre alt , welches die hiesige
MtttelsHule besucht » will der Vormund
(tut  gleich in eine «nie vessere Pflege oder
Pension geben . Offerten mit KostenpreiS
unter Bs, na  an de» Tagbl .-Verlag.

WWl6lW ! II61 ! 8tl ' . IG
vorderes Nerotal, herrschaftliche 6-Zim.-
wohnung (Hochpart .), Balkon, Bad, zwei
Mansarden, zwei Keller, elektr. Licht, Gas
auf 1. Oktober zu vermieten. 3163

£>rattteititra >je 33p
1. Etage, Herrschaftliche Wohnung Von 5 Pracht»,

gropen Zimmern, Balkon, Badezim., Speisekam,
2 Maas ., 2 Kell. Pr. 1. Oft. zu Denn. Näh. P.

Sehr ffljöHc4-Zinff-WA».,
d »ber»mmer , 2 gr . Fronrsp .-Zim ., elektr.
u . Gaslicht , Balkons , preiswert rnüstirnse-
halber per sofort od . Oktober zu Vermieten.
Zn erfr . Dotzhei «,crstrast e,38 . 8. Et . links.
NettelbeWr . 8 schöne gr. 3-Znm-Wohn. z. Pr.

Von 500—560 auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Herder str . .« , P . r, e. sch. Lööö"an s. Arb, z, v.
HrrdrrKr ^ 27,  P . r„ sch. I. Mansarden zu ontT
Äelteres Wräulein mit guter Handschrift für

sofort gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüche»
unter $.  ä 1S an den Tagbl.-Verlag.

Ein znverläfliges Mädchen zu sosorttgsm
Eint ritt gesucht Seersbenstr . 3, 1 iinrs«

Einige Berträgerinnen ' für
Freitags gesucht. Zoyann Wolter,

Ellenbogengasse 3.

10 .W0 Mil. Hilf2. Wothek
werden für gleich zu leihen gesucht . Das Haus

lŝ sehr rentabel . Offerten erbeten unter
113 au^den Tagbl.-Verlag.

IMmIs  Sehiersfeisi
am 16 ., ly . und 23 . September.Gasthof „Sonneneck “.

Bes. : Friedr . Jac . Seipel.
Neuerbautes Restaurant am Hafen, mit Terrasse und Garten.

Prachtvolle Aussicht auf den Rhein.
Gute Küche. Spezialität : Geflügel . Selbstgekelterte Weine.

„ . leiht einem in  Ver¬
legenheit geratenen jungen Mann
2VÄ- 2GO Mk . ? Offerten unter
F*. 113 o. d. Tagbl .-Verl . erbeten.

280 bis '800
Wen gute Vergütung von Herrn zu leihen gesucht.
Rückgabe 15. November 1906. Offerten unter
y . an .«  an bm Tagbl.-Verlag.

a . . ^ Dealer . fd ' VÄ 1
oder 6, Adelheidstraße 64, 2.

Ein Achtel Theater-Abonnement im 1. Parff
Serie 0, Reihe 4, abzugeben Do tzheimerstrahe 25.

Zentralheizungen zu bedienen übernimmt
fachkundigerManu. Karlstr. 80, Mtlb. 1 St . r.

^Sterten aufziehen , Gardine « auf-
>klzstLlr . ll machen , Polstermöbel und

Betten anfarbeiten wirs sauber und billig
Mtsgef . d̂.^S8-vik. ss-»vid , Dreiweidenst r . 1.

PW " Stühle werden billig uns schnell
gestochten Dotzh eimerst rast e 18, 3 -Bi

Gut empsohl., IJtöS
rrmdchsrr sucht Stelle zu Ehepaar oder Kindern
bei gütiger Behandlung. Zu erfr. Rosenstr. 10,
Villa Norma, bet  Frau Dr. Klocke.

Ein Tapezie rgeh, sof. gesucht Herm annstr. 22, l!
Schuhn ü. sucht was mitzi- moch en7"Elt villerstrffü,

Norl nr on ein russisches dünnes weißes
Mittwoch nachm, von

Viktoriastraße bis Ecke Mainzerstraße. Abzugeben
gegenBelohn ung Viktor iastraße 15, 8.

Dem Wledervringer meines
^ Hundes (Fox-Terrier ), Hunde¬
steuermarke 302, Belohnung.

Wmig’t , NtkolaSstraße19.
ein Schäferhund Adolfshöhe,

^WriUllfUl Wiesbadener Allee 63.
Geh . Dame , Wwe., 30 Jahre , groß, blond,

sympathische Erscheinung, wünscht mit ehrenhaftem,
vermögenden Herrn, nicht unter 60 Jahren , in
Verbindung zu treten zwecks späterer Heirat. Off.
unter Sx. SL-n an den Tagbl.-Verlag.

Anonym. Hand dl. bei mir unbeantw.

i^ .Herren-AnzügeM
werden unt. Garantie n. Maß angef. Hose 4 Mk.
lleberz. 11, Röcke gewend . 7, Anzüge ansbüa 'I
nur 1.40 . Repar. u. Reinig. Neueste Muster-
Karte z. D. MS. s&leüs e r , Schwalbacherstr. 59.

Massagen!
für Hautkranken werden nach .Universitäts-Vor¬
schriften gewifsenhaft übernommen, in u. außer dem
Hause. JL>»>. Miinniiardt , ärztl . gepr. Masseur
und Krankenpfleg er, Dorkstr -rtze 4, 8 r

angekommen.
J unge

Ultenologin,  MeneMtz 12 .1
Phrenologin SS

Emil Merz: und Frau,
Lina , geh. Baum.

Müntz (Bheinland), 18. September 1906.
Ans >« t Mirsbadrnrr Zivil Anirdsreg istern«
Geboren. 3. Sept . : dem Spediteur Franz Neu¬

mann e. T ., Emma Klara. 6. Sept .: dem Kauf¬
mann Adolf Dielmann e. T ., Bertha Amalie

^Jofefine Philippine. 6. Sept . : dem Kmndler
Georg Dasbach e. T ., Wilhelmine. '8. Sept .:
dem Bauanffeher Karl Schneider e. S ., Albert
Karl. 11. Sept . : dem Hilfs-Gelderheber Albert
Poth e. S ., Wilhelm Melchior.

Aufgeboten. Kutscher Gregor Michael Körner in
Dotzheim mit Margarete Krauß in Dotzheim.
Sattler und Tapezierer Christian Braun in

■ Freudenstadt mit Maria Frey in Altensteig.
Buchdruckereifaktor Friedrich Otto Schubert hier
mit Ottilie Schenk in Stuttgart . Maler Heinrich
Weis in Frankfurt a. M. mit Sabine Hübner
in Lohr. DekorationsmalerWilhelm Breuer hier
mit Wildelmine Keiner hier. Schriftsetzer Fried¬
rich Wilhelm Remy hier mit Luise Karolin«
Kern in Delkenheim. Verwitwete Kaufmann
Ferdinand Burckard hier mit Emilie Schwarz
hier. _

A« v miswärttgrn ZrttmrgDn und nach
direkten Mitteilungen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Götz Freiherrn von
Berlichingen-Jagsthausen, Jagsthauscn. — Eine
Tochter: Herrn Gerichts-Assessor Dr. Hcymann,
Blankenburg lHarz).

Verlobt. Fräul . Luise von Eberstein mit Herrn
Hauptmann Albert v. Hahnke, Neustadt—Berlin.
Fräul . Margot Wisliceny mit Herrn Leutnant
Heinrich Kleinwächter, KsnarZkie- Schrimm.
Fräul . Sophie Stolz mit Herrn Universikäts-
Pro 'effor Dr. Georg Frerichs, Köln—Bonn.

Verehelicht. Herr Dr. med. Felix Sieglbaucr mit
Fräul . Käthe Schirmer. Leipzig. H-rr Berqrat
Emil Kreuzer mit Fräul . Emilie Molmarie,
Mechernich.
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